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Oie Politik der wochs.
Der Leiter der deutschen und der preußischen Politik,

Herr v. Bethmann -Hollweg, ist von seinem Urlaub , der
nur zum Teil der Erholung , zum Teil aber den politi¬
schen Geschäften gewidmet war , wieder nach Berlin
zurückgekehrt. Aber er wird , wenn auch seine Sommer¬
frische nicht ganz frei von Arbeit und politischen Sorgen
war , schwerlich ausgerufen haben : Endlich daheim!
Denn es erwartete ihn eine Fülle dringlicher Ausgaben,
die schon durch das Herannahen der Parlamentssession
bedingt sind, und der Verantwortliche Staatsmann sieht
sich vor manche bedeutungsvolle Entscheidung gestellt.
Zu den zweifellos wichtigsten gehört die Frage , wie
der zunehmenden, für weite Bevölkerungskreise uner¬
träglich gewprdenen Fleischteuerung,  die Hand
in Hand geht mit der Steigerung fast aller Lebens-
mittelpreise , einigermaßen wirksam entgegenzuarbeiten
ist. Die im Reichsamt des Innern abgehaltene Konfe-
renz hat die Lösung dieser dringlichen Frage jedenfalls
noch nicht gebracht, aber man wird der Erwartung
Ausdruck geben müssen, daß die Regierungen endlich
von den Erwägungen und nichts als Erwägungen zu
Taten übergehen.

Es soll freilich nicht verkannt werden, daß des viel-
geplagten Herrn v. Bethmann -Hollweq Kopf noch mit
manchen anderen schweren Sorgen belastet ist, sowohl
guf dem Gebiete der inneren Politik , wo das Gespenst
der noch ungelösten Besitzsteuer immer drohender sein
Haupt erhebt, wie auch auf dem der auswärtigen Politik,
wo das Bündel Balkanfragen zwar den dunkelsten,
aber nicht den einzigen dunklen Punkt darstellt. Aller¬
dings haben die Offiziösen versichert, daß die Zusammen-
kunft zwischen dem Reichskanzler und dem österreichisch-
ungarischen Minister des Auswärtigen Grafen Berch-
told  eine volle Übereinstimmung über alle augenblick¬
lich schwebendenFragen der allgemeinen äußeren Poli¬
tik. insbesondere des nahen Ostens , ergeben hat , aber
die Orientpolitik , die im Vordergrund des diplomati¬
schen Interesses steht,hängt  nun einmal nicht allein
von Deutschland und Österreich-Ungarn ab. Bringt es
schon der Tripoliskrieg mit sich, daß der dritte im Drei¬
bund, Italien , zu Extratouren auf dem Balkan neigt,
so wird man um so mehr mit der Möglichkeit rechnen
müssen, daß auch die Zweibundmächte und England bei
dem angeregten Meinungsaustausch zur Rolle der Frau
Usebill Neigung haben werden, die nicht so will , „as
,ick Wohl will ", nämlich als der Graf Berchtold.

Am Ende gehen bei dem Wettrennen zwischen dem
Meinungsaustausch über die Balkansragen und den
:in o f f i z i eU e n F r i e d e n s v o r v e r h a n,d lu n-
gen in der Schweiz die letzteren noch eher durchs Ziel,
so daß auf d̂iese Weise das Balkanproblem den größten
Teil seiner Schrecknisse verlieren würde. Es wäre das
um so wünschenswerter, da in Mazedonien  wie¬
der bedenklich mit Bomben bulgarischer Herkunft ge¬
worfen wird und auch in Serbien , wo das neue Kabinett
Paschitsch zwar als Friedensministerium ausgegeben

NachdruckVerbote

Der Perlenschatz.
[STuS  den Erinnerungen eines Einbrechers .)

Frei aus dem Englischen übersetzt von A. Bauer.
Die meisten denken sich den Beruf eines Einbrechers

interessant und einträglich ; leider ist dies nicht der Fall . Die
diesen Beruf wählen, müssen sich ebenso auf Enttäuschungen
jeglicher Art gefaßt machen, wie z. B. ein Arzt oder ein
Rechtsanwalt . Ich für meinen Teil habe den Glauben an die
Menschen schon verloren , und da ich eine sehr sensible Natur
bin, empfinde ich dies schmerzlich.

Zur Einführung möchte ich bemerken, daß ich meine Lauf¬
bahn als Schreiber in der Kanzlei eines Rechtsanwalts be¬
gann . Dort machte ich gründlich Bekanntschaft mit der Welt
und ihren Schwächen und sammelte wertvolle Erfahrungen,
welche mir später von größtem Nutzen sein sollten. Doch dieser
Beruf fing an, mir langweilig zu werden, und so vertauschte
ich ihn mit dem eines Kammerdieners bei einem amerika¬
nischen Millionär . Eines Tages jedoch machte er beleidigende
Anspielungen wegen ein Paar schäbiger Manschettenknöpfe,
die er ohne Zweifel selber verlegt hatte , und da dieser niedrige
Verdacht mein Ehrgefühl aufs tiefste verletzte, verließ ich ihn
auf der Stelle.

Dann begann ich ganz allmählich meinen jetzigen Berns
auszuüben . Ich studierte bei den ersten Fachgelehrten, und
da ich im glücklichen Besitze einer angenehmen , vertrauen¬
erweckenden Erscheinung bin, außerdem auch gute Manieren
habe, so machte ich mir rasch einen Namen und eine Stellung.
Mein Einkommen war aber im Verhältnis zu den geistigen
Kräften , die mein Beruf erforderte , zu gering , und deshalb
fesselten die berühmten „Letabton Perlen " meine Aurmcrksam-
ieit immer mehr.

wird , die Kriegsstimmung bedrohlich anwächst. Freilich
werden von Konstantinopel aus die beruhigendsten Ver¬
sicherungen in die Welt geschickt, /aber die türkischen
Noten genießen wenig Kredit , gleichviel ob es Bank¬
noten oder offiziöse Noten sind.

Einen nicht zu leugnenden erheblichen Erfolg haben
die Franzosen auf dem marokkanischenKriegsschauplatz
erzielt. Wenn es der Kolonne M a n g i n gelungen
ist, M a r r a k e s ch zu besetzen und die dort gefangen
gehaltenen Franzosen zu befreien, so geht das über die
Bedeutung eines lokalen Erfolges weit hinaus , denn
dieser Sieg über den Prätendenten El Hiba wird auch
vielleicht nicht ohne starken moralischen Eindruck auf
die benachbarten Stämme bleiben. Aber auch dieser
Erfolg kann nichts an der Tatsache ändern , daß die
Lage der Franzosen im Scherifenreich nach wie vor eine
sehr prekäre  ist und daß man sehr zufrieden sein
wird , wenn es nur gelingt , die derzeitigen Positionen
zu halten . Tie Versuche, Marokko ernstlich zu erobern,
werden späteren Zeiten Vorbehalten . bleiben müssen,
nachdem vor allem die so oft in Aussicht gestellte, aber
durch neue Zwischenfälle immer wieder verhinderte
Einigung mit Spanien endlich Tatsache geworden sein
wird . Tie Verstärkung ihrer M i t t e l m e e r m a ch t,
welche sie durch Eroberung Marokkos erreichen wollen,
suchen die Franzosen unterdessen durch die angekündigte
Verlegung des dritten und letzten Geschwaders
von Brest nach Toulon vorweg zu nehmen, tvas in Eng¬
land doch auch wieder gewisse Beklemmungen wegen der
vermeintlichen Aufgabe der englischen Mittelmeer¬
position hervorzurufen scheint. Aber auch in Frankreich
machen sich ernste Besorgnisse darüber geltend, daß der
Schub der Nordküste auf diese Weise ganz den englischen
Freunden überlassen werden soll. Jedenfalls wirft dies
Flottentechtelmechtel, wie wir gestern schon betonten,
ein recht ungünstiges Licht auf die Entwicklung der an¬
scheinend völlig ins Stocken geratenen deutsch-englischen
Derständigungsverhandlungen.
~. . ——■- —- ■■' ——- --

Darf man hassen?
(Sonntagsbetrachtung .)

Auf diese Frage , wird jeder sägen, kann man vom
moralischen Standpunkt aus nur mit Rein antworten . Das
Christentum verlangt ja, man soll selbst seine Feinde lieben.
Und doch steht e:n sehr merkwürdiges Wort in der Bibel, da
wird das Hassen geradezu verlangt . Lukas 14, .26, heißt es:
„Sbct zu mir kommt und hasset nicht seinen Vater und seine
Mnttei ^ U'nd sein Weib und seine Kinder und seine Brüder
und Schwestern und 'dazu sich selbst, der kann nicht mein
Junger fern. Wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachfolgt,
der kann nicht mein Jünger sein."

„I? '5' er, c'i? sehr hartes Wort , das gar nicht ohne weiteres
verständlich ist. Wir müssen bei dieser Gelegenheit einiges
über dve Entstehung des Wortes Christi sagen. Die theologische
Wissenschaft steht heute auf dem Standpunkt , daß die Worte,
die Christus in den Mund gelegt werden, gar nicht ohne
weiteres von ihm gesprochen worden sind, namentlich nicht in
der Form , wie sie uns erhalten sind. Die gläubige Gemeinde

im,m
JSie Leightons waren vom ältesten Adel, und von ihrem

Stolze wurde ebensoviel erzählt wie von ihrer Armut . Lady
Leighton war eine Italienerin und hatte nichts mit in die
Ehe. gebracht als sich selbst. Die berühmten Perlen waren
ein Teil des Familienschatzes und wurden nur bei seltenen,
hohen Festlichkeiten hervorgeholt. Das Aussehen, welches
diese Perlen dann erregten , war wohl eine Entschädigung für
den Ärger, den sie sonst zweifelsohne empfanden, daß sie diesen
Schatz nicht in gutes Gold umsetzen durften.

Offiziell waren die Perlen auf der „National -Bank"
untergebracht , aber es war mir gelungen, von einem der
Hausmädchen zu erfahren , daß ein Sicherheitsschrank in die
Wand von Myladys Schlafzimmer gemauert war und sich die
Perlen für gewöhnlich, außer bei einer längeren Abwesenheit
der Familie , dort befanden.

Ich begann nun meine Vorbereitungen mit der bei einem
solchen Unternehmen nötigen Klugheit und Energie , und ich
muß gestehen, daß ich mehr Mühe und Sorgfalt daran wandte
als an alle meine früheren Unternehmungen.

Schließlich hat alles ein Ende, und so erfuhr ich eines
Tages nach langem geduldigem Warten , daß die Familie zu
einem großen Diner auf einem der nahen Landgüter einge¬
laden war , und für diese Nacht nur die Köchin, welche, neben¬
bei bemerkt, fast taub war , und ihr Mann anwesend sein
würden . Zum Glück für mich war dieser Mann ein sehr
lebenslustiges Individuum , der die Abwesenheit seines Herrn
dazu benutzte, nur an Trinkgelagen teilzunehmen , von denen
er immer erst spät am Morgen , und in keineswegs nüchternem
Zustande, heimkehrte.

Alles war mir günstig, und so war ich um 11 sitz Uhr
nachts, aufs beste mit den nötigen Werkzeugen versehen, zur
stelle . Ich harte beschlossen, vom Hintergebäude einzu-
dringcn . Dort waren keine verräterischen Laternen , und die
dichten Zweige der hohen alten Bäume bildeten einen guten'

hat nur hinterher alle ihre guten Worte und Gedanken äls
tm letzten Grunde von Jesus etngegeben betrachtet.

Dem obigen Worte sieht man ziemlich deutlich an, daß es!
erst in der Gemeinde geprägt worden ist. Vom Kreuz könnt«
man erst wach Jesus Kreuzestod sprechen. Der ganze obige
Gedankengang führt uns in die Zeit der erstesChristenver -,
solgungen hinein , wo Familienzwist entstand dadurch, daß ein
Mied gläubig war , das andere aber nicht. In solchen Fällen
durfte der gläubige Teil keine Rücksicht auf den anderen
nehmen, sondern mußte fest bleiben, wenn Verfolgungen aus¬
brachen und Verbannung oder Gefängnis drohte. So hieß es
den Glauben höher achten, und wie Jesus das Kreuz selbst zup
Richtstätte getragen hat , es ihm nachtun.

Jesus seinerseits hat schon ja ähnlich gehandelt . Eines
Tages kamen seine Mutter und Brüder zu ihm und wolltet
mit ihm sprechen. Anscheinend um ihn zu bitten , daß er sich'
mehr schone. Da sagte er , wer ist meine Mutter , wer sind
meine Brüder ? — Derjenige , der den Willen meines Vaters
tut . .Werl Jesus die Grundlage sür eine Gesinnung gelegt
hatte , die Beruf und Glauben viel höher stellt Ms die Lieb«
zur Familie , darum durfte später Jesu das obige Wort von»
Haß gegen die nächsten Angehörigen in den MumÄ' gelegt
werden.

Wir leben nun freilich glücklicherweise in Verhältnissen,
wo ein solcher, die Familien entzweiender Kampf wie in der
ersten Christenheit kaum vorhanden ist. Aber dem Prinzip
nach gilt es auch sür uns , daß das Familienglück nicht der
Güter höchstes ist. Der Beruf , der Kamps um die Ideals
stehen höher.

Vater , Mutter , Gattin , Kinder sind etwas sehr Großes.
Sie können dem Menschen Las Leben recht liebenswert machen.
Sie sollen uns die Nächsten auf dieser Welt sein, denen unsere
Liebe in reichstem Matze zuteil 'werden mutz. Wer sich glück¬
lich auf dieser Welt fühlt , fühlt es zuerst daheim im engsten
Kreise. Aber man darf sich doch den Blick nicht einengen
lassen. Die Familie darf nicht zum Abgott werden- das
recht nicht zum Angelpunkt des Staatslsbons . Affenliebs
gegen die Kinder ist etwas Greuliches, und die Liebe zu»
Gattin und zu den hungrigen Mäulern darf den kühnen Muk
nicht gar zu sehr eindämmen . Wie das Bibelwort zu deuten
ist, darüber hat Dir. Johannes Müller im zweiten Banlde-seines
Buches über die Reden Jesu München , Becksche VeÄags»
Handlung) eine treffliche Auslegung geschrieben.

Die katholische Kirche verallgemeinert das obige Bibel-
Wort und gibt gleich von vornherein zu, daß die Familie ein
Hindernis ist. Sie läßt ihre Geistliche keine gründen . DaS
ist ein zu weites Zugeständnis an den sogenannten Familien-
egoismus . Familie ist ein viel zu großer Segen , um ohn«
Schaden Tausenden den Verzicht zumuten zu können. Aber
allerdings , Man .darf sein Seelenheil nicht in sie einschließen.
Morgen kann deinr Gattin dir sterben, und ob deine Kinder
dir geraten , darüber bist du nicht Herr . Du -mußt bereit sein,
wenn dir heute ein Kind genommen wird, morgen eine Waise
an seine Stelle annehmen zu können. In der Beziehung gilt
das Wort Jesu : Jeder steht mir nahe , der den Willen des
Vaters im Himmel tut , und — kann man hinzufügen — an
dem ich den Willen Gottes tun kann. Schließlich soll die ganz«
Menschheit oder wenigstens unser Volk  eine große FamiKS
sein, wo man sich gegenseitig 'aushilft.

Wo die Liebe zur Familie nicht bloßer Instinkt ist und
lediglich ein mit Echo verbundener Egoismus , sondern selbst¬
lose Tätigkeit an den Anvertrauten , da ist sie auch mit dem
weiten Blick verbunden , der außerhalb  der Familie noch
viel mehr Hilfsbedürftigkeit sucht als innerhalb . Da fühlt

Schutz für mich. Ferner befand sich dort ein kleiner Anbauj
welcher mich in gleiche Höhe mit den Fenstern des erste»
Stockwerkes brachte. Ich stieß auf keinerlei Schwierigkeiten,
öffnete ein Fenster von innen , nachdem ich die Glasscheibe
herausgeschnitten hatte — und stieg ein.

ES herrschte tiefe Stille , als ich vorsichtig über den lange»
Korridor schlich. Dann 'blieb ich an die Wand gedrückt stehest
um zu sehen, wo ich mich befand. Durch sorgfältige Er¬
kundigungen war ich über die Lage der Zimmer ganz genau
orientiert , und so wußte ich auch gleich, daß ich mich vor der
Tür eines kleinen Salons befand, welcher in die Appartements
von Lady Leighton führte.

Nämlich die gröbsten Fehler , die meine Kollegen begehen,
stammen aus dem Mangel an Pedanterie , deshalb ging ich
jedesmal mit der größten Vorsicht ans Werk und versicherte
mich immer erst, ob alles in Ordnung sei, bevor ich das nächste
Stockwerk erstieg. Zu dem Zwecke öffnete ich leise die Tür und
trat ein. Im gleichen Moment fühlte ich instinktiv, daß hier
etwas nicht stimmte, und mein Verdacht bewahrheitete sich
auch sofort. Ehe ich nur einen Schritt weiter tun konnte,
flammte eine elektrische Lampe auf , und ich sah mich einer
Dame gegenüber, die dicht vor mir in einem Stuhle saß.
In der Hand hielt sie einen kleinen Revolver, dessen Mün¬
dung auf mich gerichtet war — was das Peinliche der Situa¬
tion für mich beträchtlich erhöhte. Längere Auseinander¬
setzungen sind bei solchen Gelegenheiten nicht üblich, und so
wartete ich fürs erste ab, was geschehen würde.- Sie war eine
schöne, vornehme Erscheinung, mit dunklen Haaren und Auge»
-Lady Leighton — durchfuhr es mich wie ein Blitz.

»Darf ich die Ursache Ihres etwas unerwarteten Besuchs
erfahren ." Sie sprach mit starkem fremdem Akzent und be^
stärkte mich noch mehr in meiner Vermutung.

»Die Pistole ist nur klein, aber sie trifft unfehlbar ",
fuhr  sie fort . »Bei der geringsten Bewegung, die Sie machen.
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Man , daß man die Nächsten auch zu Entsagung uind Opfern
erziehen mutz. Und wo Konflikte kommen, da heitzt es dann
den Blick geradeaus und hochgerichtet, die Welt brauch:
Männer , die sich nicht der Welt, sondern die WÄt sich
Unterwerfen, denen alles vor der großen berauschenden Sonne
des Fortschritts kleinlich und hassenswert erscheint, dem sie
die WÄt zuführen wollen.

Pastor a. D . Kütschle (Berlin ).,

Wiesdasrner Tg§dran» Sonntag , 15 . September 1912. Nr . 4Ä2.

Oberbürgermeister Rirfchner-f-.
lut . Berlin , 14. September . Nach hier aus Ehrwald

jfrt Tirol eingetroffenen Meldungen ist dort der frühere
Berliner Oberbürgermeister Dr , Kirschner plötzlich an
Herzlähmung gestorben. Seit Ende Mai war er be¬
urlaubt und am 1. September übernahm bekanntlich
Mermuth den Berliner 'Oberbürgermeisterposten . Er
?litt seit einigen Tagen an Herz krämvfen  und
Atemnot , in den letzten beiden Tagen schien eine
Besserung eingetreten zu sein, so daß er von seiner
bevorstehenden Abreise nach Berlin sprach. Gestern
nachmittag wurde er jedoch von neuem unruhig , die
-Krampfe und Atemnot stellten sich wieder ein und die
Besinnung entschwand, um nur auf Augenblicke wieder
gurückzukehren. Abends trat der Tod ein. Oberbürger¬
meister Kirschner ist sanft und ruhig entschlafen.

Martin Kirschner war am 10. November 1842 zu
Freiburg i. Schl , als Sohn eines Arztes geboren, er
besuchte das Magdalenen -Gymnasium in Breslau und
studierte auf Len Universitäten Breslau , Berlin und
Heidelberg die Rechts, bestand 1871 das Assessoren-
examen, wurde - 1872 Kreisrichter in Nakel, bald
Stadlrat und 1879 Stadtsyndikus in Breslau , legte
Uber sein Amt kurze Zeit darauf nieder , widmete sich
der Rechtsanwaltschaft, ließ sich aber zum Stadtverord¬
neten wählen und war stellvertretender Vorsitzender der
Stadtverordnetenversammlung . 1892 zum zweiten
^Bürgermeister und im Juni 1898 zum Oberbürger-
Meister von Berlin gewählt , erhielt er die königliche
Bestätigung als letzterer erst am 93. Dezember 1890'.
Die Verzögerung hatte ihren Grund in dem Konflikt,
in den Magistrat und Stadtverordnete mit der Regie¬
rung dadurch gekommen waren , daß sie die Instand¬
setzung der Gräber der im März 1848 gefallenen
Barrikadenkämpfer in Friedrichshain beschlossen, die
Stadtverordneten sogar die Errichtung eines Denkmals
gewünscht hatten . (Wir behalten uns vor, auf daS
Wirken des um die günstige Entwicklung Berlins so
verdienten Mannes zurückzukommen.)

** Berlin , 14. September . Im Namen der Stadt
Berlm richteten Oberbürgernierster Mermuth  und
Stadtverordnetenvorsteher Michelet Beileids-
t e l e g r a m m e an die Witwe des Oberbürgermeisters
Kirschner. .— Das Geheime Z i v i l k a b i n e t t
des Kaisers  niid der Reichskanzler  haben
heute vormittag bereits im Rathaus angefragt und sich
nach den Ursachen des plötzlichen Todes des Ober¬
bürgermeisters Kirschner erkundigt . Uni die Mittags¬
zeit wurde die Fahne des Rathauses auf Halbmast
-gehißt._

Deutsches Reich.
* Der Reichskanzler beim Kaiser . Der Kaiser nahm

gestern mittagden Vortrag des Reichskanzlers entgegen . Der
Reichskanzler folgte -darauf einer Einladung -des Kaisers zur
Frühstückstasel.

— Bei den Erörterungen über die Fleischteuerung setzt
die fortschrittliche „DanMer Zeitung " eine ganz besondere
Hoffnung auf den Staatssekretär des Innern , Herrn Delbrück.
Und zwar aus folgendem Grunde : „Herr Deikbrück war früher
Oberbürgermeister von Danzig.  Als solcher hat
er einst selbst eine Eingabe an die Regierung gerichtet, daß sie
die Einfuhr von 15g russischen Schweinen wöchentlich nach-
Danzig gestatten möge. Ganz dasselbe, nur entsprechend der
jetzigen größeren Notlage und der gewachsenen Bevölkerung
In verdoppelter Zahl , will der Antrag , der von einer Anzahl
Stadtverordneten Danzigs eingebracht ist und der sicherlich
bei der -Mehrheit und beim Magistrat AnLang finden wird.

Der Regierung unterbreitet , Lei der in dieser Frage Herr
Delbrück eine der gewichtigsten Stimmen hat , wird ein solcher
Antrag gewiß auch gewürdigt und von Herrn Delbrück in
logischer Konsequenz feines damaligen Verhaltens als Ober¬
bürgermeister wohlwollend entgegengenommen werden, so daß
begründete Hoffnung besteht, daß er zur Tat wird ." — Herr
Staatssekretär Delbrück ist gewiß ein wohlwollender Mann;
aber als Staatssekretär steht er unter dem Einfluß des
Agrarieriums , dem er als Oberbürgermeister nicht unter¬
worfen war . Immerhin ist Delbrück zweifellos derjenige
Staatsmann , dem am ehesten ein Abrücken von der unerbitt¬
lichen BerteuenmgSpolitik zuzutrau -en ist.

— Über die Präsidentenwahl im fchwarzburgischen Land¬
tag, bei der bekanntlich einhellig ein Sozialdemokrat zum
Präsidenten und ein Agrarkonservativcr zum Vizepräsidenten
gewählt wurden , werden immer interessantere Einzelheiten
bekannt. So geht jetzt der „Nationaklib . Korresp." aus Rudol¬
stadt die Mitteilung zu, daß die beiden bünd-lierischcn Land-
tagsabgcordneten Kirsten und Krieger bei der Präsidentenwahl
im fchwarzburgischen Landtag für den sozialdemokratischen
Abgeordneten Winter (Frankenhausen am Kyffhäuser) als
ersten Präsidenten gestimmt haben. Kirsten ist Führer d-s
Bundes der Landwirte im Fürstentum Schwarzburg -Rudol-
stadt. Die SozivW -mokratie revanchierte sich und wählte
Krieger zum zweiten Präsidenten des Landtags . — Hoffent¬
lich verschweigt die „Deutsche Tagesztg ." ihren Lesern diese
interessante Leistung ihrer Bundesbrüder in Rudolstadt nicht.
Bekanntlich löhnen jetzt auch die dortigen bündlerifchen Abge¬
ordneten die von der Regierung eigenmächtig verfügten
Teuerungszulagen gemeinschaftlich mit den Sozialdemokraten
ab. Daß es in Schwarzburg -Rudolstadt Bünüler gibt, die
nicht für Bersassungsbruch zu haben sind und die aus klarer
Einsicht in das politisch Richtige und Notwendige sich die
heuchlerischenMätzchen der ostelbischen Bündler nicht zu eigen,
machen, verdient immerhin gebührend hervorgehoben zu wcr-
d-n. — Wir wollen übrigens nicht mißverstanden sein und
erklären ausdrücklich, daß wir das Verhalten der -bürgerlichen
Abgeordneten in Schrvarzburg -Rudolstadt einschließlich der
bnn'dlerischcn Herren für durchaus vernünftig  und der
Sachlage entsprechend halten . Es lag uns nur daran , an
einem eklatanten Beispiel die saSolhafte Heuchelei zu kenn¬
zeichnen, die von -der konservativen Presse bei der Behandlung
der PrästdentschastSsrage geübt wird.

* Pcnsionszuschüsse an Altpcnsionürc. Zu den bereits
gemeldeten Beschlüsse der Eisenbahnverwaltung , ihren Alt-
pensionaren und deren Hinterbliebenen einen lausenden Zu¬
schuß zur gesetzlichen Pension zu gewähren , teilt die „Franks.
Ztg.' mit , daß diese Zuschüsse an sämtliche Altpensionäre der
preußischen Staatsverwaltung und ihre Hmte « ie>b,enen ge¬
zahlt werden sollen, so weit dies nötig erscheint. Das Gesamt-
imnisterium hat daher folgende Grundsätze behufs Gewährung
von Zuschüssen ausgestellt: Es sollen namentlich berücksichtig:
werden : ,a) Pensionäre sowie Witwen und Waisen, die wegen
eigener Krankheit, Krankheit in der Familie oder aus sonstigen
Gründen besonderer Fürsorge bedürfen ; h) Pensionäre , die
entweder in jüngeren  Fahren pensioniert worden sind
oder unversorgte Kinder haben ; c) Witwen und Waisen von
Beamten , die vor dem 1. April 1867 oder in jüngeren Jahren
pensioniert oder verstorben sind. Durch die Zuschüsse soll nach
Maßgabe des Bedürfnisses in -angemessenen Grenzen rin
Ausgleich der sich aus den eingetretenen T eu e r u n g s Ver¬
hältnissen  ergebenden Härten herbeig-cführt werden, in¬
soweit nicht die -neben der Pension oder den Hinterüliebienem-
bezügen vorhandenen Einkünfte einen solchen Ausgleich be¬
reits bieten. Die Zuwendungen werden regelmäßig fort¬
laufend unter dem -Vorbehalt des Widerrufs , für die Waisen
längstens bis zum vollendeten 18. Jahre , bewilligt. Die
Enipfängcr sind verpflichtet, eine wesentliche Besserung ihrer
Verhältnisse unverzüglich anzuzeigen . AlS „HimterMebenen'
gölten nur Witwen und Waisen, nicht aber sonstige Auge,
hörige des Pensionärs.

* Zur Frage der Festlegung dcS OstcrtagcS. Auf eine
Anfrage des Schweizer BundeSratcs an die europäischen
Staaten , ob sie sich an einer internationalen Konferenz zur
Festlegung des Ostertages beteiligen werden, haben die meisten
z u st i m m c n b _geantwortet . Die österreichisch-ungarische
Regierung hat jede Teilnahme abgelehnt . Die Antworten
Italiens , Spaniens und Rußlands stehen noch aus . Das
Deutsche Reich  hat ebenso wie der belgische Staat seine
Mitwirkung bei der internationa -len Vereinbarung von der
Zustimmung des Vatikans und Rußlands , bezw. der römisch-
katholischen und griechischen Kirche abhängig gemacht. . De .n
Präsidenten des Deutschen Han-delstagcs hat der Staats¬
sekretär des Innern nämlich auf eine Anfrage mitgeteilt'
„Amtlichen Nachrichten zufolge besteht bei der römischen Kurie

ebensowenig wie bei der für die griechisch-katholische Kirche
maßgebenden Stelle Geneigtheit , auf die Festlegung,des Oster¬
festes 'einzugehen, Ich sehe deshalb zurzeit keine Möglichkeit,
die Angelegenheit mit Aussicht auf Erfolg amtlich zu be¬
treiben ."

* Maßregelung eines Oberlehrers . Der Oberlehrer am
Gymnasium und der Oberroalschule zu Neumünster, , Wolfs,
ist plötzlich vom Ambe suspendiert worden, weil er bei der
Ssdanfeier vor Lehrern und Schülern in seiner Gedenkrede
sich zu der Auffassung bekannte, daß die Unzufrieden¬
heit  der Elsaß-Lothringer erklärlich sei, denn diese hätten es
unter französischer Herrschaft weit besser  gehabt und
seien 1871 nur durch Gewalt vom französischen St -ammlande
getrennt worden. Weiter machte der Oberlehrer Wolfs nach
der „Weserztg." „einige freimütige Bemerkungen" über die
Jubiläumsseierlrchkeiten bei Krupp und schloß dann, wie er
sich ausdrückte, mit dem „üblichen Kaiserhoch". — Treffen diese
Meldungen zu, so wird sich Oberlehrer Wolfs über die Sus¬
pension von seinem Amte allerdings nicht zu wundern
brauchen.

* Die Dentschlandsfahrt der schwedischen Journalisten.
Die schwedischen Journalisten haben gestern morgen ihre
Reise von Hamburg nach Lübeck  fortgesetzt. Aus dom Bahn¬
steig waren die Herren des Hamburger Komitees zur Ver¬
abschiedung erschienen.

* Verbot einer sozialdemokratischen Demonstration . Die
Polizeidircktion in Stuttgart verbot eine von den Sozialdemo¬
kraten geplante Demonstration gegen die Fleischteucrung,
weil der Platz, der 7000 Personen faßt , für den zu erwarten¬
den Andrang zu klein sei. Die Sozialdemokraten haben als
Antwort angetündigt , daß sic nunmehr heule Sonntag
23 Versammlungen abhalten werden.

parlamentarisches.
Die Rheinreise der Wassergesetzkommission. Wie bereits

gemeldet, hat die 13. (Wasser,gefetz-) Kommission des Abge¬
ordnetenhauses für den 14., 16. und 16. September eine Be-
sichtigungsreise an den Rhein vorgesehen. Für diese Reise ist
nachstehender Plan ausgestellt : SamStag , 7,62 Uhr vormittags,
Abfahrt vom Anhalter Bahnhof mit Sondcrgug nach Frank¬
furt  a . M. Rach -der Ankunft daselbst 3,38 Uhr nachmittags
Besichtigung der Verschmutzungdes Mains , der Kanalisations-
anlagcn und der Müllverbrennungsanlagen . Von Frankfurt
geht die Fahrt mit demselben Sonderzug 6,20 Uhr nach¬
mittags nach RüdeSheim  weiter , wo übernachtet wird.
Sonntag , 8 Uhr vormittags , ist die Abfahrt ,von Rüdesheim
mit dem fiskalischen Dampfer „Preußen " vorgesehen, die An¬
kunft in Bonn gegen 2 Uhr nachmittags . Von hier erfolgt
3,20 Uhr die Weiterfahrt mit Sonderzug nach Düsse-ldorf. An¬
kunft in Düsseldorf 4,85 Uhr nachmittags . Montag fahren die
Reisctcilnehmer 8,30 Uhr vormittags von Düsseldorf in Auto¬
mobilen nach Duisburg -Ruhrort . Nach der Ankunft 9,25 Uhr
werden zunächst die Duisburg -Ruhrorter Hnfenanlagen be¬
sichtigt, dann 10,45 Uhr die Baustelle deS Pumpwerks Alte
Gmscher, des größten Abwasserpumpwerks Deutschan-ds. Von
hier geht die Fahrt Zur Mündung der Alten Emscher in den
Rhein und zrir Mündung der Neuen Emscher. Nach Besich¬
tigung der Mündungsstrecke begibt sich die Kommission
12,36 Uhr nachmittags zur Baustelle Schleuse 3 deS Rhe-in-
H-ern-c-Kanals -in Dellwig, von dort 1,45 Uhr zur Krcuzungs-
stelle der Esscn-Horstrr Straße mit Alter Emscker, Neuer
Emschcr. und Kanal und 2,25 Uhr zur Kläranlage Essen-Nord.
Die Besichtigung dieser Anlage und die Erläuterung des Klär-
Verfahrens bilden den Schluß der Studienfahrt . — Die R ü ck-
reise  erfolgt wiederum mit Sonderzug ab Essen 4,04 Uhr
nachmittags , die Ankunft in Berlin , Friedr -ichstraßc, 11,28 Uhr
abends.

k?ser rmS § lotts.
Personal -Veränderungen. Graf v. S chl i c f f en , Gen.

der Kav. und Gouverneur von Mainz , mit dem 30. Septcmöer■4CMO <-» (T7.. 4-̂ YY\11 a  v -*- - . ...‘f aI .Y7 : . : . . /~

drücke ich los — haben Sie die Güte und antworten Sie auf
meine Frage !"

„Ich versichert Sie , Mylady " — begann ich, doch sie ließ
snich nicht ausreden.

„Schon gut ! Sie wissen nun , mit wem Sie es zu tun
haben, und ich weiß es auch von Ihnen . Sie sind natürlich
ein Einbrecher. Was wollten Sie sich hier holen ?"

Mir fiel im Moment nick,ts anderes ein, und so gestand
-ich Zögeiyid, daß ich ein armer Mann sei — ohne Arbeit — und
ein Obdach wünschte.

„Etwas zu durchsichtig", antwortete sie, indem sie mich
hom Kopf bis zu den Füßen musterte, „Ihr Rock und Ihre
Stiesel strafen Sie Lügen. Sie sehen mir nicht nach einem
obdachlosen Landstreicher aus . Geben Sie sich nicht erst die
Mühe, mein Bester, es wird Ihnen nicht gelingen, mich zu
betrügen . Sie wollen selbstverständlich die Perlen ."

Da mir nichts Gescheites einfiel, schwieg ich, und sie be¬
staun aufs neue:

„Setzen Sie sich dort auf den Stuhl , ich möchte mit Ihnen
sprechen. Nur möchte ich nochmals, und zwar in Ihrem
Interesse , betonen, daß Sie sich ganz ruhig zu verhalten haben;
denn bei der geringsten Bewegung schieße ich. Ich habe noch
nie einen Einbrecher gesehen, und ich finde es sehr sensationell,
mich einmal mit einem zu unterhalten ."

Ich befolgte ihre Einladung mit dem größten Anstande,
denn — außer einem Totschläger hatte ich keinerlei Waffen
bei mir . Ich setzte mich also, und sie fuhr fort.

„Erzählen Sie mir doch ganz offen von sich, vielleicht
lasse ich Sie dann unbehelligt wieder ziehen. Ich habe im
Grunde eine ganz ausgesprochene Teilnahme für Leute Ihres
Standes . Ich glaube , daß Sie die rauhen Seiten des mensch¬
lichen Lebens gründlich kennen gelernt haben, che Sie diesen
Beruf erwählten ."

Noch nie war mir die Freiheit so köstlich erschienen, wie
gerade jetzt, und so beteuerte ich ihr aufs überschwänglichste,
daß sie alles erfahren sollte, was sie wünschte.

— -Rests , Konrgm . . . . .
Pennon zur Disp . gestellt. * v. Hoepfner,  Gon . der Inf
i»rd Inspekteur der Landw.-Jnsp . Berlin , mit dem. 80 Sev-
tember 1912 Volk dieser Stellung entho-ben und gleickzetitg in
Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der geschlichen
Pension zur Disp . gestellt; derselbe verbleibt auch ferner
a 1. -s. des 2. See-Dats . * Scholy,  Gen -Leut, und Komman¬
deur der 21. Div., zum Gon. der Art. befördert. Zu Generalen
der Infanterie Gefordert die Gen.-Leuts . : Frbr . v. Lvncker.
Gen -Inspekteur des Militär -Verkehrswesens, * v. Oven,
Gouverneur von Metz. * v. Be low.  Kommandeur der
4- Garde-Div., * b. S che » ck, Kommandeur der 14 Di»., unter
Belayunig in dem Verhältnis als Gen.-Adjutant Sr . Maj . des
Kaisers und Königs : derselbe ist mit dem 1. Okioser 1912 zum
kommandierenden General des 18. Armeekorps ernannt . *
v. ^acobi,  Präses der General -Ordenskommission. unter
Belastung  in dem Verhältnis als Gen. ä I. s . Sr . Mai . des

„Gnädige Frau ", begann ich, „Sie haben cS mit keinem
gewöhnlichen Einbrecher zu tun , wenn ich gleich schon mehrere
Male wegen unbedeutender Kleinigkeiten mit der Polizei in
Berührung gekommen bin. Wenn ich jetzt wieder in ihre
Hände siele, könnte es böse Folgen für mich haben. Sie
sehen, ich bin ganz offen zu Ihnen . Gestern verhafteten sie
einen guten Freund von mir — und verurteilten ihn zu neun
Monaten Zuchthaus . Und warum ? — Weil er erstens schon
einige Male vorbestraft war , und zweitens , ivcil man in
seiner Tasche einige harmlose Feilchen und Schlüsselchen fand.
Tja — gnädige Frau , unser Beruf wird uns manchmal direkt
verleidet."

„Sehen wir den Fall , es wäre Ihnen heute gelungen,
meine Perlen zu nehmen, toas in aller Welt hätten Sie denn
damit getan ? Meine Perlen sind doch so berühmt und bekannt
durch ihre Größe und Farbe . Wären Sie damit ins Ausland
gegangen — z. B. nach Amsterdam ?"

„Gott bewahre mich vor einer solchen Dummheit !" rief
ich voller Entrüstung . „Amsterdam ist veraltet — vollkommen
abgetan , sogar für Diamanten . Nein — ich wäre nach Süd-
Amerika gegangen — Rio oder Buenos Ahres. Geld gibt's
dort wie Heu — und mit Fragen wird man auch nicht weiter
belästigt."

„Wahrhaftig ", sagte sie mit sichtlichem Interesse , „davon
hatte ich nicht die leiseste Ahnung . Aber wie hätten Sie denn
den Sicherheitsschrank geöffnet? Er wurde mir nämlich als
sehr gut empfohlen."

„Mag sein", sagte ich — „ich kann ja vorher darüber nickt
urteilen . Aber gerade dieses Fach gehört zu meiner Speziali¬
tät , und ich genieße darin den Ruf eines Hexenmeisters. Ha,
ha, so'n Schlößchen; damit werde ich schon noch fertig ."

Einen Augenblick schien sie in Gedanken versunken, dann
sagte sie: „Nun, Sie können ja Ihr Genie bei mir erproben.
Gleichzeitig könnte ich mich von der Tauglichkeit meines Sicher¬
heitsschrankes überzeugen — sonst wäre cs ratsam , die Perlen

irgendwo anders nntergubringen ." Sie hatte sich erhoben und
bedeutete mir , vor ihr herzugehen.

„Gleich rechts die Stufen hinauf , und seien Sie so leise
wie möglich — es liegt ja in Ihrem Interesse ." So erreichten
wrr das Schlafzimmer , und auf ihren Befehl trat ich ein.
Für Interieurs habe ich nicht viel Verständnis , besonders
wenn ich beruflich tätig bin. Was mir sogleich in die Augen
fiel und meine Aufmerksamkeit fesselte, war der Schrank, der
am Kopfende des Bettes in die Wand gemauert war . Voll
Gleichmut setzte sich Lady Leighton auf den Rand deS Bettes
und forderte mich auf , zu beginnen . Nun habe ich loährcnd
meiner Laufbahn schon viele ähnliche Arbeiten in den ver¬
zwicktesten Situationen ausgeführt , aber diese war doch zu un¬
gewöhnlich, und neben einem gewissen Ehrgeiz konnte ich ein
nervöses Unbehagen nicht loS loerden. Zum Teufel ! Solch
kleiner Hahn ist verdammt rasch abgedrückt, und dis Waffe
fand sich andauernd parallel mit meiner rechten Schläfe. Ich
nahm die Feilen , Schlüssel und sonstigen Werkzeuge heraus,
und nachdem ich zehn Minuten lang angestrengt gearbeitet
hatte , fühlte ich zu meiner Genugtuung , daß das Schloß an-
fing nachzugeben. „Mit dem Schloß sind Sie betrögen !vor-
dcn, Mylady ", sagte ich — „vermutlich ist dies so ein neues
amerikanisches Patent . Ich hatte manchmal schon Schlösser
unter den Händen , wo ich viele Stunden arbeiten muhte, bis
ich so weit war , will hier in wenigen Minuten ."

„Slatürlich, daS kommt davon, wenn man ein paar
Groschen sparen will, es war ein sehr guter Einfall von mir,
;̂hren Rat als „Sachverständigen " zu hören."

In demselben Dloment gab das Schloß einen leisen Ton.
und d« Schrank sprang auf . Ich sah eine längliche, rot«
^ederkaisette, worin sich natürlich die Perlen befanden, die mii
so viel Zeit und Mühe gekostet hatten . Weiter, kam ich abe«
auch nicht — denn Mylady erhob sich und sagte mit eisige«
Ruhet „Dies genügt mir . Ich bin mit Ihrer Leistung zu-
frieden ; ich war eine Närrin , die Perlen hier zu lassen. Jetzt
werden wir denselben Weg wieder hinuntergehen ."
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Kaisers und Königs, * tz Wachs , Direktor des Zentral-
Departements im Krie-gsmmistermm, * d. Western Hagen.
Gen.-Leut. und Gouverneur von CÄn. der Charakter als Gen.
der Inf . verliehen. * St er n . Gen.-Lsut. z. D. in Wilhelms-
Höhe bei Cassel, zuletzt FelLsengmerster. der Charakter als G-n.
der Art . verliehen. Ko p ke , Gen.-Leut. z. D. in Erfurt , zu¬
letzt Kommandeur der 5. Dw.. der Charakter als Gen. der Inf.
verliehen. Die Erlaubnis zum Tragen der Uniform der nach-
aenannten Regimenter haben erhalten die Generale der In¬
fanterie z. D .: v. Brodowsii  in Charlottenburg , zuletzt
Gouverner von Ulm, des Kmser-Franz -Garde-Gren.-Regts.
Nr. 2. » Frhr . v. Gayl  m Frankfurt a . M.. zuletzt Gen.-
Leut. und Kommand-ur der 21. Div., des Jnf .-Regts . Prinz
Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeburg..) Nr . 27 ; die
Gen -Leuts , z. D-: 3 e tf) e r rn Berlin , zuletzt Inspekteur der

jetzigen 2. Garde-Div., des Gards-Füs.-Regts .. * von
Bagenski  in Salle a . S ., zuletzt von der Armee, des
t Garde-Regts . zu Fuß . — Das Militär -Wochenblatt" meldet:
Ernannt : Oberstleutnant Graf Rittberg,  bisher Feld -Art .-
Regt. Nr. 6. zum Kommarcheur des Oberschlesischen Feld-Art.-
Regts . Nr. 80 fColmar ) - Oberst v. Stumpfs,  bisher Feld-
Art .-Rogt. Nr. 5, zum Komnmn'deur d-hs Straßburger 8eld-
ArL-Regts. Nr. 84.

Kurland.
Rußland.

Arverterempfang durch den Kaiser. Smolensk,
14. September . Auf der Plattform von Jarzetvo emp¬
fing der Kaiser gestern eine Jirbeiterdeputation der
Narzewoer Industrie , die ihn in einer Stärke von
8000 Mann längs der Eisenbahnstrecke mit Hurra¬
rufen und der Nationalhymne begrüßten . Am Nach¬
mittag traf die Kaiserliche Familie in Smolensk ein,
wo der Kaiser das Schlachtfeld von 1812  be¬
sichtigte. Später empfing der Kaiser verschiedene
Deputationen . Um 6 Uhr abends setzte er die Reise
fort.

Portugal.
Ein Abkommen mit Spanien . Lissabon.

14. September . Spanien und Portugal haben folgen¬
des Abkommen getroffen : Die Führer der Per-
schwörun  g zur Wiederherstellung des Königstums
sowie die hauptsächlich daran Beteiligten sollen aus
Spanieu ausgewiesen werden. Alle in die Ver¬
schwörung Verwickelten und der spanischen Gerichts-
barkeit Unterstehenden sollen vor Gericht gestellt wer¬
den. Allen, die sich in Spanien bis zum vergangenen
Juli gegen das spanische und das portugiesische Regime
verschworen und das Anerbieten , nach Brasilien auszu¬
wandern . angenommen haben oder die in andere Län¬
der ausgewandert sind, soll es untersagt sein, während
der nächsten Jahre nach Spanien zurückzukehren. Das
Abkommen soll, um Verschwörungen auch in Zukunft
zu verhindern , dauernd und gegenseitig sein.

Marokko.
Beruhigende Nachrichten. Mazagan.  13 . Sep¬

tember. Tie letzten Nachrichten, die aus dem Rehamna-
Gebiet hierher gelangt sind, besagen, daß sich die in
der Tadla -Gegend entstandenen großen Ansammlungen
infolge der Einnahme Marrakeschs aufgelöst haben. Das
Gebiet der Rehamna scheint beruhigt zu sein. Die Ein¬
setzung des Kaids hat sich ohne Zwischenfall vollzogen.

Iapan.
Die Trauerseicr für den Mikado. Tokio.  13 . Sep¬

tember. Die sterblichen Überreste des Kaisers haben
Aoyama heute früh um 2 Uhr unter dem Salut der im
Hafen liegenden Kriegsschiffe verlassen. Sie werden
zur .Beisetzung nach Kioto übergeführt.

Der Selbstmord Nogis und seiner Gattin , Tokio,
13. September , liber den Selbstmord des Generals
Nogi und seiner Gattin wird noch berichtet: Nogi
durchschnitt mit einem kurzen Schwert die Kehle seiner
Frau und erdolchte sich in dem Augenblick, als die
Kanonenschüsse den Aufbruch des Trauerzuges aus dem
Palast ankündigten . Sie führten die Tat in f a p a n i-
scher Nationaltracht  in ihrer Wohnung in
Akasaki aus , nachdem sie einen A b sch i ed s t r u n k
bon Sake aus Tassen  genommen hatten , die ihnen
der verstorbene Kaiser,  dessen umflortes

Natürlich fühlte ich einen sehr berechtigten Widerstand
in mir aufsteigen — doch die verfluchte Pistole mit dem ge¬
spannten Hahn zwang mich zur Resignation . Unten ange¬
langt . muhte ich wieder meinen vorigen Platz einnehmen,
worauf Mylady begann:

„Mein Wort will ich halten und Ihnen die Freiheit
wiedergeben, ja, ich gedenke noch mehr zu tun . ich will Ihnen
auch 20 Pfund schenken. Viel ist es ja nicht, aber ich bin
selber nicht so reich, um mehr tun zu können. Mit diesem
Gelde können Sie aber doch schon einen neuen Anfang machen,
irgendwie — vielleicht in Kanada ?"

„Kanada ?" fiel ich ihr ins Wort — „das wäre die größte
Dummheit , die ich machen konnte. Ich erkenne Ihre Güte
sehr an. Mylady, — aber bloß nicht Kanada ! Dort ist ja
gar kein Feld für meine Tätigkeit , aber auch gar nicht."

„Nun, meinetwegen", sagte sie. „Gehen Sie , wohin Sie
wollen, aber versuchen Sie ernstlich ein neues Leben zu be¬
ginnen. Sehen Sie . es kann seim daß Sie eines Tages eine
brave Frau heiraten und sich ein Heim gründen möchten.
Dann werden Sie an mich denken und mir dankbar sein, daß
ich Sie zur Umkehr beredete. Tun Sie es doch, so lange cs
noch nicht zu spät ist! So , nun werde ich Sie gleich hinaus¬
lassen, aber vorher sollen Sie mir noch einige Morte schreiben.
Ich werde Ihnen diktieren. Dort am Schreibtisch finden Sie
Papier und Tinte . — So ! Haben Sie alles ? Also fangen
Sie an ! - Hiermit bescheinige ich, daß ich in der Absicht
hierherkam, Lady Leighwns Perlen zu stehlen. Dabei wurde
ich ertappt , aber meine Freiheit wurde mir aus Mitleid wieder
geschenkt." — Nun unterzeichnen Sie noch, ich möchte gerne
Ihren Namen kennen.

Ich Esel nannte ihn ohne weiteres . „Ernest Jackson."
Nie wieder werde ich so vertrauensselig sein —! über¬

haupt gibt es kein verlogeneres Sprichwort , als das salbungs¬
volle „Ehrlichkeit währt am längsten", oder — „üb immer
Treu und Redlichkeit". Damit kann man mich seither jagen
— jawohl. Na, zu meiner Ehre muß ich erwähnen , daß ich
doch etwas borstig wurde.

_Wiesbadener Tagblatt.
Bild an der Wand  hing , zum Geschenk  ge¬
macht hatte . Neben den Leichen wurde ein, wie es
heißt, an den Kaiser gerichteter Brief gefunden. Als ein
bei Nogi wohnender Gelehrte den Raum betrat , fand
er beide noch atmend vor. Der Vorfall hat überall das
größte Aufsehen und die tiefste Erschütterung
hervorgerufen.

Thina . _
Truppen - Verstärkungen für die Mandschurei.

M u kd e n, 14. September . Die in Paotingfu stehende
dritte Division wird nach Meldungen aus China zur
Verstärkung der gegen die Mongolen operierenden
Truppen in die Mandschurei gesandt werden.

Südamerika.
Gin neues brasilianisches Küstenkabel. Rio de

Janeiro, 14. September . Ter Kammer ist ein Ge¬
setzentwurf unterbreitet worden, die Regierung zu er¬
mächtigen, mit Hilfe der privaten Gesellschaften ein
Unterseekabel längs der Küste von Brasilien zu legen.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

Die Woche.
Die „Kinofrage " nimmt gegenwärtig einen äußerst

breiten Raum in der öffentlichen Diskussion ein. ^Keinen zu
breiten , denn das Kino verdient in zweifacher Beziehung, daß
man es fortgesetzt beachtet: einmal als Volksbildungsmitte!
und dann als ein Ding , das unter Umständen recht gefährlich
werden kann, wenn man seiner Neigung, der Sensation und
dem Schund Konzessionen zu machen, keine Hindernisse in
den Weg legt. Kürzlich haben wir in einer Besprechung der
„Kinofrage" bereits betont, daß der Unterschied zwischen sensa¬
tionellen und schundhaften Vorführungen eines Lichtbild¬
theaters und der Pflege der Sensation und literarischen Min¬
derwertigkeit auf der Bühne lediglich und allein darin be¬
steht, daß das erstere vielfach von Kindern und Jugendlichen
frequentiert wird, während sich das Theaterpublikum fast aus¬
schließlich aus reifen Menschen zusammensctzt. Deshalb läßt
sich auch die Stellung , die unsere Jugenderzieher und Volks¬
bildungsfreunde zur „Kinofrage " nehmen, sehr wohl verstehen,
ohne daß man ihnen den Vorwurf übertriebener Empfind¬
lichkeit machen kann. Der „M a i n - L e h r e r b u n d" hat
sich dieser Tage ebenfalls mit dieser Angelegenheit beschäftigt
und seine Stellungnahme in folgenden Leitsätzen präzisiert:

„Der „Main -Lehrerbund " weist nachdrücklich auf die
Gefahren hin , denen unsere Jugend noch vielfach  beim
Besuch der Kinematographen ausgesetzt ist. Er erkennt an,
daß durch die aufklärende Arbeit von Einzelpersonen und
Vereinen , sowie durch polizeiliche Maßnahmen die soge¬
nannten S chu n d f i l m e von dem Spielplan einiger
guten Kinematographen verschwunden  sind . Dringend
notwendig wird es von ihm erachtet, daß den Jugendlichen
nur der Besuch von besonderen Jugendvorstellungen
gestattet wird. Ebenso hält er eS für erforderlich, daß die
Zensur  der Filme allgemein gchandhabt wird , und daß
bei der Beurteilung von Filmen für die Jugendvorstcllungen
Lehrer  als Sachverständige herangezogen werden. In

- dem Kinematographen erblickt auch er ein vortreffliches Vcr-
anschaulichungsmittel . Er verspricht sich von ihm aber nur
dann eine wesentliche Unterstützung der Schularbeit , wenn
die kinematographischen Vorführungen in den Lehrgang
eingefügt werden können."

In der Morgen -Ausgabe vom letzten Freitag haben wir
die Zuschrift eine? Lesers wiedergegeben, der den zurzeit an -'
dem Programm des B i o p h o n t h e a t e r s in der Wilhelm¬
straße stehenden Film „Versiegelte Lippen"  als gänz¬
lich ungeeignet für iugendliche Theaterbesucher bezeichnet
und die Polizeibehörde bat , dafür Sorge zu tragen , daß Vor-
fübrungen , „die für Kinder offenbar nicht geeignet sind, als
solche gekennzeichnet werden." Dieser Mahnruf hat den In¬
haber des fraglichen KinoS zu einer Entgegnung veranlaßt , die
wir aus gewissen Gründen wörtlich folgen lassen:

„Es gibt Leute, die immer etwas benörgcln , bemängeln
müssen, die so niit Tugend und Maralweisheit vollgepfropft
sind, daß sie überlaufen , dann suchen sie einen Gegenstand
über den sie die Schale ihres edlen Zornes ausgicßen

„Angenommen, dieses Papier bekommt jemand außer
Ihnen zu sehen. Was dann ? Dann bin ich gehörig in der
Patsche."

„Darüber können Sie unbesorgt sein", sagte sie, „wenn
Sie nicht selbst von Ihrem nächtlichen Abenteuer erzählen und
damit herumprahlen . Aber wenn es Ihnen so unangenehm
ist, Ihren Namen unter diesen Schein zu setzen, dann will
ich Sie natürlich nicht zwingen. Wir haben in der Halle eine
Polizeimeldestelle, es ist im Moment geschehen. Doch ich
glaube nicht, daß Sie ein solcher Narr sind, erst lange zu
zögern. Sie haben die Wahl zwischen Gefängnis oder der
Freiheit und zwanzig Pfund obendrein,"

Was konnte ich da anders tun , als meinen Namen unter¬
schreiben. . Heimlich bildete ich mir sogar noch etwas darauf
ein, daß ich aus dieser gefahrvollen Lage so gut davon ge¬
kommen war . . Lady Leighton nahm das Papier , las es durch
und steckte es in die Tasche. Dann ging sie zum Schreibtisch,
entnahm dort einer Schatulle vier Fünfpfundnoten und gab
sie mir . Sie sah sehr belustigt aus , nun das Ganze war ja
auch ungewöhnlich genug.

„Nun, Mr . Jackson", sagte sie sehr freundlich, „ich werde
Sie selbst zum Ausgang geleiten. Versuchen Sie doch wieder
auf den rechten Weg zu kommen, es wäre wahrhaftig schade
um Siel In Ihrem Beruf gelingt es nur wenigen, ihr Glück
zu machen, das müssen besonders tüchtige Exemplare sein.
Gehen Sie voran !"

Sie öffnete die Tür , und wir legten in aller Stille den
Weg über die große, geräumige Halle zurück. Dann öffnete
sie ein kleines Nebentor, und einen Augenblick später stand
ich auf der Straße — ein freier Mann.

Kf

Den darauffolgenden Abend saß ich in der Bar „Zur
grünen Eiche" in meiner Lieblingsecke, als ein Zeitungsträger
mit der neuesten Ausgabe des „Star " hereinkam. Er rief
irgend etwas aus , und ich kaufte mir ein Exemplar davon.
Ich suchte neugierig nach dem neuesten Ereignis , und in
großen, schwarzen Lettern — fettgedruckt — starren mir
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können. Als ein sehr beliebter Prügelknabe gilt seit länge«
rer Zeit das Kino. Ich komme auf einen Artikel zurück, in
welchem mein „Biophontheater ", Wilhelmstraße 8, ange«
griffen wird. Den Verfasser suche ich, wohl mit Recht, un¬
ter dem „Verein gegen Schund und Schmutz". Ich erlaubt
mir , Verschiedenes ri cht i g z u st e l l e n. In meinem Ge¬
schäft ist es immer so gehandhabt worden, daß, wenn in
einem Programm ein Film für Kinder verboten war , die an«
wesenden Kinder  bei Vorführung desselben aus dem
Theater in die Garderobe geführt wurden, also außerhalb
des Theaterraums sich aufhalten mußten . Die Polizei,
welche sehr oft mein Theater betreffs Kinderbesuch revidiert,
hat auch nicht ein einzigeSmal Grund gefunden, einschreiten
zu müssen. Und so spielte es sich auch bei Vorführung des
Films „Versiegelte Lippen" ab. Nebenbei ist der Film ab¬
solut nicht so kraß, wie der Verfasser des Artikels, welchem
ich jedes Verständnis für eine wirklich erstklassige Auffüh.
rung abspreche, hinstellt. Der Film ist vollkommen
logisch  aufgebaut und das Sprichwort ist hier gut ange«
bracht: „Dem Reinen ist alles rein ." Anschließend an
diese Gegenerklärung erlaube ich mir , gegen die immer¬
währende Bevormundung  einzelner Mitglieder des
„Schund- und Schmutzvereins" zu protestieren,  aber ich
stehe ja nicht vereinzelt da, denn 1. läßt sich das die Polizei
gefallen, daß einer von diesen Herren bei Beurteilung der
Zensurscheine, auf dem Revier zugegen sein darf (aus wel¬
chem Grunde , frage ich mich vergebens); 2. haben ja die
Herren sogar dem Magistrat  unaufgefordert Vorschlags
gemacht, wie unsere Theater höher versteuert werden müß¬
ten. überall hat der Verein seine Nase drinstecken. Ich be¬
nötige in meinem Geschäft keine Denunzianten undScharf-
niacher, denn ich weiß ganz genau , und denke mich so ge¬
bildet, selbst beurteilen zu können, was ich meinen Be-
suchern vorführen darf ."

An Deutlichkeit laßt diese Gegenerklärung nichts zu wün¬
schen übrig , und der „Verein gegen Schund und Schmutz"
kommt darin wirklich nicht gut weg. Er wird's wohl ertragen
können und sich mit dem angenehmen Bewußtsein trösten, daß
er nur halb so schlimm ist wie der Ruf , den er offenbar in
den Kreisen der Kinobesitzer genießt. Zu der Sache, die die
Veranlassung zu den vorstehenden energischen Ausführungen
gegeben hat , möchten wir ebenfalls ein paar Worte sagen. In¬
folge der Beschwerde des „Biophontheaters " sahen wir uns
eine Vorstellung des Dramas „Versiegelte Lippen" an . Ab¬
stoßend gewirkt-hat es auf uns durchaus nicht, unser sittliches
Empfinden hat cS nicht verletzt. Für die Jugend zwischen
8 und 18 Jahren ist das Stück nicht geeignet, Erwachsene
aber brauchen keinen Anstoß daran zu nehmen. Wir müssen
gestehen, daß uns der E r n st und — was bei Kinos leider noch
zu den Seltenheiten gehört — das künstlerische Ge¬
schick, mit dem hier ein, freilich etwas heikles, aber keines¬
wegs unwahrhafliges Thema dargestellt wird, recht befriedigt
hat. Auf diesen Film darf der Besitzer des „Biophon" tatsäch¬
lich das nicht selten mißbrauchte Sprichwort von dem Reinen,
dem alles rein ist, mit Fug und Recht anwenden. Der Film
steht in künstlerischer Beziehung keineswegs hinter zahlreichen
beliebten Theaterstücken zurück, übertrifft ihrer viele aber un¬
bedingt an sittlichem Ernst . Für die Aufnahme waren offen¬
bar tüchtige Künstler tätig , die sich von den bekannten mimi¬
schen Übertreibungen — die manchmal notwendig sein mögen,
um die Deutlichkeit der Pantomime zu erhöhen — völlig frei»
hielten. Wir konnten auch konstatieren, daß vor der Vorfüh¬
rung des Dramas die Kinder aufgefordert wurden , den Zu¬
schauerraum zu verlassen. Selbstverständlich wollen wir uns
mit unseren Ausführungen nicht auf eine bestimmte Antwort
auf die Frage festlegen, ob es empfehlenswert ist, Stoffe für
Kino-Dramen auf der Nachtseite des menschlichen Leben? zu
suchen; für uns handelte eS sich nur darum , festzustellen, ob eS
sich in dem vorliegenden Fall um einen sittlichen oder unsitt¬
lichen, um einen künstlerisch nicht wertlosen oder einen Schund¬
film handelt . Die Antwort auf diese Frage mußte zugunsten
des Kinos auSfallen . -n-

— Fürstlicher Besuch. Groß Herzog Ludwig von
Hessen  war am Freitag mit den Battenbergischen Fürstlich¬
keiten zum Besuch hier. Die hohen Herrschaften haben nach-
inittags im Kurhaus den Tee eingenommen.

— Den Anwohnern der Kirchgasse wurde gestern vom
Magistrat  folgendes mitgeteilt : „Die unumgänglich not¬
wendige Erneuerung des S t r a ß e n ka n a l s der Kirchgasse,
zwischen Faulbrunnenstraße und Michelsberg, soll, cm der

folgende Worte entgegen: „Raub der berühmten Leighton«
Perlen !"

Wie, was ! Raub ! Wer hat das getan ? Die Buchstaben
tanzten mir vor den Augen, so erregt , so außer mir war ich.
Hier stand zu lesen: „Große Aufregung verursacht der Dieb¬
stahl der berühmten , herrlichen Leighton-Perlen . Es fügte
sich, daß gestern abend Lord und Lady Leighton zu einer Fest¬
lichkeit bei dem Grafen von Danesberry geladen waren . Die
Perlen waren in einem, eigens dafür angefertigten Sicher¬
heitsschrank aufbewahrt , welcher im Schlafzimmer Lady
Leightons in die Wand gemauert ist. Der Kellermeister und
seine Frau , zwei ehrliche, im Dienste Lord Leightons ergraute
Diener , bewachten das Haus , und da sich beide während der
Abwesenheit ihrer Herrschaft nie daraus entfernen , so ist eS
umso rätselhafter , wie der Einbruch erfolgen konnte. Diesen
Morgen wurde der Schrank erbrochen vorgefunden — die
Perlen waren daraus verschwunden. Den genauen Beob¬
achtungen der geschicktesten Detektive bon Scotland Hard ist
es gelungen, fcstzustellen, daß der Dieb vom Hintergebäude
aus cingedrungcn ist und sich dann aus irgend einem Grunde
am Schreibtische des sogenannten gelben Salons zu schaffen
machte, denn Papier und Feder waren in Unordnung.

Obgleich Lady Leighton sich sehr zurückhaltend und un¬
gläubig dieser Ansicht gegenüber verhält , wäre doch zu er¬
wähnen^ daß ihre Sekretärin , eine Dame italienischer Her¬
kunft wie Mylady selbst, die zu ihr mit den glänzendsten
Zeugnissen und Empfehlungen gekommen war , den Tag nach
dem Diebstahl nach London fuhr , angeblich um den Zahnarzt
aufzusuchen, seither aber verschwunden ist.

Die Polizei hegt den Verdacht, daß zwischen dem Dieb¬
stahl und dem Verschwinden der Dame ein Zusammenhang
bestehen könnte.

Die Perlen werden auf über zehntausend Pfund geschätzt."
$

Ist es ein Wunder , daß ich seither den Glauben an die
Menschen verloren Habel
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Ifaattömnenfteafee beginnend, am 16. d. M. in Angriff ge.
Hsstmen werden. Da der Kanal eine größere Tiefenlage er¬
halten muß" usw. usw. Gegen all dies ist. so schreibt man
VnS. nicht das Geringste einzuwenden, aber es ist allen An¬
wohnern bekannt, daß das Doppelgeleise der elektri-
f che n Bahn  erst im nächsten Frühjahr gelegt werden soll.
5o daß also die Kirchgasse zweimal anfgerisfen wird, imd
Darum meinen wir, wäre es doch das einfachste, die Tiefer-
legnng des Kanals mit der Anlage des Doppelgeleises zu ver-
Linden. Gerade der in der Kirchgasse herrschende lebhafte Ge¬
schäftsverkehr erheischt absolut diese Maßnahme, zumal durch
eine solche Verkehrsstörung auch die Langgaffe empfindlich
geschädigt werden dürfte. (Die Sache ist so: Die Kanalarbeiten

üssen  dieses Jahr vorgenominen werden, damit nächstes
Jahr das Doppelgeleise gelegt werden kann.  Denn un¬
mittelbar nach dem Kanalbau läßt sich eine desinitibe Her¬
stellung des Straßenkörpars nicht ermöglichen, da sich die Erde
jerst setzen muß, bevor etwas Dauerndes geschaffen werden
N . Ein Grund zur Beschwerde ist also in diesem Fall nicht
vorhanden. Die Red.)

-^ Der SV 000. Kurgast kam am Freitag in Wiesbaden an,
Natürlich bezieht sich diese stattliche runde Zahl lediglich auf
die diesjährige Frequenz unseres Bades.

— Die Dreifattigkeitskirche, das neue, gegenüber der
Lutherkirche stehende Gotteshaus der katholischen Kirchcnge-
Meurde, wird am 29. September ein ge weiht  werden.

— Aus dem Wiesbadener Gcschäftsleben. Wenn man
die Hauptverkehrsstraßen unserer Stadt durchwandert und die
in den letzten Jahren entstandenen modernen Geschäftshäuser
steht, dann muß man den Unternehmungsgeist unserer Ge¬
schäftsleute anerkennen. Bahnbrechendvorgegangen ist von
»eher die Firma S . Blumen thal  u . . Ko .. Kirchgasse, die
auch jetzt wieder gezeigt hat, daß sie es versteht, die neuesten
technischen Errungenschaften voll auszunützen. Sie hat jetzt
Wre Schaufenster vollständig modern umgebaut und da¬
mit ihrem Geschäft, einen neuen und starken Anziehung»,
paukt verliehen. Bei Eintritt der Dunkelheit ist der Effekt
der 18 oovkerzigen Fensterbeleuchtung geradezu überwältigend.
Die Dekoration der neuen Fenstereinrichtung ist mit einer
Übersicht über die neuen Pariser Moden eingeleitet worden,
Deren Besichtigung wir unseren Leserinnen angelegentlichst
pnempfehlen können.

— Bon der Straßenbahn . Wie aus einer Bekanntmachung
im Inseratenteil dieses Blattes hervorgeht, wird am 21., 22.
Und 24. September die Linie  5 der elektrischen Straßen¬
bahn von mittags 12 Uhr 38 Min. ab geteilt, und zwar werden
die Strecken Jnfanteriekaserne-Hauptpost, bezw. Hauptpost-
Erbenheim als besondere Linien betrieben. Auf der Erben-
heimer Linie findet ZMmdiger Verkehr statt. An den ge¬
nannten Tagen verkehren kerne direkten Wagen rrach dem Süd-
sriedhof, und von 12 Uhr .mittags ab find die Haltestellen
Viktoria- und Schubert st raße  in beiden Fahrtrich¬
tungen aufgehoben.
i — Das Ausrufen an den Züge». In einem Erlaß des
preußischen Ersenbahnministers an die Eisenbahndirektionen
wird darauf hingewiesen, daß vielfach das Ausrufen an den
Zügen noch mit zu viel Lärm verbunden ist, die Anpreisung
Der Waren. Zeitungen usw. erfolge durch die Ausrufer mit zu
lauter Stimme , so daß schon wiederholt Beschwerdenvon
Reifenden dieserhalb eingelaufen seien. Die Eisenbähnbe-
amten , die in Betracht kommen, werden angewiesen, dafür zu
sorgen, daß möglichst Ruhe au den Zügen herrscht und sich
jalles möglichst lautlos abwickelt.
i ~ Ein Lebensmüder ? Ein Leser erzählt uns folgende,
etwas romanhaft klingende Geschichte: „Vorgestern abend
nach 10 Uhr ging ich, vom gewohnten Abendspgziergangkom¬
mend, den Waldweg entlang, der „Unter die Eichen" führt
Dort saß auf einer der Bänke ein den besseren Ständen an¬
gehörender junger Mann, weinte vor sich bin und rief mit-
mrter die Worte: „Meine Hoffnung fft hm!" und dazu einen
Mädchennamenund anderes unverständliches Zeug. Ich stand
m der Nähe und beobachtete den Mann, der Mir leid tat So
saß er beinahe eine Stunde da. Ich nahm mir ein Herz, ging
hm und fragte, was er hätte? Er sprang auf, erklärte mit
zitternder Stimme : „Mein Herr, mir ist der Mut genommen
zum Leven, mir bleibt nichts als der erlösende Tod. Wem,

^ nicht länger leben!" Dann ging er durch die
Walkmuhlstraßechis in die Emser Straße . Hier blieb er lange
vor einem Haufe stehen; ich konnte mir die Nummer nicht
Merken, da ich mich nicht wollte sehen lassen und infolgedessen
weit zuriickblieb. Endlich ging er weiter: t»t der unteren Dotz-
,heimer Straße verschwand er meinen Blicken. Das Alter tes
merkwürdigen jungen Mannes schätze ich auf 20 bis 22 Jahre -
Pr war mittelgroß, stark gebaut und machte einen ruhigen
bornehmen Eindruck. Der Sprache nach scheint er aus ' West¬
falen zu sein."

— Tagblatt-Sammlungen. Dem Tagblait-Verlaq ginnen
L ' Fur die Sommewrleqe bedürftiger Kinder : von Ungenannt

8ruh,tuck bedürftiger Kinder : von Herrn Dr.

ff̂ ^ agsschule, Da die Arbeiten tnt Saale des Vereins-
MwN beginnen! ^ ^ % 12 Uhr die SonntagZ-
k NMizen . Morgen abend 8V„!Uhr wird im Saatt
^ ! I? 55iburg, WieSbadem Schwalbacher Straße 61. ein Vortrag

das ^ Thema : Die vernunftgemäße B e-
dfg,  c er Schrerbmafch,ne ". An den Vortrag
fctrt) sich eine praktische Demonstration anschließen.

Theater , rkunst. Vorträge.
... , ^ Residenz-Theater . „Um anno Dreizehn" w .t-
kandrsches FMpiel in 3 Abteilungen zur Feier der Freihe ts-

von Wilhelm Clobes. (Wiesbaden) , soll in her ertten
Halste der Wmtersprelzeit im Wiesbadener Residenz-Theater
(fine  Uraufführung erleben. In dem Festspiel, das drei W-
teckungen sl Dre eiserne Zeit . 2, Frühling und Freiheit 3 „«Ä

umfaßt , wird eine Reihe. Lichtbilder im

|pfc ** a* «tu * TagMarr» Sonntag. 15- September Iftlfe. 2-re.

„Werig Weingartner " u. a.  tit . Ferner Wilh. von

hi « X - rifw m H- , „xyrnrerr. warn*
' $ m «.Bvmmen ", „Speerträger ",Wir̂ nhrnphe , „Dm Rormma ,̂ „JünglingsLüste ",»i/teATCTU|XD*

f Klavierabend Raoul v. Koezalski„- Der dritte und letzte
Klavierabend des Künstlers findet nächsten Mittwoch. 8 Uhr
abends, rm großen Kasinosaale statt . Herr b. Koezalski wiro
dE große Sonate Fis -Moll von Schunrann. Caprice aus Glucks
„Alcest/ni brillanter Bearbeitung von Saint -Saens . Phan-
tasie D -Moll von Mozart , Impromptu von Schubert Etüde
aus den schwachen Tasten und Valse As-Dur van Chopin,
eimge Bearbeitungen von Liszt und dessen Rhapsodie Nr. 13

! nlu . bestes Werk seiner Komposition: „Images suhantes'I betitelt , zum Vortrag bringen.
* Erp :rimental -Vortrag . F. Cumberland^  der be¬

kannte Experimentator , wird hier im Verein mit seiner Gattin
demnächst wieder eine Vorstellung geben, Cumberland. der sich
fluch . .durch ^ferne energische Bekämpftm« des Mediums-
Schwmdels emen Namen gemacht tet . wird über allerlei inter¬
essante Probleme, wie Sviritismus , Antispiritismus.
Suggestion, Telepathie uiw . sprechen und semen Bortrag durch

verblüffende Demonstrationen und Experimente
iuuitrieren , Dre hiesige Seance des Künstlerpaares wird ani
Donnerstag , den lg .September im großen Saale des Kasinosstattsinden.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Quartettverein"  unternimmt heute einen

ü-annlienausflug nach Croenheim („Zuni Löwen") , Für Tanz,
Gesangs- und humoristische Vorträge ist bestens Sorge ge-
tragen . Auftreten des beliebten Cölner Turmes.
, * Der Athletik-Sportklub „Athlctia"  veranstaltet heute

mnm Unterhaltung , verbunden mit Tanz , Breiskegeln usw.. im
Saale „Zur Waldlust" an der Platter Straße

* Die Sckmtzcngesellschaft „Rheingold"  hält heute
nachmittag 4 Uhr ihr Sommerfest, bestehend in Unterhaltung
mrt Tanz , im Saale der Restauration „Gerrmmm". Platter
Straße 168. ab. Freunde und Gönner sowie die werten Ver¬
eine sind höflichst eingcladen. Die Veranstaltung findet bei
Bier statt.

* Die Privatgesellschaft, „Tannhäuser"  veranstaltet
beute wieder eine» ihrer immer sehr glänzend verlaufenen
Familienfeste, und zwar anläßlich der Erbenheimer Nachkirch-
weihe im Saalbau „Frankfurter Hos". Es wird daselbst jedem
Gaste Gelegenheit geboten, einige vergnügte Stunden zu »a>
leben, denn außer dem vielseitigen, abwechslungsreichen Tanz
fehlt es nicht an humoristischen Vorträgen.

verelns -§ este.
kAulnahm- frei bis zu 20 Zeilen.)

* , Am verflossenen Sonntag feierte der „Radfahrer-
Verein  1 vO  4" Wiesbaden sein unter»

der Vereinigung der Bundes -Radsahrervereine von
WEÄwn und Umgebung, sowie des Athletik-Sportklubs
HAthletia und des MannerquartettA „Eintracht". Der gratze
Laal des Trmrerherms " war bis auf den lebten Platz besetzt.
Auf dem sportlichen Gebiete wurde Großes geleistet, der Lmnst-
reigen des Radfaheklubs Bicrstadt . sowie des Radball- und
Radpollo des Radfahrvereins Schj-rstein fanden hauvtsächlich
Bewunderung. Auch die vom Männerquartett „Eintracht"
vorgetrasenrir Chore hatten großen Beifall . Den Schluß bildet«

„Verbrechen hinterm Herd", in welchem die
GeMvlster Schlosser dre Hauptrolle» spielten. Sie fanden
reichen Beifall . Em Tanz schloß sich den Darbietungen an.

KaffsNischs NacheichLsn.
i. Limburg. 12. September . Das 50jährige Jubi¬

läum der König !. Eisenbahn - Hauptwerk-
stätte  Limburg wird in diesem Jahre , da die Eröffnung des
Betriebes am 12. Dezember 1862 erfolgte, durch eine größere
Feierlichkeit begangen. Zu diesem Zwecke wurde bereits ein
Festausschuß gebildet. Gegenwärtig werden in der Hauptwerk¬
stätte über 900 Arbeiter beschäftigt. Hieraus ist die wirtschaft¬
liche Bewertung der Werkstätte für Limburg und Umgegend
recht ersichtlich. Dem Einfluß des verstorbenen Geheimrats

diesmal wieder Quartier bezogen. Rot war geschlagen. Ober¬
schiedsrichter war am 9. der Kommandeur unserer 42. In¬
fanterie -> Brigade, Generalmajor El ft ermann von
E l st e r , am 10. Oberst v. Buttlar  gewesen. Am 11. (der
kommandierende General Exzellenz v. Eichhorn  und der
Divisionskommandeur Exzellenz Scholz waren zugegen)
führte Major ^Transfeldt,  Kommandeur des zweiten
Bataillons ^unserer Achtziger, die ersten Truppen . General¬
major v. E l st e r hatte auch an diesem Tage das Amt des
Oberschiedsrichters übernommen . Ltach kurzem Marsche über
das Dörfchen Überau traf Rot auf den Höhen zwischen Groß-
Bieberau und Ober -Klingen mit dem Gegner zusammen.
Heftig tobte der Kampf angesichts des herrlichen Otzbergs mit
seiner charakteristischenBurg . Erschreckte Hasen durchkreuzten
in hellen Haufen das „Schlachtfeld" und vollführten zum Er¬
götzen der „Blauen " und „Roten " ihre tollen Sprünge . Nwh
zwei Stunden etwa war das Gefecht entschieden, und bald
brachte das Signal „Abrücken in die Quartiere " die Parteien
zum Wertermarsch. Unsere ersten Truppen gelangten nach
anstrengendem Marsche, mrs dem sich zeitweilig der Regen in
Strömen über sie ergoß, über Groß -Bieberau . Rodau, Asbach,
Ernsthofen und Neutsch in ihre Quartiere nach Ober -BeerüaA,
Sceheim , Jugenheim , Bickenbach und Alsbach. Und nun be¬
gann für das „Zweierlei Tuch" in den schmucken Orten der
herrlichen Bergstraße ein wahres Schlemmerleben. Gewehr.
Tornister , Langschästc, alles, was den Soldaten irgendwie be-
drückte, wurde bei Seite gelegt, und nachdem man ein Stünd¬
chen der Erholung gewidmet sowie an den aufgetischten
Braten nebst dem obligaten Zwetschenkuchenseinem liebens¬
würdigen Gastgeber auf das augenscheinlichste die Vergäng¬
lichkeit alles Irdischen oft oenlas demonstriert hatte , wurd-
„die Gegend besichtigt", wie man sich militärisch auszudrückcn
pflegt. Der Zufall wollte es. daß am Donnerstag , dem Ruhe¬
tage, der Himmel plötzlich aus einem Griesgram ein lächeln¬
der Alter wurde, der die Freuden der Marsjünger mitzu-
empfinden schien, sein gnädigstes Gesicht annahm und mit
seiner Favoritin , der Sonne , in buntesten Farben ein Stück
Paradies in glänzendstem Rahmen schuf. Hinaus zog es so
manchen zum Mclibokus, dessen Silhouette von der Monstre-
Eiche iin Dambachtal , die nach ihm den Namen erhalten , so
oft unserem Auge vorgeschwebt, um von dort weit über den
Odenwald hinüber unser Auge in die Ferne schweifen zü
lassen, auf fremdem Boden zu begrüßen den heimischen, den
Rheingau , das Taunusgebirge , die lieblichen Dörfer und
Fluren zu seinen Füßen und den sagenumwobenen Rhein, der
die Dorados mit einander verband.

Sport.
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Gestern starb hier im 71. Lebensjahr der Oberlehrer a . D.
Bill.  Als Dirigent der „Liedertgsel" und des „Domchores"
hat der Verstorbene sich große Verdienste auf dem Gebiete der
Musik- und Los Gesanges erworben. — Im benachbarten
Linde  n h o l z h a u f e it fiel vor etwa 14 Tagen einem 17-
jätzrigen Anstreicherlehrling ein Backstein auf den Kopf, der
aber nur eine geringfügige Wunde verursachte. Nach etwa
8 Tagen stellte sich jedoch Kopfweh ein und binnen 3 Tagen
verstarb  der junge Mann . Offenbar hatte er durch den
Backstein einen Schädelbruch erlitten.

hn . Weilüurg , 13. September . Ein beschämendes
Resultat — nämlich für sieben junge Herren — hatte eine
am hiesigen Königl. Gymnasium stattgefundenc Reife-
prüsung,  der sich 8 Externe , darunter eine junge Dame,
Fräulein Oberbeck  aus Cassel, unterzogen . Während die
sieben Herren durchrasseltcn, bestand die Dame die Prüfung
glänzend. Und da rede noch einer vom schivachen Geschlecht!

5er Umgebung.
Manöverbrief.

wo- Jugenheim a. b. Bergstraße . 12. September . Morgen
ist der letzte Tag des Brigade -Manövers für unsere Acht-
J t (1 P r ITT̂ h hie Tlrtrfi -5.1t Sr ' V

ew r ^ ^ ^ oM e!J -®3ene  die Ereignisse und Persön-
o£L $ rS !ie ßW brs 1815 borüberziehen lassen. Die

IwtrU „btm dem bekannten MünchenerSviiultrcr +AT\iQci-iy u , effor ctir iet*
»enten Künste, her. Als Gestatten des BühneFpiels treten

SÄshEe (Else Herr,narm ) , ein Schiü-scher Reiter (Mrttner-Schonau), ein Lützower̂ äae-
«nd ein Soldat Blüchers (Nes lträaer ) Dw Festdich-u^ er¬
scheint demnächst im Verlag des TLeÄers ter HDnat"
(Planert u . Thon ) in Wiesbaten . ""

* Galerie Banger. Ney ausgestellt: 10 Portraits von
Pwf . Schüler , Frankfurt a . M.. der deutschen, sranzü-
stschen und der engUjchen Arntokralre. sowie namhafter Künstler
und Kmqtlerinnen , u a . Baronm Mawric,. de Rothschild".

de Anders „Exzellenz v. Ogloff«. „General,
seldmarschall v. Manteuffel . ^ „sŝad. Saharet " >ad Elen
Düse". „Mvd Sarah Benchärbk", „Jean ^

Ziger  und die noch weiter zu der ersten Partei gehörige
2. Kompagnie der Biebrich er Unteroffiziers ch ule,
die 4. Kompagnie der Kasteler 25. Pioniere , die
6. U l a n e n und die 63. Artillerie.  Das Gelände
unserer diesjährigen Brigade - und Divisions -Manöver ist reich
an Höhenunterschieden. In bunter Reihenfolge wechseln ab
Ebenen, Berge und Täler . Auch lassen das naß -kühle Wetter
und der strichweise, oft n,it ziemlicher Stärke einsetzende
Regen den Vormarsch durch Wege ohne gefestigten Unterbau
sowie das Liegen in den Schützenlinien nicht gerade als eine
Annehmlichkeit empfinden. Der Anblick der fast ausnahms¬
los herrlichen Landschaft und die Aussicht, liebenswürdige
Quartierwirte mit reichlicher, guter Verpflegung auch ferner¬
hin zu erhalten , aber läßt selbst beim größten Pessimisten
dauernden Mißmut nicht auflvmmen . Die gefüllte Feldflasche
und das gute -Frühstück vom letzten Quartier tragen auch das
Ihrige dazu bei, überall eine „gedämpft rosige" Stimmung
beim Baterlandsverteidiger zu erzeugen. So nahm man
denn die am vergangenen Montag während des Marsches
über Nieder-Ramstadt niedergehende Regenschauer ziemlich ge¬
lassen hin , und man ging mit stoischer Ruhe am Roßberg fbe-
kannt durch seine Basaltbrüche) ins Gefecht, bis am späten
Nachmittag über Spachbrücken das liebliche Reinheim erreicht
war . Die im Erdboden steckende Feuchtigkeit ließ es der
militärischen Oberleitung ratsam erscheinen, an Stelle des
für die Nacht in Georgenhäusen angesetzten Biwaks die Trup-
pen in und um Reiuheim in Quartieren unterzubringen.
Oberst Treusch v. Buttlar - Brandenfcls,  der
Kommandeur unseres 80. Regiments , hatte die ersten
Truppen geführt , Oberstleutnant v. Stockhau sc  n vom
Stabe unserer Achtziger halte am folgenden Tage die Führung
der ersten Partei . Er hatte morgens gegen li Uhr aus den
Höhen von Habitzheim das erste Gefecht der diesjährigen
Manöver zu Ende geführt .- In und um Reinheim wurde auch

Oer Sport des Sonntags.
Von einer Zentralisation des deutschen Renn,

sparts  kann man nur insofern reden, als die Rennen ,n
der Reichshauptstadt während der ganzen Saison keine Unter¬
brechung erfahren . Die klassischen Zuchtprüfungen werden in
vorwiegendem Maße in der Provinz gelaufen und was d,e
Höbe der Preise anbelangt , so rangiert Berlin erst an dritter
Stelle . Den Ruhm , mit den Hunderttausendern nur so um
ich werfen zu können, nimmt tz a m b u r g bisher allein für
ich in Anspruch, wenngleich mit einem solchen Ruhm auch un¬
geheure Opfer an Geld verknüpft sind. Am Sonntag lockt'
der Hammoniapreis  iit Hohe von 100 000 Mark, das
Pendant zum Wiener Austriapreis , der allerdings einen
ganzen Alonat später gelaufen wird. Man kann ruhig be¬
haupten , daß Preis und Teilnehmer hier einander durchaus
würdig sind. Die besten Flieger werden sich hier miteinander
messen, die Ställe Graditz, Weinberg und Springer werden
sogar doppelt vertreten sein. Wir vermissen hier nur einen
aus der jungen Garde von Graditz, das sich aus seine beiden
Dreijährigen „Flagge " und „Grita " stützt, Bop diesen ist
„Flagge " unzweifelhaft die Bessere. Wre diese beiden zu
ihren glcichalterigen Genossen aus der Nachbarmonarchie
stehen, dafür geben einmal der vorigjährige Austriapreis und
zum zwciicn die großen Frühjahrsrennen in Magdeburg
einen Anhaltspunkt . „Flagge " muß die Österreicher sicher hal¬
ten, des weiteren ihre Stallgcsährtin „Grita " und die Zwei-
jährigen „Lavallibre " und „Aeroplän ". „Einsicht" hat die
Graditzcrin zwar einmal überlegen abgescrtigt , die Hanielschc
Stute muß aber nach ihrem Versagen gegen „Abwechselung"
diesmal unbedingt gegen „Flagge " fallen . Interessant wird
es sein, welche Rolle die beiden famosen Zweijährigen aus
dem Stall Weinberg , hier spielen wcröen. Der Stall sieht
offenbar nach der Reitersrage in „Mctastasio" die beste Waffe.
Wir glauben aber eher an „Fabella ", die noch keiner großen
Probe unterzogen wurde. Bleibt noch „Festtarock". Denkt
man an seinen Sieg im Hamburger Ausstellungspreis 1911,
so muß man ihm eine allererste Chance einräumen . Unsere
Meinung ist „Flagge " vor „Fabella " und „Festarock".

Der mit 15 000 M. dotierte Börstel er Herbst.
Pokal  sieht voraussichtlich 13 Teilnehmer am Start . Der
voraussichtliche Sieger hier heißt unbedingt „Stradella ", die
jüngst im Hoppegarten mit 60 Kilogramm gewinnen konnte,
und hier nur 54 zu tragen hat . Des weiteren kommen in
Betracht „Savoh the First ", „Kalif ", „Eceolo" und
„Literature ". „Stradella "—„Savoy the First "—„Kalif ".

Die Attraktion im Grunewald  bildet der Gladiato-
renpreis 20 000. Ohne „Flittergolds " Versagen am Donners¬
tag wäre man der Suche nach dem Sieger enthoben. So aber
muß man mit „Tus lieber " gehen, der einige ansprechende
Leistungen hat . Von den anderen ist uns „Gesa" lieber als
„Gartene " und „Maßlieb ". „Moser" ist unzuverlässig.
„Abendsonne" tragend und „Hader" nicht in -bester Form.
„Tus lieber "—„Gesa"—„Ggrdone ". — Im Fortunapreis.
10 000, sollte „Scmtuzza " ihre Siegesserie fortsetzen. „Livadia"
wird ihr allerdings sehr zusctzen. An dritter Stelle erwarten
wir „Grasmücke".

„Landanum " wird sich hoffentlich im Jnbiläu .ms-
p r̂ e r s in Wien  von seiner schmählichen Niederlage gegen
„Seagull " rehabilitieren . Seine Gegner stecken in „Lord Five-
land " und dem Vertreter von Springer : „Jaguemart " oder
„Chilperic". Das Rennen interessiert uns deshalb, weil
„Landanum " im deutschen St . Leger starten soll.

Der Radrennsport  bringt in Berlin die Fortsetzung
des Großen -Preis -Meetings . Diesmal kommen die Steher
zu Worte, da sich.Stellbrink . Linart , Walthour , Janke und
Guignard in dem über 100 Kilometer führenden Grüßen Preis
von Deutschland gegenüherstehen. Außerdem bestreiten
Hourlier , der Gewinner des Großen Flieger -Preises , und
Rütt , der am vergangenen Sonntag durch Kettenschaden um
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seine Chancen gebracht wurde, ein Match in drei Läufen. Bei
den Dauerrennen zu Breslau dürfte Scheuermann seinen Geg¬
nern weit ' an Klaffe überlegen sein. Die gut besetzten Flieger¬
rennen bringest u .. a. ein Maich Arend, Lorenz, Moretti,
Dupre , Pouchois. Den Großen Bayern -Preis in Nürnberg
bestreiten Ryser, Dickentman. Hall und A. Vanderstuypft . Zu
einem außergewöhnlichen radsportlichen Ereignis gestaltet sich
der Große Sachsen - Preis,  da nicht weniger als 818
Meldungen von Amateuren und 286 von Berufsfahrern ein-
gegangen sind. Neben sämtlichen bekannten deutschen Stra-
ßenfahrern haben aucĥ hervorragende Ausländer ihre Mel¬
dung abgegeben. Die Strecke des über 282 Kilometer führen¬
den Straßenrennens geht von Chemnitz über Dresden,
Reißen . Leipzig nach Chemnitz zurück. Aus der Pariser
Prinzenparkbahn  stehen die drei deutschen Steher
Saldow , Schipke und Demke den Franzosen Seres , L. Didier
und Pqrent gegenüber. Die ihrem Ende entgegengehende
leichtathletische Saison  bringt in Berlin in denr
Vereinsneunkampf um das Affebürg-Memorial die besten
Leichtathleten der Reichshauptstadt nochmals an den Start.
Eine schwache Besetzung hat dagegen die in München zum
Austrag gelangende deutsche Zweikampf-Meisterschaft gefun-
oen, da sich dem Verteidiger Halt (München) nur vier Gegner
in den Weg stellen. — Auch der R u d e r s(p 6 r t sieht noch kurz
vor Toresschluß einen Deutschen im/Kampf mit den Aus¬
ländern . B. v. Gaza (Wiking-Berlin ) wird in Amsterdam
seinen vorjährigen Sieg in der,Einer -Meisterschaft der Nieder¬
lande zu wiederholen suchen.

*•

* Fußball . Heute Sonntagnachmittag steht die 1. Fuß¬
ballmannschaft der „st ugendvereini  g u n g Wiesbaden"
der 1. Mannschaft des Wiesbadener F.-Ki „Vi kt o r ia 1911"
im Wettspiel gegenüber. Das Spiel findet aus 1 dem Platz
„Unter den Eichen" -statt und ,beginnt upt 144 Uhr.

Handel, Industrie, Verkehr.
Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

Die Börse kommt ihrer , gedrückten -Stimmung
nicht recht heraus . Bald sind es die Ueldsorgehi, die 'zeitweise
(ahmend wirken, bald tauchen am politischen- Himmel Wetter¬
wolken auf , von denen unter Umständen Unheil zu erwarten
sein könnte . Der G e 1dm a r kl zeigt trotz .ziemlicher Festig¬
keit, des Privatdiskonts kein unlrfutuilicbes  Bild . Der
letzte Ausweis der ReicBsbank war sogar über Erwarten
günstig. Trotzdem sieht die Börse deni kommenden Quartals¬
termin nicht gerade mit großem ■Vertrauen entgegen. Eine
plötzliche Versteifung des .Geldmarktes kann auch die rosige
Hoffnung zerstören , daiß die Reichsbank ihyen bisherigen
Diskontsatz bis zum nächsten Monat durehhält . Politische
Bedenken ergeben sich im Hinblick auf die zweideutige Hal¬
tung einiger Ralkanstaaten . Besonderes Aufsehen erregte die
Nachricht, daß Serbien ein Ausfuhrverbot für Getreide erlassen
habe. Man will nicht recht glauben, tim» r .no solche Maß¬
regel nur durch die ungünstig-- .Bruch motiviert sei,; vielmehr
ist man geneigt, sie als Vorsorge für den Kriegsfall aufzu-
fassen. Jedenfalls muß anerkannt ; werden, daß die. serbische
Regierung ein Bei s p i e 1 gegeben ' hat," dessen Nach¬
ahmung  auch der deutsch  e n Regierung empfohlen,
werden könnte. Die im Inlande herrschende Teuerung und
die Rücksicht auf die . absolut nicht sichergestellte Verprovian¬
tierung Deutschlands ini Falle politischer Verwicklungen
mahnen gegen die Verschleuderungen  deutschen
Getreides im Ausland. Den 'Händlern“,uhd Landwirten kann
man es allerdings kaum verdenken, wenn sie aüs der gegen¬
wärtigen Situation möglichst igroßen .Nutzen ziehen wollen.
Das Großkapital ist ihnen '' darin -schon (immer ,vorbildlich ge¬
wesen. Es hat sich immer, dort betätigt wo es sich den
größten Gewinn versprach , ohne Rücksicht , auf die Intere-
essen eines bestimmten ■Volkes ‘oder Staates .- .-Mr erleben
noch täglich  das Schauspiel, daß ausländische Papiere von
den deutschen Banken an ;den deutschen Markt gebracht und
dem Publikum empfohlen werden, während das -,Kursniveau
der einheimischen Anlagewerte sich ;in ständiger Abwärtsbe¬
wegung befindet, -Der Baitkiertag ift MüiicRen (beschäftigt sich,
mit dem Thema „Geeignete und -ungeeignete Mittel-zur Hebung;
des Kurses der Staatspapiere “. Obwohl .der güte Wille der
deutschen Privatbankiers , in dieser wichtigen Frage eine be¬
friedigende Lösung zu finden, nicht verkannt werden darf, ist
doch zu erwarten , daß die Debatten ausgöhen wie das Horn¬
berger Schießen. Man wird feststellen müssen, daß eben das
Kapital der besten Verzinsung - folgt und daß alle
Mittelchen, wie AnlagezWang der Sparkassen uSw., nicht , aus¬
reichen, um diesen Zug' aufzuhalten oder gar den Kurs der
Rentenwerte zu heben. . Ersprießlicheres konnte die Behand¬
lung des zweiten Hauptthemas : „Stellung rund Aufgaben, der
Privatbankiers im heutigen Wirtschaftsleben“- zutage .fördern.
Hier wird Gelegenheit gegeben, die D a s e i n s b e’r e c h -
tigung  der Privatbankiers -, gegenüber- den großen Bank-
konzemen zu betonen -Und. andererseits aüch von .den soge¬
nannten An im i e rBankiers deutlich iä.liz u r üek e n. Es
könnte Wohl gar nichchi, schaden,; (wenn-;hierbei einmal das
Propagandawesen im ■-Bänkgewerbe einer eingehenden Kritik
unterzogen würde. Däs ; Thema „Großbanken und Privat¬
bankiers“ ist nicht offiziell -arigekündigt, es wird aber das
Leitmotiv der ganzen Verhandlungen des Bankiertages bilden.

Banken und Börse.
— Frankfurter Börse.; Frankfurt  a . M., 11. September.

Die Börse verkehrte auch heute wieder in recht fester
Haltung.  Die in den letzten Tagen hervorgetretene Nach¬
frage für Montan werte und Schiffahrtsakuen erfuhr eine
weitere Steigerung, so daß das Geschäft den bisher gezeigten
lebhaften Verkehr für diese Werte beibohielt. Im Gegensatz
zu gestern stand ehr heute Gelsenkirchener im Vordergrund des
Interesses , namentlich deshalb, weil verlautete , die Gesell¬
schaft habe im ersten Semester dieses Jahres 5 Midi. M. mehr
Überschuß erzielt. Auch Westerregel waren lebhaft gefragt
und notierten 4 Proz. höher . Interesse erhielt sieh ferner
für Schiffahrtsaktien , die weiter anzogen. Auf den übrigen
Gebieten hielten sich die Umsätze in engeren Grenzen, die
Kurse ,erfuhren mangels Besonderer Anregung keine erhebliche
Veränderung. Bankaktien, die seither stark vernachlässigt
waren, zeigten sich heute etwas reger im Verkehr, doch waren
die Kursbesserungen gering. Dagegen hatten Elektrizitätswerte
schwache Haltung aufzuweisen ; ' einen stärkeren Rückgang
von etwa 2 Proz. ließen Edison erkennen. Emen gleich hohen
Kursverlust erlitten Akkumulatoren. Wenig beachtet waren
auch wieder Transportwerte , doch konnten sich die Kurse zu¬
meist behaupten. Am Kassaindustriemarkt wurden Dürkopp
3Ia Proz., Modus 9Mi Proz., Kleyer 1 Proz . höher, Naphtha-
Nobel gewannen 2 Proz . Von chemischen zogen Scheideanstalt
5 Proz., Holzverkohlung 6Ü Proz. an. Dagegen wurden
Höchster Ski Proz, niedriger. Heimische Renten konnten

Wiesbadener Tngdlalt.
weiter eine Kleinigkeit anziehen . Fremde Renten lagen un¬
verändert . Privatdiskont, der Vie Proz. höher notierte,
45/ia Proz, I

Industrie und Handel.
* Verband deutscher Drahtwalzwerke, Düsseldorf. Am

27. September findet in Göln eine außerordentliche Mitglieder¬
versammlung des Verstandes deutscher Drahtwalzwerke, A.-G,
statt . Die Tagesordnung enthält als einzigen Punkt : Verhand¬
lungen über Verlängerung des Verbandes und Abänderung der
Satzungen. Aller Voraussicht nach wird es in dieser Sitzung
zu einer provisorischen Verlängerung des jetzigen Verbandes
kommen.

w. Benz u. Ko. Mannheim,  T*. September. Das unter
Führung der Rheinischen Kreditbank stehende Konsortium,
welches im Monat August 4 Mill. M. junger Aktien der Benz
u. Ko., Rheinische Automobil- und Motoren-A.-iG. in Mann¬
heim, übernahm , hat sich, da die Bestände abgestoßen worden
sind, unter Verteilung eines angemessenen Nutzens aufgelöst.

* Die Vereinigung rheinisch-westfälischer Gasrohrhändler
ermäßigt, mit Wirkung vom 15. September ab, die Gasrohrpreise
um ein weiteres %%, sodaß Rabattsätze für Waggonbezug als¬
dann lauten: 78, 79 und 80 %.  Frachtbasis Diisseldorf-Grafenberg.

Marktbericht«.
— Marktbericht zu Kainz vom 13. September. Kartoffeln

100 kg 6—7, 2wiebeln 10—12, Weißkraut 1 St. 10—20, Rot¬
kraut 10—30, Gelberüben 100 kg 6, Lauch 55, Sellerie (135,
1 St. 6—8, Petersilie 100 kg 25, Butter süße %i kg 125—180,
in Partien 115—120, Eier 25 St. 125—180, Tomaten % kg 8
bis 12, Champignons 30—40, Knoblauch 20—30, Schwarz-
Wurzeln 25—30, Boterüben 6—8, Weißerüben 6—8, Karotten
geh. 3—5, Ms kg 5—8, Spinat 10—12, Römischkohl 4—6,
Rhabarber 8—10, Erbsen mit 25, ohne 60, Bohnen 12—10,
Artischocken'1 St. 30—10, Kopfsalat 3—6, Endivien 4—8, Wir¬
sing 4—8, Zuckerhut 8—10, Blumenkohl 30—60, Gurken
4—48 , Einmachgurken 100 St. 5—.100, Meerrettich 1-5—35,
Kohlrabi« 3—5, Melonen 120—200, % kg 40—ßo, Rettich 5
bis 15, geh. 6—8, Sauerampfer 8. Schwämme 20, Maronen
40, Kartoffelmehl 100 kg 34—35, Erbsen 32—37, Bohnen 29
bis 34, Linsen 32—-36, Reineclauden 50—60, Radieschen geh.
3—5, Eßäpfel 10—25, Kochäpfel 5—8, Eßtoimen 12—25, Koch¬
birnen 5—10, Trauben 25—40, ZWetschen 6—;12, Himbeeren
65, Bananen 1 St. 5—8, Vi  kg 30—40, Zitionen 5—8, Nüsse
(100 St. 70—100, Kokosnüsse 40—50, Erdnüsse 40—50, Hasel¬
nüsse 40—60, Walnüsse 30—50, Traubenrosinen 60—70,
Paranüsse 80, Johannisbrot 30, Preiselbeeren 25—30, Brom¬
beeren 30—35, Schwämme 30, Ananas .1 St. lio , Yz  kg 2i0
bis 300.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 13. September. Weizen
per 100 Kilo 21.50 bis 23 M.. Korn 17.50 bis 18 M., Gerste
20125 bis 21.25 M., Hafer 21.50 bis 22.50 M.. Kornstroh 3.20
bis 4.40 M„ Wiesenheu 6.40 bis 6.60 M,, Kleeheu 7.60 Bis
7.80 M:, 2 Kilo‘gemischtes Brot ;1. Sorte 60 Pf., 1 Kilo ge¬
mischtes Brot 1. Sorte 30 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
56 Pf., t -Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 28 Pf., ;| % Kilo Weißbrot,
atlgem. Preis 75 Pf.

— Vielmarkt zu Mainz vom 13. September, Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 86 bis 90 M.. Ochsen 1. Qualität 94
bis 100 M., 2. Qualität 88 bis 93 M., Rinder 1. Qualität 95 bis
100 AL, Kühe 1. Qualität 87 bis 92 M., 2. Qualität 77 bis 82 AI.»
3. Qualität 72 bis 77 M., Kälber 1. Qualität ner Pfund 100 bis
105 Pf., Schweine 1. Qualität 88 PL, 2.  Qualität 88 bis 87 Pf.,
3. Qualität 83 bis 85 Pf.

Schiffs-Nachrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 23. September bis 6. Oktober.
Dampfer:

60
Prinz Oskar
Schwarzburg
Kronprinz . O
Calabria - . -
Parmama . .
Jitonia . . .
)ap Ortegal
jyinrio.
Prof. Woerman
Vlajestic. . . .
Üjaria Valeria
j]rymant .hos.iöon.
2io Grande .
Cantos.
Asuncion . . .
■Jeltic.
Steiermark . .
Neckar.
;)umbea . - . .
.̂ssyria . . . .

^usturias . . .
Leglinde . .
anta Lucia
[ythnos - .
ulgaria . . ■
heruskia .
;yndara - . -
msteldijk.
rew York . - ,
roßor Ivurfurs
rankfurt . . .
igo
mland . . . •
ondel.
!ediri.
»ania
.rgeritmia - -
iusitania . . -
atrioia . . . .
-,to Woermann
absburg.
ronpr . Wilhelm
nnam • .
mta Fe . . .
iconia
c-eauic . . . .
bria . • - - •
rinzeß Alice
merika . . .
>lumbia . . .
iiein . . . . .
iriatic . . . .
esia
p Bianca . . .irt Woorman
hemia . . . .
mpania.
iuz Fried . Wil
llanza - - -
derland . .
rdjani, . .. . .
mbangan . .
3sidenc Grant

II©

Abfahrt von : | Bestimm .-Qrt : | Gesellschaff,:

Hamburg . . . 23-8ept,
Hamburg . . .2t. »
Bremen . . . . 24. *
Hamburg . . . 24. »
Liverpool . . .24. »
Southampton2t . »
Hamburg . . . 24. »
Liverpool . . 24. »
Hamburg . . . 24. >
Southampton 25. »Triest . 25. >
Hamburg . . . 25. »
Bremen . . . . 25. >
Hamburg . . .25. >
Hamburg . . . 25. »
Hamburg . . . 25. »
Liverpool . . . 25. >
Hamburg . . .26. >
Bremen . . . . 26. »
Marseille . . . 23. >
Hamburg . . . 26. >
Southampton 27. »
Liverpool . . 27. *
Hamburg . . .27. »
Hamburg . . .27. »
Hamburg . . . 27. »
Hamburg . . .27. »
Hamburg . . .27. »
Rotterdam - .23. >
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Letzte Nachrichten.
'Suva  Selbstmord e Nogis.

Die letzten Stunden des Generals.
Tokio, 14. September . Über die letzten Stunden

de§ Generals Nogi  werden noch folgende Einzelheiten ge¬
meldet: Gestern früh ließ Nogi einen Photographen zu sich
kommen, der ihn und seine Gattin im Garten der Wohnung
photographieren  mußte . Dann bügab sich Nogi zur
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Trauerfeier kt den Palast und verblieb längere Zeit in dem
Gemache, wo die Leiche des Kaisers ausgobahrt war . Aus
dem Rückweg nach seiner Wohnung sprach er im Palast des
Prinzen Fnshimi vor, wo er noch als Obmann im EmpfwlgS»
komitee tätig war . Der dramatische' Selbstmord , der in einem
der größten Augenblicke des nationalen Lebens sich ereignete,
wird von hervorragenden Militärs und anderen Leuten als
herrliche Tat und patriotische Handlung der Ergebenheit an¬
gesehen. Aber da die Nation in tiefster Trauer und der Kaiser
in völliger Abgeschlossenheitist, ist es unmöglich,  die ge-,
bräuchlichen letzten Ehren dom toten Geneval zu erweisen.
Infolgedessen wird amtlich von dem Tode Rogis keine Kennt¬
nis genommen. Wie es heißt , hat der General einige Briefe
hinterlassen, in denen er die Beweggründe seiner Tat crSäri*

Die französisch-spanischen Beziehungen.
ivst. Paris , 14. September . Ein Mitarbeiter der

„Depeche de Toulouse" berichtet, der spanische Ministerpräsi¬
dent 6 anale  ja s habe ihm erklärt : Was Frankreich be¬
trifft , so trägt unsere Freundschaft mit ihm das Gepräge
jener Nlutsfreuud schasst,  von der ich wünsche, daß
sie die beiden Völker, für deren Einigkeit ich seit langem in
den Eortes eingeitreten bin, ewig verknüpfen möge. Der er¬
wähnte Journalist schreibt, daß die nach Abschluß der fpanisch-
frangösischen Verhandlungen zu gewärtigende Pariser Reise
des Königs Alfons vielleicht das Vorspiel zu einem fran¬
zösisch-spanischen Bündnis bilden wenden.

** Madrid , 14. September . Nach Abschluß der spanisch-
französischem Marokkoverhandlungen wird der spanische Ober¬
befehlshaber Sylvester  aus Afrika abberufen werden.

2aä Jubiläum der Firma Borsig.
Berlin , 11. September . Tas 76jährige Bestehen

stier Firma A. Borsig wurde heute vormittag durch einen
Festakt im Tegeler Werk gefeiert. Erschienen waren
u. a. Handelsminister Sydow , Eisenbahnminister von
Breitenbach, Oberpräsident v. Conrad , Oberbürger¬
meister Wermuth sowie Vertreter der staatlichen und
kommunalen Verwaltungen der Nachbargemeinden
Berlins , Vertreter der Technischen Hoäischule Chor¬
lottenburg und viete Freunde der Firma . Kommerzien¬
rat Ernst v. Borsig begrüßte die Erschienenen, u. a.
auch die Beamten und die Arbeiterschaft, von welchen
mehrere über 25 und 60 Jahre der Firma gedient haben.
Nach einem Überblick über die Enüvickluna des Werks
schloß der Redner mit einem Hoch auf den Kaiser.

Tie Folgen einer Insubordination vor dem Zaren . "
Petersburg , 14. September . Ein Tagesbefehl des

Kriegsministers macht bekannt : Während des Umrittes
des Kaisers auf dem Choaynka-Felde kam der uner¬
hörte Fall vor, daß ein Soldat aus ' der Front lief, um
dem Kaiser eine Bittschrift zu überreichen. . Um einer
Wiederholung dieses Falles vorzubeugen, befahl der
Kaiser, dem Kommandanten des Moskauer Militär¬
bezirks und deni Kommandeur des 13. Armeekorps
Vorhaltungen zu machen, dem Kommandeur des be¬
treffenden Regiments eine strenge Rüge zu erteilen , dem
Kommandeur des ersten Bataillons das Kommando zu
nehmen und die Kommandeure der Kompagnie und
des Pelotons , dem der Soldat angehört , zu entlassen.

Schluß des Eucharistischeu Kongresses.
2*  Wien , 14. September . Heute vormittag 11 11hr war

die Schlußsitzung des Eucharistischeu Kongresses. Der Andrang
war trotz des schlechten Wetters kolossal, bedeutend größer als
an den vorangegangenen Tagen . Man schätzte die Zahl der
Teilnehmer auf Über 20 000. Auch der Hof hatte mehrere
Mitglieder entsandt , die mit Hochrufen empfangen wurden.

Ein Mord.
Berlin , 14. September . Gestern nacht wurde der in der

Neuen Winterfeldstratze wohnende 65 Jahre alte Rentner
Fuß von dem 20jährigen Haudlnngsgehilseu Roman
Pietrusz weSki  ermordet . Dieser ist früher in denk
Fuß gehörigen Delikatessengeschäft in Schr-imm als Lehrling
tätig gewesen. Er versuchte vermutlich, van seinem früheren
Lehrherrn Geldmittel zu erhalten . Der Täter wurde gleich
nach der Tat in seiner Wohnung vechwftet.

Überfall auf einen Banklwtrn.
Hannover , 14. September . Überfallen und beraubt wurde

heute vormittag ein Lehrling - des Bankhauses Spiegelberg.
Der Lehrling hatte auf dem Postscheckamt 10 000 M. erhoben,
die er zum Bankhaus bringeu sollte. Bei dom Betreten des
Geschäftshauses wurde er von einem Manne , der ihm vom
Scheckamt ans gefolgt war , vor die Brust gestoßen und am
Halse gewürgt . Der Täter entriß ihm die Geldtasche und
suchte das Weite, wurde aber verhaftet . Er wurde als der
28jährige Haudlungsgehilse Louis  sestgestellt.

fgj Geschäftliches.
Bei Blutstauungen, Hämorrhoidai-Leiden gibt es nichts

besseres , als eine häusliche Kur mit

Mmtfaii Mwm
■_ ( Saxleimer ’s Bitterqueila .) _Fi ....

Hl Für Erholungsbedürftigeund leichtere
KKWWW - Krailke ’ wfnterYesucht . ?
1 wirfS W OI Kuranstalt Hof heim i. T. g
IIÜwÜ  8 wal  1/2 Stunde von Frankfurt a. M.
Prospekte durch Dr.  Sch uIz e -Kahleyss , Nervenarzt.

Hie sparen, ohne m entbehren,
Lanolinseife. Nur 20 Pf . das Stück, 5 Stück sogar nur 95. Pf
Herakstellt nach dem ursprünglichen Rezept vom langjährigen
Fabrikanten dcr Pseilringseife: C. Naumann, Offenbacha. M. F138

Die Morgen-Ausgabe umfatzt 30 Seiten
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman " und „Tllustrierts
__ Kinder-Zeitung" Rr . 19.

ißevomu’nriiifu trr den polnischen und allgemeinen Teil : A. Heg er Horst,
Erdenbeim: für Feinueron : L. v. Nauen doif : für LokaleI und 'i rovlnzlelleS:
C. Nöt Herdt: für die Anzeiqenu. Reklamen: H.Tornaus; sämtlichm L̂resstaoe»

Tru ! und Verlag der L. Schellenber -zichen HopBuchdruüerel in  2btf »DQbes

Sprechstunde der Redakti. n: 12 bi? i Uhr^ in der politischen Abttkungv. n 10 bis 11 Utzr.
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8950
89.

S8 .35
90.
91.

88 .30
88.

Aktien industrieller Unter'
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
14.
0.

10
8.

| 12«
3.

15.
« . .
6.
7.
9. .
3. .
6
0 ..

90.
90.
90
90,
90
90

»8 .80

88 .20

88 .76

99 .20

80.

98,70
89 80
99 .25

90 .50

3-/2 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) A
4. . Christiania von 1894*
4. . Kopenhg . V. 01 u, 1t»
3-/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A
4. Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3*(jo Neapel st. gar. Lire
4 . - Stockholm v, 1880 A
5- . Wien Com. (Gold) »
5. . do. » (Pap.) ö fl
4- - do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do. Invest. Anl. A
3-/2 Zürich von 1839 Fr.
6. . |St. Buen.-Air, 1892 Pe.

83 .10
83 .23
91.
81 .50
81 .40
89 .85
86 .50

73 .30

5. .Ido.
4-/2idO. 1909 i. G. (409) A

v. 88 i. G. £

78 50

94.

90 .50
91 .50
01 .50

99 90

II . Atissereuropälsche.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In o/o.

9.
öVi
61/4

10.
3.
6'/r
4. .
803

5. Arg.  1907 unk,1912Pes 101 .70
S. » 1909tgb. ab 1910* 100 .65
5. »äuss . E.-B. i .O. 90£ XOl 40
41/ » innere von 1888 Jt 98 .25
41/ » äuss.G.-Anl .1888  £4 ' » V. 1897JÜ 88 .25
5. Chile-Anl. von 1911 » 08 .25
|l/3 Chile Gold-Anl. v. 89»
41/2 » » » v. 06 » 9410
6. Chin. St.-Anl. v. 1895 £
5. » » V. 1896 » 100.
41/2 » v 1898 » 84 .30
5 .. »SL-E.-B.V.19II Hk.» 97 .50
5 .. do. 8t.E. Tient.-Puk. » 97 .50
5 .. CubaSf.-A. 04 stf.i.G. A 103 .40
41/2 do.stf.i.G.tgb.abl919 » 99,40
4 . . Egypt. unificierte Fr.
31/2 » privilegierte »
3 .. Egypt. garantierte £
4i/2 Japan. Anl. 8. II » 97 .40
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Marokko von 1910 » 102 .40
s . . Mex. am. inn. I-V Pes. 93 .90
5. . » cons . äuß. 99 stf. £
4. . » Ooldv . 1904 stfr. M 88 .90
3. . • cons . inn .5000r Pes.
5. . Tamaul.(25j.mex .Z.) » 97.
5. . 5ao Paulo v. 08 i. G, £ 101.
5. . do. E.-B. in Gold A —

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In V».
i . . ii3ez.Ob.-EIs. unt,1917̂ 5 99 .50
«. . .<1,elnor .ro, 21,31-34 » 90 .35
m da. Ü2 U. 23> 04,

9.
6 */a
6V2

10«.
X
6i/t
4. .
805

13. .
61/2
6.
8 V2
9. .
61/2
6
6.
6V2
61/2

121/2
8 .
5Vt
7.

A.Deutsch . Creditan 1162 .40
A. Elsäss. Bankgeb 123.
Badische Bank R 123.
B.f.el.Untern.Zur. Jt
8 . Lind . U.S. A-D.
» f. Handelu .Ind.
» Bod.-C.-A., W.
» Handelsbanks .fi.

9.
6.

10.
8i,«
7.
9.
9.
91/2
8.
9.
9.
6V2
51/«
7.
6 >/r
7.

N
62/4
7. .

ro. .
5*/*

131/2 » Hyp . u .Wechs
6V2 Barmer Bank -V.
6. . IBerg - u . Metall - Bk .^
8V21 Berg .-Mark . Bank »
91/2 Berl . Handelsg . »
6I/2I , Hyp .-B. L .A. B »
6. -[Breslauer D .-Bk . »6. . Comm . u . Disc .-B. »
67a DarmstädterBk. s.fl.
6»/r do . 1000 Jt\  123 .75

199 30
7S.

US.
149 .60
310 .50
118 .70
134 .75

171 .30
117.
107 .70

12J/2 Deutsche B. S. I-X » 259.
6. . » Asiat. B.Taels 130 .20
6. . » Eff. U. W. ThJJl 17 .20
7. . Deutsch . Hyp.-B.Thl j135 .75— Dt . Natlb. in ßrem. »'117 .90
9. . » Überseebank » 163.
6. . » Ver.-Bank Jt  122 .50

10. . Disconto-Ges . » 188 .35
8>/JDresdner Bank
7*/t Eisenbahnbank
9. . 1Eisenbahn-R.-Bk.
9. «'Frankfurter Bank
9i/f

8
9
5.
6.
0. .
0.
0.

10,.
5
3.
8. .
13
8. .
5. .
5
5. »
6‘/a

25. .
C. .

40. .
7

12
14..
27.
0.

20. .
12. .
32. .
11.
11

12.
14
0
8

15
7

4i/t
10

4
14.
12.
4
4 . .
7. .

10.
7.
7

12.
61/2
71/2
10
9..
6
7. .
0.
7
8

10.
0.

11.
7>/2

10.
30. .
51/J

12. .
12

28. .
10
6
7.
7l/2
81/2

16 ,
5
6.

12i/a
y

24
7i/r
8

14. .
6. .

11. .
12

14.
0.

10.
8.

12»
3.

15.
10.
6.
7.
9.
3i/t
7. .
3.

10. .
s
9
5. .
7. .
0.
0. .
0.

11V
6.
4.
8.
12

10. .
7. .
8. .

10. .
71/2

25. .
6. .

50. .
8

12. .
14. .
30. .
0. .

20. .
12. .
30.
121/2
12

A!um.Neuh .(50o/o)Fr.
Asbtwk.Fkf.M.Wrth.
Aschffbg .Buntpap.^

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.I.60o/oE.J6
Bleist.Faber Nbg. »
Brauerei Binding »» Eichbaum »

»HenningerFrkf.»
»Herkules Cassel»
» Hofbr. Nicol. »
» Kenipff »
» Löwenbr. Sin. •
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim. Br.»
» Nürnberg
»Parkbrauereien
» Rettenmayer

» Rhein.i.L.(M.) Vz.
» Stamm-A. »

»Schöfferh.-ßgbr .»
» Stern, Oberrad»
» Tivoli, Stuttg. »
»Werger ,Worms»

Brenzef. Schlenk
Cellul., Bayr. (W.) *
Cem. Heidelb . »

In 0/0.
251.

47 .50
181,
134.
203.

64 .60 I
273 .50 I
187.
112 .
123 .50 i
167

72

ISS.
149
187 .50 I

93 .50
117,

12 25 I

81/«
7».
8. .
8i/a
41/2
6

5i/a
61/2
6 .
0
S.
4

3.

81/t !Lübeck -Büchen
7. , |Allg. D. Kleinb.
81/2 do - Lok .-u .Str .-B. »
8*/«
5.
6
SV«
6
6.
0

9.
6

5.

Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Oes. »
El. Hochb. Berlin »
Schant.E.-B.-Akt. »
Südd. Eisend.-Ges. »
Westd. Eisenb.-G. »
Hamb.-Am. Pack. »
Frkf.Schleppschiff,»
Nordd. Lloyd »

164 .50
180 .50
109.
110 ,
133 .80
135 .35
127 .10

164 .75
116.
129 .85

b) Ausländische.
lOMailOio/aiBuschtehr.Lit.A. ö.fl.
UVij 11*/? .. do. Lit. B. »63/5 6Vs Öst.-Ung . 8t.-B. Fr. 151 .50
0. . 0. . do. Süd. (Lomb.) » 21 .25
4. . 4 , Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.5i/? 51/2 do. St.-Akt. »
V« H/« RaabÖd.-Ebenfurt » 40 .30- Gotthardbahn Fr. 119 .50

6. . | 6.
Orient-E.-B.-Betr.-G
Baitim. u. Ohio Doll.
PennsylvT RR . »
An atol. Eis.-B.
Prince Henri

10. •i10. J Grazer Tramwav 6
fr.
öfh

ISS.
108,35
123.

84.
196 .50
100 .50

70.
13150
189 .50
151
124 .20
131 SO
165 .50
US 50
540.
126
705.
175.
239 .50
260.
050,

66.
354 .50

Pr .-Obligat v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche.

D. Kleinb abg. J6

3*/a
10. . -n . .

156 .35
» 1161,
»162.
» 201 .

do. H.-Bk. » 215.
8. . do . Hyp .C.-V. , 1159 .35
9. . GothaerG.-C.-B.Thl.|170 .20
9. . Luxb.Intern.BankFr.ll71.
7. . MetalJbk.u.Meb-G../v 138 .50
5i/«Mitteid. Bdkr., Gr. » 119 30
7. . Mitteid.Privb.Mgd.» 123 .50
6‘/a do. Cr.-Bank » 119 .30
7. . Natlbk. f. Dtschl. » 125,10

11. . Nürnb.Vereinsbk. » 246 . 50
7i/5 Oest.-Ungar. Bk. Kr 152.
7i/2'Oest. Landerb. » 133 50

I0V61 do . Cred.-A. ö .fl.‘201 *50
7. , |Pfälz. Bank ^ 127„

8
9

10..
11. .
7. .
7
12

14. .
8
7Vr
8. .
8. . !
9. .

F. Karl st. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. .
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Brand. »
»D .Gold-,Sl.-Sch.»
»Fbk. Gerrnsh.-Hb
» Fabr. Goldbg . Jt
» » Griesh. El, »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert » 474.
» Holzverkohlgs . » |358,"
» Riitgerswerke » 1197 .40
» Üit.-Fabr. Ver. » Z8 9 .20

*Wegei .Rssl.u.ch.Id. 237 .50
Dpfkrb. u Prh. Helb.i _
Drahtind., Südd. ^ 1̂39 ,

25. . El. Accum. Berlin » 1557 *
7 » Brown Boveri&C.» 1129 *50
5 » Contin., Nürnb. » jioi ’so

10. . » Dtsch .-Uebersee * 168 *64
6 »Feltu .Guill .Lahm .»

" . »Ges. Allg . Berl. »
5. . » Bergm.-Werke *
4. . »W.Hoimb.v.d.H.
5. . » Lahmeyer »
7. . » Licht u. Kraft >

11. . » Lief .-Ges .,Berl. *
7i/a » Schlickert »
7«/t » * Rhein. >

12 . . , Siem .u . Hals . »
6 >/2 » Siemens , Betr . »
7»/t » Tel.-G. Dtsch.A. »
10 »Voigt &Haetfn.,F9. . Oummif.Berl.-Frkf »

afenmhl., Fkf. M. »
7. . Med.Kpf. u. Süd.Kw.
0 . . Oeisenk . Gußst , »
g (1't.ii-rh W!xlv'.S*r««1,

Jungh.Geb.Schramb.
0 . . rvaiK Kn . westr.
0. . « unstseidef ., Frkf.
9. . L.ederf. M. Sp.
7>/2 » Rothe . Kreuzn.
10. . l .udwigsh . W .-M.
30. . Masch. A,, Kleyer
6 » Armat . Hilpert

10. . » Badenia, Wh.
12 » Beck 11.Henk . ,Cass.

23. . » Bielefeld D., »
10 » Daimler -Motor . >
tz » Esslingen »
y. . » Fader u. Schl. »
5 » Fahrzgf Eisen . »
—' p Gasm . Deutz *

17. . » Qritzn., Durl. »
8 * Gebr . Guttsmann»
2. . » Karlsruher
0 » Mamifsm.-R. »
0 Masch. u.Arm.Klein

21. . » Moenus *
8V2 » Mot . Oberurs . »
9 »Pokoi ny n.Wittek •

16. . »Sclui.Fraukenth.»
0 . . » Witten . St . »

12. . MetalIGeb . Bing,N . »
14 NIapiit.-Pr.-G. Nofo.»
91/2 Ölfab. Ver. D. »
— Phot. Ges. Steglitz »

Porzellan Wessel » 80
Pressh. ,Spirit, abg.
Pnlverf., Pf.. St.I. i
Schriftgiess.Stemp.

3. •jAIlg,4. . Allg .Lok.-u.Str.-B.v.93
Bad. A G f. Schiff.
Casseier Strassenbahn
D E -B.-Betr -G S. II
D. Eisenb.-G. Serie I

do. (Ff.) S. Hu. IV
do . Serie I u. III >

Nordd . Lloyd uk b. 06 :
do. OS uk. 1913
do. v. 02.» * 07 1

Südd. Eisenbahn v. 07 ,
Siidd Flsenbahn ,

117 .50 4. .
102. 4. .
186 .80 4. .

.-Anst.
4. .
4. .

In o/o. IV.
74 .80
98.
98.

3»/2
3-/2
41/2
4. .

io7. 4. .
4. .

100 .30
4. .
4. .

03. 4. .
3-/2
31/2
4. .

88 .10
b) Ausländische.

Böhm Nord stf . i . G. Ji

3. .

0,
I 12
I 7. .
10. «
0. .
0. .

121/2
14. .
8
7V,
5. .
0. .
0. .

Schuhst. V. Fulda.
do. Frankf., Herz »
Seilind. (Wollt)
Sieg. Eisend.u. Bckb
Glasind. Siemens »
Steaua Romana »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute »
D Verlags-Anst. »

267 .50 I
136 25
11240 |
126.
133.
191.
160,64 I
144.
239,
183 .30 I
127 .50 I
186 .75
136 .50 I
122 .50
121 .25

124 .25
132 .50
170.
109.
176 50
111 .
167.
595.
104,
183
183.
510 .30
326 .50
103 .50
15 8 .50
126.
134.
890.

42.
174.
222 .
151 .25
887.
132 .50
153.
301.
218.
212 50
332.
173 .50

135
254.
127.
154.
133 50
116.
222 ,

158 .90
129.
119.

161 .50

9. . I 9. •] do. Hypot.-Bk, *|i 9a)

xr. . 15. . ZeIlst-Fabr.Waldh.» 242 .80

viv . Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. In o/o.
10 12 wimetz-Friede vÄiX94.25

121/2 14. . roch. 8b u. G. » 238 .50
9 0 iraunk.-W-Lconh. » 158.
5'/r 6. . iuderus Fisenw . » 114 40
6. . 11. . Jone . Bergb.-G. » 338.

11. » U . . Heutsch-Luxemb. » [181 .378. . s . . Eschweiler Bergw. * 464 .23
7. . 0. . Frledrichsh. Brgb. - 176 .75

4
4. . Donau-Dampf 82stf .G
4. . do . do. 86 » i .G »
4. . Elisabethb. stpfl . i. G •
4. . do stfr in Gold »
4. . Kscb O 89 stf i.S. ö. fl
4. » lemb Czrn.J stpfl.S.ö . *
4. . do do. stfr. i S »
4. . Mähr Grb von 95 Kr
4 . .do . Schles . Centr. »
4. . Ost Lokb stf i. G. M
4. . do do . stfr i. G. »
5. . do Nwb sf i O v.74 ,
31/2 do do conv v . 74 »
31/2 do do v. 1903 Lit e »
5 . do . Lit. A. stf. i. S ö . fl,
3'/2 do conv . L A Kr.
31/a do . do v . 1903 L A . »
5 . do do L.B stfr S.ö . fl.
31/2 do do conv L .B. Kr
31/3 do . do . v . 19031. B *
5. . do. Süd(Lomh) sf. i.G, Ji
4. . do . do. »
26/ti do ao . Fr
2ö/io do E. v. 1871 i. O »
5. . j do, Stsb.73/74sf.f.G. Jt
5. . Ido Br. R.72 sf. i.G Thl.
4. , | do . Stsb. v.83 stf. i.G. ,4t
3 .1 do I.-VIII.Eni.stf.G. Fr.
3. . 1 do. IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do. v. 1835 stf. i. G. »
3. . do (Eg. N.) stf. i. G. »
3 . do v. 1895 stf. i. G. jt
4 . Pilsen -Priesen sf . i .S . ö . fl.
3. . Prag-Duxl896stfr. LG. »
3. . R Ud . Eb. stf. i. G. .
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. Reirhenb .-Pard .sf.S.ö .fl.
4. JRudolfb. stf. i. S, »
4 .) do. Salzkg. stf. i. G. Jt
5. .lüng .-Gal. stf. i. S. ö. fl.

(Vorarlberg stf. j. S. »
2'i/ioltal. stg. E.B S.A-E.~ Le
4. . ' do. Mittelni. stf. iiG. »
2VioLivorno Lit.C, D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g;lu.HLe
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. .IToscanische Central »
5. .fWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .( do. v. 1880 Le
31/2*Gotthardbahn Fr.
3>/2 Jura-Siinplon v. 94gar . *
4. . Schtveiz -Centr. v. 1880»
41/2,1 wang . -Dombr . stf . g . Jt
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do. Chark. 89 « » »
4. jMosk .-Jar.-A .97 stf. g . »
41/2 Mosk . Kasan E .-B . 1909
4. ' ' " ' '
4.
4.
41/2
41/2
4.
4.
3.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
41/a
4
4,

do. uk. 1915 stfr. G.
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do, v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 191051fr. »
do. do. Serie 11 »
do. do. v. 95 stf. g. »

Podolische verl. 1915 »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Kuss. Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Süd west stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
Warsch.-Wien stfr.gar. »

do.  do . S IX stfr . »
do. S. X uk. 1911 »

Warsch.-W.S.XI uk. 11 j$
Wladikawkas v. 1912 »

do. stfr. g . »
do . v. 1898 uk. 09»

96.
94,

93 .70

87 .20

los.
83 .80
63 .50

80.
82.

101 .50

99 .80

54 .80

102 .70
93 .45
79 .50
76.
76 .55

75.
77.

6640

93 .50
100 .30

'67™

70 .50
93.
99 .20

109.
| 100 .30

100 .30
91.

100 .30
99 .30
89 .70
87 .75
ÖS,
97
87.
87 .80
87 .70
97 .30
96 .80
88
96 .60
7tt .30
88.

90.

Zt.
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
41/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
31/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3V2
4.

Bay. Hyp .- u.W.-Bk. Jt
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg. *
do. do. S. 9-12 ix. 14 *
do. do. S. 22, 23 »
do. do. 8.1. 3-6,20,21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21»
do. S. 22, unk- 1912»
do. S. 29-35, uk. 18/19»
do. S.3öu .37uv,20/21»
do. . . »

Berliner Hypothekenb . »
do. do. »
do. do. »

D.Gr.-Cr.Gotha S. 6u. 7»
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,I0a uk.1913 »
do. 8.12. 12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 * ,
do. S. 18 » 1920 »
do. S. 19 » 1921 *
do. Ser. 3 u. 4
do . » 5 u. 8
do. » 11, » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14,uk. b. 1914»
do. S.15u. 16, uk. 17 »
do. S.18u.l9ut!gb.l9»
do. S. 20u. 21 uk. 20 »
do. S. 22 11 23 » 21 »
do. 13u. 13a uk. 13 »
do. kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do . S.20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20 *
do. do. S. 16u. l7 >
do. do. S. 18 kdb. 05 »
do. do. S. 12,13 u. 15 »
do. do. Ser. 19
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-16

21-27, 31,34-42 tilgb. »
4. . do . do. 8.43 uk. 1913 «
4. - do . do. 8. 46, kdb.08»

do. do. S. 47 uk.1915»
do. do. 8. 48uk.1917»
do. do. S. 49uk.l919»
do. do. S. 50uk.l920 »
do. do. S. 51 uk. 1920*
do. do. S. 52uk. 1921»
do. do.S. 44 uk. 1913*
do. do. 8.28-30 u. 32 »

, do. do. S. 45, tilgb. »
41/2 Land . Credb .Fkf .uk . 17 »

do. do. do » 07»
Hambg. H. B. 8 . 141-400,

do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1913 -
do. 611/690 » 1921 *
do. S. 1-190, 301-10 »
do. 311-350uk.l913 »

Mein. Hyp.-B. 3. 2,6u .7»
do. do. S.8u .9uk. 11 »
do. do. 8. 11» 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 -
do. do. 8 . 13 » 1918 »
do. do. S. 14 » 1919 »
do. do. 8 . 15» 1920 >
do. do. 8. 16» 1921 ,
do. do. 8. 17» 1922 »
do. do. kb. ab 05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 -
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 ,
do. do. ,

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
po. do. S. 17u.l8ab 10

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.,
4.
31/2
3V2
4.
4.
31/2
4.
3-/2
41/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
33/«
ZV«
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.

In 0/0
99 .40
99 .50
83 .60
88 .60
92 .50
92 60
92 .50
SS.
84
99 .80
99 .20
99 .20
99 .80
88 .50

100 .50
05 .25
87 .80
96 .60
96 .60
96 .50
55 .60
97 .30
97 .50
SS.
98 .20
98 .30
99 .80
88 .20
88 .20
96 .75
97 . 10
98.
87 .75
08 *60
99.
88 .50
87 .50
97 .60
93 .60
99 .20
97 .60
97 .60
88 .50
89.
85 .50

97 .20
98 .50
97 .80
98 .50
98 .90
98 90
98 .90
99.
SS.
92.
89 .50
80 .50

Zf. In V.
1. Würtf. H.-B Em.b.92 A 98.
31/2 do . do. » 95.
4 . Württ Kreditv. uk. 20 » xoo.
3«/2 do, do . » 12 » 89 70
4. . do . Vereinsb. » 20 » 9870
?i/r do. do » 15 » 90

Staatlich od. provinzial-garaot
4.-. Ld. Hess . H.-B. S. n -MA

16, uk. 1913 09 .40
1. . do. S.14-15u.17,26 uk.14» 99 40
4. . do. S 18 23 uk. 1916 . 99 .80
U. do.S. 10a,24u. 25 uk. 20 » 99 .90
31/2do« Serie 1, 2, 6-8 » 83 .30
31/2do. » 3—5. verl. * 88 IO
3Vz:do. » 9—lluk . 1915 . 88 .20
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 99 .40
4. . do. do . Serie 7—9 * 99 .40
4. . do. do . » 10- 12 » 99 .80
4. . do. do . S.9ajl3,14uk,20* 09 .90
3>/2 do. do. * 1—3 » 88 .30
3-/2 do. Ser.4verl . uk. 1915 » 88 .20

L,-K(Cass.) 8 .22 nk.1914» 100.
4. . do. » S.23 . 1916» lOO

do. » 8 .24 » 1921» 100 .50
31/2 do. » 5 . 21 » 1917» 92 .60
4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. 15» 100 .59
33/« do. do. Lit. U u. X » 98.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Lit. j
do. F. G, H,K, L *
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

92.
92
92.
92.
92.
88 .50

Zi . Amertk . Eisenb .- Bonda.
4* . Centr. Padf . I Ref. Jt 94 .50
3-/r do. 90 .60
5. . Chic. Mllw. Sf. P., P. D. 104 .40
4* . do. do. do.
4". North. Pac. Prior Lien 98 .60
3*. do. do. Gen. Lien
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM.
4*. Soiith. Pac. 8. B. I M. 94 .40

Diverse Obligationen.

do. S. 21 uk. 1913
do. S. 22 uk. 1915
do. S. 24uk. 1916
do. S. 25uk. 1918

do.
do.
do.
do.
do. do. 8. 26 » 1919
do. do, S 27 » 1920 :
do. do. S. 28 » 1921 :
do. do. S. 29 » 1921 ;
do. do. S. 20 » 1913 >
do. do. S. 23 » 1915 -
do. do S. 3. 7, 8, 9 >
Pr.Centr.-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899,01 u.,03 ,

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1912

16
17
19
20

» 22
do. v.1886/89.94/96>
do. v, 1904 uk. 13
do. Com.CI kd.10»
do. do. 08ük. !7>

do. do. do. 12 uk 22 .
do. do. do. 87 v. u. 96 -
do. do. do. 06 » 16»
do. Hyp.-Act. llank »

do. do. >
do, Sr. 125( auf | »do. Igo <%! »
do. | abg.) »
do. v. 04 uk. 13 »
do. v. 05 » 14 .
do, v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19 »

Kom. v. 08 uk. IS »
do. v. 11 uk. 21 >

do .Hyp .-V.-a .(Aut.Ctf) »
l 'Ydo. do. do. . . . »

.[dp. Plbr,-B.E.18,!9u.22»
do. do. E. 25 » »14»

do. E. 27 » » 15 ,
do. E. 28 > » 17»
do. E. 29 » » 19 .
do: E.30/31uk.b.20 >
do. E. 23 » > 12 >
do. E. 26 » » 14 >
do. E.17,18u.24kb.»

Kleinb,E. Ikb ab 04»

4. .
4. .
3'/2
31/2
32/lc
28/l„do.41/200.
4. . ido.
P/2 do.
4. Jdo
4. Jdo.
4. Jdo
4. Jdo.

do.
|do.

96 SO
96 .75
97.
97 .50
99 .50
87 . 50
88.
97.
97.
97 .20
97 .40
97 .60
98.
©8 .30
98 .70
99.
88.
89,2©
96 .75
97.
88.
98 .80
88 .40

114 .30
96 .50
96 .80
96 .90
97.
97 .50
97 .60
97 .80
98.
98 .80
90 .80
91.
88 .
97.
97.
97 .20
97.
97 .40
97 .80
98 .70
87 .60
88 .
98 .80

100 .50
89 .1©
89.

Zt
4. .fAschaffb.Buntp .Hyp .̂ f
4. . Bank für industr . u . »
4. . Brauern Binding H. j
4!
4.
4-/2
41/2
41/2
4.
4.
5.
4.
4.
4V2
41/2
41/2
41/2
4-/2
4.
4.
41/2
4
31/2
4-/2
4. .
41/2.
4-/2
4-/2
5.
41/2
4.
il 'i
4V2
4
41/2
4>/2
41/2
4.
4.
41/2
4. .
4V2j

do. Frkf. Essigh.
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein.(Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »

BriixerKohleiibgb. H.»
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Bad. Anil.- u. Sodaf. »
Blei- u.Silb.-H., Brb. .
Fabr. Griesheim EI. »
Farbwerke Höchst »
Cliem. Ind. Mannh. »
do. Kalle 8t Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Deutsch-Luxemb.uk.15»
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. dp. »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg. Ges., S. VI»
do. do. do. VII
EI.Dtsch. Ueberseeg . »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Rheingau uk. 17 »
do. Schuckert v. OG»
do. do . »
do. do. Rhein.uk. 15/17
do. Betr. A.-G.Siem. »

Siein. u. Halskeuk 20 »
do. do. * 20»
do. Telegr .D.Atlant. *
do.Voiglu .Haeif,Fkf.»

FrankfurterHofHypt . »
Gelsenkirch.Gusstahl *
HarpenerBergb.-Hyp.»

4-/2 Hotel Nassau, VViesb.»
472 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . (Metall.-Ges., Frankf. »
4. .jOelfabr.Verein Dtsch.»
4»/2 Seilindust. Wotff Hyp.»
4'/2;Zellst.Waldhof Mannh.

Zt

In 0M.
90.

lOO.
97 .50

06 .50
100 .80

S6.
101 .50
lOl.
101 .
103.
100 .50

97.
95 .81t

07 .60
93 .20

102 .16
37 .60

101 .30
101 .60
104 .50

99 .50
93 .10
93 .50

100 .50
97 .40

100 .
100 .
100 .20

101 .70
99.
39 .80

100.
96.

100 .
100 .20
103.
101 .

Verzins!. Lose, in«/©«
171.

4, . löo.
4. .Ido.
4. . ido.
4. .Jdo.
3’ »do.
33/i do.
3‘/j do.
3-//do
3Va do. Koni. S 3uk. b. 12
' do. 'Laudsch.Central »

RIiein,Hyp .-B-,kb,abO2/07

1-/2 Anatolische j. Q.
4‘/2 Port. E.-B. V. 89i . Rg. -
3. , ]Saloniki-Monastir ,
5. bTehuantepec rckz. 1914.

»7.
88 90
90.
96 .80

63 .50
97 .90

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotlieken-Banken.

Zf.
3-/zAlix . R.-A., Stuttg.
3‘/2 ßay .Ver-B. München
4. . do. H.-B. S.6uk.l912
3Val do. do. Ser. 1 u. 15

In %.
90 .50
89 .40
©9 .20

4.
4.
4.
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4.

4.
4.
4,
4.
3'/-
4
31/2
4. J
4. .
Zl/rj31/ai

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1912
1917
1919
1921

» 1914
Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5,

7, 7a. Sa, 9 u. 9a Jt
do. 8. 10 uk. 1915 »
do. *11 » 1913 »
do. 12u. 12a uk. 1920»
do. » 13 uk . 1922»
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 *
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,Cöln S. 7 »
do. do. 3. 8 »
do. do. S. 3 u. 4 »
do. do. S. 9 »

94 .80
87 .80
96 .50
£6 .50
93 .80
©7.30
SS 30
98 .70
97 .60
SS.
©6 80
97 .30
07 .10
98.
SK.
SS.
90 .60
9G.C0
87 .50
94 -30
89 .50

103.
07 .80
©7.30
97 20
97 .70
SS.
83.
83.

06 .75
©7. 85
97 .40
97 .75
99.
88 .
09.
89 .50
06 .80
97 .50
87 .50
83 .50

4. Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3>/2i Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3. . Hamburger von 1866 »
3. .1H0II. Korn. v. 1871 h.fl.
V/2 Köln -Mindener Thlr.
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. .iMadrider , abgest . : '
4. JMeining . Pr.-Pkdbr.Thlr
4. Gesten eich. v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.

. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. *
?'/"Stohlw'eisssb P.-Or ö f!

118.

134.

'£ 35 SO
17 5 .4C
106,
467.

Zhg

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

-iasbunrer fl. 7
ßraunschweiger Tlilr. 20

iMailänder Le 45
rio. Le 10

- Meininger s. fl, 7
Oesterr. v. 1864 ö. fi. 100

do. Cr. v, 53 ö. fl, 100
Pappenheim Qräfl.s. fl. 7
Sahn-Reiff.O. ö.fl.40CM.
Türkische Fr. 400
Ung. Staatsl. ö. fl. 100

35 .50
S0S .40

31?.90
36 .a0

517.
440 .

179 .8t
36 .7.

44 .50

Geldsorten.
Engi.Soyereig . p. St20 rrancs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p; Doll.
Neue Russ.Imp. p St.
Gold al marco p. Ko
sauzf. Scheideg . »

Hochhalt. Silber J
\merikanische Notei'
(Doil. 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Erz. Noten p. ICOF' !
Hol!. Noten p. 100
tal. Noten p. 100 Le

Oest.-U. N. p. 100Ki ;
Russ.Not .Gr.p.lUoR.I
do. (1 u.3R.)p.l00 R.jSchweiz. N p u
* Kapital und Zinsen in Gold.

Brief. Geld.
20 .44 20 .40
is . ia 16 .14
17. 16 90

4 .19
215 .75

2800 2790
2804
38 .30 85 .50

4 .183/4
80 .85

80 .70 81 .60
20 .47 20 .4 S80 .9S SO 85

160 .40 169 .30
80 .30 80 .20
84,85 84 .76

80 .95 so .sr

Reichsbank -Diskont tiW,.
Amsterdam . fl. >c 169. 7
Antw. Brüssel Fr. 10..| 80.65Italien . Lire 10- - 80,95
London ' . Lstr. i 20.42
Madrid . . Ps. loci —
N.-York(3T.S.)D.10»l —

Wechsel. In Mark.
4 ö/o
40 /p ! Schweiz

Fr. 1001
Fr. 100

5 V2 »/ • J St . Petersb , 8 .-R . lüo
4 °/o
4 /20/0

| Triest
Wien
do.

Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

80 85
80.72

3o/o
40/a

- j 5 °/a
64.72 j 50/,



Nr. 432. Sonntag , 13 . September 1912. NresdadLMD TagLüatZ. Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. Seite 7.

Tleuesfe Herbst - und Winfer-

Jioffiime
und Patefo  -

sind jetzt vom einfachsten bis
zum feinsten Genre in grösster
Auswahl am Lager. © © © © ©
Unsere tadellosen Schnitte, aus¬
gezeichneten Stoffe, geschmack¬
volle Anfertigung und grösste
Preiswürdigkeit erhöhen fortge¬
setzt das Henommee unserer
Firma . © © KG © © © © © © ©

Unsere sehenswerte

Tnodddjui -TlmfteltunQ
iß eröffnet.

zeigen in unferer ausgedehnten /. Gtage

Originaf-ffffodeffe
aus den C&tefiers von:

FJlaifon ßeiois. .. Faris
„ Gvefin&‘Varon. . Faris
„ Fau feite <k fßerifie Forts

FRadame ßeonfine . Faris
„ ßucie Feveze . . . Faris
j, Grozet . Faris
„ Femenge . Faris
„ tJda FKarguerite . Faris
„ Germaine. Faris
„ Fflartfe Rofe . . . Faris
„ fjfermance. . . . Faris
„ <Gaget . . . . . . . Faris,

K2i



Seite 8. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntag , 13 . September ISIS. Nr. ISS.

Neue Kleiderstoffe
für Herbst und Winter.

Die Neuheiten für Herbst und Winter sind nunmehr komplett am
Lager und bieten meine Sortimente einen interessanten Überblick
über die jetzige Moderichtung. Das Charakteristische der Winter¬

mode in neuen Webarten sind:

Velours (Tnchartige Gewebe mit feinen Streifen),

Zibelme (feine langhaarige Gewebe),

Cottele Ui Whipcord (in Changeant-Stellnngen),

Breitgerippte Diagonale
vorwiegend in 130 bis 140 cm breit.

Der sich stets steigernden Aufmerksamkeit , welche ich dieser Abteilung widme
entsprechend — bringe ich speziell in diesen Neuheiten und Breiten eine

ganz außergewöhnlich reichhaltige Auswahl und biete auch hierin — infolge
günstiger Dispositionen — äusserst vorteilhafte Angebote.

Breitgerippter Diagonal, m em  breit, blau und schwarz Meter
1 95
Im.

]Döhren-Diagonal, O50Wcm breit, Ia Fabrikat. Meter^M.

7elours (tuchartiger Charakter), Mcm breit,. . . . mit feinen Streifen Meter 2m.
]iostümstoff(3 (neue melangen Farben), cm breit, . . . in versch Stellungen Meter Im.

(lotteleu.Whipcortj 130 cm breit, vornehme Farbsteilungen Meter 4m . 5 m.

1felOlirS(schweres Tuchgewebe), 130—140 cin  breit, die grosse Mode. Meter 6m.Tm.

GUTTMANN
Wiesbaden, Laaggasse 1/3. Modernes Spczialiiaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden(Scharfes Eck).

K126



Mt»  1552.

Morgen-Ausgabe«
S. Blatt. Viesba-em TsgM I£

Sonntag,

5* September 1912.
60. Jahrgang.

Fertige Herren-Kleidung.
Sämtliche Neuheiten für Herbst und Winter sind eingetroffen.

Ich bringe insbesondere außergewöhnlich große , sorgfältigst

zusammengestellte Sortimente in Ulstöi 'S, RäyläilS u. PäSßtOtS.
Meine Auswahl in dieser Hinsicht ist eine derart große und viel¬
seitige, daß selbst ein sehr verwöhnter Geschmack befriedigt wird.

Als Spezialität bringe ich neben einfach solider Konfektion und einem
gediegenen Mittelgenre fertige Herren -Kleidung feinster Ausarbeitung,
die tatsächlich vollwertigen Ersatz für gute Maßarbeit bildet.

Ich bitte um Beachtung meiner Schaufenster.

iarktstrasse 34.

IC 153

ü.
reizende Geaohenkartiktl.

Tauimsstrasse
Sr. 28.

Stet« das Neueste FA • SSk

zu Mlliflen Prem iOillS föttt|

Seit «fahrselmten bewährte Marke.
Verlanjen Sie im Laden . . nur Henj ’itenberg“
und gratis die liüSiscIien illustrierten Rezepte

„Allerhand Saures “ . F131
Rieh. Hengstenberß, Kgl. Hoflief.,Esslingen amNeckar,



Wiesbadener TagbiMMorgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Sonntag , 13 . September 1912.

Lager in ameriL Sehnlien.
Aufträge nach Maas. 1374

E3erna , Stickdorn , Gr. Burgstr. J3.

Anzüge . Hosen , Westen , Capes mit Kapuzen , Kinder -Anzüge . Sämtliche
Anzüge sind aus modernen Stoffen , tadelloser Sitz , aus :<>osft, » ar ge-
arbetlet , ans allerersten Firmen und werocn zu jeoeni annehmbaren Preis
verkauft. Neste für Herren - u. Knabcn -Anzüge , Reste z. Ausbessern van 10 Pf . an.

Ansehen gestattet . — Kein Kaufzwang . — Helle Verkaufssänme.

müium 0(ra6e44, ist , ä?
Ifür Sportkleidung]
14 verschiedene Strickmuster

io dar Anleitung ausführür .h .
beschrieben.Eigene Reparatur -Werkstätte

Jedem Paket liegt eine
Anleitung mit Zeichnungen
bei, wonach auch Ungeübte
Kostüme . Jacketts , Röcke,
Sweater . Muffe u. Mützen
etc . selbst stricken und

häkeln können.

Wo nicht erhältlich,
weist die Fabrik
Grossisten und

Handlungen nach.fferbst -Jleuheifen!
Knaben

Backfisd)
iPt ^ TtläddjenMM Kinder  —

Kostüme

\Tft \ TUäntel
Kleider

Blusen

Sternwoll - Splnnersl
Altona - Bahrenfeld.

Bezugsquellen:
In Wiesbaden zu haben bei:

S . Biumenthal & Cie . , Julius Bormaß»
I . Dott , Elisabeth Ernst , Steingasse.
Ehr . Hemmer , Jos . Holzmann , Carl
I . Lang , Bleichstraße , Luise Müller,
Bismarckring u.  Jos . Poulet G .m.b.H.

Praktische Hausfrauen , die
ihre eingelegten Früchte un-
bedingtvorVerderben schützen
u. stets vorzüglichen , kristall¬
klaren und gesunden Speiso-
E>-Big im Hause haben -wollen,
tei 'weßde ' die eait 37 Jahren

eingeführte , berühmte

Man verlange in einschlägigen
Geschäften ausdrücklich die
echte Blb ’s Fssig - hssenz in
Flacons für 10 Weinflaschen
Fssig und gratis unser neues

Hfi ] Kochbuch
\Jy „Saure Rezepte“

das Ergebnis eines öffentlichen
Preisausschreibens . F161

JSa * Elte G.m.b.H., Dresden.

in allen Grössen und Preis¬
lagen in grassier Tfuswaljl

NeneHsrren -Anzüge,
Ulster u . Hosen billig zu verkaufen
Marktstraf -e 8, 2 l., Ecke Mauergaffe.

l,3nggÄ886 28 , Ecke Römertor,

„Dorma"
kM - Eigene Polsteratbeit . - W

Lhaisekouguer, i
feststehend u. verstellbar.

Gust-w Moüath,
AG Mricdrichstr . 4 G

ltür die Herbst -Saison bieten meine grossen Läger sowohl in Einzel -Hobeln als besonders in kompletten Kimmer -Fiiiriehtn ' ^ m eine Aus-
sowolil dem einfachsten als auch dem verwöhntesten Geschmack in vollkommenstem Masse Rechnung trägt . Durch ) bekannte ISeellitiit . lansräälsri «-«
eleistung und . 5 ”

w
WK u 1

m I
■ IW ■ J

Li :ptB feO

aessergewöSiiallcla billigte Frei ®© ««M 'I
biete ich Vorteile , die jeder Möbelkäufer beachten sollte.

Moderne Schlafzimmer
in allen Formen und Holzarten

von Mk.

Wohn- il  Speisezimmer
in Eiche und Nussbaum

von Mk.

150.. 850

150>. 1200
Bettstellen in Holz

Eichen -Herren -Zimmer , AAA
besonders schöne Formen , äbf

von Mk. bis M
Riesenauswahl

kompletter Küchen ZZ ^ MH

&ng £b .-$ picgelschränke . .
,i  Bilcherschräiiike . .

Büfett » .
Kleiderscliränke , l ’tiir , . .

desgl . 2tiir . . .
l¥isssb .»8c !ir ©ibtisclie . . .
EIcl «en -Flnrtoiletten . . .
öttouiititea.

und Eisen, Rahmen, Matratzen und Federbetten.

von
r
»
•n
r>
»
r>

7>

Mk . 88 an
5)
V
u
n
»
v
»

58
120

15
28
32
LK
27

u
17
n
v
11
n
»

begründet 1872 . Langjährige Garantie . Eigene Polsterwerkstätte . Transport und Versand frei. Telephon 367 ©,



Das selbsttätige
Waschmittel.

mit PerslI . Vollkommenste Reinigung
bei größter Schonung des Gewebes. PerslI

m  wäscht von selbst m
nur durch einmaliges, ca. «/«- */, stündiges
Kochen. Verletzen des Gewebes aus¬geschlossen.

Erprobt u. gelobt /
Nur in Originalpaketen , niemals lose.

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF.
Rlleinipe Fabrikanten auch der allhoiinhioi

Henkels Bleich-Soda

Nr . 432 . Sonntag , 15 . September 1012. Wiesbadener TagblaLL. Nlcrgen -MuZgabe, 2 . Blatt. Seite II.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1984.

Abholung und {Spedition
von Gätern und Reise -Effekten tu baiinseitig

festgesetzten Gebühren . 1400
Venollunjeu . Versicherungen . , v -

Reelles Möbel -Geschäft.
Brautleute und Interessenten wollen nicht versäumen, che Sie Ihre An¬

schaffung in Möbeln machen, sich von meiner Ausstellung in Hinsicht der
AuswaOl , Onalltat und Preislage zu überzeugen und werden Sie finden,
daß Sie bei mir nur gute Möbel sehr billig kaufen. 818106

Eigene Schreinereiu. Tapezierer-Werkstättc. Fachmännische Bedienung.
Anton Haurer , Schreinermeister,

Welirltzstratze g „ nd Eck« .0eleuenstr >che.

4?

J- & 0 . Adrian,
Bahnhofstrasse 6 . — Telephon 5 ©.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
Umzug © in der Stadt.

$ £ ®eI,er,c e • Umzüge per liftvan ohne Umladung.
44 :*! Grosse moderne Möbel -Lagerhäuser.
•k _ 1181

Enorm billige Gelegenheits¬
posten in nur besseren

Otnzelne
Rest« und
Muster^?Paare fast zur Hälfte des regulären

Verkaufspreises . "os

Neugasse 22. StTSs:

Fernspr.
1048 Geübtes , zuverlässiges Personal. Fernspr.

1048

ManverlangeOfferts.

Stadt-Ui
von Zit

Wiesbad
Friedi

nzilge mb Ferntransporte
umer zu Zimmer unter Garantie.

enerTransport-Gesellschaft
ich Zander jr . & Co . , — Ir—

2
PS
3
<
CD

»J
3

CO
CD
0
1
H»
CD

Fernspr.
1048 Prompte und reelle Bedienung.

1382

Fernspr.
1048

Sladl-Umzüge

Ferntransporte sorgfältig und billig
mittels neuer Patentmöbel wagen,

fjdnll INaiilw.
Tel. 2832. Scharnhorststrasse 24.

Feinste Referenzen._

Wiesbadener,
/iVöbelheimfe

Inhaber:

Jjm  Bettenmayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Kuss. Hofspediteur.
Spedition u . .Ilübeltransport.

ßnrean: 5 Molasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütcm,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles eto. etc.
IiHEerräume nach «ogenannt.
Wiirfelsy . teni , Micherheits.
hämmern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schranh-
fächern für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
- Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko. —
WöP- Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möb el etc. und Kosten-
voransohläge, - WA RjW

3ch liefere sämtliche

Arbeiten
meines Berufes

erstklassig, zu zivilen Preisen.

Kof1heater>Arifkur,
Zimmermannstratze 6, 3.

(Nachmittag»). Vost kartnruf genügt.

e « e » ee * steos » * eee « * 3 « « M * *

HETALLDRAHTLAUEE

c/hlgemeine
•Jj Elektricitäts-Gesellschaft

FRANKFURT a. M.
eg Mainzerlandstr . 59/63
®| Telephon: I, 1305, 1308, 1312
« • • • • ssei

F131

b| s Rote Nasen,  uffa
Gesicht, Hände usw beseitigt selbst inul". Fällenu. Garantie„Nora". Preis
Mk. 2,35  v. Naäm. Chem. Manufaktur
„Herta". Cöl» 33, DuffeSbnch 20. F6  ,
IO-2ÖLftelaii<iie-E!emiMite!
(10 E!. ss= IS Volt Sp.) für elekt "isohe 1
phrenanlage billig zu verkaufen. Nah. j

®im TagbL-Kontor, Schalterhalle rechts. ‘

rrigj
nach Professor von SSsinarch»

komplett mit Schlauch, Mutter u, Klystierrohr, von 1.25 Mk, an.

JMdets,
Clysos , Klystier- und . In,jektions- Spritzen, Spüleprltaen.

Nassovia -Brogerie , Kircbgasse 20,
Fernsprecher 717. Chr. Tauber IMachflg., !nh. : R. Peterma^n. 738

„Elektrische Neuheiten“.
Es ist uns gelungen, elektrische öefen von

hoher Heizkraft und starkem Bau zu konstruieren, welche
im Brand nicht teurer wie Anthrazit-Oefen sind, aber alle
Vorzüge einer elektrischen Anlage besitzen.

Wir empfehlen:
Elektrische Zimataer - Oefen

in kaminartige Ziermäntel, in Kachelöfen _oder in
Zentralheizungsmäntel (für Uebergangszeit) eingebaut.

Kleine ftrasns^oF’äabele Cefen
für die Uebergangszeit; mit Stecker überall anzu*
schliessen.

Elektrische Bade - Oefen
hochsanitär, sehr bequem.

Ferner liefern wir Heiz -Anlagen fiir Operations¬
säle und Sanatorien, für Strassenbahnwagen, für Kirchen
und grosse Säle, die nur vorübergehend erwärmt werden
sollen.
= Mau verlange Voranschläge und Prospekte. =

Wieder Verkäufern Rabatt.
In unserer Geschäftsstelle Wiesbaden, Adelheidstr. 37,

unterhalten wir ständig ein kleines Musterlager und findet
dort Vorführung ohne Kaufzwang statt.

Trotzdem unsere Sache noch neu ist, besitzen wir
schon tadellose Referenzen.

Geschäftsleitung: K « ScSlfSJTJITI«



G. m. b. H.,

Friedricbstrasse 85, Kellerei der Loge Plato , ‘
Telephon 4)65,

empfiehlt als Spezialität ihre anssei -ordcntlich preiswerten , gut abgelagerten

Im Einzel-Verkauf zu Original-Preisen bei dem Restaurateur der jLoge Plato,

Ci, 6 ® 0 I/Sosa -tzPCSie . jeder Rest 10, 45, (55, 95

C«. 20 © Sammtireste . jeder Rest 48, 98, 1.40

Ca. soo Bandreste . . jeder Rest 10, 45 , 85,95 A

1 P«st»n duvtsBe8 » 1z1r « I ' d « LL Mfr. 90 A 1.40,1 .80

MutSügel und Fantasiefedern
cum Aussuchen . Stück 8, 25 , 45 , 95 A

r ecUt englischer und

Paliabona uncrreiclitef

Wrorgcn-Ausgave, 2. Blatt. WresdadZKb TagblaLS, Sonntag , 13 . September 1912. Nr . 432.
Sette 12.

Streng reelle mtfr anerkannt killige
HeMgSMelle für

Me » »ki>VeWem
«asm WrWle. (Wie arawe,
Jam« « . Mcieim. ieroie Belltet.

Schtafdecken. Steppdecke«.
I« .®. TMW.L

1>Q1

¥on der Reise znriick!
San .-Rat

Zr.Sudetihoffer.
Von der Reise

zurück.
Dr. Walther.

Praxis verlegt
von Webergane 8 , II,nach

RheiiistrasseU, L
Zahnarzt®. CrameF.

Telephon 2682.

Germania-Restaurant,
27 Helenenstratze 27.

Großer Wereinsfaal einen Abend
frei, auch geteilt zu vergeben.

Schöne Kegelbahn
einige Abende billig zu vermieten.

SPl». Kcnder Wne.

Marie Schräder
Wiesbaden

Spezial -Geschäft
vornehme Damenhüte

zeigt den Empfang ihrer neuesten

Pariser Moden
an.

Grosse Auswahl in

Reihern u . Straussfedern
und allen Putzartikeln.

» ■ Täglich Eingang von Neuheiten . = — -—:

Rheinsfrasse 43,
Ecke Moritzstrasse 1. — Telephon 1893.

Sie sich einen Badeofen. Wanne oder Dampfeinnchtuna kaufen.
sehen Sir sich die allein praktische

Saxonia-Wanne mit Gasheizung,'
«ff. gisch- an. ^Prämiiert: Allgemeine Aiisstelluirq Gruben,

m or" . Düsseldorf für Gesunsheltspfleg- Berlin. FachausstellungBerlin.
Von Aerzten meist empfohlen. Mit Gash. 44, iS,  48 Mk., ohne 24, 26 28 Mk

Slklein-Vertreter : w . « eriiardt , Jnstattatiansgefchäft,
Leerobenstrake 16. Telephon 8761 . S17426

Abnehmer fürPa. Bollmilch
(Bahnversand) sucht F2Q0

Christian Baltzer,
Langenschwalback» Rheinstr. 7»

ssskr-wnt Hotorrider
besitzen alle Vorzüge einer erst¬
klassigen Präzisionsmarke; sie
sind unübertroffen in Leistungs¬
fähigkeit, Dauerhaftigkeit und
Eleganz. Wenn Sie ein feines
Raa fahren wollen, dann kaufen
Sie die Marke „WANDERER*

ÄL"CS«SchSnau/Cheannfte
Vertreters Mechaniker Carl JU.rei .lel , Webergaase 36. 1423

Elegante Kostüme
in echicker, aparter Ausführung fertigen nach Mass

Reichert& Muth,
Häfnergasse 16. Telephon 4246.

XXXXXXXXXXXXXXXXX

gReditsbureau  Z
g P - Stöhr,  X
X Moritzstr . 4. Tel. 4641.  X
XXXXXXX XXXXXXXXXX

M 1M« -M
Ni der DurchgangShalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten. Näh.
un Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle. »

Miet-Piauos
in billigster Preislage bei

Ueinrich IVoIB ', Wilhelmstr. 16

'1 °W2° ° Paul Lsg -sr , ^ °L ° °
gegenüber dem „ Lote ! Adler " , Langgasse 39, eine Treppe.

' Fein © Masse Schneiderei.
deutscher Itol 'e.

trockenes
macht die

w Haare locker
und leicht zu frisieren, verhindert das Auflösen
der Frisur , verleiht feinen Dnft, reinigt die
Kopfhaut. Gesetz]., geschützt, ärztlich empfohlen.
Bei Colfearen mtd Parfümerien.

Dosen zu Mk. 1 50 u. Mk. 2.50. Probe gratis.

Haar-Entfettiinösmittel

P *5
—; CS

mu WmeMstnm hm 50 %^
Minen = Teppitii - Mita = MflKken -° Liiferatoffe* .
m Totai -Änswerkaiif w  Bieitepsiierg L Hart ^



SIu dem Auskunft-Sch-rlter bet Schal,er-Halle des „Taglilatt-Hauie;". Langgasse 21, werden Prospekte und Drucksachen
der inserierenden Kurorte, Badc-Berwaltunge» und Sommersrische» unentgeltlich an Jntereßenten «erabjolgt.

^Lrijooto».schönste Höhle Deutschlands! *
Am Bahnhof Attendorn . — Im Saueriand.
Strecke : Köln —Overath —Attendorn —
Finnentrop und Hagen —Finnentrop —
Betzdorf. Täglich geöffnet. Elektrisch
beleuchtet mit 500 Lampen. Prospekte

t gratis durch die HöhlenverwalUmg.

Nr . 432. Sonvlag, 15. Sebtember ISIS. Wiesbadener Tagblarr» Mnraen-NuSaaLc. 2. Blatt. Seite 12»

JFür Bibliophilen!
Frankfurter BücheivAuktion

der Strauss ’schen Buchhandlung und Antiquariat,
am «. Oktober und folgende T ®: f , täglich nachmittags von 3 Uhr an,

unter Leitung des Herrn Fr . Lehmann , Antiquar , Frankfurt a . M., im Bibliothek¬
saal des alten Senckenbergianum am Eschenheimer Turm , Frankfurt a . M.

«P Deutsche Literatur I
I . Die Bibliothek des f Herrn A, Helmrich , Neffe Fr . Cbr . Schlossers , enth.

die deutsche Literatur von Anfang bis zur neueren Zeit , darunter viele
Erstausgaben , besonders Goethe, Schiller (u. a . Der Venuswagen ), Varn-
hagen von Ense u . a . seltene Werke der deutschen Literatur , zum großen
^ ?il in schöne Lederbände gebunden . F 140

H . Die reichhaltige Bibliothek des f Herrn Dr . Gustav Zieler , zuletzt Redakteur
am Frankfurter General -Anzeiger , enth . die Literatur der letzten 20 Jahre,
darunter viele Erstausgaben moderner Autoren , Vorzugsdrucke und nume¬
rierte Exemplare , ferner Bücher mit eigenhändiger Widmung der Verfasser,
Werke des Insel - und Tempel -Verlages , sowie von Diederichs und Müller,

Kataloge mit über 3000 Nummern gratis und franko erhältlich.

Jos. Strauss’sche Buchtiandfung u.  Antiquariat,
Frankfurt a . M.

Gafthans-Zwangsverfteigerung
in Höchstn. M.

Am 17 . d. M ., vormittags 11 Uhr, gelangt bei dem Amtsgericht
!n Höchsta. M., Hauptstraße Nr. 7, Zimmer Nr. 19, das altbekannte

Gasthaus „Zum Bären" in Höchst
zur ^ NIaNgs ^ ersteiZerUNa . Feldgenchtliche Taxe: Mk. 110.000.
Belastung: Mk. 78.000.

Haus-Versteigerung
zu Bingen am  Rhein.

, zu Bingen am Rhein verstorbenen Kommerzienrats und
WeinglltSdesttzers Herrn Goiileiiz lassen am:
Donnerstag, 1A. Se.pt. 1912 , nachm. 2 Uhr,

. r« Bittge » in der Amtsstube des untckzeittzneten Notars,
Mainzer Straße 17»

folgendes HanSgrundstüS crbteilungshalbcr unter günstigen Bedingungen
öffentlich in Eigentum versteigern, nämlich:

Stadt Bingen:
1. Flur 1 Nr. 105 — tzofraite an der Kirchstraße, 298 qm.
2. Flur 1 Nr. 106 — Ho fräste mit Lagerhaus dascldst, 835 gm.
3. Flur 1 Nr. 107 — Bauplatz daselbst, 1917 qm.
4- Flur 1 Nr. 108 — Hosraite daselbst, 271 qm.

Das Anwesen, in welchem früher -ine bedeutende Wcingroßhandlung be¬
lieben worden ist, enthält ein großes Wohnhaus mit kleinerem Ncbcnhaus, Zier-
and Pflanzgartcn. große Kellereien mit Faßaufzug, ein großes Kelterhaus, eine
Fatzhalle, einen Packraum, einen Pferdestall ufw. , ,

Sollte auf die ganze Liegenschaft kein annehmbares Gebot abgegeben
werden, so soll sie in f« Mf Zeilen , von denen sich einige zu Bauplätzen eignen
würden, versteigert werden. v , .

Das Anwesen kann auch vor der Versteigerung aus freier Hand gekauft
werden.

Wegen Besichtigung des Grundstücks und näherer Auskunft wolle man sich
in Herrn Gutsverwalter c . Ferner in Bingen , Kirchstrage3, wenden

Blitzen a . Rl). , den 7. September 1912. * 140
Der Grohh . Notar:

Ilr . Weiffenhachi Fustizrat.

MiliM-VersicherW.
Morgen Montag , den 16. September er. , vorm . 97 » n . nachm.

2' /j  Ntzr beginnend, .Lcrsteigcre ich zufolge Auftrags in der Wohnung
Uüdesheimer Straße IO, Z. Etage,

folgendez. Nachlasse des f (Nch . Reg .-Rat Prof . Vir . BKrakelfeeirg
gehörig- Mobiliar-Gegenstände. als:

Vlstrnnrr Flügel , Sofa und 2 Sessel mit Plüschbczug, Sofa und
6 ei rmit  plüschbczug, Sofa . 2 vollst. Mahag.-Betten, MLvag. und
Nustb.-5ileider- und Wäscheschränke, Waschkommoden, Nachttische, Kom-
rnoden, Konsolschrank mit Spiegel, Etageren, Steg -, Nipp-, Servier- ».
Ausziehtische, Sessel, Stühle , Nähmaschine, Spiegel, Oelgemälde und
andere Bilder, PeuLüle, Bücher, Nippiachen, Gebrauchs-Gegenstände
aller Art, Kristall, Glas , Porzellan , Gardinen, Portieren, Herrenkleider
»...Leibwäsche, Weißzeug, Badewanne, Grsindemöbel, Küchen-Einrichtung,
Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

heitvillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtigung am Verpeigerungstage.

Wilhelm krelfrich,
Auktionator und Tarator,

Schwalbachcr Ltraste 2 ». - Televbon 2841.

Privat - Mittagstisch,
preisw ., sehr gut zubereitet , auf W.
auch Diätk ost. Adolfstrgße U,  2.

Reparaturen an Fahrrad ., Nähmasch..
Grunmoph . usw. rv. gut u. bill. ausgef.

B.' cchaniker, Blcichstraße 11.Mostes!
Ar,fertigen uns modernisiere«

schicker Damenhüte.
Hülse  En gel , tzocharnhorststraße 9, 1,

Elektrotherapie
Thure Brand u. Vibrations-Massage.
Fr . SLe!e » e vSer - ik-eldurN , ärztl
geprüft, Rheingauer Sir . 2, Part , rechts.

Masseuse,
ärztl . gepr., empfiehlt sich. Anny
H upfer , La rggasBe 51, II,a . Kranzpl,

* Willige SÄ " ;;+
ärztl. gcpr., verzogen nach Äldrecht.
stratze 11, i,  am Bahn host_
„Massage, Mamkvre
ärztlich gepr. Lxlsskni,
_ __ -_ Bleichstr. 34, 1.

Maniküre
Frieda Märlael , TannnSstr. 19, 3.MWeiksMege- Maniküre

Ni v,» r-» ik> Tau nus str. 27, II»
GeflW- m UkWsiege.

illielniiiae Melier,
Karlstraßc 2, 2,  Ecke Dotzheim» Straße.

Maniküre "
SBag-da l | ierlit , Herrnmülilg. 9, 2.

On parle frangais.
Men spreekt hollandsch.__ _ **** Bj-'ieBIU. ilül iitil!

frau|!ttsttaiiij.,ill|teiiBi8jiii
itißtidiMe 8, jm l.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
“® s®e Grösst . Auswahl. - Muster sofort, sessoa

JULIUS BERNSTEIN S
I, Etage SW- 6 MichalaOerg6 - Feg >. Etage.™

Berühmte Pbreüoloain«
Kohl- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
Klire Wolf , Wcbergasse 58, Part.

LäiSscn Sie sich von diesem Manne
Ihr LeknsscMcksal Voraussagen!
Sein wunderbares Können , das mensch¬
liche Lehen von der Ferne aus zu lesen,
erstaunt alle die, welche ihm schreiben.

Tausende von Leuten in allen Lebens¬
lagen haben schon von seinem Rat profitiert.
Er zählt Ihre besonderen Fähigkeiten auf,
zeigt, wo Ihnen Erfolg winkt, wer Ihnen.
Freund, wer Feind, sowie die guten und
schlimmen Wendepunkte Ihres Lebens.

Seine Beschreibung vergangener, gegen¬
wärtiger und zukünftiger Ereignisse wird Sie
erstaunen, wird Ihnen nützen. — Alles, was
er dazu braucht, ist Ihr Name (in Ihrer
eigenen Handschrift), sowie Geburtsdatum
und Geschlecht. Kein Geld nötig. Beziehen
Sie sich einfach auf diese Zeitung und ver¬
langen Sie eine Leseprobe gratis.

Herr Paul Stahlmann, ein erfahrener
deutscher Astrologe, Ober-Niewsadern, sagt:
„Die Horoskope, die Herr Professor Roxroy für mich ausgestellt hat, sind ganz
der Wahrheit entsprechend. Sic sind ein sehr gründliches, wohlgelungenes
Stück Arbeit. Da ich selbst, Astro loge bin, ha be ich seine planetarischen Be¬
rechnungen nnd~Äiigabeg~genäiTnnreisucht und gefunden, daß seine Arbeit in
allen Einzelheiten perfekt, er selbst in dieser Wissenschaft durchaus bewandert
ist. Herr Professor Roxroy ist ein wahrer Menschenfreund; jedermann sollte
sieh seiner Dienste bedienen, denn es lassen sich dadurch sehr viele Vorteile
erzielen.“

Baronin Blanquet, eine der talentiertesten Pariserinnen, sagt: „Ich danke
Ihnen für meinen vollständigen Lebenslauf, der wirklich außerordentlich
akkurat ist. Ich habe schon verschiedene Astrologen konsultiert, doch niemals
erhielt ich eine so wahrheitsgemäße, so vollständig zufriedenstellende Antwort,
Ich will Sie gerne empfehlen und Ihre wunderbare Wissenschaft unter meinen
Freunden und Bekannten bekannt machen.“

Der ehrwürdige Geistliche G. C. H. Haßkarl , Pb. D., sagt in einem Brief
an Prof. Roxroy: „Sie sind sicherlich der größte Spezialist und Meister in Ihrem
Berufe. Jeder , der Sie konsultiert, wird über die Genauigkeit Ihrer in den
Lebensprognosen entwickelten Kenntnis der Menschen und Dinge, sowie Ihres
Rates staunen. Selbst der Skeptischste wird, nachdem er einmal mit Ihnen
korrespondiert hat, Sie wieder und wieder um Rat angehen.“

Wenn Sie von dieser Offerte Gebrauch machen und eine Leseprobe erhalten
wollen, senden Sie einfach Ihren vollen Namen und genaue Adresse ein, nebst
Tag, Monat, Jahr und Ort Ihrer Geburt (alles deutlich geschrieben), sowie An¬
gabe, ob Herr, Frau oder Fräulein, sowie Abschrift des folgenden Verses in
Ihrer eigenen Handschrift:

„Hilfreich ist Ihr Rat,
So Tausende sagen:
Erfolg und. Glück ich wünsche,
Und wage es Sie zu fragen.“

Nach Belieben können Sie auch 50 Pf, in Briefmarken Ihres Landes bei¬
legen, für Porto-Auslagen und Schreib-Gebühr. Adressieren Sie Ihren mit
20 Pf. frankierten Brief an ROXROY, Dept. 594J ., 177a Kensington High Street,
London, W„ England. F199

Zahn-Praxis von Rudolf Hohn, Dentist,
ehemaliger langjähriger Assistent bei Herrn Zahnarzt Cramer,

langjasje SO , 3 , Ecke Webergasse.
KahafiUIungea , Salinziehcn (meist schmerzlos).

Kalmersatz.
Spreehst, 9—1 und 2'/»—6, Sonntags 10—12,

Elterstardts

Harrshalt-
Passier-

Maschirre
zum Durchtreiben von Obst, Gemüse, Püröe'S,
Saucen, Gclee's :c.

Au jeder Maschine gehören 4 Siebe, die
durch einen Handgriff auswechselbarsind. Nach
Herausnahme der Passicreinrichtung auch, als
Durchschlag zu benützen. — Kein komplizierter
MechanismusI Einfach und praktisch!

Nrris ptv  gtürit Mit » 6 .—. 1465
Ferner empfehle ich meinen Apfrifchäler,

welkster gleichzeitig die Frucht schält, zerteilt und
das Kernhaus ausstößt. Preis p. St . Mk . 8 .50.

fl. Eberhard!, W .> L 'ZM'L.

moderne Herren *• Schneiderei

Äsäoif Schmidt;
Kl. BurQstrasse 5 — gegenüber Hotel „Kölnischer Hof“.

Telephon 1483.

17 Jahre in Fel . FfltZ D6CK6T , Webergasse , tätig gewesen.

(Ki 3201).r 139;
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Deutsche Bank Wiesbaden
Wilhaiinstrasse Z2 , Ecke Friedriehsipasse.

Haupt sitz: Berlin . : Ausführung aller bankmässigen Geschäfte

Fernsprech -Anschlüsse
Nr. 225 , 226 , 6416.

Postscheck -Konto Frankfurt a. M. Nr . 1400.

Stahlkammer 200 ®Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter
zu mässigen Preisen.

Tag und Nacht bewacht . —

Bequem ausgestattete Lese- und Warteräume.

Nachlass - und Vermögens -Verwaltung.

Frankfurter Hypothekenbank.
UfanöbriefverLosung am  7 . Juni 1912.

Dci der am 7. Juni 1912 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren

372%Pfandbriefen der Serien 12, 13, 15 und 19
AlHENdm Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 19,2 . mit welchem Tage die Verzinsung endigt , gekündigt
ttagen . käieöen ftcö b,efe  Nummern auf sämtliche Literae, also auf alle Stücke, welche eine der Nummer«

„„„ Nr . 292, 388, 417, 805, 1021, 1321, 1550, 1578, 1866, 2308, 2341, 2531, 2749 2333 2887 2897 3231 3285 3377
ß3m ' fiwi ' R17« «7A9 Üff fito- 0,  7A^ 6,  -4o,2-1' » Ö128, 5130, 5641, 6647, 5649/5692, ' 5786, ’5914, '6966, ’5976, 6234,'6899, 6476, 6742, 6794, 692o, 7044, /21n, 78ö3, 7912, 8098, 8262, 8809, 8448 8750 8961 9017 9077 9288 9407
VM . 0813. 9895, 9997, 1..! 15. 10249. 10201. 10287, 10554, 10910, 11230, 1H6Ö, 11614,1181 1,121 13, 12386 12790 12^05
jfonn ' J/ZS ' kSfZ ' 14579, 14891, 14914, l ',154, 16013, 160^3, 16241, 16522, 16609, 16689 'l6720 ' 16868'

20405, 20415, 20580, 20689, 20781,' 20942! 21201,'
23016, 23498, 23577, 23643, 23821, 24475, 24589,m msm m  ä m,m m «st«8 M M M W W m 8St

6.3528 tUCMfi «1710 (UQno c - <oo c -̂ ao'  caccV r-Znnl.' „,7 „^„> ^ 7249 67574
69730,' 69873,'
71944, 71969,
74602, 74656,
80135, 80 99,

Ä 86074, 86476, 88801 , 100182. 100291,' U5Ä !" 10064:/ " 100688 .' 100852/1014lÖ/lol361 ^ 7oi °̂ 'l01S0^ ' io2ld9
l ^0883, 140885, 141685, 141882, 141944, 142011, 143215, 143933, 144183, 144560, 145494, 145711, 146006' 146930 147769'
148740, 149097, 149624, 149013 , 149974, 180192, 180250, 180355, 180510, 180655. 180378. 180719. '

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1912 ab. Auf solche Stücke welche
erst nach dem 31. Oktober 1912 zur Einlösung gelangen , wird für die Zeit vom 1. Oktober 1912 ab bis auf weiteres ein
3 "/»lger Dcposiralzms vergütet.

4 °/» Pfandbriefe ( Serie « 14 , 16 - 18 ) sind bisher noch nicht verlost worden.
Aus srüiier «,» Verlosungen sind « och rückständig:Ser. 12, Lit. N No. 16673.

16227.

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Prenssisehen Renten «Versicljerisiigs -Anstalt.
Beispiel für Männer(Frauen erhalten weniger) :

Sofort beginnende gleichbleibend« Rente für 1000 Mk. Einlage:
Eintrittsalter(Jahre): 50
Jahresrente: Mark 72.48

Ende  1911

55 | 60 65 70
82.44 | 86 .12 | 114 .96 141.90

laufende Renten: 71/» Millionen Mark,
vorhandene Aktiva : 122 Millionen Mark.

Prospekte und sonstige Auskunft durch:
Chr . liian -arth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

75
181.20

F78

MfMersicImiif,
hohe Zinsen, vermittelt kostenfrei

WHh.  Rischer , Ver sich.-Bu reau , Kaiser -Fricdr .-Ring 85.
© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © GDTNT©

p

k -r. 13. Lit . Na „ „P
•* „ d ß

8er . 15, Lit . P
Ser . 19, Lit . O

10214, 16867, 17195.
No. 28832.

„ 62130, 78644.
„ 23558, 73899.

Oöqoo
No. 86592.
No . 146026.
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Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrent -n -Berächernng . Vollkommen
sichere Kavckalanlage , kostenfreier Nentcnbezug durch Postsendung ohne
Lebensnttest . Die leberrslüngliche jährliche Rente beträgt aus
je 1000 Mk . einmaliger Bareinlage bei Einkauf im Alter von

50 '/- 55" - 60 ' /- 65' , 70 ' /- 75' - Jahr,
für Männer Mk. 75.20 85.35 100 85 122.50 ' 149.— 191.50
für Frauen Mk. 69.29 79.11 93.63 113.90 134.23 , 151.06
Kostenfr. Bernnttl . bei crstklass. Anhalten . Strengste Vers iiwiegcnheit.

Bei Anfragen wolle man genaues Geburtsdatum angeben.

Mel ®. Port , in Firma Hermann Bühl,
Generalagcntur Wiesbaden , Friedrichstraße 30 , s.

©
©
©
©
©
©
0
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©
Ö
©
©

dem S « Ä8Ä bei densenigen Bankhäusern, die sich mit

wir zur AäusaÄn ^ nm TagÄuL ' bLgt "^ " ^ Pfandbriefe gegen neue Stück - derjenigen Serien , btc

ctn ^aukfutt a . M . , den7 .Juni  i9i2.  Frankfurter Sypothrkenkank.

^ JBeMurleDen|K ÜTS
Ruckz. v. wirkl.Selbstaeber .« I. SNa -„ i,'
Bertin -Ch . 147, Lo hmeycrstr . 19. F129

Wichtig für Rekruten.
Sämtliche Rekruten -Bedarfsartikel,

wre Bürsten , Putzzeug , Putzkasten,
Koffer , Waschesäcke, Militärschaftcn-
strefel u. Schnürschuhe , Hosenträger,
Hemden . Unterhosen , Drellanz ., neue
u . getrag . Uniformen , Koppel , Säbel
u . bergt zu billigsten Preisen.

fiii!i|>I»Knickei,
KaiseEexander -Aepfel billig zu

verkaufen W alramstr . 37, Bdh . P.

Obstleiteru
»u hab en Bl uch erst ratze t4 . 2 l.

Marcus Serie & 6 >°.
WIESBADEN . B &nlihailS . Wlidslmstr . 83.

Gegründet 1829 . Telephone No . 26 u . 6518.

Anslrig aller in flas Eanlfacl einschlapaflea tecMfte,

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©o©

Eine Milliarde Mark
übersdireitet jetzt der Versicherungsbestand der

Leipziger Lebensversicherungs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

gegründet 1830.
Deckungsmittel über jSo Millionen Mark.
Bestes Prämien - und Dividendensystem.

Unanfechtbarkeit . Unverfallbarkeit . Weltpolice.

Vertreter: Generalagent Benedict StraUS
Entser Strasse 6. 1312

insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes-
sici . Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In»
und Ausland.

I —: Einlösung von Kupons —v Verfall. 1399J

CMromanele.
Man deutet die Linien, welche die Natur
dem Menschen in die Hand gedrückt hat.

Graphologie,
Fähigkeit , den Menschen nach seiner

Handschrift zu beurteilen.
JPlirenologle,

Charakterisierung des Menschen durch
seine Kopflinien.

Alberto Colonna Holbert,
Wiesbaden,Wrils4r . 33,l *art.

Montag, Mittwoch, Freitag, Sonntag
Spieohstunden von 3—8 Uhr.

weil es die Wäsche schwanenwelss machtJ
Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

„Seifix “ bleicht selbsttätig!

Mein Uhren Gold -- und Silberwaren -Geschäft
befindet sich jetzt Bfeng ;asse Sl 9 1 . nahe der Marktstrasse.

LZ. früher Langgasse 5.
1431
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Tages-Veranstalimgen. » Derpüpup.
Montag . de» 16 . September.

Turngefellschast. 6—7% Uhr: Turnen
S g : Damenabteil . I ; 8%—9% Uhr:Turnen der Damenabteiluna II
Turn-Vcrein. Abends6.30—§  Uhr-

Turnen der Damen°Abt«iluna I,b—9. Uhr: Turnen der Damen-
Abteuuns II u. III, 8—10 IT.fir■
Wien . 9- IOUHr: TurnenderAlters» und Manner-Rieae

Dchachverein. 6 Uhr: Spielabend.
Juaend-Berelmgung der stüdt. Fort

blldungsschule. 7.80 Uhr: Turn.
Verein (©. 55.),

S®tl86<rt£n;„Sr6fnb§  8 Uhr: Chor
Rlinvw*» 9®A^ r:  Orchester-Probe.sÄLr'&e Stenographen-Gesellschaft.

attnög 8.30- 10 Uhr: Uebung.
^ "̂ P.Verein. Abends8.45 Uhr:

Anfänger.
Verein junger Männer.

. Abent̂ 8.45 Uhr: Geswngstnnde.
Vereini. Männer, Wartburg.

Abends9 Uhr: Männerchor.
Manner-Quartett Sängerlust, Wie-

baden. Abends9 Uhr: Probe.
Mauner-Turnvcrcin. Nachm. 9—10̂4

Turnen der Männerriege. Fechten.
Freidenker- Verein. Abends9 Uhr:

Sitzung und Bibliothek.
für Stenotachygraphie zu

aw? teSm Uhr: Uebungsabend.Nher -Berein WieSb. 9 Uhr: Probe.
Lither-Mnsik-Brreinigiing.Abends9 Uhr: Probe.

^Lemvlerloge „Lebensfreude" Nr. S.Mends 9 Uhr: Sitzung.
A- O. D. Abends9 Uhr: Sitzung.

Montag, de« 16 . September.
Uibruû bD s Anfleboten zur Austuhrung und Lieferung der Ar¬
beiten zur Erweiterung und Ver-
LÄ/uug der Wasserleitung von
a Nb Hattenheima. ,Rh. (Kgl. Hochbauamt Rüdes-heim), vorm. 11 Uhr. (S Laabt
Nr. 393, S . 7.) ^agvl.

Therrlec Concerte

Königlich « | | | | Scharrspiel»
Sonntag. 15. Sept. 203. Vorstellung.
Dienst- u. Fveiplätze sind awsgiehobcn.

Oderorr.
romantische Feen-Oper in

drei, Akten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Personen:

Ob-rou. Königd. Elfen Frl. BommerTitania, Königin der
sÄ 1 .Frl . Witzel

Elfen * • . Frl. Botz
' Frl. Balzer

Meermadchcn. . . F l̂. Schmidt
Kaiser Karl der Große Herr Zollin
Huon von Bordeaux.

Herzogv. Guicnne
«chcrasmr», se-'n

Schildknappe. . .
Harun al Raschid.

Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter.
M-Srii. Kaiserlicher

Kämmerer. . .
«abe-Khan, Thron¬

folger von Persien
Fatime, Rezias Gc-
k]p'!*1’1. ' • • . . Frau KrämerHamei, der Stumme
^,des Palastes . .
Amrou, Oberster der

Eunuchen. . . .
Almansor, Emir von

Tunis .
Roschana. seine<8e-
sn!wr liü - . - Fr!. EichelsheimAbdallah, ein Sce-

raubcr. Herr Kopke
acHier  ®U|K ^ rd-, Feuer - u. Wasser-

Herr Scidler
Hr.Geisse-Winkcl
Herr Leffler

* » *
Herr Schwab
Herr Albert

Herr Mascheck
Herr Andriano
Herr Nodius

Fränkische, Arabische, ^cr-
und. Tunesische Großwürden.

8er, Priester, Wachen. Odalisken,
-Seeräuber re. ee.

I »VT ®nbe be§ 8‘ Jahrhunderts.
(S3ifim,: 23,iKrv1k>5!” Hain des Oberonk^m Hain des_

im ®Ab2r: Vor Bagdad. Bild 3.
ß. SUt mfrxl er lv zu Bagdad.
& d'» » -Ä - d W " -cä®~°*
R7finb̂ Kaiser!. Gärte,
W°lke.i, °ZilN ^ BiId

Bild 5: Am Aus-
Gärten. Bild 6:

_ _ Vild 7: In den
Felsenhöhle Sturni. Bild 9:
lüfte von Sff JY»® an der Nord-
Gart-n des 8- W - Bild 10: Im

Äatem9rrm "an Tunis. Vild Ui
ß 'chtstätte SWrA l ?- Di°
Oberon. Bild i7 . ^'a Hain»desBild in- m;’uL 14: Heimwärts.
*1 * i  V« Kaiser Karls.

* ITAIT' Donner»
®’e A£̂ bfJ' £ei6en  während der.Ouvertüre geschlossen.

" 2. Akte finden Pausen
£ ^ Minuten starr.„ . Erhöhte Preise.

Anfang7 Uhr. Ende io 1/« Uhr.

Montag. 16. September. 2)4.D»rstellung.
Seldeir.

Eine Komödie in 3 Akten vonB. Shaw,
übertragen von Siegfried Trcbitsch.

Personen:
Paul Petkoff, bulgarischer

Major. Herr Andriano
Katharina, seine Frau Frau Bleibireu
Rnina, ihre Tochter. Frl. Schrötter
Sergius Saranosf,

bulgarischer Major Herr Schwab
Bluntschli, Hauptmann

in der serbisch.Armee Herr Herrmann
Louka, Stubenmädchen Frl. Botz
Nicola, ein Diener . Herr Legal
Ein russischer Offizier Herr Orth
Ort der Handlung: Eine kleine Stadt
in Bulgarien in der Nähe des Drar.o-
manpasscs. Zeit: Das Jahr 1885/1883.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

Pausen von je 10 Minuten statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang7 Uhr. Ende nach9% Uhr.
Rsstdeii?-Theater.

Sonntag, den 15. September.
Nachmittags 144 Uhr (halbe Preise).
r Das stärkere Darid.
Komödie in 3 Akten von Felix Salten.

Abends7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfziger-Karten gültig.

Ich oder Du.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Henri
Dumay. Deutsch von Robert Kraus.

Personen:
Edouard Duncan Whitnep, Ministera.D.

Ex-Gouverneur des Staates Newyork,
jetzt Senator der
Vereinigten Staaten Hm. Ncffelträgcr

Clara, feine Tochter Kätie Horsten
William Canficld,

General . . . . Miltner-Schönau
Paul Batschelder, Leut¬

nant der Artillerie KurtKellcr-Ncbri
Benjamin van Duzer Georg Rücker
Oliver van Duzer . Walter Tautz
Pomeroy, Börsenmakler Willy Schäfer
Franck Sterling,

Thcaterdircltor. . Nudoli Bartäk
Ncllrc Moray, Sängerin Else Hermann
Illice Tredway, deren

Sekretärin . . . Angclica Auer
Loulou, Schauspielerin Stella Richter

Hindu-
Nicolaus Bauer
Ludwig Kcpper
Margär. Pctcrs
Rudolf Christ

Ordonnanz
Krishna, ein

dicner. .
Veggy. . .
Ein Diener.

Ort der Handlung: Newyork.
Zeit: Gegrnwart.

Nach dem1. u. 2.  Akte finden größere
Pausen statt.

Ende gegen9'/- Uhr.

Montag, den 16. September.
Dutzend- u. Fünfziger-Karten gültig.
Die fünf FrrmkfNrtrr.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Nüßler.

Personen:
Die alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm Ernst Bertram
Nathan Willy Ziegler
Salonion ihre Söhne Georg Nücker
Carl Walter Tautz
Jakob Rudolf Bartak
Charlotte, Salomons

Tochter . . . . Stella Richter
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . . KnrtKeller-Nebri
Pfalzgraf Christoph

Moritz, sein Onkel Hm. Nesseltrager
Prinzessin Cveline,

dessen Tochter. . Kätie Horsten
Fürst von Kiaurrhal- ^ ..

Agordo . . . . Miltner-Schonau
Die Fürstin . . . Theodora Porst
Graf Fehrenberg, Hof¬

marschall. . . . Reinhald Hager
stau von St.Eeorges Kaie Ruf
taron Seulberg . Nikolaus Bauer

Der Domherr. . . Ludwig Keppcr
KavinetSrat Assel - Rudolf ChristDer Kammerdiener

de» Herzogs . . Willy Langer
Hosinweller Boel. . Willy Schäler
Rosa | im Hause der Lüder-Freiwald
Lischcuj FrauGudula Angclica Auer
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang7 Uhr. Ende nach9 Uhr

NoUrs-Theater.
Sonntag, den 15. September.

Nachm. 3.30 Uhr (kleine Preise):
Vercinsvorstellung für die Gewerkschaften
Die Hoffnung ans Segen

Ein Schifferdrama in 4 Akten
von Hcrniann Heijermanns jr., übersetzt

von Heine- Riechers.
AbcndS8.15 Uhr.

DekoroEf Z«dr«.
Volkssthänspicl in 4 Akten(6 Bilder)

von Di-. S . H. Mosenthal.
Personen:

Lorenz, der OrtsrichterM.Dentjchlander
Joseph, sein Sohn . Fcrrn Daubcl
Der Schulmeister. . Ädolf Wlllmann
Der Pfarrer . . . Richard Bauer
Hanna, seine Nichte . Magdalcne Stoff
Der Gerichtsdiener. Fritz Stürmer

Dcr Dorfbader . . C. Bergschwenger
Der Schneider. . . Walter Schramm
Der Krämer . . . Heinz Verton
Die Wirtin. . . . Ottilie Krunert
Die alt- Lile . . . Lina Töldte
Abraham, ein blinder

Greis . Max Ludwig
Deborah. Magda Bchreus
Ein jüdisches Weib. Marg. Hamm
Ein Rlädchen. . . kl. Selb
Ort der Handlung: Ein Ort i„
Steiermark. Zeit 1780. Zwischen dem
2. und3. Aufzuge liegen8Tage, zwischen

dem3. und 4. Aulziige5 Jahre.
Ende 10.45 Uhr.

Montag, den 16. September.
Rodert und Dertram

Die tttstige« Uagabn«r>en
Posse mit Gesang in 4 Abteitunge von

Gustav Raedcr.
1. Abteilung: „Die Befreiung", 2. Ab¬
teilung: „Aük der Hochzeit", 3.AbteiIung:
„Soiree und Maskenball". 4. Abteilung:

(2 Bilder): „Dar Volksfest".
Personen:

Robert . Ottomar Bloß
Bertram. Max Ludwig
Strambach, Gefängnis¬

wärter. . . . . M .Dcutschläuder
Michel, sein Neffe . Ella Wilhelmy
Eine Schildwache. . Richard Lauer
Ein Koporal . .' . Fritz Stürmer
Meblmeyer, Pächter. Heinz Berion
Lips, Wirt . . . . Walter Schramm
Rösel, Scheukmädchen Marg. Hamm
Erster (».„wrtWtt, C.Bergschwenger^andgendarm N»„»»ZweiterBauer
Jppelmeier, ein reicher

Bankier . . . . Adolf Willmann
Isidora, seine Tochter Magdalene Stoff
Samuel Bandheim,

Kommis. . . . Fcrry Daubal
KommerzicnrätinForch-

heimcr. Lina Töldte
Doktor Corduan. . WalterSchramm
Jack, Bedienter . . Heinz Bertou
Frau Müller . . . Ottilie Gruncrt

Bauern, Hochzeitsgästc,
Knechte, Mägde, Masken.

Anfang8.15 Uhr. Ende 10.45 Uhr.
Operstten-Tysaler

Miesdader».
Sonntag, den 15. September.

Nachm. 3.80 Uhr, bei kleinen Preisen:
Die Doi'orprrmessin.

Operette in 3 Akten von Willner und
Grüubaum. Musik von Leo Fall.

Abends8 Uhr:
Autoiiedchsn.

Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.
Gesangstexte von Alfred Gchönfcld.

Musik von Jean Gilbert.
Personen:

Frau Aurrlii Werkenthin Maria Krüger
Rely, ihre Tochter. Else Atüller
George Lindcnschmidt,

Weinhändler und ge-
richtl. Sachverständ.

George Triebler.Wcin-
reiscnder. . . .

Fift, seine Gattin,
Frau WcrkenthinS
Tochter erster Ehe Camille Boröl

Maurus Somossy,Wein-
Händler aus Ungarn Hans Werner

Priska von Erdödy,
seine Nichte. . .

Max Rönnckamp,
Aöttchermcistcr. .

Bclindc Mallmann.
v. Rcdebeck, Husaren-

lentnant. . . .
H-ddyl Rely'S
Eddyj Freundinnen
Frl. Marry, Stamm¬

gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep" Martha Roth

Frl. Edith, Stamm¬
gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep" Käte Düren

Frl. Stella, Stamm¬
gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep'

Jcroine Oberkcllncr i.
„Kleinen Twostep"

Clarisse, vom Sekt-
bi'fett im „Kleinen
Twostep". . . . Mary Meißner

Anguste) Dienstmädchen Wally Decker
Berta jbeiGg.Triebler Grete Müller
Ballgästc,Masken.Hochzeitsgäste,Diener.
Dcr I. und 3. 5Ikt spieit in der Woh¬
nung George Tricblcrs. Dcr 2. Akt
wahrend des Fastnachtsbnlles im Ball-

« zum„Kleinen Twostep".
Ende gegen 10'/« Uhr.

Montag, den 16. Septbr.: Autoliebchen

Emil Nothmann

Hans Kugelbcrg

Wanda Barrö
Erich'
Hansi

flüggeklein

Ernst Hohenfels
Jrmg.Kanfmann
Erna Nenßel

Naty Zindel
Hz. Wendenhöfer

zu 'IV ieshadoii
Sonntag , 15. Sept ., vorm. 11.30 Uhr:

Konzert de3 städtischen Kurorchesters
in dal- Kochbrunflen- Anlage.

Leitung : Herr Erich Weinheuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die weisse

Dame “ von A. Böieldieu.
2. Loreley -Paraphrase von Keswndba.
3. Wiener Bonbons, Walzer v. St aus«.
4 Finalti aus der Oper „Lohengrin“

von 1!, Wagner.
5. Potpourri aus der Operette „Indigo“

von Joh . Sirauss.
6. Turner-Marsch von A. Muth.

Yorm. 11.30 Uhr, im grossen Saale:
Matinee.

Eyne Musikveranstaltung in eynom
deutschen Hause vor 100 Jahren , dar¬
geboten von den Demoifelles Hilda
Saldern, Thekla Kuoff und Monsieur
August Popp, wozu auf dem Clavicin

begleitet Madame Koos.
Rondo H-moll für das Clavicin von

Ph . E. Bach (1714- 1788;.
Von der edlen Musik (Okrenvergnügon-

dos und Gemüthasgötzendes Tafel-
confoct . Augspurg 1733).

Ach , was ist doch Liebe für ein süsses
Ding von J. F. Reichardt.

Die Studentinnen (Aus Speronte =,
Singende Muse an der Pleis -m 1734 .

Liebe von H. Gg. NägeJi (1773—1886).
Jägers Ahendlisd von J. F. Reichardt

(1752- 1814).
Das Glücke von Gg. Ph . Telemann

(1681- 1767) .
Liebhaber in allen Gestalten von Fr.

Zelter (1758- 1832).
Sagt , wo sind die Veilolien hin von

J. Albr. P. Schulz 1747 - 1800).
Kein Hälmlein wächst auf Erden von

Friedemann Bach (1710—1784).
Phillis an das Klavier (für Gesang und

Spiel von W . A. Mozart (1756—1791)
Sohäferlied von Ph. E. Bach.
Aeol , wie der alte Aeol lärmt von

J. A. Hiller (1728—1804).
Wer kault Liebesgötter von Fr . Zelter.
Das Frauenzimmer verstimmt eich

immer, aus : Der getreue Musikmeister
von G. Ph. Telemann (1681—1767).

Die Mutier an der Wiege von J. Albr.
Peter Schulz.

Hirtenlied an der Krippe Jesu von
Cbr. Fr. Dan. Schubart ( 173 )—1791).

Gavotte für das Clavicin v. G. Martini
(1706- 1784).

Lob der Faulheit , Das böse Weib von
Jos . Haydn (1732—1809).

Warnung von W. A. Mozart.
Die kleine Hirtin von J. R. Zumsteeg

(1760 —1802).
Die Henne v. Clir. Fr. Dan. Schubart.
Der Phönix von Ph . E. Bach.
Täglich zu singen v. J. Albr . P. Schulz.
Hier sitz ich auf Rasan mit Veilchen

bekränzt , Volkslied.
Bundeslied von Joh . Fr. Reichardt.

Ab nachmittags 4 Uhr:
Gartenfest.

4 Uhr:
Konzert des städtis eben Kurorchesters.
Leitung : Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeistcr.
1. Zum Rendez vous , Marsch v. Blon.
2. Ouvertüre zur Oper „Strueuseo " von

G. Meyerbeer.
3. V. Finale aus der Oper „Faust “ von

Ch. Gounod.
4. Estudiantina , Walzer v. Waldteufel.
5. Kukohama - Estapa ! afrikanisches

Intermezzo au» der Operette „Grigri“
von P. Linke.

6. Ouvertüre zur Oper „Nebucadnazar“
von G. Verdi.

7. Potpourri aus der Operette „Die
schöne Helena “ von J. OUenbaoh.

Etwa 5 Uhr:
Ballonfahrt

der Aeronautin Frl . Käfhchen Paulus
mit einem

Riesenballon von 1200 Kubikm . Inhalt.
Abends 8 Uhr:

Konzert des städtischen Kurorchesters
Leitung : Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Ein Sommernachts¬

traum“ von A. Thomas.
2. Ballettmusik aus der Oper „Die

Tempelherren“ von H. Litolff.
3. Studenlenträume , Walzer von

Jos . Strauß.
4. Phantasie aus der Oper „Samson

und Dalila “ von 0 . Saiilt-Saens.
5. Ouvertüre zur Op. „Der Freischütz“

von 0 . M. v. Weber.
6. Entr’actc aus „Rosamunde“ von

Franz Schubert.
7. Krönungsmarsch aus der Op. „Der

Prophet“ von G. Meyerbeer.
Etwa 9.30 Uhr:

Grosses Feuerwerk.
Bei ungeeigneter Witterung 4 und

8 Uhr Abonnements -Konzorte im Saale.

Montag , 16. September, vorm. llühr
Konzert des städtischen Kurorchesfers

in der Koohbninnen -Anlnge.
Leitung : Herr Erich Wemheuer.

Nachmittags 4 Uhr:
Konzertd. städt. Kur Orchesters.
Leitung : Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeisfer.
1. Kaiser-Friedrich-Marsch von

0 . Friedemann.
2. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ von

F. Mendelssohn.
8. Valse capriee von A. Rubinstein.
4. Der Frühling (für Streichorchester)

von E. Grieg.
5. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ von

A. Thomas.
6. Misörero aus der Oper „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi.
7. Tonbildcr aus d. Musikdrama „Die

Walküre“ von R. Wagner.
Abends S Uhr, im Ah., im großen Saal:

Symphonie-Konzert.
Leitung : i err Carl Lob„riebt,

städtischer Musikdirek or.
Solistin : Miß Grace Fobes-Smith

(Koloratur-Sopran) aus Boston.

1. Meeresstille und glückliche Fahrt,
Ouvertüre v. MendelSsohn-Bartholdy.

2. Arie aus „La Traviata “ v. G. VerdJ.
Miß Grace Fobes-Smith.

3. Symphonie in D-dur von Mozart.
Andante Allegro — Andante —
Finale : Presto.

4. a) Aufträge von R. Schumann.
b) Elfenlied von II. Wolf.
c) Nymphes et Sylvains v. Remberg.

Miß Grace Fobes-Smith.
5. Vorspiel zum 3. Akt der Märchen¬

oper „Die Meerfrau“ von 0 . Hagen,
(Von Hoehgezeit u. Liebesleid .)

6. Sehattentanz aus „Dinorah“ von
G. Meyerbeer,

Miß Grace Fobes-Smith.
Um einer Ueberfüllung des Saales

vorzubeugen, ist die Lösung einer Zu-
selüagskarte (num.) von 50 Pfg . er¬
forderlich und mit der Abonnements-,
Kurtax- oder 'Tageskarte vorzuzeigen.

Qrosser ICasisicssaal.
lEitiuocli , 18. September , 8 Uhr:

Letzter Klavierabend
ftaonl von

Koezalstti
Weidkc «von : Schumann , Gluck , Saint-
Saens , Mozart, Schubert , Chopin, Liszt

und Koczalski.
Karten zu 5, 3, 2 und 1 Mk. bei

■leinriclt WolfF , Wilhelmstr . 16.

KomertHaus

Astes Baus»
Kivchgasse 76.

Täglich Von'7-8 Uhr an:
Mllißtz « Mnl 'StAM

Sonntags VonV-12 bis 1 Uhr:
Irübschopperr - Konzept.

I . V. : vnu >. JPranls.

Lichtspiele
18  Aivchgelsse 18.

Kpietplim
vom 14. bis 16. Sept.

Ms lefilMf.
Amerikanisches Drama.

»e Müll m 1
Mau. Bern Mnüs

Die neuesten Ereignisse.

Iss « Wltzk
Mmm.
Schöne Szenerien.

M
nertene SsfsiL

Spannende? Dramain 2 Aklen.

tioffft!Ä« rl U.
Großer Heiter!.itkerfolg.

0688 !ßSE,fÄl 0!lS
Humoristisch.

Nor, 3 dis 11  Me:
Nttnirter -vroche«
: Nor ftrli» :c. : I



Ausstellung
der letzten NEUHEITEN

in

Ausgestellt sind:

Original-Modellhüte

Hochaparte Kopien des eigenen Ateliers

Fesche Trotteur - und Velour-Hüte

Strassen - und Gesellschaftskleider nach Pariser und Wiener Modellen

Elegante Kostüme und Paletots

Pelze , Modewaren , Besätze etc.

Unser © Auswahl ist in jedem Genre
und in jeder Preislage hervorragend.

PUTZ
und

KONFEKTION
,,

i

Leonhard TIETZ
Aktiengesellschaft MAINZ, F44
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Aus jedem Lager sind verschiedene praktische und moderne Artikel herausgegriffen, die zu

10 Ä x @

Datnen-Wäsehe
Bam nlK iH icn ni.Stickerei- | AKEinsatzgarnieruiig.Rekl.-Preisl»2w

SBampeilteiiidan m. echter . . ^
Madeiiapasaa u. languettiert 1 JK

Rekl.Preis • • <v

Uamenlipm <len m. eleganter
Stiek.-Einsatzgarn., Heki.-Preis

Baini nlirni lcn , gute Stoff«,
Rumpfbandge.-tickt , Rekl.-Preis

2.85,
HameiiliciiKicu , reich. Stick-

garnierung . . . Rek'.-Preis
*i ,tV'eb ‘,!i,*,‘ieäder inv eh Aus-

lühr - Rekl.-Preig 2.35,1. ‘5,1 .45,

St ick.-Eins., Rekl.-Pr. 1.95, 1.45,
'fc !. 4I.e,„ (sej | m. Stick.-Garn.,

iianlueät . Pa-sen, Rekl.-Pr 3.95,
1 ’ P *ke« B rchent.

hu g h garu, Beul.-Pr . 1.85,1.75,
warnituren (Ilemd-Bdnkleid)

Rekl.-Pre g 5.50, 4.5'0,
TaUIen -Büche . hochelegante

Aus uhrung . Rekl.-Preis 7.50,

1.75
1.75

1.25

2.75
1.25
8.50
5.75

St ?ini !crh ?i*che «s mit Stickerei, ge¬
schlossene Fasson,

Grösse 30 85 40 45 5p_ 55_88%4
Bismiej . enidrlien mit Fesfoubesatz
Grösse 40_ 45 50 15 60 65 70

38 445« 58 68 78
Eaabyjackcliem , gestrickt,

Rekl.-Preis 24,
ESabylclbrückcUeis , gestrickt,

Rek .-Preis
Molton -E tusch lass decken,

we»«s . Be..1.-Preis
1 Moiton insrlilrag <i<Tlie.

u. 1 zuiiats . fl ickt Iband,
zusammen Rekl.-Preis

Kabelblnitclien , Rekl -Preis
Sanita . . JBu n W ii 11icln,

Rekl.-Preis
Eätzcbcn mit Stickerei,

Rekl. Preis 25,
Windelhösrhen , Molton,

Rekl.-Piois
Babjliö . ciieu , gestrickt,

Rekl.-Preis
SEnbystrUanpfclicn,

Reine Wolle . . . Rekl.-Preis
Urberzielijäckelien,

Lamm eli . . . . Rekl .-Preis

88  §
20  §
58^
Wx
05̂
LS A
35A
18 >,
52a
32a
24,a
85A

Haiiaiiolam -Pestonsi
Doppel toff, 4,5'.i Meter-Stücke, 4K

Rekl.-Preis 75, 4 ?) A
Breite Stic ker «»ie .», 4,1 Mtr.- fro .

Stücke . Rekl.-Preis 2.25, 95, t)o^

zum Verkauf gelangen ! — Nur solange Vorrat!

Btestiiosten farbige Ober-
Iiemden . . . Rekl.-Preis

Oberhemd mit Pikeefalten-
einsatz . Rekl.-Preis

Oberhemd , dasselbe, rn. festen
Manscheten . . . Rekl.-Preis

Vorhemden , weiss und farbig,
Rekl.-Pie is

■ farbijg . Vorhemd und S I®.
dazu pass. .TiSasischrttrn zu¬
sammen . . . . Rekl .-Preis

Manschetten
Rekl.-Preis 45,

Stehamlegkraseu
Rekl.-Preis

Amerikaner 14 ragen
Rekl.-Preis 50,

Stehkragen , Leinen, 4f«oh,
Rekl . -Preis

2.50
3.25

ÖiA

85a
30a
45^
45a
35a

F.in Posten 75Selbstbinder , Begatlei
Dipiomatcs . durchweg

Selbstbinder , breite Form, uni GO
und change mt . R>kl.- Prei< 55, OÖA

Selbstbinder , pra hl volle Qual,
und Dessins . . . Rekl.-Rreis ’A

Saerrea -Varlstlieinndei »,
Barchent und Kretonne, A QfT

Rekh-Preis 3.25, Ci. üÜ
BSesenlritger

Rekl.-Preis 95, ‘iOA5. 48,

Birektoire Trikot - Bein-
kleider . . . . Rekl .-Preis

Minder - Metern , - Wein -
kleidet , blau 'Trikot,

Rekl.-Preis 1.95, 1.75,
154 orsettscä,o Bier , gestrickt,

Rekl.-Preig
Vntertailten , gestrickt,

Rekl.-Preis

Biombinatioes Hemdhose) ge-
st ickt . Rekl.-Preis 1.85, 1.45,

Makojackt 'n

85§

1.45
35a
55*

Rekl.-Preis 1.45, 05 A

1.95
95A
1.05
1.25

ITBaho -BSerrenhemift -n I PK
Rekl.-Preis 2.45, 1.90, 1. 1)0

SormaHIIerrenliem e„
Rekl.-Preis 1.95, 165,

Vriket -iSBaBiien - ESesiiiicuf,
jedes Stück

lorinaMIiitTjsirken
Rekl.-Pieps 1.30, 1.10,

MakoBiosen , schwere Qualität,
Rekl.-Preis 1.85,

Kormalliosen , wollgemischt,
Rekl.-Pre g 1.05, 1.45,

ßlnBcnschürzrn , Siamoscn- AK
und türkische Stoffe, Rekl.-Preis 00 A

Btleiderschürzen ohne Arm 1 AK
Rekl.-Preis l . du

Kleiderschürzen mit halbem A 4K
Arm . . . . . . Rekl -Preis - 10

liinderschürzen , Siamesen, Aff
Crosse 45—75 . . Rekl.-Preis dt ) A

Minderschttrzen mit Falten - j IK
volants, Gr. 70—li 0, Rekl.-Preis l .TW

Bi ind erschürzen , türk . Stoffe,
Grösse 70—100 . . Rekl.-Preis

Korsetts
Brell -Sfeorsett m. Spiraleinlage

Ri kl.-1Teil
B4er *i-tf , farbig gestr., Drell,

Rekl.-Preis
Direktoire -I4orsett

mit Strumpfhalter . Rekl.-Preig
B a m <•n bau ds ch u b e , sch warz

u. farbig . Rekl.-Preis
ESainenliandscliiilie , Trikot,

sclrwz., Wehsu. färb. Rekl.-Preis
BBa in <•es ii a n d er h ich e,

Leder-Imit. . . . Rekl.-Preis

95 s,
1.45
1.95

25 j,
50a
05a

Teppiche
Minen

0 iwemiecken
Rekl.-Preis 7.50,

BSettvorlas n
Rekl.-Preis 2.95, 1.95,

Tischdecken , Kochebinen
Rekl.-Preis 3.95,

•Bacquard -Schlafdec ken.
Wolle . . . Rekl.-Preis 7.50,

Woll -§ cbIafdecken,
Kamelhaar -Ersatz . Rekl.-Preig

Leinenbordc
Rekl.-Preis m 85, 68,

Scheibengari )inen
Reki.-Preis m 35,

Ifrb *tilllbettdeck «■»> über
2 Be ten S .S5 , ü er 1 Bett

Üpiicluelküper -Ealos
Rekl.-Preis

lanje StrbstiilSalore»
Rekl -Preis

ICrbstiilI - llaIb <tori ’S
Rekl.-Preis 4.45,

Ragl . "Cililaardiii « n
Rekl.-Preis Paar 5.50,

Brise - feises
Rekl.-Preis Paar 95,

Allovernets , niod. Gar inen-
stoffe . . . . Real .-['reis m

4.75
1.45
2.95
4.50

45a
28a
3.75
1.95
5.25
2.75
2.95
55A
95a

Strümpfe.
Hinderstrümpfe , Wolle platt., ge¬

strickt,
Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8

Rekl.-Pr . 44 52 58 64 völiSj 92a
Damen . trümpfe , gestrickt , AK

reine Wolle . . . Rekl.-Preis ' ' GA
Damenatrüinpfe , gewebt , Kfi

reine Wolle • . . Rekl .- Preis s G A
Herrcniocken , reine Wolle, (5K

Rekl.-Preis V" A
Herrrnioeken , reine Wolle, <KK

sohwarz und leder, Rekl.-Preis » WA

Handarbeiten
u. Taschentücher.
känfer u . Milieus mit Ein¬

sätzen und Spitzen 7fi
Rekl.-Preis 1.25, 95, i r) A

moderne „Civa“-Arbeit.
Eäufer Decken . 80/80 Missen

1.05 1.25 75a
I Eüufer 1 vorgez., zusammen
E Decke
3 Schoner Rekh-Preis 95 A
84»sse »»platten mit moderner AK

Stickerei . . . . Rekh -Preis vU
Batist taschentüclier,

färb. Rand, Hehls., für Herren, AK
Rekl.-Preis <50

Batisttaschentiicher
für Damen Rekh-Preis 18, 15,

Taschentüclier , Reinleinen, j t?K
m. Buclistab., Rekl.-Pr. V»Dtzd. l «v)y

Echtes Vladeiratucli

A

A

mit Ecke Rekl.-Preis A

Lemenwarcn.
Badehandtiicher !

Rekl.-Preis 65, <
Grosse Badetücher

Rskl .-Preis 2.95, 2.35,
Bettücher , Cretonne . . . .
Bettücher , Halblo neu,

Rekh-Preis 2.85,
Satinbettbezüge 130/180,

Rekl.-Preis
B4isscnbezüsre

Rekl.-Preis 1.55, 1.25, 95,
Lirnsnerliani tüclier , weiss,

Rekh-Preis 4 Dtzd. 3.25,
B4 ti che nh and tü eher,

Drell und Gerstkorn,
Rekl.-Pre s ’/a Dtzd. 2.40,

Jacquarütischtücher
Rekl.-Preis

J  acquard Servietten
Rekl -Preis l/, Dtzd.

Bettuch halbleinen
15 i cm breit . . . Rekl .-Preis

Elsässer tretonne
Rekh-Preis

Elsässer Bleu force
Rekl.-Preis

Ou A

1.85
L . 8L

1.95

75A

2.10
1.75

A

A

A

WMHAU

asse

gegenüber dem fflanritinsplatz

IC 1558!

Beachten Sio, bitte, auf jeden F,;Ii meine ÄuslK̂en!
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Wridiicho Personen.
Kanfmünn ischrs Personal.

Tüchtige Buchhalterin,
e^ nt . nur für halben Tag , gesucht.
Osts. mit Angabe von Referenzen u.
H. 389 an den Ta gbl.-Verlag._
! Als Schalter -Beamtin
.suche« wir ein . junges Mädchen mit

ie an den Verlag des
ener Laablatts.

ies-mt
Suche per sof. tüchtige Verkäuferin

für Erer - u. Buttergeschäft . HLfner-
Mise 3. _

Lehrmädchen nnt guter Schrift
sucht unter günstigen Bedingungen
Schuhkonsum, Kirchgasse 19.

Heweröliches Personal._
Tücht,. Taillenarbeiterin sof. gesucht
Rbeinstraße 34, Gth . Part , rechts.

. Zuarbeiterin
-gesucht Scharnb orststraße 27, 1.g Modistinr einige Tage der Woche gesucht

iben straß e 4, P arterre ._ B1837b
Lehrmädchen für Wäschenüherei

gesucht Lecherstraste 11, 2 l._
Tüchtige Büglerin "

L?sucht Fr cmkenstra ste 3, 1. S tock._
Bügeln können Mädchen u. Frauen

grü ndlich erlernen . Moritzstraße 24, 2.
Bügellehrmäbchen gegen Vergüt.

gesucht Wörtbltraüe 3, Wäscherei.
^ Ä Gesucht
bei, einer Dame ein nettes einfaches
Fräulein , welches etwas nähen
und pflegen kann. Näh. Bismarck-
rrng 21. Part , r .
Suche tücht. Köchinnen, besst̂ Haus-
u. Alleinmädchen u. Küchenmädchen
für gleich. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

Telephon 2363.
Properes junges Mädchen,

w, bürg , kocht, gegen guten Lohn gef.
Brsmarckring 11, 3. Et age links._
Mädchen, w. sehr gut kochen kan«,

gegen hohen Lohn 1. od. 15. Oktober
gesucht Kavellenstraße 79. Tel . 3187.

Tüchtiges Alleinmädchen
per 15. September oder später gesucht
Friedrichstr aße 86, 3 links ._

Ordentl . Mädchen
gesucht Adolfsallee 31. 8.

, Für besseren Haushalt
tüchtiges Mädchen, das bürg , kochen
kann, u. ein Zimmermädchen , das
auch nähen kann, per sofort gesucht.
Lewin, Lu isenstr aße 41, 1. Etage.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit per 20. Sept.
gesucht Moritzstraße 35, Parterre.

Ordentliches Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, bei
gutem Lohn per sofort gesucht See-
robenst ra ße 29, 3, Ba nger.

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Albrechtstraße 81, Pa rt.

Mädchen für Hans u. Küche
gesucht Nerostraße^ T._ ,

Tücht. Mädchen per 1. Okt.
gefucht Helenenstraße 22,parterre,_
Zuverl . sleitz. sauberes Mädchen,

welches etwas kochen kann, gesucht
Rbei nstraße 113, 2. St.

Sofort ein tüchtiges Mädchen
gesucht Mor itzstraße 34, Part.

Ordentl . jüngeres Dienstmädchen
gesucht. Schmidt, Marktplatz 3, 1.

Ein braves Dienstmädchen
für kleine Familie zum 1. Oktober
gesucht Hirs chgraben 22, Part. _

Alleinmädchen,
selbständ., welches kochen kann, für
herrschaftl . Haush . zum 15. Sept.
gesucht Kaiser -Frredrich-Ring 60.

Besseres Hausmädchen
für 1. Okt. gesucht; gut nähen,
büg., serv. Gute Zeuan . erforderl.
Meld. 9—1 u. 2—4% Uhr, Humboldt-
straße 15, Fr . Generall . Ul ffers.

Tücht. Alleinmädchen
in kl. kinderl. Haush . sofort gesucht.
Feust el, Adolfstra ße 1, 1. Et . l.

'Sauberes ordentl . Mädchen
per 1. Okt. gesucht. Baum , Metzger-
gasse 13.

Zuverlässiges Zweitmädchen
für Hausarbeit u. zu 2 Kindern für
sofort oder 1. Oktober gesucht Rhein-
stra ße 116, 1. St

Mädchen für leichte Hausarbeit
für nachm, gesucht Riehlstra ße_3,

Fleiß . Alleinmädchen zum 1. Okt.
ges. Zimmerma nn , P latter Str . 166.

Mädchen
von 15 bis 17 Jahren gesucht. Debus,
Burgstraße , Sonnenberg.

Suche für 1. Oktober
tücht. u. zuverl . Alleinmädchen, w.
gutbürgerl . kochen kann u. Hausarb.
übern ., bei kleiner Familie . Vorzu¬
stellen zw. 11 u. 12 u. 4 u. 6 Uhr,
An der R nigkirche 4i_l.  Ett

Alleinsteh. alt . Ehepaar
sucht per 1. Okt. erfahr , brav . Mädch.
für alle Hausarb . mit Fam .-Anschl.
Eigenhe im, Erntrachtstraße 5, 1.

Tüchtiges Hausmädchen
findet auf 1. Okt. äugen , dauernde
Stelle . Offerten unter M. 389 an
den Tagbl .-Verla g.

Besseres Hausmädcherh
welches auch Liebe zu Kindern hat
per sofort oder 15. September ge-
sucht. Lan ge, Lan ggasse  23.

Best. Hausmädchen auf 1. Oktober
gesucht Akex andr aftraße 6, 3.
I . unabh . Mädchen zu einz. Dame

von 10—12 ges. Frau Ernst , Keller¬
straße 11, 2, bis 1 Uhr vorm ittags ._
Jg . Frau od. brav saub. Mädchen,

welches zu Hause schlafen kann, für
Küche u. Hausarbeit für sofort ge¬
sucht Stiftstraße 2, Part.

Jüngeres Mädchen
tagsüber für leichte Hausarbeit ges. ;
dems. w. Gelegenb. geb., d. Näh. grd-.
zu erlernen . Kruö enstraß e 5, 1 r ._
Jg . Mädchen tagsüber sofort gesucht

Faulbrunnenstraß e 7, 1 rechts.
"!unge unabh . Monatsfraussssssv », . ******

oder Mädchen sofort gesucht. Friseur-
aeschäft. Haupt bahnbor.

Suche Monatsfrau od. Mädchen
für 2 Vormittagsstunden u. 1 Std.
na chm. Niederwaldstraße 1, 2._
Eine Putzfrau z. Bureau reinigen

gesucht. Näheres Kaiser -Friedrich-
Ring 70, im  H ofe links._.
Tücht. Mouatsfrau von 8—11 Uhr
gesucht Eltviller Straß e 17, 2 r.

Saubere Mouatsfrau
von 714 bis 9% Uhr vorm, sofort ge-
sucht. Kwetina , Em ser Straße 2, 2.

Für Hausarbeit
bekommt Stundenfrau freie Wohn.
Dovüeimer Straße 57, JL_

Laufmädchen
sofort gesucht Holleck& Goebel.

Stellenangebote
Männliche Personen.

KaufmSnnlsches Nerlonak.
Gesucht werden Agenten, Hausierer
u. Wiederverkäufer , nur strebsame
Personen , für großart . konkurrenz¬
losen Massenartikel . Dauernde Be¬
schäftigung. Offerten unter E. 139
Tagbl .-Zweigst elle, Bismar ckring 29.

Jung . MaWinenschreiber
findet Nebenarb . Maschine Vorhand.
Br eis-Off , unter P . 99 bahnpostlag.
Gesucht zum 1. Okt. jg. Schreibgeh.
Bureau , Philippsbergstraße 19.

HewerSlichrs Personal.

Küfer für Holz- u. Kellerarbeit
gesucht Rerostr aße 31.

Tüchtiger Tapeziergehilse
sofort gesu cht Frankenstra ße 13.

Wochenschueider
gesucht  Hartingstraße 7, 2._

Junger Wochenschneider
gesucht̂ Faulbru nnenstra ße 11, 2.
Tücht. Wochenschneiderfür Großstück
ges ucht D otzh eirner S traße 41
Guter Wochenschueider für dauernd

gesucht Rheinstraße 3V._
Tücht. Wochenschneider süHt^sösort

Walter , Langg asse  24.
Tüchtige Hausierer

für neuen großartigen Scherzartikel
aes. Jedermann ist Käufer . Wies¬
badener Fahnenfa br., Ellenb ogens. 12.

Junger Säusbürsche
gesucht. Näh. I . Petry , hier , Goethe-
siraße 15, H.  P

I . Hausbursche, gel. Schuhmacher
bev orzugt , gesucht Moritz str.  6 6, P,

Jüng . lediger Arbeiter für sofort
gesucht. Ed. Wehgandt , Kirchg. 48.

Zuverlässiger Kutscher gesucht.
Of f, u. F . 390 an den Ta gbl̂ Vettag,

Kutscher für Nummer zu fahren
gesucht Geisbergstraß ê 9^

Sauberer Kutscher
gesucht Adolfsallee 49, Kleber. ..

Fahrbursche gesucht.
Dampswaschanst. Schneider, Rambach.

SteUen-Gesuche
Weidlich» Personen.

Kaufmännisches Personal.
Jg . Kontoristin,

welche stenographieren u . Maschinen¬
schreiben kann, sucht Stellung . Gefl.
Off . u. D. 390 an den Tag bl.-Verlag.

Tücht. Verkäuferin .
s. St . in Metzgerei Wiesb . od. Mmnz.
Off , u . P . 391 an  den Tag bl.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
sucht zum 1. od. 15. Okt. Stellung in
der Lebensmittelbranche . Offerten u.
N. 137 an den Tagbl .-Verlag.

Oewervliches H>erso»ak.
Konfektion.

Gebild. Fräulein , im Schneidern
perfekt, sucht zur weiteren Ausbild.
Stelle in feiner Damenschneiderei,
ev. Saisonstelle . Offerten u. I . 385
an den Taabl .-Verla g.

Fräulein aus guter Familre,
Ans. 30, w. Eng ., am , liebst, in gr.
Aenderungsatelier , sowie im Abst. u.
Anprob, von Blusen u. Kost. Off.
unter K. 139 an den Tagbl -̂Verlag.
Weißzeugnäherin s. Besch, i. Ausb.,
nachm. Rbein straße 62,  Hth . 3._
Empf . Flickerin sucht Beschäftigung,
pro Tag 1.50, arb . a, neue Sachen.
Seerobenstr . 6, Fr . Rotbaerb er, Ms.

Junges Fräulein,
deutsch u. französisch sprechend, sucht
Stelle zu Kindern ; steht mehr aut
gute Stelle als wie Lohn. Französische
Herrschaft bevorzugt. Off . u. G. 139
Tagbl .-Zweiastelle, Bismarckrrn g 29.

Fräul . sucht Per sofort Stellung
als Kindersräul . Gute Zeugn . vorh.
Näh. Blücherpl atz

Evangel . älteres Fräulein,
in allen Zweigen der Haushaltung,
auch Krankenpflege, durchaus erfahr .,
sucht Stellung bei einzelner Dame
od. Herrn . Näb. Wielandstr . 2, 2.

Kinderpflegerin,
tüchtig vorbereitet , sucht zum 1. Okt.
Stelle . Zu näh . Ausk. ist bereit die
Vorsteh,  des Jtädt . Volk skindergart.

,,-räuleiu , 21 Jahre,
kann perf . schneidern, bügeln u. etw.
kochen, sucht Stelle als Stütze oder
Jung fer. Zu ersr . im . Marienhaus.

Einfaches evangel. Fräulein
sucht Stelle als Stütze oder Haus¬
hälterin in ruh . Hause, am liebsten
zu einz. Dame oder in frauenl . H.
Off . an N. H., Sedanstraße 12, 1 r.

Aeltere Köchin sucht Stelle .
hier od. Mainz , f. K. u. H- ra klem
Fam . Bierftadter Straße 36._
" ~ Köchin, 29 Jahre,
sucht wegen Ausl, des S -utsbaltt
Stellung in frauenlosem Haushalt,
geht auch nach auswärts . Offerten u
N. 387 an den Ta gbl.-Verlag^ ._

Kochsrau s. Koch-ÄuShilfssW"
üb. mittag . Hermannst raße 21^ Part.

Äclteres zuverl . Mädchen,
das selbständig kochen kann, sucht zu
einz. Dame oder alt . Ehepaar StÄl.
per 1. Oktober. Offerten u. B. 39»
an den Tagbl .-Ver lag.

Gesetztes zuverl. Mädchen s. Sttlle
für 1. Oktober als Hausmädchen,
kann etwas nähen u. servieren . Off.
unter I . 389 an den Lagbl .-Verlag.
«iwuiWe unabh . Frau , im „Kochen
tücht. s. Stell . Westendstraße 32, 1 r.

Einfache ältere Person,
tüchtig in Küche u. Haus , sucht zum
1. Oktober Stellung bei Herrn,oder
Dame , auch als Köchin m fernem
Hause. Näheres zu erfragen im
Taabl .-Verlag. Vw

Junges Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung, auch
zu Kindern . Adlerstratze 60, 1 r . ,
Reinl . Frau s. v. 2^- 5 Monatsstelle.
Adlerstraße 60, 1. Stock rechts.
Jg . unabh . Frau sucht Monatsstelle

bon g—12 oder von 2—5 Uhr. Jahn¬
straße 16, Seitenb . Part.

Stelle
Männlich» Personen.

Kaufmännisches I »ersonal.

Junger Kaufmann,
verf . in allen Kontorarbelten , Buchs.,
Versand . Lohn- u. Verstcherungsw.,
Schreibmaschine usw., sucht bis zum
1. Oktober d. I . passende Stelle . Off.
unter D . 391 an den Tagbl .-Verlag .

Heweröliches Personal.
Heizer , gelernter Schlosser,

mit besten Empfehlungen , sucht Be¬
dienung von Zentralherzungen . Nah.
im Tagbl .-Verlag._ ^

Zur Bedienung der Heizung
sucht junger Mann Stellung . Off.
u. %■390 an den Tagbl .-Verlag . ,

Junges Ehepaar , kinderlos,
sucht Stellung per 1. Oktober. Mann
Diener , Frau Köchin. Off . unter
O. 390 an den Tagbl .-Verlag.

Für ordentl . kräft . Jungen
vom Lande, 14 Jahre alt , wird Stell,
in Hotel oder Pension gesucht. Off.
unter F . 389 an den Tagbl .-Verlag.

Stellen Angebote
MribUch» Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin,
nidjt unter 20 Jahren , für eine
fige Weingroßhanolung per so
gesucht. Offerten unter F . 388
den Tagbl .-Verlag.

an

Erste branchekundig«

Berkäuferinnell
für Galanterie- und LuxuS-
waren, Bijouterie;

ferner sauberes

Laufmüdchcn
aus achtbarer Familie engagiert

Warenhaus
Julius Bormatz,

G. M. b. H.

Verkäuferin,
welche in der ferneren Wäsche-Aus-
steuer -Branche durchaus bewandert
sein muß , per 1. Oktober oder auch
später gesucht.

Jacob » & Lang , Mainz.

Für das Büfett
unsere- ErfrischungsraumeS
suche« wir eine erfahrene

Kassiererin
Berkäuferi«

bei angenehmer dauernder
Stellung.

Warenhaus
Julius Bormatz,

G. m. b. H-

Als Mslter-ßksmll«
suchen wir ein junges Mädchen mit
guter Handschrift und angenehmen
Umgangsformen . Eintritt 1. Oktober.
Nur schriftliche Angebote mit Photo¬
graphie an den
Werkag  d es „ Wr csv. Nagbkatt" .

Lehrmädchen
gesucht. Korsett - Haus „Imperial ",
Lanagaffe 10.

_ Ken,erb liches Personal.
Tüchtige selbständige
Tailienarbeiterin

gegen hohes Salär gesucht.
_Seidenhau S Süß , Langgaffe 30.

Sofort eine

tiilUige StzlkiSklill
zum Aendern«esucht.

Blu 'ne & Noeder,
_La nggasse , Ecke Römcrtor.

Jnnqe Dame,
welche sich für die Handarbeits -Ab¬
teilung ausbilden möchte. unter
günstigen Bedingungen gesucht.

I . Poulet,
Kirchgasse, Ecke Marktstraße.

Junge Dame
mit guter Figur zum Anprobierm
von Modellkleiderngesucht.

I . Bacharach, Hofl.,
Wiksbodkn.

Zum sofortigen Eintritt eine
Mafchinenstopferin

gesucht. Wäscherei Palast -Hotel,
Saalgaffe . 5/7.

Engländerin ges.,
die etwas Deutsch versteht, nachmitt,
zu einem 8jährig . Mädchen lDauer-
stelle). Zu erfrag . Nikolasstraße 41,
1 Stiege , zw. 2 u 4 Uhr zu sprechen.

T8üzt. ßWill Nit8!tt.ZellW.
sucht Frau Staatsanwalt Mayer,
Kaiscrstraße 94, Mainz.

12 Büfett -Damen,
3 Kaffeeköchinnen, 3 Sektdamen für
die Renntage sucht

Arbeitsamt , Schwalbacher Str . 16.
Jüngeres gewandtes

Servierfcäuleitt
per 1. Oktober gesucht.

Konditorei Nerbel, Kir chga sse 78.MersiiMl
gesucht empf . Personal jegl . Art f.
Hotels » Peus .»Senator . , Restanr . »
Eafä u, Herrschaftsh . Näh. Stellen»
Vermittlung nur Bleichstrntze 28, 2
(Tel - 3061 ), Inh . Hugo Lana , ge-
werbsmäßiger Stellciivermittler. L18508

Für herrschaftlichen Haushalt
wird selbst Köchin mit etwas Haus¬
arbeit u. Hausmädchen, w. näh., büg.
u. servieren kann, zum 1. Okt. ges.
Borzustcll. zw. 9 u. 11 u 2 u. 5 Uhr
Fischerstraße 4. 1 St . _ __

Feinbürgerliche tüchtige

Köchin
von kinderloser Herrschaft gesucht.
Näh. im^Tagbl .-Berlag . _ Wc

A « m
ab 1. Oktober

zur Aushilfe
gesucht. Offerten unter li . 80V an
D. Fre nz, Taun usstraße 7.

Tüchtige Köchin
und 2 Küchenmädchen für die Inter¬
nats -Küche zum 1. Okt. ges. l/200

König!. Lehranstalt
_ Geisenheim am Rhe in.

«tfudrt1. 1. oü. 15. MT
für- Darmstadt in kl Haush . selbst.
Köchin, w. etwas Hausarbeit übern.
Nerotal 48, 10—11 u. 3—4 Uhr._

GemMes MMriNWeu.
welches auch servieren kann, sofort
gesucht. Evangel . Hospiz, Bcreins-
baus , Platter Straße 2.

Kinderloses Ghevaar
sucht tücht. Alleinmädchen, welch, kochen
kann, 3. 1. Okt. F ric drich stra ße 50, 1 l>

ffluberes flinkes ilnMien
für Haus - u. Küchenarb, bei h. Lohn
sof. ges.  Christ ians , Rh ei nstraße 62.

Gesucht zum Oktober
für kleineren deutschen Haushalt in
herrlicher Gegend der Südschweiz ein
gutes , tücht., gesundes Mädchen, im
Haushalt u. Kochen erfahren . Guter
Lohn u. ante Behandlnna . Näheres

Frau Unna Kiefer,
gewerbsmäßige Stellenvermittlertn,

Jahnstraß e 6. Tel . 2461.
Gesucht für 1. osn nettes

Hausmädchen,
welches schon in beff. Häusern in
Stell , war . Zu melden nachm, zw.
5 u. 6 Uhr Blumenstraße 1._

Mädchen,
baS gut plätten u. etwas nähen kann,
zum 1. 1»., evt. später , als zweites
Mädchen gesucht. Z« melden Bieb¬
rich, Wiesbadener Allee 86. _
Beff . «Hausmädchen

mit guten Zeugnissen, w. näh., büg.,
servieren kann, für 1. Okt. gesucht.
Vorstell, von 2—4 u. 7—8 Uhr.

Frau General von Koerber,
_Kais er-Friedri ch-Ring 80, 3.

Ein durchaus tüchtiges Mädchen
für Pension für sof. gesucht Müller-
itraße 8, 1. _ __

Für kl. ruhigen Hanshalt (zwei
Personenl wird ein tüchtigesAlleinmädchen
gesucht, das gutbüraerl . kochen kann
u. Hausarbeit versteht. Mädchen mit
guten Zeugnissen wollen sich melden
Eltviller Straße 19, Part .

Ordentliches ünnsmabdjen,
welches gutbürgerl . kochen kann und
Hausarbeit versteht, per 1. Okt. ge).
Vorzustcll. im Laden Webergaffe 16.

Frau Roll.

SreUeil'Angebote
Männlich» Personen.

KansmännischesZ>er(onak.

Suche sofort
tücht. Nc'senden für dauernd, der sich
ohne Kap laleinlage, sondern nur durch
Stellen s incrReisetätigket an einer ganz
enorm gewinnbr. Sache beteiligen kann.
Dff. unt. M. 138 an den Tagbl.-Verln g,

Zmger Man»,
welcher im Führen v. Cto. Crrt . er¬
fahren , an schnelles n. gewissenhaftes
Arbeiten gewöhnt, sowie , flotter
Stenograph u. Maschinenschreiber lst,
per 15. Okt. gesucht.
Reflektanten mit schöner Handschrift,
nicht unter 20 Jahren , belieben Off.
mit Zeugnisabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche unter L. 374 au
den Taabl .-Berlag ei nzurc iche«.

Junger Mann
für die Reise gesucht für den Artikel
Schuhcreme. Schriftl . Offerten nebst
Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Gehaltsansprüchcn unter A. 876 an
den Tagbl .-Verlag.

«es. rum Zigarren, und
Zigarctt. -Vcrk. Vergüt,

event. Mk. 300 monatl. ff 137
tl. 3 iirc ensen&(o ., Hamburg 22»

Wandsprnch-
Reifende

für konkurrenzlose Artikel u. feinsten
Zweck gesucht. H40

C. F. Ackermann. Neu-Isenburg.
Lehrling

mit guter Schulbild. geg. Vergütung ges.
H. Schweitzer, Hoflieferant.Wiesbaden.

Erstes u. ältestes Spielwarengeschäft.
Lehrling

aus guter Familie für hies. Delikat .-
u Kolonialw .-Geschäft per 1. Okt.
gesucht. Offerten unter N. 390 an
den Tagbl .-Verlair.
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Hewerkkiches Nerlorak.

Tüchtige Akgutgteure
gegen hohe feste Bezüge für i> gesucht
Bureau Herdr rstraße 19» 1. Etaae.

TWIizer AMiWr
für den Vertrieb eines konkurrenz¬
losen technische« Artikels gegen hohe
Provision gesucht. Offerten unter
©. 391 an den Tagbl .-Verlag.

Sslvständiger, tüchtiger
Sattler

für »affer - Reparaturen und
dergleichen Von einem hiesigen
Geschäft, das sehr viel Arb-it
gebe« kann, sofort gesucht. Off.
unter » . J . 89f postlagernd.

Kürschner,
durchaus selbständiger, zuverlässiger
Arbeiter , der mit Sortieren u. Ver¬
arbeiten aller Pelzarten durch lange
Erfahrung gründlich vertraut ist,
zur Leitung eines Ateliers bei hohem
Lohn per sofort gesucht. Off . m Bild
it. Zeugnisabschriften erbittet

Holzmann -Wolf,
Mainz.

Erstkl. Damenschneider
f. per sof. Astnian » , Wilhelmstr. 28.

SeM. Dimenfdwftiier
für d. ges. W. Petera , Kirchgaffe 8.
inmcnfdintiöpt ii.iilfsflrtjeit.
lucht Mar Möller . Langgafse 31, 1.

Cndjttoc fOamenrdjitciöec
and Hilfsarbeiter Tarif I gesucht.

Wiegand , Taunusstr . 13.

Lehrling
achtbarer Eltern für Damenschueid.
su cht Max Möller, Langgasse 31.
Ter

tüchtiger, auf sofort ^ __
Ph il. Ost & Gte ., Mainzer St r . 65.

^errazzo-Arveiter,
tiger, auf sofort gesucht,
hil . Ost_ L Cie., Mainzer Str.Mllbllle

kautionsfähig , zum 1. Oktobergesucht,
nicht über 35 Jahre alt . Anfangs¬
geh alt 100 Mk. per Monat nebst hoh.
Nebenbezügen. Offerten mit Lebens¬
lauf unter K. 391 an den Tagbl .-
Verlag. _ _ _
Jüngerer AnsbiiiM ntfatöt

Tapetenhaus Gerhardt,

Jüngerer
Hausbursche

(Radfahrer) gesucht.

August Engel.

Reservisten MÄ-K
Jahre , welcde in fürstl., aräfl. und
herrschafil. Häuf. Diener werden wollen,
gesucht. Prospekt frei. F129

Kölner Dienerfachschul«,
_Köln , vhristoph straffe 7,
Energischer, zuverlässig., nüchtern.

Borarveiter,
der auch Kaution stellen kann, zum
baldigen Eintritt gesucht. 818468

Ludw. Jung , Bismarckring 32, 1.

Mehrere tüchtige

Grohftück-Arbeiter
auf Werkst llc oder «über dem
Hause sucht per sofort

Fritz Decker, Webcrgasse 7.

Stellen-Gesuche

Taasmueiver
»us Jahresstelle gesucht. P . Braun.

Weibtiche Personen»
Kaufmännisches Personal.

Tücht. Verkäuferin,
20 I . alt , sucht Stell , z. 1. Okt., am
liebst. Seidenbr . od. ähnl . Off. unt.
I . 370 an den Tagbl .-Verlag.

Aeußerst tücht. intellig . u. gebild.
Fräulein,

durchaus perf. in Buchs., Maschinen¬
schreiben Stenographie usw., sucht
per 1. Nov., event. später, d. Stell.
Offert , u. M 391 T agbl.-Verlag ._
Maschinenschreiberin,
vertr . mit allen Kontorarbeiten , sucht
Stell , für jetzt od. später, Off . unt.
Z. 138 Tagbl .-Kweigst., Bismarckr . 29.

Junge Dame,
Miss, tätig , sucht i« ihren freien Nach¬
mittags - u. Abendstunden Stellung
als Privatsekretärin od Vorleserin.
Off. G 136 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr.

gewerbliches Personal.

Ja Fräul . w. z. 1. Okt. evt spät.,
Stellung in Damenkonsekt.-Gesch. z.
Herausgeben v. Zutaten od. z. Empf.
ü. Stühe der Anprobe. Off . D. 7061
an D. Frenz » Mainz, _ F44

Fräul ., in Haushalt u. Kranken¬
pflege erfahren , sucht zum 1. 10., cvt.
früher , paff. Stell ., am krebsten als
Gehilfin e. Arztes.

Offert , u. W. 385 an d.  Tag bl.-Berl.
Bessere ' sol. Dame

sucht nachm, einige Stunden Besch,
(gesellschaftl. -d. geschaftchl. Offerten
u. H. 100 liauptvostlag. Ma inz.

Geb. jg. Dame
aus gut. Fam . w. 1—2 Std . täglich
gebild. ält ., auch leid. Dame . Gesell¬
schaft zu leisten oder Beaufsichtigung
von Schulaukgab. bei Kind, zu übern.
Off , n.  U . 389 an den Tagbl .-Verlaa.

Hausdame,
34 J ., mit erstkl . Referenz ., sucht
Wirkungskr . M. M„ Bheinstr . 75.
Geb tücht. Dame s. Wirkungskr . als
(iausnaitertn,Susi« etc.,
n„ch zu einem Kranken, am liebsten
Wiesbaden ober Umgeb. Dies, ver¬
fügt über !eine gedieg. Einrichtung,
w. event. mit gebraucht werden kann.
Vorzügl. Empfehl. Briefe u. A. 858
an den Tagbl .-Verlag.
Geb. Wirtschaftssrl. .

33 I ., bewand, in der gutbürg . Küche
u. Hauswef ., Schneid., sucht Stell - b.
ält . Ebev. ob. einz. D. Fam .-A. erw.
Empfahl, durch den Verein f. Hans-
beamtinnen , Kleiststraße 11, 1.

Aklltik nf.jmMItttin,
gute Köchin, sucht dauernde Stellung
in kl Haushalt oder sonstigen Ber-
trauensposten per 1. Oktober 1912.
Off, unt . K. 366 an den Tagbl .-Berl.

Jraulein,
26 I .. welches bisher fein. Haushalt
Vorstand, sucht wegen der durch Tod
erfolgt. Auflös. ähnl . Stelle , msbes.
zu ält . Herrn oder Dame zu deren
Gesellsch., Pflege u. Wartung . Beste
Zeugnisse u. Referenzen . Offert , u.

390 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild . Fräulein,
Jahre , tüchtig im Haushalt , w.

Rung bei bcff. Herrn . Offert , u.
34
Ste „ - ..„ . . .
N. 385 «n den Tagbl .-Verlag

Fräulein,
mit gut. Zeug«., sucht sof. Stell , zu
Kind, oder zur Führung eines Haus¬
haltes . Off. u F . M. H. 220 an
RudolfMo sie. Frankfur t a. M. *140

Gebild . Fräulein,
22 Jahre , kinderlieb, im gesamten
Haushalt , sowie Nähen und allen
Handarbeiten ausgebildet , sucht St.
in feiner Familie zur Unterstützung
der Hausfrau , bei vollem oder teil-
weisem Familienanschluß , mit Geh.
Offerte !» unter A, 874 an den
Tagbl .-Verlag.

Zum 1. Okt s. St . als ang Jungf.
o. als Hausmädch. in f. Herrschaktsh.
In all. Hausarb .» sow. Näh. u. Fris.
bew Gute Emvf . Off . u M. H. nach
Frankfur t a. M., Arndtstratze 12.

Suche für nt. 20j. Tochter, w koch,
u. Weißnäh . gel. hat u bereits im
Haushalt tätig w. St . als Stütze bet
Fam .-Anschl. u. Geh., wo Dienstm.
geh. w., sof. °d. svät. Off. H. Nören-
berg, Kiel, Adolfstraße 85, _ __ W
WKAn aus autet loniilic,
17 Jahre , k. näb .. bügeln und alle

" «orb., sucht Stelle als b. Haus¬
mädchen, wo Köchin vorh., auch zu
Kindern . Gute Zeugn. Vorhand. Zu
erfragen Kicdrichcr StraßeJ ), 2 lks.
Me! WödAll Men stelle

als Zimmermädchen in beff. Hotel.
O?s. an M. K Beutelsbach im R.

Zwei perf. Stuben - u. Serviermbch.
mit gut. Zeug«, suchen Stell ., zus.,
zum 1. oder 15. Okt., in e. Sanat.
oder auch erstt .uss. Hotel. Senator,
bevorzugt. Offert , an A. Schiller,
Eilenstcdt bei Halberstadt.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Bermög . Merttner,
Kaufmann , gewandt u, ernähren im
Börsengeschäft, sucht .für seme freie
Zeit irgend welche Tätigkeit als Bev>
mögens - Verwalter , .. Prrvatsekretar,
Uebernahme der Führung kM.M'
Bücher, Einrichtung von Buchfuhr,
nach eigenem einfachem amerikan.
Stzstem in sehr exakter Ausführung.
Kaution in jed. Höhe. Fernste Ref.
Off , u. K. 386 an den Tagbl .-Verlag,

Fg . ehrl. Mann
m. sch. Handschrift, im Nechnungssteller.
fach selbständig arb-itend. suwt ähnlich«
Stellung . Gest. Angebote unter l>. 137
an Tagbl.-Zweigst.. Bismarckring.

Kewerkkiches Zkerloual.

Chauffeur,
gel. Schlosser, ledig, 28 Jahre alt,
3jähr . sicherer Fahrer , sucht, gestützt
auf Ia Zeugnisse, Herrschaftsstelle.
Gefl . Offerten erbeten u. A. SchüS-
mann , Frankfurt am Main . Hotckl
Badischer Hof, Kronvrinze nstr. 44. _

' Chauffeur,
sich, ruhig Fahrer , mit Reparaturen
vertr „ zurzeit 60 88 . Benz- und

Heirat gestattet. Offerten u. G. 3A
an den Tagbl .-Verlag ._ _ssrslldr. Svaiifetapllratr.
28 I ., sucht bis 1. Okt. Stell .Ders . ist
bereits als Masseur, sowie in chirurg.
Abteilung tätig gewesen u. w. auch
andere lohnende Besmäftig . annehm.
Zeugnisabschriften , sowie Photogr.
stehen zu Diensten. Gefl. Offert , u.
A. 877  a n den  Tagbl .-Verlag,_

Fnnger Diener
sucht Stellung per 1. Oktober oder
später . Offerten unter L. 391 an
den Tag bl.-Verlag . _ _

Diener,
18 Jahre alt , kathol., 1,67 groß, sucht
Stellung zum 1. Okt. als zweiter,
auch alleinig . Off an CH. F.. Hom-
hurg v. d. H., Weinbergweg 19

s Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener TagblaUr.3
8»W» Anreise» bn „Wohnung,. Anzeiger" kosten 20 Pfg.. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. Mt Zeile. - Wohnung,-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bet Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Albrechtstr. 40 Mans .-W., 1 gr. Zim.

u. Kucke mit Gag lR lasabschluß.
Ml Dtraße 27.  3.
SW ? « ™ Fenst .,sJ ^ m4_Süeiiel , Ll Mk.. 1. Okt.
MMerstraße 18̂ tzth.7HH^
—§ ub.»per 1. Okt. N^ Ä l r. 817988
§ °st°Wr _̂HZ irrLKI ^KT-ÄTl" St.
GneleLustraßelT ^ L ^ Zim" K.,
^_Mit, Balkon, per Okt. zu v. 81627U
HeLrNT ^ Ls ^ tspTZiLTLK '.Airg . Perf . Näb. B art , r . 8041
Karlstraße 2 1Lim , u. Küche z, vm.
KellersL2 ^ L i- Z.-W.. l .TOT N. 3.
Riehlstraße 4 1 Zim. u. Küche. "3067

_ > Zimmer._
3, ,̂ 16., 2-Zim.-Wohn.

^Änkstr . 67M. Mans .-WT 2 Z.. K..
WOK ^ Mckl, . 18 Mk., 1. Oktober. _
WI ^ l23 _M7W ^ th. 814208
^ « ns- rdestraßc 19 sL2TZim .-W.

iŝ T .wivrt zu v. Näh. Eckernförde-
strcißelS ^ bestDecker.
rn^ n^ l 27 2 Z., K. u. Zub . an

mzMjMstte soL_od. sp. zu vm. 30-B
A~^ Lstr̂ l9 , Ĥ M . 2-^ -W. 817965
Hallaarter Str 6. MLDachgeschotz ',
L-f-E2h - L- Kuche sof. od. sp ät . 8252

17 2 Z.. K. u. KellTsDT
s -KLLisof ^ od̂ spät. Näh. 1. 2879

D^ bM7Z62TZLVWohn . im
Weres _ 3,̂ Stock lks. 2778

m.  K . per sof.
b ' 1.2, 2 kl. versetzuugs-
43N Im*?Kme  st°Ziw .»̂ Vohn. (Preis

LUr- ^ i^ lI - Oktober zu verm.
NäÄÄ -K 1 sch- 2-ZimTWohnung.

-rFAerez ^ art . rechts, bei Weck.

Kaserne>i^ ^ °ndstraße 8. aLdm
bill v-^ ^ nn .-Wohn. im Stb.2b. daselbst. 8022

“MS ^ ßyrr-m~ir&
Schwal̂ cher̂ r^ K ?- M^

ssr'iseurl ' 815463
£d®oBn ^n;t | fra6c  85TDach . 2-Z.-_ «lo5n „ mit Gas , billig zu verm.

8 Zimmer.
E'LTst«dter Höhe 25? Frtsp .. 3 Zim.,

heit ®0»' Elektr., Zentral-0«4. Rah. Kapellenstr. 23, P. 3068

Eltviller Str . 19b, 1 r ., Gartenanlage,
ist eine schöne, ruhige 3-Zim.-W.
mit Bad , Erker ü . gr. Glasveranda
umständehalber per 1. Oktober od.
später zu verm. Besichtigung von
10—12 u. 2—5 U hr.

Friedrichs^ 37,  Ssib ^"3-Z.-W 2876
Friedrichstrahe 40 8-Zi,m-Wohnung.

Seitenb , zu vm. Nab. Wilh . Gaffer
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 8037

Gneisenausträße 16' schöne 3-Zim -
Wohnung mit reich!. Zubehör brll.
zu verm., bei Nitzi cke. 2890

tzäfnergatse 75' Msd.-W,^.3_R.,. zu v.
Hermännstr . 20 3-Z.-W., 2. u. 3 St .,

a. I . Oktz z._v. Näh._1wv 17815
Jahnstraße 19, Ädh. Part ., sch- 3-Z.-

Wohn. per 1. Okt. zu verm ,,_2950
Jahnstraße 19, Seitenb . 1, schöne 3-

Zimmer -Wohnung zu verm. 294.!
Klrchgasse l7__3-Zim.-Wahn. , 287r>
Kirchgaffe 49, Seitenb . 2, 3-T -Wohm
. für 380 Dkk. zu verm ieten.__ 8038
Loreley-Ring 6, 2 r ., wod. gr. 3-Z.-

W. u. Kabinett zum 1. Okt. billig
K. Erb , Luisenstraße_ 4,6̂ ^ _,2842

LörcleN-sstlncT6, 2. Et ., S Zunmer,
Kabinett , billig zu verm.

Nerostraße 46 ' A- 4-Zim, -Wohn. mit
Zubeh. sof. zu vm., Nah^ P . 3121

Nettelbeckstr. 26 3-Zim.-W.,_ 480 Mk.
Nheinsiraße 94. Frontsp ., 3 Zimmer.

1. 10. 12, 480 Mk. Robert Wetz
Wörthstr aßc 12, 1/ _ _ __ _ 0070

Rüdeskj. 2rr . 34 3-Z.-W., OktTV. 8 Et
Taunusstr . 13. Stb . 8, 8^ im.-Wohn„

mit Zubehör, Zentralheizung , an
ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Nah
bei Haas . Taunussir _̂13̂ O ^ o095

TauniiSttraßo 17 3 Zimmer , Kucke,
Keller, 2. Stock. 550 Mark, ver
Oktober zu_ vermieten _̂ __ 3Uyü

Westendstr. 1, Sedanplatz, trete Lage,
3-Zim .-Wohnung, 480 Mk., z. vm.

4 Dirnmev._
Albrcchtstraße 11, Stb .. Wohn, für

sich, 4 Zim . u. Küche,_foLleich_ z.
Emserstr . 45 4-Zim.-Wohn. in retz.

Villa sofort zu verniieton._- __
Herderstras-e 5. 2, 4-Zim .-W°hn. unt

allem Zubehör auf Oktober zu vm.
Näh. Nbeinsiraße 107,  Parr

Rauentaler Str . 8, Vdh. 1, sch:^ °3 .-
Wohu. m. all. Zub. per 1. Okt. zu
vm. Näh,  das . b. Nortmann ._ 3074

Ecke Röder- u. Ncrostr. 46 4 Zim. m.
_ Balkon u. Zub. ver_fof. od. sp. 307r>
WiclandstrT' l3 schöne'4-Zim.-Wohn..

3. Stock, per fvs. od. später. 3076
Ummer.

Friedrichstrahe 18, 2, 5-Z.-W. u. Zub.
SU v. Räh . bei Schellenberg das.

Geisbergstr . 28, 1, der Neuz. ewtspr.5-Zimmer -Wohn. zu verm.  2800
Herrngartcnstraße 13, Part ., 6-Z.-

Wohn. oder 1- St ., 4-Z.-Wohn. per
1. Okt. zu v. Näh. Part.  2961

Kaiser-Friedr .-Ring 46 6-Z.-W., Otsi
Kirchgaffe 29 5-Zimmer -Wohnung.

1. Etage , vollständig neu u. elegant
herger ., mit Zubeh., sos. ev. später
zu verm. Nah, daselbst. 8077

<1 Zimmer.
Friedrichstraße 27 mod. geräumige

6,Zi m.-Woyn. p. sof. zu vm. 3078
Hcrrngartenstr. 16, 2, nächst Adolfs¬

allee, schöne6-Zim .-Wohn. m. Zub.
_für 1. Oktober 1912. Nah, daselbst.
Nüdesheimer Str . 11, 3, prachtvolle

6-Zim .-W. m. Zentralheiz . 2881

7 Dimmer.
Riidesheimer Str . 11, Hochp., prachtv.

7-Zim. -W. m. Zentra lheiz. 2880

_8 Zim mer witfr mehr .
Kirchgaffe 29, 1. Et ., 0-Zim .-Wohn.

mit reich!. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh . Gasser
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 3079

Lä den und Geschäftsräume.
Friedrichstraße 57 großer Heller Laden

mit Nevenräumcn auf Oktober zu
vermieten . Näheres Eckladen da-

_JeI6f t. _B 17816
Hellmundstraße 26 Laden mit 2 Zim.
, u. Ku ckieu. Keller. 2923
Kirchga sse 17 Laden mit  Zub ._ 2983
Kirchgaffe 51 Laden mit ob. ohne
__Wohn. g», 1, Ca .< ev. früher . 3096
Luisenstr . 14, Vdh. 2, sind 3leere Zim.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näb. dasel bst.  2980

KnSchwalbacher Straße 10 großer
Laden äußerst billig auf Oktober
zu vermieten . Näh. daselbst oder

__ KaiL -Friedrich-Ring_31. _ B 17817
Wälräinstraße 2 Werkst, od. Lagerr.
Eckladen, ca. 42 Qmtr ., Dotzheimer

Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm , sonst
auch für alle Geschäfte paffe rd, per
1. April 1913, evtl, früher Näh.
bei A. Herborn , daselbst. 8  1807o

Werkstnite bezw Lagerraum zu vm.
Näh. Ziete nrin g 10, b.  Lotz . 2413

Schone helle u. trockene Räume , ge¬
eignet, zur Aufbewahr , v. Möbeln
u. Früchten, auch zu sonst. Lager¬
räumen od. zu Werkstätten ver¬
wendbar , ganz in unmittelbarer
Nähe des Hauptbahnhofs sofort
od. auch spät, zu vermieten . Näh
im Tagbl.-Berlag. Ue 3030

Villen und Häuser.
Gustav-Frcytag -Straße 6 herrschastl.

Villa , enthaltend 12 Zim., 3 Tief-
part .-Zim ., Balk., Badezim ., sowie
reich!. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , aus
Oktober. Näh. Sausbesitzer-Verein.
Miete 12.000 Mk. . F 373

Billa Schützcnstraße 14 11 Zimmer,
4 Mans ., elektr. Licht, Zentralhetz.
usw., zu verm. od. zu verk. Nah.
Hartung , Sonnenb . Str . 72. 2972

Wäblirrte Mstznnnsr «.
Goechestr. 1, 1, möbl. 6-Zim .-Wohn.,

elektr. Licht, Gas zu vermietem
TaunuSstr . 41, 8, sckö» möbl. 3^ im.

u. Küche, sonni ge Winterwohnung .
Wötzlirrtr Zimmer , Mansarden

rtr ._
Adellieidstraße 51,_1,_ gut_möbl. Zim.
Adolfsalletz 17, H. 8, sch. Schlafstelle.
Albrechtstr. 11, 3, gut möbl. Zimmer
_ (2 Bet ten) sofort zu vermieten.

Älb reMtr . 14. Frist, ., g. mÜI. ^ ., fep.
Albrechtstraße 16, 3, gut mö bl. Zim.
Altzrechtstraße 30, 3 L, m. Zim. zu v.
Al brecht str . 31. 1, gut m. Z., 20 Mk.
Albrechtstraße 32, 2 r ., gut möbl. Z.
Bahnhofstrafie 9, 1. schön möbl. Zim.

mit Kaffee 25—30 Mk. monatl .,
ev. auch separat , für Dauermieter
sofort zu vermieten . _

Bertram str . 21, Mt b. 3 1., m . Z., Frl.
Bismarckrinn 22, 3 r ., gut mbl. Z. b.
Bismarckring 25, 2 r ., sch, mbl, Zim,
Bismarckring 25 möbl. Frontspitz-

Zimmer zu verm., bei Gatser.
Blcichstr. 13, 2. 2 sonn. Z., 1 u. 2 B.
Bleichstn_2l7, L _frdl. m—öv_ 20 Mk.
Blcichstr. 237 Um obUW . 3.50Mk.
BleichstrT28T2, moKTZimmer , separ.
Blcichstr. 31. 2, rnöbl. Zimme r billig.
Bleichstr. 32, Part ., möbl. Zimmer

mit Pension auf gleich zu verm.
BlelchsträßeTlb, 2 l., gut m. Maus .,

m. 0. 0. Pens. , auch  für La denfr l.
Blücherplatz 3, 3 l,  hübsch möbl. § .luit od. ohne Pension lull, zu vm.
Blückierstr. 8, 2 l., g. m. Z. mT Schrbt.
Blücherstr. 11, 2 lks., möbl. _Zimmer.
Blützerstr . 14. 2 l., mbl . Z., 18
Blücherstr. 14, 3 r „ fit. S . nt. K., 18.
Blücherstr. 20, 1, gut möblTZim . m.

vorzügl. Pens . £>tH. ; daselbst gut
möbl. heizbare Mansar de zu vm.

Gr . Burgstraße 5, 2 r ., mülTZ , nebst
_bür g. P ens, zu 70^Mk.̂ per Monat.
Gr . Burgstra ße 13, 2, sch. mbl. Z. sof.
Dobheimcr S tr . 26, Hth. 1 m. Z.
Dotzheimer Str . 31, Hp̂ sch. m.  Z.

Dotzhe imer S tr . 35. V. l„ mbl. Zim.
Dotzheimer Str . 42, 1, ein schönes,

gut mbl. Balk.-Z. m. Badegelegenh,
Ellenbogen«, 7 , H. 1,  sev . saub. m. Z.
Emscr Str . 53. a. d. Knausstr .-Lreppe

(in Villa ), möbliertes Zimmer mit
Frühstück preiswert zu ver m.

Faulbrunnenstraße 5. 2 r„ sch. möbl.
Zimmer per 1. Oktober zu verm.

Frankenstr . 23, 2, gut möbl. Zim. an
anstä nd. Herr n od. D ame zu vm.

Frankenstr.  2 4,  8 r ., gut möbl. Z. b.
Frankenstraße 25, 3, d. am Bism .-R.,

gut  möbl . Zim . sofort zu vertu.
Friedrichstr.  8 , Mtb . 1 r.. sch, mbl. Z.
Friedrichstraße 9, 2, Rupp , gut möbl.

Zim . m. voll. Pens . v. 60 Mk. an,
gut möbl. Mans . u.  Pe ns. 50 Mr.

Friedr ichstr. 50 mMT Z., sep., m. P,
Göbenstratze 4, 2 r., fein mbl. Zim.

an nur aebild. Herrn zum 1̂ , Okt.
Göbenstrafie 6, 2" !., g ut mö bl. Zim.
Gvbcnstr. 19. M. 1. sch, m. Z., 16  M.
Goethestr . 1,1 , mbl.'Frtsp .-Zl an Frl.
(ffol daaffe 13 möbll̂ s., W. 8 u. 4 Mk.
Grabenstraße 28 möbl. Zim. mit u.

ohne  Pensio n sofort billig zu vm.
Helenciistraße 17, 1, schön möbl. Z.
He llmundstr . 20, 2Hr . schön, mbl. ZI
Hell mun dstr . 27,  Hth . 2 r., sch^ Log,
Hellmundstr . 28, V. 1 l„ mö bl. Zim.
Hellmundstr . 29. P ., ei ns, möbl. Zim.
Hellmundstraße 36, 1, sch. möbl. ff.

ss epar.), gute Pension , sof. ob. sp.
Hellmundstr . 37, Mrb. P . l., mbl. Z.
Hellmun dstr . 37TMtb . 1 TTLog. f. AI
Hellmundstr . 43, 1 l., Ick, m. Ms. m. K
Hellmundstr . 52, 2 XTfrbl . mö bl. Z.
Hellmundstr . 56, H. 2, g. m. Z. söf.
Hermännstr . 1, 2. mbl. Z . m. sep. E.
Hermännstr . 19, P ., möbl. Mans . sost
Hermänns tr . 22, 2, schön möbl. Zim.
Hermännstr . 28, 2 st, sch. mbl. Zim.

an 2 Geschäftsfrl . od. H., m.  Pens.
Jahnstr . 17, P ., sch7 mökTZTsTZOM
Jahnstr . 26, 1, Wohn- u. Schläszim.,

separat , 1 od. 2 Betten, 40 Mk̂ _ .
Karlstr . 3, 2, erh. säub. ÄrbTL ogis.
Karlstr . 6, P ., sep. möbl. Z._a. b, H_.
Karlstraße 25, 1. Et ., zwischen Rhein-

straße u. Adelheidstrabe, gut mobl.
Zim . mit Sckreibtisch_zu_verm.^_

Karlstraße 30, wobl. Ztm.
Karlstr 32. Sth . 1 r., mbl , Zim. setz.
Karlstraße 37, 1 r., möbl, Ztm., sein

einger., mit besond. Eingang auf1. Okt. -W-SE - 6U vermLF 518
Karlstr.  37 .,1_ L -w _hzHIWif- I^ B-
Kirchaaffe 17, 2, gut mobl Wohn- u.Kck,̂ » im. Mit Schre ibtisch. z, vm.
lirrfinaife 17. TMt möbl. Zim. anm-sckiästsfräule in prets w. zu verm.
KeMrnSrts - , jx . M . mM. Z.

1
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Kleiststraße 6, 3 r ., schön mbl. Zim.
in feinem Hause zu verm ieten ._

Kleiststr. 14, P ., 1 Wohn- u. Schlaf-
zim. mit Zentralheizung zu ve rm.

Langgaffe 9, 3, sch, mm. Ziunner Mi
Langgasie 27, Eing . Goldgasse 18, 2,

einfach möbl. Zimmer zu verm.
Langgaffe 54, 2,  m . Zini. nt. u. o. Pi
Lnifenstr . 14, Gth . 1, g.  m . Z.. 15 Mki
Mauritiusst r . 5, 3, gut  möbl . Mansi
Moritz str . 4, 3, schön möbl. Zimmers
Mauritiusstr . 12, 2 r ., möbl. Zim.
Moritzstra ßc 42, Part ., m.  Z . m. P s.
Moritzstraße 52, 1, gut m. Z. mit Ps.
Moritzstraße 72, bei Wagner , schönes

möbl. Zimmer zu verm.; Mitbe¬
nutzung der Küche._ _

Merostr. 36 Zim . mit 2 Betten  z . vm.
Neuaaffe 5, 1, möbl. Zimmer billig.
Nikolasstraße 8, 2,  möbl . Zimmer mit

2 Betten mit od. ohne Pension z. v.
NSolasstr . 23, 4, mbl. Z. f. Frl ., 16.
Oranienftr . 19, H. 1, sch, möbl. Zim.
Philippsbergstr . 17, 1 l., sch ön m. Zi
Rherngauer S tr . 7, 8 r ., möbl. Zim.
Rherngauer Str . 20, P . l., sch. möbl.

Zim., auch pass, für Einjähr ., z. v.

Rhei nstraße 33, Schipp er, möbl. Zim.
Rheinstratze 67, 2, schön möblii Zim.,

mit od.  oh ne Pension , zu verm.
Riehlstraße 2,ö , gut möbH billigi
Riehlsträß e 2. 3, gut m. Msd., 3 Dtk.
Rö mcrberg 28. V. 3 r., möbl. Zim.
Schachtstr. 8 Stube  m . Be tt u. Ofen.
S charnho rststr. 35, 2 L,  frdl . mbl. Zii
Sch ulbcrg 15, Gth. Part , r ., m. Zim.
Schwalbacher Str . 8, 3 r„  mobl . Zi
Schwalbacher Str . 12, 1, möbl. Zim.
Schwalbacher Str . 29, 3, möbl. Zimi
Schwalbacher Straße 71, 3, schön m.

gr. Z., m. 2 B., m. o. o. Pe ns, bist.
Schwalbacher Str . 83, P ., eins, m.  Z.
Sedanplatz 7, 1 r .,m. Z. m.  u .̂ o. P̂i
Sedanstr . 3, 2. Et . r., neu möbl. Zim.

mit 1 od. 2 Be tt en billig zu verm.
Sedanstr . 8, P ., sch, mbl. Helles Zim.
Seerobenstratze 15, 1 r ., 1—2 gut

möbl. Zimm er sofo rt zu  verm .
Stiktstr . 29, H. D., heizb. S chläfst, fr.
Walramstraße 35, 2, an der Emser

Str ., sch, möbl. Zim. zum 1. Ok t.
Webergasse 3, Hth., saub. mbl. Mansi
We bergafse 23, 3, eleg. m. sep. Z. fr.
Webergasse 45, 3 l., gut möbl. Zim.

Weilstra tze 8, P art ., sch, möbl. Zim.
Weitend str. 1. Sedanpl ., m.  Part .-Z.
Wörthstr . 22, P . r .. gut möbl. Zim.
Aorkst raß e 1, 2 l, möbl.  Zimmer . _
Rorkstr . 6, 2 l., schönes Logis .billig.
Aorkstr. 17. 1. eins, mo bl. Zimmer.
Yorkstratze 19, 3 l., gr. sch Zrm. mrt

2 Betten preisw . an 2 Herren od.
D., m. od. o. P ens., sof. od.  spat.

Ein schönes sep. Zimmer zu verm.
Nab. Luis enstrah e 5, Gtb . 1 S t. r.

Schön, g. mbl. Balkzim. m. sep. Eing.
an besseren Herrn per sofort oder
später zu vermieten . Näh. Schwal¬
bacher Straße 47, 2 I

Schön möbl. Zimmer mit 2 Bette«
an 2 Herren od. Frl . mit Pension,
in der Nähe des Bismarckr ., per
sofort zu vm. Off. u. D . L. O. 42
postlagernd Bismarckring.

gttvt Zimmer und  Mansar den etr.
Adolistr. 3. Mans ., 1 Zim. m. Kocho f.
Bismarckring 25 gr. Frtsp .-Zim. mit

Kochherd zu verm., bei Genfer.
RleichstrP45. 2 l., hzb. l. Ms., 1. Okti
Goethestratze 7, P . r., l. heizb. Mans.

Hellmnndstr . 29 ar . sch. Man s. sof.
Hcllmundstr . 34. 1, gr. leere Mans .,

ev. mit Küche u. Keller, zu verm.
Hellmnndstr .. 51 leer . Fro ntfp.-Zim.
Hermannstr.  16 , P .MeerMep ^ P, -Z.
Moritzstr. 20 2 Mansarden rm Ab¬

schluß, Bdh.. zu vermreten.
Moritzstr. 50 gr . leer. Znu .. 10 :R>.
Wilippsbergstr aße 35s P . l-, heizbare

Mansarde sof. an ernẑ Person .
Schw alb.  Str . 89 1_ fch-_Z--_1-_Okt-
Yorkstr. 7 gr. Mans . mrt gr . ^ ench,

Kochofen u. Wasser gl. od. spt. brll.
Keller.  Re misen, Stsllmrs -n rtr.

Gneisenaustraße 4 Autogarage für
1 oder mehr ., Ertra -Erns. bi6 ^69

Kellerstratze 25 Stallungen für 2 bis
4 Pferde per sofort zu verm.

Geschäftsfräulein sucht möbl. Zim.
in bess. Familie . Offerten u. G. 39«
an den Tagbl .-Verlag ._ _

2-Zim .-W.. Bdh., auf 1. Okt. gef.
Off , in. Preis u. S . 389 Tagbl .-Verl.

Gesucht zum 1. Oktober d. I.
eine kleine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmer mit Nordlicht, oder ernem
Atelier u. einem Schlafzim . Angeb.
unter N. 389 an den  T agbl.-Verlag.

5—6-Zimmer -Wohnung,
wo Vermieten gestattet, auf 1. Jan.
1913 gesucht. Offerten mit Prersang.
unter I . 391 an den  Tagbl .-Verlag.

Kaufmann sucht möbl. Zimmer
für dauernd , möglichst Südseite , tn
bürgerl . Familie . Raum für 2 große
Reisekörbe muß vorhanden fern.
Offerten mit Preisangabe u. B. 388
an den Tagbl .-Berlag .

Dame w. sonn. möbl. Zimmer,
zw. Kapellen- u. Mainzer Str . geleg.
Off , m. Pr . L. L. 60 vostl. Berl . Hof.

Unmöbl. Zimmer
für Mädchen, das tagsüber bei der
Herrschaft ist, zum 15. Oktober ge¬
sucht, Nähe Rathaus . Gefl. Offerten
unter P . 387 an den Tagbll -Ve rlag.
Fräul ., alleinsteh., s. auf 15. Sept.
ein leeres heizb. sonn. Zimmer , kann
Frontspitze sein. Adr. Elfe Lang,
Wiesbaden , Hauptbahnhof , 3. Kl.

Vermietungen

98 Zimmer.
Elsässirvlatr 3, im Vdd., H.-P ., 2 gr.

Zimmerw. pp. auf 1. Oktob. z. ver m.
«ötztnstr . 10, Mtb. «. Hth. 2-Z.-W.

Schöne Wobnuna,
Seitenb ., 2 Z. u. Küche, im Abschluß,

zu vermieten Bleichstraße 34.
8 Zimmer.

Umständehalber für 1. Okt. ruvige
3 »Zimmer - Wohnung , Schmal»
wacher Stratze 36 , 2 rechts , Allee»
Veite, zu vermieten . 3114

Schöner großer Eckladen
(6 Schauf ., ev. geteilt), in sehr gut.
Lage sofort zu verm. Gefl. Off.
unter O. 128 an den Tagbl .-Verl.

Laden
für Butter - u. Eiergeschäft geeignet,

zu vermieten . Hausherr würde ev.
Filiale übernehmen . Offerten u.
L. 385 an den Tagbl .-Verlag.

Eine seit 1825 bestehende

Metzgerei,
prima Lage, ist krankheitsh. zu vm.
Hohmann , Seerobenstratze 1«.

Hochelegante möblierte 4 Wohn¬
zimmer , 3 Schlafzimmer , Bad,
Mädchenzimmer, Leinen, Porzell .,
Silber , Bechstein-Flügel , v. 1. Okt.
bis 1. Avril zu vermieten . Offert,
u. D. 389 an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Zimmer, Mansarde«etr.

Für ruhige Handw.- oder Arbeiter-
Familie bietet sich jetzt Gelegenh.»
eine schöne u. billige 3-Z.-Wohn.,
Küche mit emaill . Herd, Klosett im
Abschl., f. 420 M.k, schöne fr . L. R.
bei Neumann , Zietenring 12. H. 1.

8 Zimmer.

Große herrsAsMeWvhuuNg
von 6 Zimmern nebst Zubeh. weg.
Todesfall sofort zu verm. Wteland-
straße 2, 2.

I » 2-Familien -Billa,
Neue 6 hochherrsch, Räume , 2ÜÜ« Mk.

(Heizung u. Garten usw.) Wege«
Wegzugs sofort zu verm. Anfr . u.
W. 381 an den Tagbl -Verlag ._

7  Zimmer.
Mosbacher Straße 12

Herrschaft!. 7-Zim.-Wohn., Billa zum
Alleinbewoh»., Warmwasserheiz .,
Bad, elektr. Licht. Gas , per 1. Okt.
oder später zu verm. Besicht. 10(6

, bis 12(4 vorm, u. 4—5 Uhr nachm.
Aerzte -Wohmmg.

In allererster Lage Wiesb ., Mittelp.
der Stadt , ist eine ger. 7-Z.-Wohn.
mit reicht. Zubeh., wo seit Jahren
zahnärztl . Praxis mit gr. Erfolg
ausg . w., sof. oder später zu verm.

( Off , u. R. 391 an den Taabl .-B.
8 Zimmer und mehr.

Lllisenftrahe 25
ist die herrschaftlich eingeric stete

xVl2. Etage von 8 Zimmern , 2
3 Dachzim., Bade-Einr ., Lauftr .,
Zentralheiz ., elektr. Licht, Gas rc.
per gleich oder später zu ver-

' mieten . Räh. Kontor Gebrüder
Wagemann. _ 2916
ÄLden und G efchSstsräume.

kirKgasse 49» 1 3 Räume cventl. mit
Schaukasten zu vermiete n.  3039

Wien
Roritzstraße 1, Ecke Rheinstraße

(bisher Putz- und Modegesch.), so¬
wie 5-Zim .-Wqhnung, beides per
1. April 1913 zu verm. Näh. her

M. Rathgeber.

EUlader », ca. 45 qm, Gustav - Adoll-
straße 17. ganz oder geteilt, mit oder
ohne Wohnung, für jeder Geschäft
passend, sofort oder später zu verm.
Wh . daselbst. Part . B14659

3a Kläffet itäje(et
Cangoeffe‘SSÄtfr
Laden ”"f,
(für Friscurgeschäft besunders ge¬

eignet) sowie

@eW-6(.« atffaine
im Entresol

per 1. Okt. oder später zu günst.
Bedingungen zu vermieten.

cheörüdcr WoKlveöcr,
Bärenstraße 8. 3103

Bureau,
vollständig eingerichtet, Teleph., evt.

Schreibmaschine, separater Eing .,
bröig m  vm . Drudenüraße 5, P.

Villen und Aauser.

Moderne Villa
mit 9 Zimmer, Zentralbei ung rc. reich¬

lichem Zubehör, Hritz Reüterstr . 8,
zum 1. Juli 1913 anderweitig zu ver¬
mieten. Wegen Bcsichtiaung bittet
man sich an Herrn Hausmeister
WirM », Mktoriastr. 49, zu wenden.
Nach dem 20. August cr. zieht der
gegenwärtige Mieter der Villa selbst
Auskunft, ebenso jetzt schon die Herren
Ag en ten.  2530

Villa Parkstraße 40
8 Hcrrschaftszimmer , reich!. Neben-
ränme , schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen auf
1. Oktober, event. früher zu verm.
Näheres durch Justizrat Dr. Loeb,
Nikolasstraß e 20.  3063

BMa,
feine Lage, gleich zu vermieten . Off.

von Selbstreflektanten unt . P . 365
an den Tagbl .-Berla g,

Maderae AerrWaslsallla
mit NebenhauS, Garage und großem
Gart u (Kurla e), a ich für Hotel¬
pension oder Sanatorium mit Vor¬
kaufsrecht zu vermieten. Offerten m
K. 388 an den Tagbl.-Verl.

inilentiolöiilc©ieenljcJra
Landhaus zu vermieten o. zu verkauf.

Näh. Eigenhcimstraße11._ 3064

Hotel mit
Restauration

im Zentrum der Stadt Wiesbaden
per 1. Januar an folv. Wirt zu verm.
eventl. zu verkaufen. Offerten unter
0 . 137 an den Tagbl.-Verlag. B18253

Auswärtigs Wohnungen.
Schöne 3-Z.-Wohn., mit Balk., Part .,

elektr. Licht. Haltestelle der Elektr.
vor Erbenheim , Wiesbad. Str 24,
in Billa, auf 1 Oktober zu verm.

Eltville a. Rh.
3-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör

bei guter Familie in Landhaus per
1. Okt. an ält . Ehep. zu vm. Preis
400 Mk. Näh. das. Taunusstr . 29.

Möblierte Wohnungen.

m ^iTÄritt '55,
möbl. Etage , 4—7 Zim ., Küche u.
allen Bequemlichkeit., eins. Zim . v.
2 Mk., mit Pension von 5 Mk. an.
Borzügl . Küche. Jede Diät Groß.
Garten , Bäder, elektr. Licht. Ruh.
gesunde Lage. 10 Minuten vom
Kurhaus , Theater und Wald.

Kl.möbl.Billa, XÄt
5 Zi m,, Bcide zim., Kü che, zu  verm.
«fr . 87. V .MLL

MM. IBeffnung, tl &“S
geteilt, zu verm. Mainzer Straße 50.

Herrschaftl. Bitta,
8 Zimmer mit allem Komfort,
Zeiilralheizung, elektrisch Licht,
Garten , auf 6 bis 8 Monate
mövlikrt ru verm. Näh,

Wohnungsnachmeis- Bureau
kstou är «.le ., Bahnhofstr ße 8.

Möbl. 4-Zim.-Wahn.
Saiöti- Lasten , i » V, Müll crstr. 8. T.

Albrechtstr . 24,1 , fein möbl . Zim.
dauern » o». vorüber geh. zu vm.

ArMffraSe S,
zimmer an besseren Herrn vom
15. September zu vermieten

Bismarckring 31, 3 rechts) crnfächeS
nett möbl. Zimmer billig zu verm.

Dambachtal 1» 1. Etage , groß. eleg.
möbl. Zimmer p. 1. Okt. zu verm.

«e «M
möbl. Z. m. Schreibt a. Alleinm. bill.

Herderstraße 22, 1, schön m. Zimmer
mit Schreibt isch, m ru hig. Hause
Rhernstr. 77, 1. Et.,

in r . best. Häuslichk., 1 od. 2 Sonnen-
Zim. zu vm. Vor  8 Uhr zu  beficht.

Schwalbacher Str . 23, 1, m. Balkvn-
Zim., evt. Wohn- u. S chlafz. zu v.

Schdn möbl. Zim. an bess. Herrn zu
verm. Friedrichstraße 36, 3 rechts.

Clcsaat« dl. Watza-aad
KtzlaW«»

an nur befferen Herrn als Allein¬
mieter zu vermieten . Event, zwei
leere Zimmer.

_ Her rn gartenstr . 5 , 3.
Möbliertes Zimmer

separat , mit oder ohne Pension sof.
zu verm. Untere Kellerstr. 15,1.

Zwei Fräulein finden geräumiges
Zimmer u. angenehmes Heim mit
voller Pension sehr bMg . Zu er-
fragen Gebr . Rover, Langgaffe 12.

Darrermieter.
2 eleg. m. Zim ., Zentraich., elektr. L.,

Maur iti usstraße 8, 1, zu verm.

Hadselepat« bl.Amer,
elektr. Licht, Bad, ber Neuzeit ent¬
sprechend, an nur befferc Herren
zu vermieten Moritzstr aße 35, 2.

Schönes behagliches Heim und vor¬
zügliche Verpflegung findet älterer
Herr oder Dame (auch leidend) ln
kleiner gebUdeter Familie . Näh.
Mozartstraße 2, ^Parterre.

1 oder 2 eleg. möbl Zim., m. Balkon.
elektr. Licht, Vad, auch für Eins .,

_z u v. S chier steiner Straß e 27, 1.

In Cinftmllien-BlÜa,
groß. eleg. Wohn- u Schlafzimmer,

gedeckt. Balk., elektr. Licht, Nähe
Kurvark . Tramhaltest ., mit Frühst.
30 Mk. wöch., an best. Herrn oder
Ehepaar abzug. Keine Kurtaxe.

_Cffcrt u, O, 389 Tagbl .-Berl ag.GllMMchMN, lkMr,.
mit allein Komfort, auch o. Pension,

ruhiges Kurviertel , elektr. Licht,
Zentralheizung . Bad, Tel., zu vrn.
Offerten unter Z. 390 an den

_Tagbl .-Berlag ._ _WrnW. üomfnrt Krim
in kinderlos. Haushalt , ruhig , mit
Zentralheiz ., elektr Licht, Telcyh.,
Haltest, d. elektr. Bahn , Kurvicrk.,
zuM Off . W. 390 Tagbl .-Berlag.

Welcher bekkerer Herr "dH
oder Dame würbe ein schön möbl.
sonniges Zimmer , 1. Etage , über¬
nehmen, event. mit ganzer oder
halber Pension ? Offerten unter
23. 138 an den Tagbl .-Berlag.

Leere Zimmer mrd Mensnrden rtr.
Für Möbel unterznstcll . ger. Part .-

Zim zu v. Dotzhcimer Str . 38. P.
Keller, Remisen, Ztnllnnson rtr.
Bierkeller, evt. mit Wohnung , zu v.

Göbenstraße 19, im Bur . B 17818

iaffnaagsUaiffaieia.|
Ammobilieu-Berkehrs» £

_ Gesellschaftm. b. H. ^
ü  Man verlange kostenlose Zn- ^
& sendung der Wohnungslisten. =

Kinderloses Ehepaar
sucht auf gleich od. spät. 1—2-Zim.-
Wohn. u . Zub . gegen Hausmersterft.
od. zur Beaufsichtigung einer Villa.
Nehmen auch, die Bedienung eines
Arztes an. Off , u. E . 388 Tagbl .-Vl.

Einz. Dame
sucht für sofort oder auf längere Zeit
r« ruhiger vornehmer Lage eine der
Neuzeit entsprech eingericht. Wohn.,
2 Zim. u. Küche. Offert, mit Preis
u K. 389 an den Taabl .-Verlaa.

6-M«n-Mahaaag.
1. Etage ober evt. Hochpart., Bad.
Balkon, elektr. Licht, event. Zentral¬
heizung, im oder in der Nähe des
Kurviertels , für SNärz oder April
von zwei Damen gesucht. Offerten
u. T. 383 an den Tagbl .-Berlag.

Garconwohnung
ab 21. b auf ca. 7 Wochen gesucht,
bestehend aus 2 heizbaren Zimmer,
mit elektr. Licht, in der Taunusstratze
oder Nebengasse, nahe der Wilhelm¬
straße. Offerten mit Prersang . unt.
W. 387 an den Tagbl .-Berlag._Dame
sucht Möbl. Zimmer

mit Pension , in besserem Hause,
per 1. Oktober, Nähe Kirchgaffe. Off.
mit Preisangaben an die Annoncen-
Erped I . D. Küster Nachf., Biele¬
feld. _ _ _ F200

Eins . g. möbl. sonn. ger. Zimmer,
1. Et ., mit Mittag - u. Abendt., Gas
u. Füllofen , sucht ält . Herr dauernd.
Preis off. u. A. O. hauptpostlagernd.

Kurviertel.
Suche 1 ober 2 möblierte Zimmer

tagsüber zu Geschüftszweckcn. Off.
u T. 390 an den Ta gbl.-Berlag.

Gesucht
wird bequem gelegenes Zimmer mit
Pension für 3 bis 4 Wochen. Offert,
mit Vreisanaaben unter A. 878 an
de« Tagbl .-Verlag.

Laden
für bald oder später zu mieten ges.,
in der Wilhelm- ob. unt . Taunusstr.
Off , u. B 391 an den Tagbl .-Verl.

Bureau
mit bequemem Eingang im Zentrum
der Stadt , Part ., 1 Stiege hoch, oder
im Hof, zu mieten gesucht. Off . mit
Preisangabe unter M. 388 an den
Tagbl .-Verlag.Saal!

Zur Abhaltung eines Tanzknrsus
für die Wintermonate

RKumLichkeit
in besserem Hause gesucht. Offerten
u. L. 382 an den Tagbl .-Berlag.

Garage
nud Wcrkstatträume
für Autos gesucht. Gefl . Offerten
mit event. Preis unter F. 391 an
de» Tagbl .-Berlag.

flltlil . MOl-u.Mich.
mit 2 Betten , nebst Küche, Klav., z.
1. Okt. gesucht. Offert , mit Preis u.
~ 389 an den Tar bl. -Berl »g.

Pension Dittrich,
Fricdrichstraße 29, 2, 6 eleg. möbl.
sonnige Zim., einz. od. zus., mit oder
u. Pe ns prSw. Dancrm . gcm. Heim.

$!en|ißti Jilla in '\ LLZ
eleg. möbl. Zim . m. u. ohne Pension.
Idätz, Preise . Wruter -ArrangemyW.

Dambadital 23 Neuberg 4«

Einküchenhaus,
.. Haus Dambadital, —  1 >

neuerbaut tn. all . Komfort , möbl.
11. unmöbl . Zimmer u. Wohnungen
im Abschluß m. Privatbad . Nähe
Kodibrunnen u. Wald , in gr .park¬
art . Garten , verbindet Luft - und
Badekur . Preiswerte u. neuzeit¬

lichste Pension  am Platze.
Spez . f . Dauermiete gebaut.

MiirtteF
Mainzerstr. 8, Ecke Rheinstr.

Telephon 338.

Pension n. Bäder.
Vornehme, ruhige Lage mit grossem
Garten , nächst der 'WilhelmstraBsound

den Kuranlagen.
Elektr. Licht, Zentralheizung

für Winteraufenthalt und Bauermieter.
Pension inkl. Zimmer von Mk. 5.— au.

Inh. : E . Kapp.

Wiesbaden, Paulinenstrasse 4,
k, ruh . Lage , direkt a. d . Kuranlag,,

2 Min. v. Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges m . a. Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Licht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer u. Heizung
6— 12 Mk. Gemütl . Winteraufenth,

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646,

Pension Uhlmann,
Rheinstr. 47, 2, schön möbl. Zimmer mit
und ohne P ensi on, auch tag eweise.

Velilion Hörnet, KÄlt
neu einger. Wohn- u. Schlafz.. 1 - 2 Bett.,
25 Mk.. g. äknf . sehr bill., a. f. Kurfr..Bäd.
Diners 1 M. in und außer dem Hause.

Junge Mädchen,
auch Schülerinnen , finden gemütlich.
Heim bei bester Verpflegung, in ge¬
sunder , schöner Lage. Mäßige Preise.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Wf

Ein älterer Herr oder Ehepaar
findet gemütliches behagliches

Heim,
Kaifer -Friedrich-Ning, Sonnenseite,
1. Etage , mit g. Pens . u. Verpfleg.
Offert , u. E . 38« an b Tagbl .-Verl.

iefndit für WinlethMchr
Pension für Oberprimaner , a. liebst,
in Lehrersfamilie . Off . mit Preis¬
angaben u. M. 390 Tagbl .-Verlag.

Wohnungs -Nachweis-
Bnreau

Lion&Lie.,
Bahnsiofstrake 8.

Telephon 708.
Größ'e Auswahl von Miet- und

Kanfobjckten jeder Art.

03 Zilrcitff »Wohnung
a ■ Zu vermieten “,
„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
au! starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel, zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgen} g Uhr bis

abends Uhr geEffnet.
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Geld-
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitaliru -Angrbotr.

KWitzebm nid Dlirietzeil
erhalten rechtschaffene Leute zu 6%
Zinsen schnell u. diskret. Wilhelm
Jung , JohannrSberger  S tr . 7, G. P.

Hypolhckc»n. Darlchcn,
kulant , auf kürzere Zeit zu vergeben.
Abschluß emer Lebensversicherung
Bedingung . Offerten unter L. 735
an D. Frenz , Wiesbaden

SfopM WWeihm.
95,000 Mt . sind in beliebigen Be¬

trägen auf 2. Hypothek auszuleihen. Er-
bilte Bescheidu. IV. 389 «. Tagbl.f8erl.

Kapitalien- Grsuchr7
4000 Mt . 2. Hypoth.. 5' /», direkt
nach Landesbank , auf kleines
Geschäftshaus, schon viele Jahre
bestehend, soll crbteilungShalb.
neu vergeben werden. Pünktl.
ZinSzavt . wird nachgew. Off.
nur von den Geldgebern erbeten
u. B5. 3 » i n. d. Tagbl.-Veriaa.

3—70Ü0 Dlk. Hyp. g. läf * Sicherh.
gesucht. Off. O. Z. postlag. Amt 4.

Darlehen.
5—10,000 Mk. sucht solider Fabrik¬

besitzer von Selbstgeber. Anfragen
u. A. 868 an den Tagbl .-Berlaa.

40,000 Mt 1. Hypothek, 5« Proz.
der Taxe, auf Wohnhaus in bester
Lage von vermög Hausbesitzer am
1. Jan . 1912, evt. früher gesucht. Off.
«. K. 364 an den Taabl .-Verlaa.

Immobilier»-Nrrstänfr.
VillenV Häuser , Hotels,

Güter , Bergwerke .y.  Jmand,
Jmwobilien-Ag entur Weilstraste 2.
WMdüüjtlll. frcfeniusflrnfe7
Billa , Komf. d. Neuzeit, zu verkaufen.
Nähere? bei Architekt L4. Heuer,
Dambachtal 41.

JmmobiLien-Agentnr
Iss . Bruns,

neben der Hauptpost . Tel . 648.
Vorteilhaftest « Gratts -Offerte « in

Villen.

KWr«.Mieter
für Villen, Rentenhäuser,

^ Bauplätze ec.
Hypothek«,»geber u. Sucher

erhalten fachkundigen kosten- .
losen Nachweis durch die

Immobilien - .w<r
Verkehrs. Vy

Gesellschaftm. b.H. Q*

Zu verkaufen
Villa Mozartstraße 4, nahe d. Kurh .,
für Herrschaftssitz oder Pens , geeign.,
65 Ruten Garten , Garage od. Stall .,
mit Wohn. Villa mit Zentralheiz .,
elektr. Lfcht, gr. Speise- oder Lehr¬
saal ; vorzügl. Lage, ruhig , an direkt.
Verkehr Sonnenberger Straße . Näh.
Besitz. Max Hartmann , Mozartstr . 4.Wiesbadener Str . 41. vor Sonnen¬
berg, neu erbaut , mit 22 R. Garten,
8 Zimmer , Diele u. reich!. Zubehör,
Zenträlheiz ., elektr. Licht, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn . Verkehrs¬
reiche bequeme Lage. Näheres
Belitz. Max Hartmann , Mozartstr . 4.

Schützenstrahe 10, hochfeine Villa,
mit klein. Garten , elektr. Licht, Zen¬
tralheizung , / Marmortreppe , große
Zimmer , Erker, Loggia, Balkons,
Veranda , sch. Ausblick auf Albrecht-
Dürer -Anlaaen u. Taunus , Waldes¬
nähe. Näheres
Besitz. Max Har tma nn , Mozartstr . 4.

Eillsamilieil-Bllla
(Nähe Landesdenkmal) zu verkaufen.
Näheres Siegfriedstraße 4. _
An der Bergstraße

Landhaus mit groß. Garten , Hof,
Stallungen , groß. Werkstättc, für
jeden Betrieb geeignet, f. 6500 Mk.,
bei 200 Mk. Anzahl., weg. Krankheit
zu verk. Gas u. Wasser vorhanden.
Näh. Eberstadt, Schloßstraße 38.

Reu erbaute
moderne WrlLa,

Ecke Grillparzer- und Mosbacher
Straße zu verkaufen, event. zu
vermieten.

Einzuschen vormittags v. 11—1,
„ nachm, v. 4—6 Uhr.

Meine 2 Billen
an der

Fritz Kallestr. 12/14
neu , massiv u. sehr solide erb. u. mit
allem Komfort ausgest., enth. zirka
9 Zimmer u. rerchl. Zubehör , schön.
Garten , verk. rch brllrg. Architekt
Meurer , Dotzheimer Straße 41.

Schönes Landhaus
am Neroberg

Friedrich -Längste. 12.
in herrlicher, geschützter, aus¬
sichtsreicher Lage, bequem zu¬
gänglich, nächster Nähe der
elektr. Bahn,

zu verkaufen.
Moderne Anlage u. Ausstat¬
tung. 10 Zimmer, sehr reich¬
liches Zubehör, Zentralwarm-
wasscrheizung, großer , schön
angelegter Garten , geschützte
Veranden und Terrassen -c.
Näh. Architekturbüro Wonff-
Lang,  Luisenstraße 23.

ginfntnilitn-PUa, %'?K'
(LandcSdcnkmal) zu verk. oder zu verm.
Architekt «1. Million , Wiesbaden,
Biebricher Str . 46* Telephon 6472.

Eltville a. MH.
Neuerbautes Landhaus , in herrlich.

Lage, 7 Zim.. m. rerchl. Zub., elektr.
Licht u. Zentralheiz ., Obst- u. Zier¬
garten vorh., z. Preis v. 28,000 Mk.
zu verkaufen. Näheres bei

Martin Müller , Architekt,
Eltville am Nh., Schwalb. Str . 16a.

Dresdner Villen-
Ballgesellschaft NeubertÄc Oo.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritestmes « 8b.—Ban verlange Prospekt. —Ja

Neues Haus,
modern eingerichtet, beim Adlerbad,
40,000 Mark unter der Feldaerrchts-
te.xe sofort zu verkaufen. Off . unt.
Z. 385 an den Tagbl .-Berlag.

varmftadt.
Neues, sehr muss. geb. Lstöck. Ein¬

familienhaus , mod. Stil , Diele , 7
ger. Zim., Zubehör, Zentralheizung,
Pergola , gr. Garten , frei an schön.
Buchenhochwald gel., zu 25,000 Mk.
zu verk. Näh. beim Erbauer
C. Lösch, Darmstadt , Artilleriestr . 4.

Restaurations-
Gasthaus,

schönster Prachtbau , erste Lage einer
klein, wohlhabenden Industrie - und
Kreisstadt (Rheinhessen), ein besseres
Geschäft, viel Geschäftsreisender-
Berkehr u. Logis, Sitz der ersten Ver¬
eine ufw., welches seither verpachtet,
außerdem gehen noch 1000 Mark
Wohnungsmiete ein. Da Besitzer
außerhalb wohnt, soll deshalb billigst
für 40,000 Mk mit ca. 6000 Mk. An¬
zahlung , mit Inventar verkauft w.
Für Fachmann eine gute sich. Exist.
(Freie Bierwahl .) Offerten unter
S . 390 an den Tagbl .-Berlag.

Schönstgelegeue
Bauplätze,

Weinberg- und Fricdrich-Langstr.,
gesunde Lage, schöne Aussicht, be¬
quem zugänglich, Nähe der EUktr.
Bahn, an fertiger Straße , unt.
günstigen Bedingungen

zu verkaufe«.
Nähere? Architekt * '«•. Wollt-
Kiang *Wiesbaden, Luifenstr.23;
auch durch die Agenturen.

AuS «im » Liquidation -«
mast « ist ein in Wierb- Dtebrüh
gelegenes

schSlies taiPdl,
bestehend aus Laden u . Wohn .»
unter fetzr günst .Bestugunge»
zu verkaufen . Näheres durch
den Liquidator Moritz Mond,
Karlsruhe i. B . § 76

8W

In vollem Betriebe befindliche
Gärtnerei

Sterbefalls halber zu verkaufen. ND-
im Tagbl.-Vktlag.

Wimlage
3% Morgen groß, mit herrsch.
Landhaus , 7 gr. Zinn , Diele
u. all. Zubehör, ist preiswert
unter . günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Bahn- und
Schiffstation , an Wald geleg.,
15 Min . von Mainz . Herr !.
Aussicht. Preis 62 Mille. An¬
zahlung ca. 15. Mille. Anfr.
unter H. 529 an F44

D. Frenz , Mainz.

ImmobUiru-Kaufsefuche.

Rentner sucht Billa , evtl«
Hans , bei größerer Anzahl,
zu kaufen. Off . u. J . 38©
au den Tagbl .-Berlag*

Kaufe kleines Grundstück ober gut«
Hypothek, wen» kl. bill. Landhaus
m Garten , an Elektr., Borort , in
Zählung genommen wird . Ansfübrl,
Off . Postlagerkarte 27 Schützenhofftr.

Suche Acker oder klein. Grundstück
zu kaufen gegen gute Hypothek aust
neues rentables schönes Eckhaus mit
Wirtschaft. Ausführliche Offerte » ?
erbet, u. B. 1906 hauptpostlagernd.

Droschkenfuhrwerk zu verk
Off, u. V. 389 au den Tagbl .-ViVerlag.

Ein älteres g. Pferd
zu verk. Eckernfö rdestraße 5.

Zwergrehpinscherchen, schwarz,
M. br. Abz. u. hirschr., prämiiert . Ab-
stamm., bill. abz. Näh. Emfer Str . 2,
b. Wit ticki(Zwinaer Nibelungenhort ).

Ein Paar junge Tigerdackcl
zu verk. Metzgergasse 23._ _

Junge deutsche Schäferhunde,
18 Wochen alt , prima Abstammung,
preisw. zu verlaufen Adlerstraße 38,
bei Frisecke, Friseur ._
Rauhäar -Pinscher-Nüde, 6 M, alt,
wachsam, bill. Dotzh. Str . 17, Gth.

Großer kräft. Zughund,
1L Riesen-Peking-Enten zu verk.
Ad. Erkel, Wellritztal ._ _
1 Paar Eichhörnchen, schwarz u. rot,
zu verk. Metzgerga ffe 23._

Ich gebe meine Hühnerzucht auf,
1910, 1911 u. 19 12 b. Emser Str . 45.
1 Partie ausgestopfte Vögel' billig

zu verk. Hellmundstraße 44, 1. Stock.
1 graublauer u. 1 schwarzer Mantel
(Gr . 42—44) zu verk. Moritzstr. 17, 3.
Elea . w. Tuch-Prinzeßkl . (44) 15 M.,
bl. Mädchenkl. (42) 6. Samtiacke (44)
7.50 Mk., Covcrcoat-Plt . (46) 6 Mk.,
2 W.-Hüte 2 u. 1. Wallufer Str . 8,1.

Sammetmantel , Kostüme,
elegante Abendtoiletten , Leinenkleid,
Schwimmcmzüge usw. abreisehalber
im Aufträge einer Herrschaft zu vk.
d. Herkenroth, Schierst. Str . 18, M. 2.
'Sterbfallsh . Hochs. „schw Rockjakett,
ganz neu , Gr . 46, für 35 Mk. abzug.
Näh. Karlstraße 39, 1 t.

Schw. Jackett, Umhänge, Tisch ,
8 Mk., zu verk. Aerderstraße 27, 4.

Mod. Jackenkostüm u. Rock
mit Bluse, schw. Jackett, schm. Fig„
bl. Jacke billig zu verk. Rauentaler
Stra ße 19, 1, reckue Treppe. . .

Mehrere Mäntel u. Kostüme,
neu, billig zu verkaufen. „ _
_ _ Nägele, Kirchgasse 76, 1,

Gut erh. Uebcrzieher, gr. Fiq .,
zu verk.  Karlstraße 18, Part.

2 elea.., mod.. fast neue Sakko-Anz.,
dunkel u. grau 20 u. 16, Maßarbeit,
1 Paletot 7 Mk., paßt alles gr. gesetzt.
Fiq . Eleonorenstraß e 7, 2 r.
Sakko-Anz , blau , Jal -Anz., Herbst
lieber,;, b. Schwalb.  E :r. 43, IN. 1 r.

Mod, grauer Sakko-Anzug,
qr. kräft . Fiq .. u. Federhut 6, Taft-
hutz,3 Mk. Kiedricher Straße 9, 4.
Jack.-Änz., schw., wie »cu, u. Smok.

u . Weste zu verk. Bertramstr , 2. 3 r.
Melder u. Schuhe für IVjähr. Mädckst
bill. zu, verk. Oranienstr . 42,  H . 2 r.

Oberhemden, Kragen , w. Westen̂ ,
eleg. H.-Koffer u. Toilette -Einr ., H.-
Hutkoff., Sch.-Hölzer 44, H.-Hut u.
Rock, D.-Mützen u. Mantel zu verk.
Nerostraße 46. 1, bei Lemke,
40 P . neue Herrenstiefel & 5 .50 Mk.
zu berk. He llmundstruße ^44, 1. „St.

DameN-Winterhüt ». Jackett
bill. zu verk, Bleichstr. 35, Part , r.

Blauer Pr .-Teppich,
300 zu 400,-sehr gut erhalten billigst
zu verk. Göbenstraße 9, J3 stlnks._

Gemalt . Gobelin-Bettdekoration,
100 zu 150, gr. Amor darstellend,
bill iast Göbenstraße 9, 3 links.

Zu verk. 1 fast neues Eßservice
f. 12 Pers ., Wert 70 Mk., letzt 30 Mk.,
braunes u. grünes Kleid u. Crepphut
m. Schleier , Tisch 3 Mk. Nah. im
Taa bl.-Verlaa. _ . JI?

Eine Sammlung Oelgemälde,
Landschaften, sehr gute Sachen, prw.
zu verk. Webergasse 58, ^ St -_r- , _

Zwei Telephon-Apparate
fast neu . billig zu verkaufen Klaren
taler Str aße 3, 1 Sr . ,l.
Rasier-Äpparat Gillette bill. abzug. '

Seel , Schwalbacher Strätze^ L..
Pianino p. bar o. Raten o. Ausschlag

zu verk. Schwalbacher Straße 1.
Flügel,

gut erh., 60 Mk. Wilhelmstraße 12.
Zu erfreraen  beim ^ Portieu

Gute Geige billig zu verk.
Frank enstraße 13, 1 re chts.

Grammophon mit Platten
bill. zu verk. Oranienstr . 42, H. 2 r.

Gehrock-Änzug ü. Militärmantel
bill. zu verk. Bleichstraße 43, 3 l.

Konkurrenzlos bM. MöbIverkaüs,
da kein Laden : versch. ,Speisezim .,
alle Sorten mod. SchlafziM^ besond.
schöne gestr. u. Pitschküch., s. preisw .,
Vertiko, Umbau m. Diwan , Tische,
Stühle , Schränke, Flurgard . u. vieles
mehr. Kl. Schwalbacher Str . 10, Eing.
Mauritiusstr ., früher Gewerbehalle.

W. Fvrtz . Eich.-Sälon , neu 1000 Mk.,
jetzt 400. Mk., zu verk. Näh. 12 bis
2 Uhr. Händler zwecklos. Eltviller
Stra ße 19, Vorderh. 3. St . ._

Für Brautleute , Pensionen!
Wunderb . Schlafzim ., nußb .-poliert,
innen ganz Eich. 260—280—290 Mk.,
hocheleg. Schlafz. hell-eich. 330—380,
aparte Schlafz., nußb .-pol., innen g.
eich., mit gr . 3t. Spiegelschr. 870 bis
450 Mk., gestr. u..1 Pitschküchen von
50 Mk. an, 2tür . Spiegelschrank 65,
Vertiko, Flurgarderobe . Alles nur
beste 'Ausführung . Langjähr . Gar.

Nur Möbel-Bauer,
Göbenstraße 9._

Seltener Gelegenheitskauf!
, Großart . Mah.-Schlafz. m. 3türrg.

qr. Spiegelschr. m. Wäsche-E., Intar¬
sien u. Messingverglas., 2 Bett ., zwei
Nachttisch, m. M., 1 Waschk. m. M.,
Marmorrückw., Spiegeltoil ., Hand¬
tuchhalter , nur 410 Mk. Dass . Zim.
(2türig ) 370 Mk. Eichen (3t.) 390 Mk.
Eichen (2türlkjp840 Mk. Alles .̂prima
Arbeit. Bettengeschäft, Mäuergasse 8.

Nußbaum -Schlafzimmer,
1 hell-eich. Schlafzimmer billig zu
verk. Minor , Ne ugasse 22.__ .

Schlafzim ., nußb.-pol., sehr billig.
Anz. b. 3 Uhr , Win keler S tr . 7,  P . r.
Schön. Schlafzim . 110 Mk., a. einz.
abz.. Küch.-Einr . 35, Diwan 20 Mk.,
Tisch 5 Mk.. gr. Goldspieqel 3 Mk.
zu verk.' Hi rschgr aben 14,  2J.

Durch Ausgabe einer Pension
1 Schlafzim ., ferner 1 Küche 30 Mk.,
10 St . hochmod. Betten , eich. u. nußb .,
-1 22 M., 6 Spiegelschr,, 6 Kleiderschr.,
Vertiko rc. spottb. Göbenstr. 9, M. P.
2 kpl. hochmod. herrsch. Schlafzim.

bill. zu, verk. Zu erfr . Tapezierev-
meister Josef Ebenig, Norkstratzê 29.

Kompl. Schlafzimmer , neu,
Theke, 3 m l., mit 12 Schubkasten,
Tisch, 2 Mir . l., für Schneider paff.,
ovaler Tisch billig zu verk. Wellritz-
straßo 46, Schreinerw erkstatt.

2 Pol. kompl. Schlafzim .-Einricht .,
eine Küchen-Einrichtung , fast neu,
billig abzug. Wellr itzstraße  6 , Laden.

Voll st. Bett , nußb .-pol., 'Roßhaar,
zu verk. Blücherstraße 4, 2. Etage .̂

Prack,tv. eis. Bett , weiß mit Matr.
u. Federbett , f. neu, 1 Spieg ., eins.
Waschtisch, 1 Kl.-Regal , 1 Liegestuhl,
gestickt, spottb. Albre chtstraße 21, 2.
1 Bett , 2sck>läf . Deckbett, Küchentisch
sofort zu verk. Mücherstraße 4, 3.

WlMderb. Schlafzim., Küchen-,
Schreib- u. a. Tische, Stühle , Kleid.-
ü. Spiegelschr., Vertiko, Flurgard .,
Patent -Sprungr ., Matr . u .̂ all. and.
kaufen Sie mn besten u. bill., .da ich
nur geg. Kaffe cinkaufe u. g. ger. Un-
kost. habe, b. Möbelbauer , Göben str. 9.
Umständeh. 2 sch. Betten m. Spr .,

2 Nachtschr. m. Marm ., sch. Wäsche-
u. Kleiderschr. Nikolasstraße 20, 4.

2schläf. Bett
bill. zu verk. Goethestratze 23,  Part.
Wege» plötzl. Abreise Muschelbett

25—35, 2 egale Hochs. Betten a 60,
Diwan 30, 2tür . pol. Kleiderschr. 26,
lack. 20. 4schubl. Kom. 15, Deckbett 10.Die Sachen sind wenig gebraucht.
Bertramstraße 20, Mtb . Part , r.
Bett, Kom., Sofa , Sessel, Küchenschr.
bill. zu vk. Dotzheimer.Str . 18, M. 2.

Wegen Haushaltsausgabe Betten
mit Roßhaar , Vertiko, Chaiselongue,
Küchen- u. Kleiderschr., Waschkom.,
DiwanTTische , Spiegel billig abzu-
geben He ll mund stra ße 44, 1. Stock.

Gut erhaltenes Bett
billig abzug. Emser Str aße 28, 2.

Wegen Aufgabe des Haushalts
2 egale Betten , 2 einz. Betten 15 bis
20 Mk., 1- u. 2-tür . Kleiderschr. 12
bis 18, Waschkommode 12, Sofa 20,
Diwan 35, 2 Deckbetten & 10 Mk.
Jahnstraße 20, Pa rt.

Wegen Umzugs
werden verkauft bis 1. Okt. : 2 egale
hochhäupt. Betten , Diwan , Chaisel.,
Kanapee, 2tür . Kleiderschr., Wasch¬
kommode, Trumeauspiegel , Schreib¬
tisch, Nachttisch, 2 pr. Roßhaarmatr .,
Bilder , Schreibkom. 15, hochh. Bett
25 Mk. Eltv iller Stra ße 4,  HochpWl.

Gut erh. Möbel, Bett ., Schränke,
Schlafz.-Einr . Rau enta ler Str . 6, P.

Weg. Umz. 2 weiße Kinderbetten
mit Matratzen , 1 Waschmasch. mit
Feuerung , 1 Wringmasch., Linoleum-
teppich (2X2,50 m) u. 1 'Gasbadeofen
m. Heizof. Herrn gartenstr . 15, P.
Gut erh. Kinderbett mrt Matratze

zu verk.  Bleichstraße 17, 2 l._ _ __
Gute bill. Matratzen , Seegras 9,

K.-Wolle 16, Kapok 30, Haar 35,
Patent - u. Sprungr . 13, Strohsäcke
6 Mk.,' Pr. Arb. Betteng. , Mauerg . 8.

2 Mahag .-Bettstell. in. Spr .-Matr.,
1 Ausziehtisch, 1 Garnit . geschnitzt, in
braune Plüsch, alles pr. pr .. billig.
Näh. Kaiser -Friedrich -Ring 48, P . r.
Händler verbeten. Besicht. 12—4 Uhr.

Bettstelle mit Sprungrahmen .
u. eine mit Strohsack zu jedem PrerS
weg. Platzm . Walramstraße 2, 1. Et.

Eins . saubWBettstelle 2 Mk.,
ov. pol. Tisch 6 Mk., br . Ripssofa zu
verk. Well ritzstraße 51, 2 l.
Neue 3tcil. Matr. mit Roßhaarausst,
IV2W.  16 Mk., prachtv. mod. Diwan
25 Mk., Kristallspiegel mit Stufe,
2,40 hoch, 23 Mk. Bleichstraße 39, P.
Salon -Einrichtung , best, aus Sofa,

8 Sesseln mit Seidenbezug , Umbau,
Schreib-, Spiel - u. Sofatische, Vertiko
u. 3 Stühle , Eßzim ., eich., best, in
Büfett , Auszugtisch, 8 Stühlen . An¬
richtetisch u. Spiegel , antik, « ekr.,
antik. Kom., antik. Schreibpult , Sess.̂
Lüster u. Ampeln, Diwan mit zwei
Sessel, verschied Bilder billig zu verk.
K. Klotz, Adolfstraße 3.

Schöne rotseidene Garnitur,
Sofa u, 4 Sessel, n. verschied. Möbel
zu verk. Anzusehen morg. 10—12 u
nachm. 3—5 Uhr , Sch lichte rstr . 12, 2
1 Salon -Garnitur einschl. Teppich

u. Uebergardinen , ganz od. geteilt,
billig zu verkaufen Rüdesheimer
Straße 11, 1 r.__

Bett -Sofa „Dorma ",
runder Sofaiisch (klein), große Gas
amvel für den Hausgang zu verk
Näh. Rh einstraße 107, L.

Gut erhaltenes Sofa
umzugsh . billig abzug. F . Mackcldey
Rheingauer Stra ße 3, 2.

Schön, mod. Sofa , neu, billig
zu verk. Mühlgasse 13, Vdh. 1 Si
Gut erh Chaisel. 10 Mk., 2 Bogelkäf
billig zu verk. Kie dri cher Str . 1, 2 r
Chaiselongue 6, Sessel, roter
tttob. weiß lack. r . Tisch u. Konsole zu
verk. Rüdesheimer  Straß e 31, 2 l.

Sehr aut erh. ChaiselonguekillT ^'
An zus. zw. 2 u . 3 Uhr, Kleiststr. 2c>. 2.

Zum Verk. überg. : 2 Korbsessel,
verstellb. Triumphsessel, br. Sessel,
1 Holzbcmk, eis. Tisch, yTrsch, veych.
Gasöfen , n. Pfaffma,ch verschred.
Läufer , Geige, Fliegenschrmrk, 2 kl.
Tische -c. Moritzstra ße 21. Htb. 1. .
Kasscnschr. mit Trcsor . Schreibtisch,

Diw ., Nußb.-Bett m. Roßhaarmatr .,
Kleiderschr. bill. Frankenstr . 15, P,
^Nußbl-Stzregclschränk, SchreibtrsckM
Diwan . Tisch, kompl Betl . l - 2-tür.
Kleiderschr., Waschkom., Nachttrsch.
Kückensckr. 2c. b.  Bl eichstr. 15, H. P . L
Gut erh. gebr. Küchen-Einrichtung,
kompl., bill. Dotzheimer Str . 120, 4-



Seit« Ä-s. Miorgcu -Ausgalie , 3 . Blarr,
Fast n. 2t. Klciderschr. m. Muschel-

mufsatz, gebr. Wasch- u.  runder Tisch,
.-Oberbett zu verk.  Emsew Str . 80, 3 r.

Büfett , Pianino , Kassenschr., Sekr.,
Vertiko, Schreibtische, Waschk-, 3teil.
Spregelschr.. Küchen-Einr ., modern,
bill. Hcrman nstraße 12, 1̂._
; . Büfett , nußb.-pvliert u. eichen,'
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver-
iglafunfi 145 Mk., Kleiderschr., nußb .-
vol., innen bald Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spreg . 45 Mk.. Truniean-
Spiegel m. schönen Säulen 33 Mk.
Möbellager Blücherp latz 3/4 . 818482
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Umbau . Büfett,
Sreb ., sch. Kaft.-UHx, 4 Lederst üble,
bunf., muff, eichen, wie neu, Nußb.-
D.-Schreibt . u. ält . Schrank bill. zu
verk. Jahnstraße  44 , 8.
Wegen Umzugs Rutzb -Bücherschr.,

hochh. Muschelbett m. Roßhaarmatr .,
2 einfache Betten , Nachtschr., 2 gr.
Kleiderschr., gr. Ausziehtisch, Diwan,
Reg,-Uhr, ar . Sviea . b. Roonstr. 8,1 r

Kompl. Küche,
amturlast , wenig gcbr., billig zu verk
Bärenstraße 4,  1

Küchen-Einrichtung , mvd. Sofa
mit Sessel (auch ohne), Glas -, Bücher-
n.. Kleiderschränkc, alte Mahag .- u.
Kirschholzmöbel, sowie viele alte
Lurussa chen. Adolfs allee  6.
Gebr . Küchenschrank u. Küchenbrett

brll. zu verk. Westendstr. 8, Mtb. 2 l.
Für Brautleute.

Pitschküche, wie neu, umständehalber
vreis w. abz. S charnhorststr. 12, P . r.

Küchen-, Schlaf -, Wohn-, Eß-
u. Gerrenzim ., sowie Einzelmöbel b„
2 Sofas u. 5 Sessel, fort). Dekor, uni.
Wert . Möbelhaus Bis marckrina 19.
Schöner Eckspiegelm. Marmorkonsh

Wellenbad , 2 schöne Lvtzelläfige undversch. billigst zu verk. Herrngarten-
ftraße 11, Gib. 1, von 1H12—141 Uhr.

Rußb .-Stegtlfch, Kl. Liegestuhl,
M . /Tisch m. St . s. Mädch.-Bett,
Charsel.-Deckc u. and. zu verkaufen
Merostraße ^ 4 6, 1, bei Lew ke._ _

Ein gr. Schneider- o,d. Bügeltisch
brUig zu verk. Scerobenstraße 2, 1.

Rähtrschche« 14 Mk.,
Waschmaschine 8 MI . zu verkaufen
Nheinstra ße 33. 3._ _ _
Gute Singer -Nähmaschine 30 Mk.

3U_Verk. Ro onst ra ße 5, 1 r.
Singer -Nähmaschine, sehr gut crh.,

brll. zu  v erk. Bleichstraste 13, H, 1 l.
Fortz . Sirrger -Stähm., H.- u. F .-Betr .,
Wig Göbenstra ße 9, Mtb. Pa rt , r.

Plättmaschine , Handbetrieb,
Hill, zu verk. Blücherstraße 0. Part.

Gut erh. Waschmaschine w. billig
Mgeg._Sck>enkLndorfstrabe 3, 3. Et . l.

Einrichtung für Spezerei -Geschäft,
einzelne Theke, Wägen u. versch. mehr
-billig zu Verk. Franken straße 9.
Ladenschrant, unten mit Schubladen)
oben Glastüren . 2,60 m l.. Schrank¬
untersatz, 3,60 m I„ gr. Kasscnschrank,
gr . Tische f. G., gr. Spieg ., Schreibt .,
Podi nins  billig zu ,vk. Adolfsallee 6.
Theken, Glasschr. ml Schiebetüren'

u . and. Regale  bill . Fra nkenstr. 15.
Einspänner -Geschirr zu verk

bei Sch midt. Goldaasie 15._ '
Milchwagen, fast neu,

kur 80 Liter Milch, billig zu verk.
Scha rnhorststraße 12, Part . ^ _

Frderrolle (50' Ztr . Tragkraft ) "
p. 1 leichter Metzger- o. Milchwagen,
auch als Break zu fahren , zu verk.
Sedanst raße II.

Ein mittl . Federkarren.
1 schw. Handkarren , 2 schw. Küfer¬
karren bill. Oran ienstraße _34
„ Breunabor -Kinderwägen
brll. zu verk. Selenenstraße 13, V. 1
Einige gut erh. Damen - u. Herren-
Fahrräder mit Freilauf w. Platzm.
bill. zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

Opel-Fahrrad , fast neu,
bill. Mäher, Wellr itzstraße 27.

Opel -Fahrrad , fast neu,
bill. abzug. Schwalbacher Str . 2,JS ._L
Neue it. gut erh, gebr. Herbe spöttb.,
versch. Oesen. Keßler , Uorkstraße 10.
Arische Dauerbrandöfen v. 9 Mk.

an, emaill . Amerik. 65,  versch. Herde.
Keßler, Yorkstr aße 10. 818242

Frische Oese» und Kochherde
billigst Blücher straß e 20, Hof.
Gr . Partie Oesen, irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
tale r St raße 1, 3 links ._ 818176
Koch-, Regulier -, Irische u. Amerik

Dauerbrano -Oesen (Rießner ) 10 bis
70 Mk. Rüdesheimer Str . 20. Kans.

Ofen billig abzugeben
Adelheidst ra ße 44,  2
Riesner Dauerbrenner , reich vernick,
irischer Ofen , emailliert , billigst zu
verk. Blücherstraße 20, Hof.

Bade-Oien,
fast neu. zu verkaufen Wielcmd-
straße 12, 3 links.

Gaskocher mit 4 Kochstellen
(Sparshstem ) v. 12 Mk. an, Gaszug-
lampen , komplett, mit Fransen , von
15 Mk. an. Franz Funck, Wellritz-
straß e 20.  T el. 3976. _

Neue Spersezimmerkrone billig
zu verk. Schwalbacher  S traße '85, P.
Gasherd , 2flam „ u. 1 Küchenlampe,
wenig gebr., u. Vogelkäfig abzugeben
Rheingauer S traß e 11, 2 rechts.

Gasbrenner»
hängend, Grätzin . zu verk. Singer,
Elle nbo geng asse 2. __

Nene gußeis) Badewanne) lä,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarent aler Straße 1, 3 links.

Eine Halbstückfaß-Bütte
billig zu verkaufen Göbenstraße 19,
Htb. Bart .. Klamp.

Obst- oder Gemüscgestcll
zu verk. Rheingauer  St r . 20.
Obstgestell, Herren -Sakko «. dcrgIT'

zu verk. Goeth estrabe 7, Part . _r.
Waschbütten u. Fleischständer

bi ll. zu verk. Oranienst r. 27, Werkst.
Zu »erkaufen:

Gr . verschl. Packliste, neuer großer
Nachtstuhl, Petr .-Hängelampe . Stift¬
straße 27, 2.

Partie Bahn - u. Postkisten
zu verk. Vik ôriastraße 23.

t
Flora

Kisten verkauf
-Drogerie, Große Burgstraße 6.

Jaufqeluche
Gutgeh. Koloniälwaren -Gefchäst

zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 386 an den Tagbl .-Berlag.

2räd . Tapezierer -Wagen
hu verk, Schwalbacher Str . 2, P . r.

Ganz alte Photographien w. angek.
Off , u. R. 138 an den Tagbl .-Verlag.

Altertümliche Kaffeetassen
u. alte Weingläser , auch Silbergegen-
stände werden angekauft . Off . unter
P.  1 38 Tagbl .-Zwg st., Bis marckr. 29.

Praninos , Flügel , alte Violinen
kau ft Hch. Wolfs, Wilhelm straße 16.
Pianino , gebraucht, zu kaufen ges.

Off . u. D . 384.au den Tagbl .-Verlag.

Grammophonplatten , gut erb.,
zu kaufen gesucht. Offert , m. Preis
u. H. 139 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Kontrollkasse
u. Kassette zu kaufen gesucht. Zu
erfragen im Tagbl .-Verl . 818512 8x

5 Schlaszim., Eßzim ., Wohnzim.,
Küchen-Einr ^ tuug zu kauf, gesucht.
Off, u. D. 371 an den  Ta gbl.-Verlag.

Ehepaar kaust
zu einer Wohnungs -Einr . alle Möbel.
Off. N. 138 Tag bl.-Zwgst., Bi smarckr.

Stand . Ankauf von gebr. Möbeln
aller Art . El tvill er S traße 4,  P . I.

Gebr . Möbel aller Art
kauft Fahnstraße  20 , Part.
Alte u. ausranq . Möbel, sow. Sachen
j. Art kauft Seerobenstr . 28, G. P.  r.
Möbel, altertüml . ausr . Gegenstände
kauft Groß, Blücherstraße 33._

Gebr ., gut crh. Koffer
zu kaufen  gesucht Moritzst raße 4,  3.

Bllla -Einrichtnngen,
Wohnungs -Einricht ., einz. Möbelst.,
"" "" ft..

Ambos und Maschinen
zu kaufen gesucht. Off . m. Preis u.
P , S ._vostlagernd Bismarckring . _

Gut erhalt . Damenrad zu k. ges.
Offert , unter R. S . Z. Blsmarckpost.

Kl. Herdchen oder Plattofen
zu kauf, aes. Off . R. 86 postl. hier.

Dauerbrandofen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
_Ost & Cie , Mainzer Straße 65.

AusgekämmtcS Haar kauft
Kopv, Zimmerma nnstr . 6, 8, nachm.

Eine gut erh. Apfelhürde
zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 399 an den Taghl .-Berlag.

Acht" na beim UtitiMm!
Speicher-, Keller- u. Mansard -Kram
kauft Mitter , Herm annstrabe 1, 1.

Mansarden u. Keller' räumt,
sow. Ank. v. Flasch., Eisen, Metall
usw. Peter , Westendstraße 39,  Htst_

Lumpen, Pavier , Flaschen, Eisen
kauft und zahlt die höchsten Preise
Pbistm, Lehna . Sedanstraße 12.

Mdlle. C. Zbinden,
franz . dipl. Lehrerin , von der Reise
zurück, nimmt ihre Stunden wieder
auf . B. Res. Philippsbergstr . 10, P.

Suche französische Konversation,
tä glich 1 Std.  Rheinstraße 32, Part.
Klavierunterr ., deutsch. Unterricht

u. Nachhilfe in all. Fächern ert . staatl.
gevr. Lehr erin . Taunusstra ße 9, 3 l.

Biolin -Unterricht
ert . grdl. Heinemann , Müllerstr . 9, P.

Perfekte Büglerin
sucht Kunden in u. außer d. Hause.
Stiftstraße 3, _2 links. _ _

Tücht. Büglerin sucht Kundschaft
in u. a. d. H. Roo nstraße 22,  8 . St.
Gardinen w gewaschen u. gespannt»

' ■ - 11, ' 'V. Bl . 40 Pf . Klopstockstr. Stb . 1.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

w. noch angen . Beste Empfehl., Billige
Preise . Feldstraß e 22. Tel. 3936̂ _

Geschafittche
Empfehlungen

B-rzügl . Mittagstisch 60 Pf.
in il  a . d.  H . Friedrickstr . 9, 2, Rnp p.

Erfinder , Patent-
Zeichnungen u. Auskunft gewissenh.
u. bill ig Gn eisen austraße 15. 817996

Umzüge per 'Möbelwagen
u. Federrolle werden unter Garantie
bill. bes. v. H. W. Stieglitz . Wellriy-
str. 34 u. Lahnstr . 22.  Wagen für
Land u. Eisenbahn ohne Verladung

Tücht. fol. Fachmann,
durchaus zuverl., übern . Heizungen
ied. Svstems bei bill. Berechn. Off.
unter P . 367 an den Tagbl .-Verlag.
Nähmaschinen aller Shsteme repar.
prompt u. billig unter Garantie Ad.
Rnnevs, Mechaniker, Saalgasse 16.
Beizen, Polieren , Mattieren u . Gar.

bill. W. Evvstein, Wellritzstr. 28. 1.
Tüchtig. Tapezierer u. Polsterer

empfiehlt sich in u. auß . d. £>., solid
u. billig._ Bleichstraße_39, Part ._ _
Sofa 6.50, Sprunar . 5, Noßh.-Matr.

4 Mk. werden saub. u. gut aufgearb.
Wörthstraße 17, 1, A. Liputz.

50 Ruten Acker,
Nähe Dotzheimer Straße , zu pachten
a>>s»ck'i wüh, im Taabl .-Verl . Bw

Verloren Gesunden
Damenschirm

mit modern, silh. Griff verloren von
Sonnenbera . Kurgart ., Gr . Burastr .,
Marktpl ., Wilhelmstr . bis Rheinhotel
u. zurück. Abz. Wiesbad ener St r . 87.
Kl. schw. Rehvinscher entl ., Rosäfch!)
Wiederbr . Bel. J ohannisb . Str . 7,1.

Junger Fox enklaufen.
Abzug, geg. Bel. Moritzstraße 20.
'Zügelaufen kl. rotbraune Hündin.

Cafs Hohenzollern.

l ! liier richt
MM MM MDW

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht ied, in 30 Std . L 0,75, prakt .,
16 I . i. Ausl , stud., Uebersetz. mit
Schreibm. W. Hemmen, Neugasse 6.

P .-Osens. Schwamm, Wal'ramstr . W,
empf. sich in samtl . Feuerung sarb . b.
Herren -Schneiberei wendet Röcke 8)
Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50 Mk.
Must, z. D. Kleber , fsellmu ndstr. 39,1

Damen -Schneider
besorgt Umänd., Ausbüg ., Neufütt .,
Samtkrag , in saub. Ausführ . Gustav
Schwanz, Bertramstraß e 12. T. 1624.

Erstklassige Schneiderin
hat noch Tage frei , pro Tag 4 Mk.
Friedrichstraße 55, r . Stb . 1 St . r.,
nur von 9—2 Uhr zu sp; echem
Schneiderin empfiehlt sich zu Haufe)
Sv .: Aackeitkl. u. Män t.. Stiftst r . 2,3.
, Schneiderin empfiehlt sich

in und außer dem Hause. Näheres
Roonstraße 17, 3. Etage._ 818497
Näh. empf. sich im Ans. v. Wäsche,

Knaüen-Anz. u. Ausb. Tag 1.70 Mk.
Erbacher S tr . 5, Hth. 1. Frau Walter.

Tüchtige Näherin
empfiehlt sich für eins. Schneiderei,
Ausbess. usw. Näh . Marienhaus.
Frau sucht halbe Tage zu besetzen

im Ausbess. v. Wäsche u. Kleidern.
Off , u. R. 81 postlagernd Bismarckr.

Anstand. Frau , im Ausbeffcrn
v. Wäsche u. Kleid., sowie im Anfert.
neuer Wäsche bewand., hat n. einige
Tage in der Woche frei . Offerten
u. H. 391 an den Tagbl .-Berlag ._

Perfekte Weißstickerin
emvf sich. Ber tr amstraße 18. Part.

Modistin empf. sich in «, a. d. H.
.Herd erstraße 33, Parterre . _
Strümpfe w. angestr. v. 30 Pf . an,

neu g. v. 60 Pf . an . Platter Str . 42,
1 St ., Fr . Mo nzer , Maschinenstrick.
Geübte Friseuse n. noch Kunden an.
Näh. Bertraurstraße 22, Hth. 1 r.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen. Eig. Bleiche. Gardinen-
spannerei . Aarst raße 28, Part.

Wäsche
wird aufs Land angen., gebleicht u.
pünktlich besorgt. Zu erfr . Bahnhof--
sträße 5, Sandsch uhgeschäst._ ,

Zum Feder -Reinigen empf. sich
Frau Neugebauer , Emser Straße 43.

Wer fertigt ein Damenkostüm an
u. nimmt eine neue Nähmaschine in
Zahlung ? Offerten unter A. H. 100
postlagernd Bismarckring.

Mahagoni -Spiegelschrank
gegen ebensolch., 3teil ., umzutauschen
ges., ebenso Waschtoil. g. Toileitetisch.
Off , u. L. 387 an den Tagbl .-Verlag.
2 Achtel Theater -Abi 8 , i . Parkett,

1. Reihe, abzugeben. Frank , Rüdes-
heimer S traße 14. Tele phon 102.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalte rhall e. *

Gesünder schöner Junge)
5 Wochen alt , wird an gute Leute als
eigen abgegeben. Offerten u. I . 390
an den  Ta gbl.-Verlag.

Kind besserer Herkunft ~~
findet gew. u. liebevolle Pflege . Näh.
bei Müller , Rhein ga uer Straße 20.

Fräulein , 34 Jahre , evang.,
von liebevollem heiterem Wesen, sehr
tüchtig im Haushalt , wünscht mit
Herrn , evtl. Witwer bekannt zu
werden zwecks Heirat . Aussteuer
vorhanden, jedoch kein Vermögen.
Gefl . Offerten unter P . 136 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bisma rckring 29.

Landwirt , feiner Herr,
27 I . alt , ev„ 18,000 Mk. bar , sein
eig. Betrieb , wünscht sich mit Fräul .,
ev. od. fottL zu verheiraten . Off.
mit Verm.-Angabe unter E. 376 an
den Tagbl .-Ver lag.

Geschäftsmann mit 2 Kindern
sucht Köchin oder Dienstmädchen mit
2—3000 Mk. Vermögen zw. Heirat.
Gefl . Offerten unter M. 385 an den
Tagbl .-Ver lag.

Ördentl . liebevollem Mädchen ’
v. 20—25 Jahren mit etw. Erspartem
ist Gelegenheit geboten, mit solidem
jung . Herrn , 6000 Mk. u. gut. Exist.,
zw. Heirat bekannt zu werden. Gefl.
ermstgenr. Offerten unter D. 388 an
den Tagbl .-Verlag __erbetem_

Mechaniker,
mit 1800 Mk. Eink. u. 4000 Mk. Ver¬
mögen, sucht Häusl. Mädchen od. jg.
Witwe, zwecks bald. Heirat . Off . u.
H. 390  an den Tagbl .-Berla g.

Witwer , 44 Jahre,
in sicherer Lebenssiell., sucht die Be¬
kanntschaft e. Mädchens od. e. Witwe
ohne Kinder , zwecks Heirat . Off . u.
A. S . 882 postlag. Biebrich a. Rhein.

Gkslhiisst-Nerlmf!
Sin gutgeh., kleineres Kolonialw .-

Neschäft. gute Ecke, verbunden mit
Obst-, Gemüse- u. Fischhandlung, ist
vevüältnissehalbcr per sof. od. später
zu verk. Off . sind an I . S . Auerbach,
Wiesbaden , Nettelbe ckstr. 24, zu richt.

poraplctfes MUMM.
nachweisbar rentabel , sichere Existenz,
ev. ohne Pferd , zu verk. Off . K. 136
Taabl .-Zweigstelle, Bismarckrin g 29.

2 Wagenpferde,
braune Wallache, gut gefahren, 7- u.
9-jährig , aus Privathand zu verk.
Pferde stehen in Wiesbaden . Offert,
u. H B. 198 an Jnvalidendank,
Ann .-Exp., Friedrichstraße 31._ 8518

M  Freia aom föniqlein,
14760 «. Sieger Luchs von Hals¬
munt abzugeben, wenn 5 Wochen
alt, a. 30. 8. geworf., 5,4 kräft. schone
dunkle Schäferhwelp., Rüde 45 Mk.,
Hündin 35 Mk. inkl. Stammbaum u.
Eintr . i. d. S . Z. B

Frau von Heyden,
S .-B.-Mitgl ., Königstein im Taunus.

Eine mattgold . Damenuhr mit
8 gold. Deck., 2 Brillant . 1 Saphir,
tadellos erhalten , für 80 Mk. zu ver¬
kaufen Mauritiusstraße 11, 2 St.

Modell-Jackenkleid
(44. Figur ), billig zu verkaufen.
_O . Rosenbcrg, Langgasse 11, 1.

Schwarz . Tuch-Palet ., bl. Mantel,
schwarz. Samt -Jack., eleg. br. Tuch¬
kleid, Blusen , alles Größe 42, billigst
zu verkaufen Göbenstraße 9. 3._

Posten wollene Kleiderstoffe spott-
billsu zu verk. Wellribitr 35, Laden.

GevrauÄteSchreitzmaschinen
verschiedener Systeme billig ab-
zuaeben. « luzro tiriin.

Adolfstr . 1. Tel . 501.

Gelegenheitskauf!
Oelgemälde (Altnürnberg ) von Doll,
photogr. APP. (9X12 ) mit 12 Kasett.,
Briefm .-Alb. m. viel. alt . Marken zu
vk. Händl Verb. Kais.-Fr .-Rina 26, P.

Schöner antiker Kleiderschrank
(massiv, Eichenh.), Zinnkann ., Zinn-
dvsen u. 1 ant . Kastenuhr , Kirschb.-
Holz^ zu ve rk. Aork straß e 3, Hth. 1 r.

Kneifer » Lor «» . ,
prima Dublee u.
Nickel jederAit bist,
in Auswahl. Nepa-

ri i rat .-Anuallm . Kestgenheils-
/iAf7 kaufe in Schmuck. Ankauf v. k.

Gebissen, Gold u. Mctasien rc.
flV 14 Reu lasse 14. - W«?Ad1.Gkt.MIAlsdcrg1.

Dolz, zu verk. Aor

UM

??ür Schueidmnncn!
Wegzugshalber billig zu verk. :

Schranke, Sviegel , Lüster , Puppen u.
die ganze Nähziinmer - Einrichtung.

Lacabanne , Taun usstratze 41.

fine MnrKMminng,
Wert 18,000 Ml,  10 —12,000 zu verk.
Auskunft im Tagbl .-Verlag . 8in

gebrauchte PianinoS , wie neu
dergerichlet, von Blüthner. Bcrdux
u. Ibach empi. billig » « inrioi»
WolK,  Wilh -lmstraße 16.

Günstiges
Angebot!

1 vornehmes Speise - u. 1 Schlaf¬
zimmer , beide in eich., pr . Arbeit,
wegen Zahlungsschwierigkeiten nicht
abgeliefert , sofort nur gegen bar
anderweit billig zu verk. Nicht an
Händler . Offerten unter T. 138 an
den Tagbl .-Verlag erbeten. __

Aus Privath.
Sofa u. Betten , gut erhalten , sofort
zu verk. Helenenstraße 17, Part , lks.

üiöjt weg. Um- od. Wmi
sondern weil ich gerne verk. möchte,
gebe gut erhaltene Möbel, sow schöne
Gebrauvisgx^xnstände verschieb. Art
sehr billig ab, 818553

Heidenreich, Frankenstratze 9.

r 1 “S
Stets ca. 25 koniplettc

!!lod. iMdien-iinridiitttKiEii
in allen Preislagen auf Lager.

Möbelschreinerei mit elektr.
Betrieb

8. IJelte, ioUEnürnfe 3.
G erh. Rohrplattenkoffer , 100 l.,

62 br., bill. Kleiststr. 25, 2, 2—3 Uhr.

Pfaff -NoflsmllsMne
zu verk. Näh. C,  Kreidel , Webwg. 36.

Ucfimal- u. ®afclraoaen
bill. zu verk. 1'. F18<snei -, Wellritzstr. 6.

®nte emaill. ftöcronnnt,
EiSschrank, versch. Betten u. Schränke
we gzh. zu verk. Göbenstraße 22, 2 r.
Ca. 90 m gut erh. Gartcngeländer
billig zu verk. Waldstraße 36.

Kausgesuche

Werrüllen-Berlaus!
Montag , den 16. d. M., vormittags

9 Uhr. verkaufe ich umzugshalber in
meinen Geschäftsräumen , Eltviller
Straße 12: 5 Federrollen ) in den
Tragfähigkeiten von 16, 20, 30, 40
u. 70—80 Ztr . Der Verkauf findet
bestimmt  statt.

Saison - Ausverkauf!
Wegen vorgerückter Jahreszeit verkaufe

Adler-5ahrräder,
«etteste Modelle , solange Vorrat reicht,
zu zurückgesetzten Preisen.

?fn £ 0 Wriin . Adolfstraße 1.

Kronleuchter,
Zuglampeu , Ampeln.

Pendel rc. für Gasu. elctir. Licht
sehr billig zu verkaufen.

Ci Brandstätter,
jetzt LauZgafle io , 1. Etage.

Kleine Bäckerei
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht.
Off, unt . F . 139 an dcu Tagbl .-Verl.RelliabtHesUst
vor; solventem Kauf«
maun zu kauf, gesucht.
Diskretion zugcsichert Offerten unt.
P . 388 an  den Tagbt .-Ve rlag._

Zugpferd
(Karrenpferd ) billig zu kaufen ges.
gegen sofortige Zahlung . Offerten u.
E. 382 an den Tagbl .-Verlag ._

Briefmarken
von und auf Briefen aus den Jahren
von 1840 an kauft und verkauft

Alwin Zschies che, Bahnhofstr aße 8.
für alt « Herreii« u.

Damen -oieider,
Mädchen- und Knaben-
Aniüge, B ilitär - Uni¬

formen, Wäsche, ©tiefet, Belten, Möbel
dm höchsten Pres erznlen w'll, der
benelle Bievrtcki,
Nathansst raße 70. Cb ristl. Händ ler.

Komme sofort!
Zahle die allerhöchsten Preise für

getragene Herren -, Damen - und
Kinderkleider, Schuhe rc. Postk gen.

Frau Schcurcr Witwe,
Biebr ich, Heppenheimer Sir . 7t>, P.

Herrenkleider,
auterl,., zu hovrn Preise,, sucht
Stummer,  VÄS 4

Wsgim, SIcidiUtBlc 27,
kauft fortw. H.-Gardcrobe und Schuhe.

M . ^ GßssK 'SZ ' d
Metzge -gaffe 21 , Tel . 8697,

zahlt die böchste«» Preise für gut er-
daltm Herren-u. Dam-nkleider, Militär-
fachen Stnlhe . Pfa -'d' ch., Gold, Silber,
Brillanten und Zahngebisse.

F -rauKlM m  iner,
■&i. «Vciirisn ^se !, . «.kei,»Laden»
zahlt die aller «,öchstenPeeise f.gnterh.
Hcrr.-,Danien- u. Kinde,kleid., Sclmhe,
Pelze, Gold, Silber , illachl. P oßk. gen.

Kleider, Schilde,Wäsche.
alte Zohngeb .» Gold . Silber

kauft si |»i«er , llUehlstr. 11, M. 2

lte Porzellan -Kaffee¬
tassen , r?iffnrcn,

altes Zinn, Bilder u. alle
sonst. Altertümer lau st stets
W. Fliegen, Gr b nstr. 36.

Attenfchrank
nt kaufen gesucht.
Lagbl.-Zweigstelle,

Off . unter D. 139
Bismarckring 29.

Laden -Vinrichtttug
für kleineres Kurzwaren -Gesckäft,
Lokalgröße 4x6 Meter , sowie Schau-
fenster-Berschluß zu kaufen gesucht.
Offert , bis Montag früh u E. 390
an den Ta »bl.-Berlag ._

Ankauf
von alten » Eisen , Metall » Lu «»ipeu,
Guinnii , Rc »»t»»chadfätte , Papier
'n . Garantie des Einst.), Flaschen und
Hasensellen bei

"MilUch -Lr», MLer « » ,
Althandluug,

Wellritzstr. »». — Telepsto»» 1834.
Ortüfn stisen, Metalle, Lumpen,
Miltisl . Flaschen, Papier, a-trag.

Kleider u. Schuhe. Zahlr hohe Preise.
3,  Kenmaun , Hcrmarmftr. 17, Tel. 4333.



Bitte ausschneiven.
Summen, Papier. Flaschen, Eisen re. kft, u.
«ollad >i. si,Hier . O ranie nstr. 54, Mtd

Gebrauchte Halte,
tö. 40 Mir . im Quadrat , ebent- auch
Krauchte Hölzer zu solcher, suchen
—jit ^ern.  Werke, Niederwalluf.

Bin Käufer einher "

100 lentntc Zuktstze».
Offerten beliebe man nach Sonnenberg.ydnl»>-g-e i brngeb ' n 0>

Verpachtungen.
Ml . kleine Villa

Of/ r ul U ^ zü verpachten.M ^ wL _ 382̂ an den Tagbl .-Berlaa

." orecn -kk:::^ : j.p, L. Bial

-— ^umu>sg
Stehbierhalle

^VeRrsl ^ an ? L^ Ewirtschaft,®irt £re?,+. ' 2n lucht ., kautionssäh.
Off 91 4s öerila(ftte" od. zu Bert.^H388 an den Tagbl.-Berlaa.

Eingezauntcr̂ ~
mi?r^ cr  Dbttgarteu
U Strön ^ Scft <«ber 300 Bäume• Taucher ) zu verpachten. B1S520

, MM Worbs
«Mbcccitnnpa^ r»1 11n> M'mnasial!
(Serta h ÄI S' • auf aHe  Klassen
«Ättl a f° 5SSfcl.r?OT- iE . d. fSinti.•rwssi
" ««'« Ä ®ÄÄW n,U
W-ettWI IMlml
desnl. ^ fitr ‘■« Shm * * f- AuZI.,
Nachhilfe- u ^ ! inÄ° ? - Beamten

£ 1 Tension.!

Wiesbadenei*

Pädagogium,
höh. Privatsehule.

Arbeit - und Nachhülfestunden
*ur beim er sämtl . höherer

Lehranstalten.
Gründliche Vorbpreitung für
alle Schul- u. Militärexamina.
Direktorl #r . E . Loewenberg.
Rheinbahnstr. 5. Fernruf 1583.

Cödittr-Drnnojiat ßluth
^V ’kr !T ; «Ute Lcbr.Musik Ŝerrf̂ opf”^ ’' Sprachen und
Geraum Villa Ŝ ' \ rtacn!n Wald,
groß, ©arten «?Jfb «b*Jj? mfort

fioditct -fcufionlit
Schmidt-Gillöiee»

schäften^ MusikI 7 ®£raffccn' aBiffe«'

lanten ltmerncbt. - Prima Refere zen.
Näheres durch die Vorsteherin,,en

t^ ĉhnTidtu. M.  Gi udice.
■oauc-aj Kgr. Sachs.
®edmikum
Mittweida

ttsu kt0r: Proff!3sor  Holzt,
fn« Lehranstalt
ßondir£ht°:iU‘M&8chi nentechnik.

Ungen für  Ingenieure,
Elektmt,keLu*Wc ^mei8ter.

LehrfUk !̂a®cil*"Laboratorien.

*■ kostenlosr' Sekretariat.

«"iS ht.1und  Nachhilfe
«̂ ÄJtStesr
-£‘̂ 0].'agtrasse 6, III.

'pklmaner
SÄtJffiÖ & Ml - ,
»# JMus ^ y » b"-

Nach-

fcfcaSgr a“rarilienne *Pviv'Ü’ J,ai'. une  institutrice
d« Poller, 'ÄMltteM,“ 1,S;fMäE n,ond

Zur Erlernung der
fremden Sprachen

ist die Berlitz -Methode
unübertroffen.

Eine Gewähr für richtige
Anwendung dieser Methode
und für ihren Erfolg bietetnur die

Berlitz School,
Itaisenstr . S.

Prospekte und Probelektionen
kostenlos.

Uebersetzimgen jeder Art.

Dame
wünscht mit engl. Lady Sprachen-
Austansch gegen Deutsch od. Franz.
Ra h, rm T ag bl.-Berlag.  Vy,

Engl. Unterr. jc,ZÄöu:
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
&.  b ii-zzo!i, Adollaallee 33, 3,

Si EEFtamSignore itaiiano
•ducato, che darebbe lezionidi conver-
sazione di lingua italiana in iscambio
di conversazione francese o tedesca.
Offerte J. 388 alla redazion©di questo
giornale.

Esperanto.
El»»euer lebrgnng

^ beginnt Montag , «Ivn
” ®®. 8 « pt „ « I», »,

8 s/- llir , im Zeichen-
«aal der Mittelschule,
Luisenstrasse 28.

Unterrichtsgeld 8 Mk., einscliliessl.
Lehrbuch. Anmeld. : Webergasse 16,1
oder am Abend in der Schul».

W! esbadener Esperanto-Gruppe.i*,~ —— i ■——<■'-— .. . . ' ' ■■■ -
Was beginnen Sie

an den Sangen Winter-Abenden
und trüben Sonntagen?

Lernen Sic stenographieren!
Aber ernsthaft ! Dies werden Sie
nie bereuen ! Im nächsten Jahre
können Sie schon die Vorteile er¬
reichen, die diese Kunst dem
Kenner bietet.

(«riindl . Privat - Ifiiterr.
erteilt aus 30jähr. Erb hrung

A. C. M. Goetz,
System Gabelsberger,
Wellrflzstrasse 20, I.

Institut Bein
Rheinstr.

115 ,
nahe der

Ringkirche.
Tel 3080.

Unterricht in allen
Handelsfächern etc.

Tage«- ii. Abcnd-llnterricht.
Eintritt jederzeit.

StimmMlduij£s*Unterriclit
Metts . E" rof . E<nzs *I-B9resden.

Unterricht Mir Stotterer.
Atemgymnastik.

Clara Sclilcntler,
Haus Wenden, gSJIS'

Rheinische
Handels-Schule

Aelteste
Handelslehranstalt am Platze,

Kirchgasse 64 M
Walhalla -Ecke).
ttelpunbt <i . Stadt , h
felephon 3766. »
SK. Sept . an f

64 Kirchgasse 64
(Walhalla - " ' '

Im JBittelpi
Telephon

Vom SK. Sept.
Beginn neuer DHalbjahrs- und Jahres-Kurse,

sowie
Tag- u. Abend-Kurss
in sämtl. handelswissenscliaftlich.
Fächern , namentlich in aken

Buchführungsarten, Rechnen,
Korrespondenz, Stenographie,
-Maschinenschreiben(Tast-Blind-

st-hreiben),
Schönschreiben.

Prospekte gern zu Diensten.
Die Direk ion: Hainrich Leicher.

teiltut
Bill

Wiesbad.Priv.-Handelsschale

Rheinstr. 115,
nahe der EingMrche.

Beginn neuer
Gesamt-u-Einzelkurse
zu Anfang u. Mitte jeden Monats,

ferner

übend'
Sonderbnvse

für
fflnelifülirnn ä!.
Itfm . Heclmex  etc.

Dienstags u. Freitags , abends
8^2 Uhr (auf Wunsch öfter) ;

Steaegraphie,
Ma »cli . -Scl neibea,
Sci »öt »«clireibet»  etc,

Montags u. Donnerstags, abend*
8‘/a Uhr (ebenfalls öfter, wenn

gewünscht).
SQSegiu « jederzeit.

Der Direktor:
Menü *Mein

beeid. Büoher-Revisor.
Mitglied des Vereins deutscher
Handelslehr -v u. der Gntachter-
kammer d. kaufm. Sachverstand,
für den Oberlandesger.-Bezirk.

inm.
gotteli -1  SAM!

«MW h* i
für

Sauren Is
und

StnenJs
(Inh. : Emil Straus).

kW" Nur:

46  WlnjlrO 46,
&«e Moritzstratze.

Normt tag .. Nachmittag,
tttrd Aveud-Kurfe.

Brsonvrre
Dame««-Abteiluuge»»

Seckev’sebes
XotsemforhitB

für alle Zweige der Tonkunst

Klrdu ^ sas ^ e 76 , «1.
(Prospekte.)

S eefiiöseB - ^ 1397Kooseroatormm
Inh . Hans Georg Gerhard.

Friedrichstrasse 48 111
Bestempfohlene

Musikschule für Anfänger und
Fortgeschritten ©.

Gründl . Klavierunterricht
nutf) Wiener Methode erteilt staatl.
geprüfte Lehrerin . Mäßige Preise.
£jf . unt . N. 378 an den Ta gbl.-Berl.
Klavier-Unterricht,
MU- Wiener Methode» - Mz

sich. (Srfolg alle Stufen bis zur
uulstn Reife. Vorzügl.Reifezeugn Marie
n?bioh, Pianistin. Nauentaler Sir .10. Ir.

Gründl . Klavierunterricht ert. ,sr.
Hie sciiow»k atadem .Kehrerin,

Berlins » auSgebildet von Prof. Kuliak,
Moszkowskiu. a. Künstlern, Mainzer
Sir . 68, v. Ta!, auch De klam.-Unlerr.

Tüchtige
Klavierlehrerin,

ausgeb. bei bedeut, Professoren, w.
noch einige Stunden zu besetzen. Bor-
zugl. Empfehl. aus anges. Familien.
Äio »a«l .PreiS1V Mk. ,bei w. 8 Lekt.
Off , u. D. 364 an den Tagbl .-Berlaa.

Franz Danneberg,
Soloflötistd. städtischen Kurorehesters,
Sodanstra-se 10, nimmt noch einig«FltftemchUler an.

Kammersänger
Josef und Gisela
Ständig ;!

haben sich hier als

Gesanglehrer
niedergelassen.

Sprechstunden von 11-1 Uhr
Villa „ Frank“ , Leberberg.

V .. . -J
Meth. : Lilli Lehmann-

Scheidemantel.
Netiantneldung. Dienstags und

Freitags II—I Uhr erb. Stimm
Prüfungen frei.

Gussy Aloff,
Gesangspädagogin,Kapellenstr, iz
MliuMern- und Koas-

-Färben , -Reinigen u. -Krausen , so¬
wie Verarbeiten der Natnrfedern,
können Damen , die sich Existenz
gründen wollen, in Kürze billig er-
lernen . Frau Kieß. Biebrich a. Rh.,
Kaiserstraße 30, 1._ F200

MAINZ
Aelfestes Jnsfitufi

^2S ^ te//envermiH\0 ^^

Wiederbeginn
der Kurse

Hygienisdi-ästhetisdies

Turnen
u. Tlfem-Gymnasfik

System Mensendieclt.
Einzelunterricht in u. ausser

dem Hause.
Prospekte.

Referenzen hiesiger Aerz’e.
Anmeldezeit tägl. 4—5 Uhr
mit Ausnahme von Dienstagu. Sonnabend.

TUine Schutz,
Nikolasstr. 21, I.

r Unie rieht in meiner
Tepnscliuie

Adclhsidstr . 33,
ist in vollem Umfang aufge¬nommen.
Es bestehen für

dentsclies Turnen
7 Abteilungen für Damen,
2 „ „ Miidehen,
3 „ „ Herren,
2 n „ Knaben,
Atmung ^ ymnüstik

2 Abteil, für Damen u. Mädchen.
2 „ „ Herren u. Knaben.

Anmeldungen für diese Kurse
werden je ie' zeit entgegmge-
nommen,auch können für Privat¬
zirkel besondere Stunden ein¬
gerichtet werden.
Einzelunterricht für Schwächliche
und Blutarme u. zur Be eitigung
fehlerhafte; Haltungen(Rüekgrat-

verkrüm mungen).
Grosser hygienisch vollkommener

Turnsaal.
Staatl. geprüfte Lehrkräfte.

Frlty , Sauer,
Inh . der Wiesb. Tnrhsehule,

Adelhcidstrasse 33.

Unsere verschiedenen

Tanzhune:
Gymnasiasten-, Akademiker-,
Privat - u. Abendzirkel, verbünd,
mit kallisthenischen Übungen
(Anmuts- und Schönheitslehre),
beginnen wieder Mitte Oktober
in unserem eigenen Unterrichts¬
saal i. Hause der „Loge Plato “,
Friedrichstrasse 35,

Uobernahme (wie alljährlich)
von Privattanzzirkeln , auch im
Hause der Herrschaften , sowie
Privat -Einzelunterricht in der
modernen Tanrweise, wie

Two-step,Basten,Laataten
usw,. Einstudierung von Auf¬
führungstänzen aller Art bei
Hochzeiten, Hausbällen usw.

Im Interesse der Aufnahme in
einen passenden Zirkel bitten
wir baldgefl. Anmeldungen in
unserer Wohnung Adelheidstr. 85
(Tel. 3442) bewirken zu wollen.

Julius Zier«. 3m
Lehrer u, Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an höheren Schulen

und Pensionaten.

T

Tanzen»
allein sowie in Gesellschaft, erlemen G«
schnell und gut ohne Nebenjpesen.
auch Sonntags.

K . AiehL u . Zsrrau,
Michelsberg 6» 1.

tzW -AA
beginnt Mitte Oktober. Kein« Ber°
pflichlungen. Keinen Aufwand für
Kl.ider u. Beiträgen. Keine Nebenspesen.

Kaufleute,
Beamten, höhere Beamten, Studierende,
Lehrer, Lehrerinnen und alle bess. Dame»können

ungestört allein,
schnell und gut das

Tanzen erlernen.
Eigene Musiku. Lokal(keine Nebenspesen)

G. Dreht rr. Frau»
Michelsberg 6,1.

^  Wir erlauben uns hiermit die Ein¬
richtung folgender, Mitte Oktober
beginnenden

Tanzknrse
bekannt zu geben und um baldige
Anmeldung ergebenst zu bitten.

1. Gjninasiasten-Kurse,
2. Abend-Kurse,
3.  Kurse ohne Veranstaltungen

Ausserdem übernehmen wir jeder¬
zeit Leitung

Privater Tanzzirkel
eclion von 8 Paaren.

Der Unterricht findet in unteren
eigenen

Sälen, Adcllieidstrassc 33,
statt.

Fritz %mu  u. frmi,
Inh. d. Wiesb. Tanzschule,
Adelheidstrasse 33, Part. J
Tanz-Unterricht

-u jeder gewünschten Zeit, auch Sonn,
ta gs »erteilt F . iölher , Röberstr 0,1.

e s^uterricht» auch Sonnt)
ert. F. Völker,Rvderstr.S,!.

Ungestört
können auch ältere Damen und Herren das
Tanzen schnell erlernen, auch Sonntags.

G>. IieHt rr . Ivcrrr,
Michelsberg 6s I,

Damen
erlernten schnellu. gut Tanzen. Anna
u. Mathilde Diehl, Miche lsberg 6, 1,

Deüer ’s
anz-Leliriiistitut,

gegründet 1893.
Unsere diesjährigen

Tan &-IC&iB*se y
Gymnasiasten, Abendkurse und
Privatzirkel beginnen Mitte
Oktober.

Gleichzeitig empfehlen wir
uns zur Einstudierung von Auf¬
führungstänzen für Gesellschaf¬
ten , Hochzeiten etc. Privat-
einzelunterrichtin allen einfachen
Tänzen, sowie in der modernen
Tanzweise, wie Two-step, Boston,
Lauf-Boston, erteilen wir zu jed.
gewünscht. Tageszeit, a. Wunsch
auch im Hause der Herrschaften.

Gefl. Anmeldungen nehmen
wir in uns. Wohnung, Kellmund-
strasse 51. 2,  nahe der Emser
Strasse, sowie in uns. Zigarren-
geschäft Michelsberg 21, jeder¬
zeit freundlichst entgegen.

, Anton Dellern. Frau,
^Mitgl . d. Bund .deutsch .Tanzlehr.

Two step, Boston,
Lanl-Bostoa, Bosii-croise
lehren wir jederzeit einzeln und
in kleineren Kursen. Beginn des
nächsten Kursus am Mittwoch,
den 25. Sept. Unterrichtssäle
im eigenen Hause.

Fritz Saueru. Frau,
Adelheidstr. 33, Part.

(Fortsetzung auf Seite 26.)
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Sette 24. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener TagblaÄ» Sonntag , 13 . September 1912. Nr . 432.

Unserer Devise getreu:

Wir rasten nicht , wir rosten nicht,

Wir schreiten mit derZeit!
haben wir unsere Schaufenster umgebaut

um für Wiesbaden

etwas Neues und Schönes zu schaffen!

2
§

\
b
I

Wir beginnen diese neue Epoche mit einer

Revue der neuen Mode
in Damen -Hüten und Damen -Konfektion.

Was Pariser Mode - Künstler Neues und Schönes für
die Herbst -Saison erdacht haben , zeigen wir in einer

MODE -AUSSTELLUNG
in unserer Putz- und Konfektions -Abteilung.

Unsere Spezialität in

elegant garnierten Hüten
15

in den Preislagen von

bis Mark

bedeutet eine außergewöhnliche Leistung in der Putz -Branche . Beachten Sie unsere diesbezüglichen Schaufenster.
Originale erster Pariser Modistinnen . — Modelle aus eigenem Atelier.

DAMENKONFEKTION:
Herbst -Kostüme _ .

aus blauem Cheviot, mit Knopf- ß /\
u. Tressengarnierung, 29.50, 27.50,

Herbst -Kostüme _ „
aus Twill- Kammgarn, Jacke auf -<C| I
Seidenfutter . . . 48.—, 45.—,

Herbst -Kostüme ^ _
aus Stoffen englischer Art, ffotte J -4
Fassons . . . . . 32 .—, 28.50,

50

00

50

:39 00Herbst -Kostüme
aus neuen Velourstoffen in bester
Verarbeitung . . . 59.—, 48.—,

Herbst -Paletots . 0
aus flauschartigen Stoffen, hoch und g 1
geschlossen zu tragen, 24.—, 19.50, I

Samt-Mäntel
vornehme lange Formen,

32
,55.- ,48.- ,

50

>00

Schoß -Blusen
aus uni Wollstoffen. . 10.50, 9.75,

Schoß -Blusen . .
aus Seide,geschmackvoll verarbeitet, 1/1

23.50, 16.50, 1“

Schoß -Blusen
aus weiß und ecru Tüll, aparte 1 /
Fassons . 19.50, 16.50, L

:75

50

50

BLUMENTHA U



Nr. 132,

Morgen -Ausgabe
4. Blatt.

Sonntag,

15 . September 1912
60 . Jahrgang.

Garnierte Hute. UL
Moderne Togne-HWe
Runde garnierte hüte
Elegante große hüte au
barntnet ' hüte , große Forme

peiuche-hüte, letzte Neuheit
5llZ - hute , große und mittlere \

GaiN ^N , uni u . zweifarbig , verschieb

kt-Paletotr KK ^ ÄS eÄ
die große Herbstmode, in neuen araucn und braunen

t Melangen . . . »4.- , so .so , 84 .—, i ».äo,
> neueste Fassons , aus marine Cheviot und Kammgarn-
f stoffen . . . 55 .— , 45 .— . 88 .— , 38 . —, 30 . — ,

fl ff5 11tä> auS  aparten Stoffen, schicke Formen, «5.—,

schwarze Paletots SJÄÄÄISÄÄ ts®
33 . , 33 . 50 , 33 . 50 , Wt’

Msd. Abend-MSnte! 26 ».
Sammet- n. Plüfch-Mntel , « «>

48 . tDrFM.

Enorme Auswahl in Blusen und UostSmröcken.

0 . 50 , 5 . 50 , 4 . 3L

00 . 50 » L5 . 50 , 13,35

Reklame-Preis 3 .00 , 3,35^
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Unterricht
(Fortsetzung von Seite 23.)

. ii i i

Tanzschule Äug -, Krämer.
Wiesbaden.

TJnisrriehtslokal Faalbau Oermania,,
Helsnenstrasse 27.

Wohnung: Hermannatr, 1, 3. Stock.
Mein diesjähr. Kursus für Damen

und Herren beginnt Dienstags
den 8 . Oktober LOLS.

Erlernung sämtlicher modernen.
Rund- und Gesellschafts-Tänze.

Streng gewissenhafte Ausbildung.
Massiges Honorar.

Q-efL Anmeld. -werden in meinem
Unterriehtslokal od. in m. Wohnung

^ntgdgengenommen. August Krämer^

10 WM SelghNMg
erhält , wer mein Freitagmittag im
Postamt Taunusstraße , m. ca. 50 M.
Inhalt abhanden gek. Portemonnaie
wicderbringt . Abzugeben

Lanzstraße 14, Parterre.
Verloren

Mittwochabend im Kurhaus kleine
Brosche mit 5 hängenden Perlen.
Wiederbringer 20 Mk. Belohnung
Kl. Frankfu rter Straße 2._ _

Zwei Schlüssel verloren . Abz. g.
Bel. Tannusstraße 17, 3.  Kraft ._

Relwurschcr entlauf.
Wiederbrrnger Belohnung

Friedrichstratze 37.

Kang's Schreibstube^
Bleich str. 23, 2. Tel. 30 61. Div. Masch.

Schneiderin emüfiefilF sich.
Spez.: Mäntel und Kostüm«.

Albrechtstraße 22, 3.

Von der Reise zurück
Dr.med.B.Hofft

Schönheitspflege
Maniküre

Tiladeleine d ’JTubry,
Sclmalbaclier Strasse SO , S.

On pa le frangais. — English spoken.
Bhrenologin.

Reichlicher Erfolg. Nachw. viele Dank¬
sagungen von nur besten Kreisen. Frau
Elise Fasshender , Walramstr. 4.

Keriihvtte Vyrenolüglk
AnwaJHel lbacli . Michelster«26,2.

IMtfiR
Hochstättenstr. 18, Vdh. 1, f. Herren u.
Damen . Sprichst, v. morgens9 Uhr
bis 11 Uhr abend». Preis v. 50 M. an.

ISätiie Hüiiier.
Plirenolosin.

Mrs. C. Schultcs, Tocht. v. Mrs. Lendsey.
Tägl. zn sprechen Helenenstv. 12, 1.

Phrenologin
Frau Warolina Jäger

deutet Kopf«u.Hand!., sowie Chiromantie
Hachstäitenstrahe 18, Bdl». 1»

nahe Michclsberg, früher Scbachtstr. 3.
PerflongenljElt«. Jnhnuft

deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Rotzberg, Metzger¬
gasse 33, 1, nahe Goldgaffe.

geschäftliche
Empfehlungen

Verschiedenes

Guten ifraelrt . Privat -Mittags - u.
Abeudtisch, sow. hübsch möbl. Zim.
frei . Langgasse 6, 2._Jüranüen- u. WglhenygegeM
Berta Poeschmann , ärztlich gevrüft,
emps. sich 0. Hrn . Aerzt. u. Pflegeb.
Wiesbadeu , Rheinstraße 83, S . P.
>. . . . . . .—

Für Wiesbad . evt. a. Mainz ist derGen.-Vertrieb
eines leicht absatzb. Artikels an
Drogisten zu vcrg. Große Reklame¬
unterstützung . Geeignete Herren m.
ca. 400 Mk. bitte Offerten u A 879
an den T agbl.-Berlag zu richten.

Teilhaber
für gutgeh. Dampfwäschrrei gesucht.
Off. u. K. 99 Hauptpost! Wiesbaden.

Tel . 3SS3 . — Coulinstr . 8.

Von der Reise zirick!
Ir. Biermer.
Teilhaberin

m. Kapital für feine Pension gesucht.
Off . u. T . 388 an den Tagbl .-Berlag.

Zur Durchführung erstklass.
staatlich. Finanzierungsobjektes
(Kapital vorhanden)

stiller Teilhaber
mit 12,000 Mk. bei 6 % Ver¬
zinsung u. 8000 Mk Gewinn¬
anteil sofort ges.- N. u. Diskr.
u. I . 139 Tagbl.-Berlag.

welche
geschäftskundige F44

Dame
würde sich an guter Sache d Papicr-
branche beteiligen ? Offerten unter
L. 3540 an D. Frenz , Wiesbaden.

Gebild pensionierte Oberschwester,
mit heit. Temp., möchte später eine
Dame (an pair ) nach dem Süden
begleiten. Offerten unter E. 138
an den Tagbl. -Berlag . 1518318

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. Di;
kein .Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank¬
reich), Eue Pasteur 86.

Viele Damen
(auch israel .), von 20,000— 2 Million.
Vermögen, w. Heirat durch Bahn-
postlagcrkarte 1. Vorschußsreie Ehe¬
vermittlung , bes. für feinere Kreise.

Dirkr. Littb. tÄ“
Hebamine , S --walbaÄ̂ Si rA>l^2. St.

s"s
goööö oöö 000O

Heiraten Sie nicht°
bevor Sie nicht genau über Ver¬
mögen, Ruf, Charakter , Lebens¬
wandel, Vorleben etc. informiert

sind durchünion
Am Römertor 1. Tel. 3539.

Auskunft über
Trauungen in

0000Ö
OOOOC » 0000 c ?o

Welt-Detektive.
Beobachtungen (auf Reise , i.
Badeort pp. ), Ermittelung . ,
Elle »Affäre «, Heirats - Aus¬
künfte über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
DiSkret ! Grüßte Praxis!

Zuverlässigst!

BetettiT-Bmaj.Kosmos'
S -tzarnhorststr. 31 . Tel . 4130.
Ab l . Oktober: Lnisenstr . 22.

Okket-leriblslt y-t
..MARiAGE “ ^

— Leipzig. Grösste rs?
11.verbreit.Heiratsztg,Probe -Nr. gratis,

Herren von 40—00 I . in g. Posit.
ist Gelegenheit geb., sich gut zu ver¬
heira te». Off.  Bahnpostlagerka rte 1.

Uiele vermög. fOnmcit
u. Witwen mit groß. Berm., Dicnst-
mädch. u. Köchinnen, mit 3000 bis
10.000 Mk., viele Mädchen v. Lande,
sonst. Part , in all. Kreisen w. Heir.
_Frau Wehner, Friedrichstraße 55.

Aöitung! fleiiQtBluRiae!
Es haben sich neu gemeldet:

Schöne 28jähr . vermög. Russin, 221.
Halbwaise, 400,000 Mk. Vermögen,
18jähr. alleinsteh. deutsch. Fräulein,
100.000 Mk. Vermög., 38j. kinderlose
alleinsteh. Witwe, 120,000 Kr. Verm.,
u. noch viele hundert verm. Damen.
Ernste Reflektanten , wenn auch ohne
Vermög., erhalt , kosten!. Auskunft v.

Schlesinger, Berlin 18.

Dame , Witwe,
vermögend, in den mittl . Jahren,
hier fremd, sucht die Bekanntschaft
eines älteren gutsit. Herrn zwecks
Heirat . Offerten unter L. 384 an
den Tagbl .-Berlag.

BorurteilSfr . gutsit . best. Herr,
gr. stattl . Ersch., w. Bekanntsch. m.
freidenk, lebenslust. temperamentvoll
Dame v. g. Fig ., zw. Heir. Ausführb
Off . u. G. H. 77 hauptpostlagernd.

Heirat!
- Gebild. Kaufmann , evang., von

angenehm. Aeußern, 40 Jahre alt,
6500 Mk. Eink. u. 50,000 Mk. Ver¬
mögen, wünscht mit hübscher gebild.
u. häuslich erzog, junger Dame aus
guter Familie , möglichst musik., mit
wahrer Herzensbild . u. heiterem Ge¬
müt , betr. Heirat bekannt zu werden.
Gefl . ausf . Briefe u. F . P . G. 203
an Rudolf Mosse, Frankfurt am M„
zur Weiterbeförderung . E140

Dame
in mittl . Jahr ., noch jugenbl., symp.
Erschein., g. Figur , liebensw. feiner
Eharakt ., m. w. Herzensb., sucht, des
Alleins. müde, die Bek. e. seingebild.
Herrn in g. Berh., n. u. 45, zwecks
Ehe. Geht evt. als Hausdame . Off.
unt . E . 389 an den Tagbl .-Berlag.

Ehrensache.
Wegen Nebernahme des elterlichen

In Gcfd'sk»s. «sw. Hauses sucht Kauf¬
mann , Ans. 30er, evg., mittl . Größe,
h*r«tii<t,- mit ca 4000 Mk. Eink , zw,
Heirat eins, erzog, vermög. Fräulein
(o; : vom Lavvei, ca. 25 Jahre alt,
weläeS Geschäftsinteresse hat . Dis¬
kretion zugesichert und erbeten Aus¬
führliche aufrichtige Offerten unter
K. 390 an den Tagbl .-Berlag.

Hellmundstraße,
Leichtweishöhle.

D s. S . h. m. I . r , g. A. I . a. T.
gemißbr. 818561

A. W. Brief vom Donnerstag zu
spät erhalten . Bitte nochmals um
Nachricht unter Postlagerkarte 21,
Postamt 3. 818523

9 er iuertieBswert
dpztger . . .

mit ca» 128000 Abonnenten liegt nicht nur
darin , dass das Blatt

die verbreitetste Tageszeitung in Gross-Leipzig
(ln .Leipzig und Vororten ca . 87000 Abonnenten)

ist , sondern er ist auch begründet in der
anssergewöhnlich grossen Verbreitung
der Leipziger treuesten Alachrichten
ausserhalb Leipzigs (ca 4,1000 aus¬
wärtige Abonnenten in ganz Deutschland und
dem Auslande ).

Die Leipziger Neuesten Nachrichten
mit täglicher ö '/ .seitigcr Handeiszeitung,
täglicher Feuilleton - Beilage , täglicher
Sport *Zeitung und während der Saison täg¬
licher Reise - and Bäder - Keitung sind das

pelesenste Blatt ganz Mittel-Deutschlands
und wie jede Hummer zeigt , eines der

meistbenutzten deutschen Irsertionsoraaie
(jährlich ca . 7500 Seiten Anzeigen)

Ihre grosseVerbreitung in wohlhabenden,
kaufkräftigen Kreisen , wie sie täglich aus
denzahlreichenS 'amilien -Äiachrichten-

:

I
Anzeigen des Blattes zu erkennen ist , macht
die Leipziger
auch zu einem de

Bleuesten Alachrichten
Ler

wirksamsten deutschen InsBillonsoraane.
Bezugspreis:

Durch die Post monatlich Mk. 1 .34 , vierteljährlich
Mk. 4 .— aussehliesl . Bestellgeld.

In Orten mit Filialen im Umkreise von 15km ,
monatlich Mk. 1 .10 ; vierteljährlich Mk. 3 .30 ; 1 frei
in weitergelegenen Orten mit Filialen monatl . i Haus

Mk. 1.80 , vierteljährlich Mk. 8 -00 . ‘

:Ir

Den Empfang des
%

GelegenHeitskaiif!
Adler, 4 Zylinder, 10 22 PS., ffsitzig, tote neu, unter Garantie zu Verkaufen.

Inzusehen Gargge Hellmundstratze 39.

t
Turbankämms , Spangen

und Diademe etc.,
W zeigt ergebenst an

Parfümerie Altstaetter*
® — Ecke Eang - und Webergasse.

Mille fürM'ii.MsWiverhk'
MeieKliestsien.
— Abteilung der All «. Gewerbeschule. —

Beginn des Winterhalbjahres 14 . Oktober ISIS.
Böller TageS -Fachunt -reicht für Bau - und Kunstgewerbe«

tr«iveude , inrb,sondere Maurer , Zimmerer , G eiubauer » Bau¬
techniker» Bau eichner usw. Vorb>reitung für den Besuch von Ban-
gewerkschulen. Drei aufsietgende Halbjahreskurse. Auskunft durch den
Direktor. Anmeldungenschon-etzt erb ten. E591

iLlektro-ttierapeul. Behandlung
Gesicht»-, Rhrumatism., Gicht- und Nervenleiden.

St . Weap , Ne rostraßk 42,^lfnrt. Sprewstnnden von 10—1 u. v. ' />3—8 Uhr.

Emgel,

wfesbadeu . I FRAN KFU KT d M . 9 , Herme sweg,

ÄleuronatGebäc.ke

Gegründet 1853. Gegründet 1853
Einladung zum Abonnement

ans da»

Kerssefer'
Tageblattu. Anzeiger.

ß
ilt

PP ** 59 . Jahrgang.
Netteste , nmfaugreichste und geleseuste
der in Caffel heraurgegebeneii Zeitungen.

zweimal täglichL.-L
und Nvend -AuSgave erscheinende Zeitung. Die orgen-Ausgabe
bringt in ausführlicher Weife politische, lokale und provin¬
zielle Slrttkel und Berichte, ebenso ein sorgfältig ausgewähltes
Roman -Feuilleton in täglichen Fortsetzungen, ferner sonstige
mannigfache unterhaltende Beiträge . Der darstellenden und
bildenden Kunst, sowie der Musik wird im Cassel-er Tag-eblatt
besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Ein großer Stab von
Mitarbeitern bietet vollkommene Gewähr für wirklich Ge¬
diegenes auf allen Gebieten . Auch die Abend-Ausgabe , welche
ebenfalls neben allen Tages -Neuigkeiten die Fortsetzung des
Romanes brntgt , weist eine große Reichhaltigkeit auf , in¬
sonderheit aber in einem ausged-ehrten Handelsteil mit
telegraphischen Kursberichten der bedeutendsten Börsen . Aus-
führlich-e Berlosungslisten der »reußischen Klassenlotterie

uni sämtlicher Staatspapiere schnellstens.
Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post bezogen

beträgt 3 Mark vierteljährlich
und erhält ieder Abonnent „Die Plauderstube " sonnt-ägtich,

n 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres eisowie am
Fahrplan,
am 1-

. _ , einen Plakat¬
en: vollständiges Eisenbahn -Fahrplanbuch , sowie

Januar einen Wandkalender in Farbendruck
unentgeltlich.

<3U»*s»tnpt » finden durch das „Cafleler Tageblatt
«*« 2* *0 * «* und Anzeiger" zufolge der großen

Auflage die zweckentsprechendsteVerbreitung und wird " ~
Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt
häufigsten benutzt.

das
am 8
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Montag, den 16. September, nachmittags 4—6 Uhr :^
Vorführung auf dem weltberühmten

Steinway-Welte-Mignon
in dem Piano - Magazin

Ernst Schellenberg,
9 Grosse Burgstrasse 9.

Programm.

. Chopin

. Chopin
F. Liszt

1500

1. Nocturne, Fis-dur
2. Prelude, Des-dur
3. Polonaise, E-dur . x, , _
4. Rigoletto-Paraphrase . F. Liszt

5. VIII. Rhapsodie . . p . Liszt
6. Etüde op. 25 Nr. 7 . Chopin
7. Gavotte, Fis-dur . . Rubinstein

Interessenten sind hierzu höflichst eingeladen.

Gespielt von
F. Busoni.

Gespielt von
Elly Ney.

l * JLATO.
Dienstag , den 17 . September , abends 8  Uhr:

KONZERT
lGesang), unter gütiger Mitwirkung des

vauimervirtuosen » a , s l .ange , Frankfurt a. M. (Violine).
Am Klavier: Ferd . Keiner , Frankfurt a. M.

1. al A - Vor «ra <fs . | 'olge!
v. Pr za ScImW ’ bJx d̂ r Mensohheit > °) Fahrt zum Hades

2. Volkslieder a \ m $ A k™  Kirchhofe , e) Verrat v. Jeh . Brahms.
smd die Ve;il T0 t. S' Sehnsucht v- Joh - Seb - Lach ; b) Sagt , wo
Loeheimer LieHp u ln vV, ^ß^ lz  G747 -1800) : c) Minnelied aus dem
(1807- 1̂ 831- e?dw bUOh (146 ?1; d)  Las Mühlrad nach Ch. Erk3. Suite fii- u - Warnung v . Mozart.
bewegt — 0HpU_Uind Flavier V. Ferd . Keiner . Präludium , massig

^ Einleitung und Euge ^^ ^ — Menuett , einfach und anmutig —
c) Nächtliche ' rr . u Li ^b . Stranss ; b) Der Gast v . Hugo Kann;

Eintrittskarten ä 3 i } ^ --bt v . Max Schillings . 1491

^IÜ SChe,!e" b^rg;  Krc ^ ^ ^ Ädfan - de“ Kt
VDDDDTGL - DTÄD © © © © © © © © © © © © © © ©

S 8I  September 1912 , abends ^
S Strasse 5l ’ ™ SaaIe des>  Wartburg , Schwalbacher

Vertrag und praktische Vorfüh ung:
„Biß Ycraonftgeinässe Bedieiimig

der Schreibmaschine.̂

©
©
©
©
©
©
©
©
©

Alle , die Maschine schreiben oder schreiben lassen
sind freundl . eing laden . Eintritt frei.

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

©©©© Ä©©©©©© ©© © © ©© ©©©© © © ©©©©
0 - - — - - — — ,

Werte Jachgenossen!
von snfI KU?e nnt' die HerrenS nütermeifter, Zusehneider und Gehilfen
abe »H Umgebung zu einem Dienstag , den 17. d. M. ,

h Uh », tm Rest , rant „ irriedrichshof " statlsindenden

fachwiffeufchaftlicheu Bortrag
rinkackhk » ^ ?,̂ ^ " '' ^ Wie l'e annt, ist mein Zusdineidesostem eines der
UtniinpfH «U" b Systeme der («egenwart, dessen Er olge
emvietiien kl m11 daüehen. — Es würde sich daher für jeden Fachmann
cmpjeyteu, dem Vorfrage beizuwohnen.

Hochachtungsvoll
Schwarz,

Zusch«eidtl«hrer und Lehrer der techn. Meisterknrse
zu Frankfurta. M.

^nlV be.? eiltc- Sonntag , den 15 . September , stattfindenden
Wftti CJ{| pg | Jj0 lade ich alle Freunde und Bekannte sreundlichsi

- Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

F. Jürgens, Jut MßemWe".
Schierfteiner Krrchweihe

am l » ., 16 . MJtJ)  Nachkirchweihe am 22 . September.
«iar̂ n-N'-kanrant z,RheMKarrer Hof"

(Christian Georg - lt itwe .J
In den Sälen:

Kroßer Jell -Wcrlr . ===
-E2 ^1,cne  deö Füsilier -Regiments v. Gersdorff.

Bahnhofstraße und Wil helmstratze. -

Obstwein-Restaur.„Blauer Garten"
an der Chaussee Kastel-Hochdeim. Besitzer: 8t « rnder « .

Ct •C ^TUBet bt" bcfaimttn  Sp -zalitä̂cn jetzt täglich- § 44 X

SMch gekeLterten süßen Apfelmost , y

Heute Sonntag:

Gr. ftiii)fd)9ji|ieii-ioiistrt
der wirklich erst« . Damen -Kapelle
und von 4 Uhr ab ,§k0Uzerk im

Grdpnnz- 8 eilltt!rl!i!t. M''Eus-
Tam -Fnstitut

W. Klapper
Heute r

Tanzkränzchen
Mery« , smierüttnec Str.
jOtntfiStrf(of, üdiiccfttii

An beiden Kirchweihtagen, -«»IS. und 16. September:

Große
Tanzmusik.

Getranf «« ach Belieben . -HSH
Für Speisen und Getränk? ist bestens

geiorgt. Z » zahlreichem Besuch la ei
sreundlichst ein L18498
__ V. T I>iele , Besitzer.

Zur

UsOilitzvkitze Erdkiihkiik
5-d-, große Toiizmiisik

Spezialität : Ges ügel.
----- Reiiigehalteue W ine. -----
Es ladet frdl. ein

»Se . te « , „ Zum Schwanen ".

(MMMüttMn
Magmstärkelid, Flasche 1.40 j
Mark. 28. 28estenberger , >
G. m. b. H.. Swulberg 8. !

Nüsse, gr., 1V0 St . 7V Pf .. Pfund
35 Pf^ kl. 100 St . 60 Pf ., Pfd . 30 Pf .,
dicke Zwetschen 10 Pfd . 80, gepflückte
Pergamottbirn . Pfd . 15 Pf . Luft- u.
Sonnenbad Atzelberg u Giibenstr. 19,
Hth. l jt . rechts, bei Schramm ._

SrhenmKtismuS
und Gickt.

Spezielle Behandlung . Größter Er¬
folg. Dankfchrcib. zur Einsicht offen.

Felix May, Nheinstraße 21.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs -Anstalten

„krieSe"-...WM"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellcnbogengaffe 8.

Größtes Lager in allen Arten
Kolr-

»rnd MetaUsärgerl
zu reellen Preisen.

Kigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Jerems sürKeuerlellattung
Lieferant des

Aeamtenvereins.

Kennen zu  Wiesbaden
Samstag , den 21 ., Sonntag , den 22 .,
Dienstag , den 24 . September 1912.

WM " Täglich 7 Rennen . —Wy
Anran ; 8 1/« IT Iir . Anfang S 1'« Uhr.

Geldpreise : 93,000 11k. 11 Ehrenpreise.
Preise der Pltttzei

Logenplatz und numerierter Sitzplatz, direkt hinter den Logen, IO Mk^
nicht numerierter Sitzplatz auf iler Logentribüne 8 Mk., Zuschlagkarte für Mit¬
glieder zur nichtnumerierten Logentribüne -®Mk., Tribünenplatz (einschliesslich
Sattelplntz ) für Herren S Mk., für Damen S Mk.. erster Platz 1 Mk., Wagen-
karten (innen) © Mk., Wagenkirten (aussen) 3 Mk.

Verkauf der Logen, Familienbeikarten und der Zuschlagkarten im
iekretariak %8 illiclieistr . 8 . Vorverkauf der sonstigen Karten im
Verkelimbüro an der Kolonnade und bei Herrn Hart Hiocli , Papier-
warengesebäft, Micheisberg, Fcke Kirohgaese, sowie am Eenntage an den
Schaltern des Bahnhofes der Kgl. Eisenbahn. F370

Renn -Klnb Wiesbaden . E. Y.

liMtntreiB Mertzsin.
Heut « Sonntag » den IS . September»

nachmittags 4 Uhr beginnend, in unserer Turnhalle,
Platterstratze 18: F 430

Tanzkränzchen.
Schützen-Gesellschaft„Rheingold".

Heute Sonntag , den 15. September,
nachmittags 4 Uhr:

Unterhaltung mit Tanz
im Saale Reftanratiou „Germania ", Plalierstratze 168

(8eibel , früher Schreiner ).
Es ladet höflichst ein Der Vorstand.

Für humoristische Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.

Allen Denen, welche uns bei
dem Hinscheiden unserer un-
vergeßliepen Frau und Mutter
trostreich zur Seite standen,
sowie für die vielen Blumen-
spenden sagen wir hiermit
unscrn innigsten Dank.

Namens der trauernden
H nt .rbli bmcu:

Conrad Whl.

Für die znhlrei-en Beweise
herzlicher Teilnahme an dem
schmerzlichen Verluste unseres
Heben Sohnes

Jakob.
für die zahlreichen Blumen-
spenden, den barmherzigen
Schr estern vom St . Ioscph-
Hoipilal für ihre liebevolle
Pflege, sowie Allen, die uns

ähr nv seiner Krank eit hilf¬
reich zur Seite gei-anden, sagen
wir unfern herzlichen Tank.

Die traueniden
Eltern un «.peschwiiter:

Familie Guiri » Kchmitt,
W »»baden , im Scpt . 1912.

Wltmmi  SWtzkll'KeWWsk. E.B.
Montag , den 16 . September , wird je eine

von der Gesellschaft und einem Mitglied gestiftete
Ehrengabe

auf Feld und Jagdsland ausgeschossen. § 364
Zu recht, zahlreicher Beteiligung ladet ein

_ _ Der Vorstand.
verein der württemberger Wiesbaden.

- .  3 . Stiftungsfest ■ .
am Sonntag , den 18. Sent . 1912, in der Turnhall «. Hellmundftr. 25

best-hend aus Gelang , Oumoristiscke « u. Skartna . 'Rorträgen » unter gütiger
Mitwirkung des Jitlier -Vereins Wiesbaden , sowie Theater . Tombola und

grossem Ball . — Anfang 8 Uhr, Ende gegen Morgen, Saalöffnung 7 Uhr.
Eintritt 39 Pf. pro Person, im Vornerkauf 20 Pf. — Bei Bier . — Tanz-

leitung: Herr Tanzlehrer ! g. Schmnm . Hierzu laden wir unseec werten Mit¬
glieder. sowie Landsleute und Gönner des Vereins,höflichst ein.

KU. Harten im Vorverkauf sind in unserem Vereinslokal „Fürst Blücher",
Blücherstr. 6, und bei Herrn Ho&sinanitli , Tyr . halle, Hellmundstr., bis Sonntag
nachm. 5 Uhr zu haben._ Der Vorstand.

Athletik -Sportklub „Athletia"
Wiesbaden.

Sonntag , den 18. Sept . » nachmittags 4 Uhrr

Dtklhltiis mit Ipj, ofitniiiötn mit Pteiafecgtlt,
im Saal - „ Zur Waldlust " . Plalt -rstraste 73.

Hierzu ladet die verehr!. Mitglicdschait, sowie Freunde u. Gönner des Klubs höfl. ein
Eintritt frei ! Der Vorstand.

_SB . Das Preiskegeln beginnt früh 10 Uhr._

Säckergehilsen-verein Wiesbaden.
G. B . — Gegründet 1»8S.

Sonntag , den 18. September 1912:

Rekruteu -Abschiebsfeier
auf der Alten Adolfshöhe (Besitzer

wozu wir unsere Herren Meister, sowie Freunde und Gönner des Vereins freund»
lichll einlaven.__ Der Vorstand.

Voranzeige.
SllUkll- ii. TWliWkl-Vcnlii WikkliMs.

Unser 2»jähr. Stiftungsfest
firdet am Sonntag , den 22 . Sept ., im Saale der Turnhalle , Hcllmund»
fttanc :'5, statt. — Alles Nähere Haupt-Annonce.

privat-Gesellschaft„Tannhäuser".
Zur Feier der

Erbenheimer Nachkerb
am Sonntag , den 18. September d. I .» nachmittag » 4 Uhrr

Großes Taazvergnügea tm Frankfurter Hof,
wozu wir önner und Freunde höfl. cin'aden Der Vorstand.

Eintritt frei. 'Bet Bier . Tanzleitung: « eller.

Saalban „Burggraf ",
Waldstrafe 88', nah « den Kasernen . — Endstation der elektr. Daht ».

Heute, den 15. September, sowie jeden Sonntag:

Große Tanz -Musik,
wozu sreundlichst cinladet rriedrlcb Schmitzer,
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Total - Ausueiauf
meines noch grossen Lagers in 1499

Korsetten
nochmals bedeutend ermässigten Preisen.

: Nur neueste Formen
und bis zu den grössten Weiten vorrätig.

Reform-Korsetten,
Kindcrleibchen

in allen Grössen.

flüfteoformer,
Büstenhalter,

Strumpfhalter

Ludwig Hess,
Webergasse 18.

0 0 0 6 ©„ .© „ . © „OG© ©_ ©

KM Xaferme
ÖoLd

JubilamnS"(2garefe
ideale JEenmg Ggareffelierausgegeben von

Ö3D®£pfeIafennß
DRESDEN

2urieiei ihres 50 jahr Bestehens
1S 6 L- ML

'Gefchäfts -llebernahme und Empfehlung ! ^
Dem geehrten Publikum, sowie unserer werten Nachbarschaft zur ^

gesl. Kenntnis, daß wir die

CsiMn-AOllit.--« Mer De MM.r
Kellerftraße 25,  ♦

übernommen Laben und bitten wir, das denselben seither geschenkteV
Wohlwollen auch auf uns übertragen zu wollen und sichern wir rm ▼
Voraus fachgemäß- Ausführung und prompte Bedienung zu.

Hochachtungsvoll ^- Telepbsrr rUr"-" Friedrich Heister& Co. ♦

Bemanebmend auf obige GeschäftS-Uebernahme teilen wir unserer
Kundschaft ergebenst mit, daß wir unsere Emnillier-Anstalt nur dem
heutigen Tage an Herrn

Friedrich Heister& Co.
>

abgetreten haben.
- -̂ rid-ni wir für das uns seither geschenkte, Wohlwollen bestens

danken, bitten wir. Lies auch auf unsere Nachfolger übertragen zu wollen.
Hochachtungsvoll

debs*B Oe Martin,
Kellerstratze 25.

rr
4-♦♦
♦

4-
❖

TTelejjIäon I®SS . « »gründet 1858.

Jtch . fieiehard vom. 7. JUsbaeh,
'S' anMuiitraste 18 , neben Taunus-Apotheke.

Spezial-Geschäft für Bildereinrahmung.
Vergolderei.

—-  Spiegel -' und Rahmenfabrik . —,—
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie-Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl. 1025

Toilette -Spiegel . Keparaturera . Kunstblätter.
Auf hangen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln«

G © F140

i.ansp»«e O. Hosenberg , Damenschneider
' jtafertipng eleg. Heit' und laekenkleider.

On parle frangaise.
Garantie für tadellosen Sitz und Verarbeitung.

Telephon 1456. English spoken.

MmmrmWM Pracht -Hyazinthen, Tulpen, Croous, Schneeglöckchen
usw . Grösstes Lager von nur besten Qualitäten in
Wiesb den. Kultüranweisungen , Preisliste (175 Sorten;umsonst.
Samenhaus A .* Moll &tll SS®*' nur Michelsherg 14.

«Wik « AM.
teilen sö"

Beteln.CettenetiR-BunWla.
IniiiK 45.

36 Stunden vorher
gibt

Lamkeclit’s Wettertelegraph
auf die denkbar einfachste Weise das Wetter
bekannt . Der Apparat ist absolut zuverlässig,
für Jedermann sehr interessant und als Geschenk
besonders geeignet.

Generalvertreter:

P. A. Stoss Nachfolger,
Vaunusstraase 2. K76

Umzüge per Federrolle
übern , bill. Blüchcrftratze 22, Stb .,
Horst. Postkarte genügt.

Die Säle
der

löge Plato,
Friedridistraße  J5,

sind für
Bälle,

J1od)zeiten,
Honzevle,
Vorträge

u. s. w.
zu vermieten. Näheres hei
dem Restaurateur.  F5S7

_^

Leder -Sessel »>»
garantiert echtes Leder,

von 83 Mark an»
Wilhelm Kaer,
48 Friedrichstraße 48.

8eki-8ronte
„Ganz Ruropa sollte diese
köstliche Substanz kennen“

so schreibt Dr. Doublet  über Parana-
Tee, Mate (Brasilianischen Tee), das
Volksgetränk der Südamerikaner.
Dieser Tee, von Autoritäten wegen
seiner hervorragenden Eigenschaften
anerkannt , bildet den Grundstoff zu
dem herrlichsten Erfrischungsgetränk
Sekt-Bronte. Sekt-Bronle wirkt wohl¬
tuend auf Nerven, Kopf und Magen.
Sekt - Bronte ist ein reines Natur-
Produkt , ohne künstlichen Farbzusatz
und ohne Schaummittel.

Ausführliche Broschüren über da5
Wesen der Sekt-Bronte stehen gern
gratis zur Verfügung. 1357

Deutsche Matte-Industrie , G. m. b. H.
Teilfabrik : Wiesbaden , Feldstraße 16. Büro : Herrnmühlgasse 7.

Telephon 3087

EhescJiüicasung in England , rechtsgültig in allen Staaten, besorg,
schnellstens: Internationales Auskünfte-, Rechts- und Reisebureau
msis vs rtutK v lOQ Tb « lixrwa Mammciicmith I nnrlnn W

_ __ _ _ _ dllUiialCO riuoauiiiia ,
■ ROCH ’8 litJ ., 188 The Grove, Hammersmith, London, W.
Prospekt No. 52 gratis , Porto 2ü Pf., Verschlossen 40 Pf. F161

Sloppage Parteien.
Pariser Kunststopfereiund Weberei.

Unsichtbares Einweben und Stopfen von Rissen,
Schnitten, Brandlöchern, Motten-u. Mäusefraß in Herren-u.Damen¬
garderoben, Uniformen, Portieren, Teppichen und Stoffe aller Art.
Annahme : WlCSbaddlCf Stopf - Anstalt
Elektr. Maschinenstopferei für weiße und bunte Wäsche,
spez.Hotel- u.Wirtschaftswäsche, Gardinen,Strümpfeu.Trikotagen '
(spez. seidene). Wiederherstellung von Tiillgardinen and
Teppichen . K. Schickjr ., Oranienstr .3,Telephon4604.

BM assap

+ Rheumatismus , Ischias , #
Muskel- tt. Sehnen -Berzerrung, Gelenkschmerzen» Gicht, Neu¬
ralgie, Herenschnü behandelt mit bestem Erfolg»ach eigener Methode
I>u erbacit , Büdingenstr. 8. (Lobende ärztl. Aller,ennung.

aalbauüestaurantTurn-
Gcsellsclisft

S i Gut bürgerliches Wein- und Bier-Restaurant,
Schwalbaeher Strasse 8. :: Neuer Inhaber : Adolf Friederic).
Mittagstisch Mk. 0.90, 1.25 u. höher, im Abonnement 0.80 und
1.10 Mk. Reichhaltige Abendkarte, Stammessen u. Soupers.

Weine erster hiesiger Firmen. Wiesbadener Felsenkeller
und Münchener Augustiner -Bräu.

Don verehrten Vereinen und Gesellschaften halte mein Vereins-
Zimmer bestens empfehlen.
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f
Hemmer Extra billiges Angebot

m

Langgasse 34. Damen -Hüten.

Toque aua schwarzem oder farbigem
— ^ Samt genäht , mit Flügel- K 75

Garnitur . . Stück el.

Mer -Hflle.

GrosserRundlmt,SS? a?s
Garnier, m. eleg. Fant.- u. Samt-Rosette, Stück « •

Mod.Gamin-Form
Ripsseide-Garnierung u. mit Flügelgarnit ., Stück 6.so

Südwester aug «ngl. gemustertem
Stoff . . . . . Stück

Südwester moderner engl. Stoff mit
Schriftband . . , Stück 15

Südwester marineblau mit rotem
Unterrand . . . Stück 15

Südwester marineblau mit rotem
Untenand . . . Stück I. 95

Südwester aus färb. Flauschstoff mit
Kordel-Garnitur . Stück 25

Südwester aus farbigem Sammt mit
Kordel-Garnitur . Stück 25

Südwester aus weissem Cheviot mit
schwarz.Atlas-Band Stüok 25

mit Laub, in allen Aff
Pack vViSi

ßlindhilf m‘ Bchwai'z- Samtunterrand,
L/lCg . ftUIIUllllt Kopf mit färb. Velour u. mit \\  90

2 schwarzen Flügeln u. Seidenschleifen garniert , 1t.

Modefarben

FlÖ ^ el , -weis», 2teilig . * * . Stück 75 -̂ j

Flil ft’ftl in «ohwarz und farbig, extra Aff
f lUg 01 gross . . . . . Stück 1.15 "OH

Fllifel-Stutzen ia allen Modefarben 05̂t
Stranssfedern , f “ 2 .TO

Stranssfedern , 2 .®

Stranssfedern , ÄVtr !" : 3 J
95

Reizende Neuheiten in Baby- und Kinder- Hütchen
K1B3, ,/om stets wachsender Umsatz ist der beste Beweis, dass immer mehr und mehr die Ueberzeugung beim kaufenden Publikum

uurcnanngt, dass man bei mir

IDirkiMi Ws MlüM
sas denkbar billigsten FreSsew

m scllöner  moderner Ausführung, was die PV " l >etatsche löbel - lndnsfrie produziert , erhält.

Wie PlWjüeDSkll.

65 .-

Eine
Partie^WM MW « Ä [;

kornm ^ f b '’ ■J2|i ur- Spiegelschrank , Wasch-
fS C inlt  Marmor - und Spiegelaufsatz,
stell tSChranke mit  Marmor ? 2 Bett-en * . .ä Mk.

^ lietiie MW « . N4 b-
2 Rn. f i1 Spiegelaufsatz . 2 Nachtschränke,

Eine Stdlen . . Mk.

E « ze»
Partie WÜlWW - WflUttK ^ Spiegelanfsatz und Intarsien-
Eine Rinlage . . . . . von Mk.

Partie ÄÜWM § poliert , saubere Arbeit , Wachstuch -Einlage,^
Nußbaum poliert.

von Mk.
Nußbaum pol ., mit geschliff . Gläsern,von Mk.

mittel
hell

Eine
Partie
Eine

Partie
WklWWe.WeseiW« .

raota« SlSWmet. ....
Wubd.  poliert , innen ganz Eiche , mit In
tarsien -Einlage , mit großem 2tiir . Spiegel¬
schrank , Waschkommode mit mod . Mar-
m<? ". UT1(1 Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke,
2 Bettstellen . ä Mk.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer
Mk. 275 .—, 350 .- , 700 .- , 900 .- , 1000 .—

und höher.

45- bis 98.
22- «.150.

Küchenschrank
- „ — - - - - mit Messing¬

verglasung und Linoleumbelag , Anrichte,
Topfbrett mit Schränkchen , 2 Stühle ä Mk.

L Mfcnt SWWsier. -L.
mit Schnitzerei und Intarsien - Einlage,
2 Bettstellen , Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke
mit Marmor , 3tür . Spiegelschrank , ä Mk.

— Einzelne Möbel
in enormer Auswahl.

130 .-
—

1»145.
bis liO.

Eine
Partie
Eine

Partie
Eine

Partie
Eine

Partie

MerWMe. N“ßbaum^ *«**«&™g
APW -IMM ÄbPTof” ett “ d “fÄ
SlM -MM . TOnMk

50

95.
SaWoiftwiiraifiea,äsSS-  f*b?k£ü r

Jahrelange Garantieleistung . — Frankolieferung ancii nach auswärts.
125.-

bis

' bis

’ bis

" bis

Biucherpiatz 3/4. Ign . Rosenkranz . Riüciist-pisir 3/4.

386.-
158-
185.-
358-

B18435;
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Wiesbadener Hurleben,
rnirp/Ion pfl.p.h .

Obst- und Traubenkuren . (SoMuß)
Der Genuß von Trauben in Mengen , die nicht zu

stark abführend wirken , kann namentlich zu einer an sich
schon auf eine Mast hin berechneten Kost warm empfohlen
■werden in allen Fällen , in denen eine Überernährung
bezweckt wird ; besonders bei neurasthenischen und
anämischen Personen erweisen sich solche , längere Zeit
fortgesetzte Diätkuren mit Trauben , sowie überhaupt
mit frischem Obst in Verbindung mit reichlichem Gemüse¬
genuß oft recht wirksam . Andererseits können Trauben¬
kuren auch als direkte Entziehungskuren wirken ; ihre
abführende Wirkung und der Umstand , daß durch den
reichlichen Traubengenuß der Appetit für andere eiweiß¬
haltige Nahrung verlegt wird , können eine erhebliche
Unterernährung und ein bedeutendes Eiweißdefizit be¬
dingen . Längere Zeit in diesem Sinne fortgesetzte Kuren
sind deswegen zu verwerfen.

Am besten werden diq Traubenkuren in den Monaten
September und Oktober zur Zeit der Reife der Weintrauben
in der Weise gebraucht , daß die erste und die größte
Portion — gewöhnlich die Hälfte der Tagesmenge —
morgens nüchtern eine Stunde vor dem ersten Frühstück,
die zweite Portion — ein Viertel der Tagesmenge — vor¬
mittags eine Stunde vor dem Mittagessen und das letzte
nachmittags eine Viertelstunde vor dem Abendessen
gereicht wird . Es ist ratsam , die Menge der Trauben all¬
mählich zu steigern ; im allgemeinen werden 3 bis 4 Pfund
genügen ; größere Mengen sind nur gestattet , wenn der
Patient die Trauben gut verträgt . Die Beeren sind ohne
Schale und ohne Kerne zu genießen . Bei der Durch¬
führung der Kur ist stets das Verhalten der Verdauungs¬
organe zu berücksichtigen , vor allem sind Diarrhöen
und daran sich anschließende Darmkatarrhe zu verhüten;
deswegen ist es ratsam , während der Kur Kohl , Kraut,
Bier , Salate und überhaupt den Darm sehr stark reizende
Speisen zu verbieten resp . zu beschränken.

Um Widerwillen gegen den Trauben genuß zu ver¬
hüten und zur Schonung von Mund und Zähnen , welche
durch den Weinsäuregehalt der Trauben gefährdet werden
können , sollen während des Genießens der Trauben
zwischendurch andere Obstarten in geringen Quantitäten,
z . B. Feigen oder Birnen , genommen werden . Außerdem
empfiehlt es sich während des Traubenessens einige
Schnittchen Weißbrot zu nehmen ; das Kauen bedingt
eine reichlichere Absonderung alkalischen Speichels , der
neutralisierend auf die Weinsäure wirkt.

Von den anderen Obstsorten , die ihrer kurativen
Wirkung wegen in großen Mengen in Form direkter Kuren
zeitweise verordnet worden sind , verdienen noch Erwähnung
die Erdbeeren , Kirschen und Zitronen.

Besonders in der Therapie der Gicht haben Erdbeer -,
Kirschen - und Zitronenkuren von jeher eine große Rolle
gespielt . Angeblich ist Finne durch die Erdbeerenkur
von einer langdauernden Gicht befreit worden.

Eine weit größere Verbreitung ,als die Erdbeerenkuren
haben die Zitronen - resp . die Zitronensaftkuren gefunden,
die neuerdings auch wieder sehr warm empfohlen worden
sind . Früher wurde die Zitronenkur bei allen möglichen
Leiden angewendet , gegen Gicht , Lithiasis uratica , Gelenk¬
rheumatismus , Diabetes , Blutkrankheiten , Gallenstein¬
leiden , Hypochondrie , Epilepsie usw ., in neuer Zeit kam
der innerliche Gebrauch des Zitronensaftes in großen
Quantitäten besonders gegen Gelenkrheumatismus und
Gicht wieder zur Anwendung . Die bei Laeien weit ver¬
breitete Anwendung der Zitronensaftkuren veranlaßte
auch eine Reihe von Ärzten , wissenschaftliche Unter¬
suchungen über die Wirkung dieser Kur anzustellen.

Trotz des negativen Resultates dieser 'wissenschaft-
. liehen Untersuchungen waren die praktischen Erfahrungen,
die man bei Behandlung des chronischen Gelenkrheumatis¬
mus mit der Zitronensaftkur gemacht hat , nicht ganz
ungünstige ; manche Kranke empfanden während des
Gebrauchs dieser großen Mengen von Zitronensäure
eine subjektive Besserung , so daß die Schmerzen , die
vorher bestanden hatten , eine Zeitlang nachließen ; einmal
schienen auch die Gelenke wieder etwas beweglicher zu
werden . Nachteile der Kur , abgesehen von einer hoch¬
gradigen Verstopfung , die sich im Anschluß an die Kur

Milch und fette Speisen sollen während der Zitronen¬
saftkur vermieden werden . Der frische Zitronensaft kann
nicht durch die chemisch reine Zitronensäure ersetzt werden.

Wie Professor Dr . Kästner am Schluß seiner Aus¬
führungen resümiert , bilden die Obstkuren stets nur einen
Teil der therapeutischen Maßnahmen , die die betreffende
Krankheit vorschreibt . Ein Genuß von Früchten
und Fruchtsäften im Übermaß kann natürlich ebensoviel
Schaden anrichten , wie eine zweckmäßige Verordnung
vonjFaÜ zu Fall günstige Resultate zeitigen wird;

usr usr

Wiesbadener Badeleben im 13. Jahr¬
hundert . (Schluß.)

Die Tiefe des Schwimmbeckens muß eine ziemlich
beträchtliche gewesen sein , so daß man nicht nur in aller
Bequemlichkeit seine Schwimmkünste ausführen , sondern
auch tauchen konnte , und zwar so tief , daß man einen am
Grunde befindlichen nicht durch das Wasser sehen,
sondern mit den Füßen nach ihm fühlen mußte , wenn man
nach ihm suchte . Die Zahl der Badenden ist doch so groß,
daß der Einzelne unter der Menge verschwindet und es
Vorkommen kann , daß jemand lange Zeit auf dem Grunde
liegt , ohne daß es weiter auffällt.

Wer aus dem Bade steigt , hat im Badhause , unmittel¬
bar am Becken selbst , Gelegenheit , ein Schläfchen zu
tun , um sich zu erholen und das Bad in Ruhe wirken
zu lassen.

Wie lange Friedrich Flasche so unter dem Wasser
zugebracht hat , erfahren wir leider nicht mit Bestimmt¬
heit . Ganz kurz kann die Frist nicht gewesen sein , da
der zweite der beiden Armen sich inzwischen aus dem Bade
entfernt , nebenan zum Schlafen niedergelegt hatte , und
dann schon wieder aufgewacht war.

Jedenfalls war Friedrich Flasche besinnungslos , als
er endlich aus dem Wasser heraufgeholt und zunächst
am Rande des Beckens niedergelegt wurde , und noch später,
als man ihn zu seiner Frau in sein Haus gebracht hatte.
Dort wachte er dann plötzlich wieder auf , ohne daß wir
von besonderen Maßregeln zur Wiederbelebung — etwa
auf den Kopf stellen zur Entfernung des Wassers , oder
was sonst ehedem an die Stelle der heute angewandten
„künstlichen Atmung " trat — hören.

Auch daß der Bademeister Hartmut dergleichen
Wiederbelebungsversuche angestellt habe , wird wenigstens
nicht ausdrücklich berichtet . Er scheint seine Aufsicht
überhaupt etwas nachlässig geführt zu haben , so daß
Friedrich Flasche nicht nur seinen Unfug gegen den Armen
ausüben , sondern nach seinem Unfälle so lange unbemerkt
bleiben konnte , daß es des Nachforschens und der Für¬
sorge eines Dritten bedurfte , um ihn wieder ans Tageslicht
zu bringen und ihn dem Leben zurückzugeben.

Aber wir sind schon erfreut , daß Friedrich Flasches
Taten und Leiden uns die Kunde vermittelt haben , daß
es damals schon in Wiesbaden eine besondere geregelte
Badeverwaltung und das Amt eines ständig angestellten
Bademeisters gab und über den ganzen Badebetrieb eine
deutliche Vorstellung gewinnen konnten.

Wer den Ausgrabungen von Altertumsresten m
Wiesbaden in den letzten Jahren gefolgt ist , wird bei der
Erwähnung des Schwimmbeckens , in dem Friedrich
Flasche verunglückte , sicher an die große römische Bade¬
anlage denken , die im Jahre 1903 auf dem Grundstück
des heutigen Palasthotels (ehedem Engel und Schwan)
am Kranzplatz freigelegt , dann aber leider gänzlich zerstört
wurde , von der jedoch ein Modell in der Altertumssammlung
im Museum zu Wiesbaden aufgestellt ist , das ein voll¬
kommen deutliches Bild der Anlage bietet.

Auch hier kam ja ein großes Becken , zum gemein¬
schaftlichen Bade Vieler bestimmt , zu Tage , bei dem auch
Nebenräume zu Ruhezwecken nach dem Bade wohl vor¬
handen waren.

Seine gute Haltung ließ es nicht zweifelhaft erscheinen,
daß es — so wie es durch die Ausgrabungen zu Tage kam —
auch im Mittelalter bekannt war , ja wohl auch benutzt
wurde.

Es dürfte deshalb wohl mancher leicht auf die Ver
mutung kommen , daß Friedrich Flasches Unfall am
26. Juni 1232 sich noch eben in demselben Römerbade
ereignete , das an der Stelle des heutigen Palasthotels
freigelegt wurde.

Daß in diesem Falle — nach einem mindestens neun¬
hundertjährigen Bestände — selbstverständlich inzwischen
Ausbesserungen vorgekommen seien , dürfte nicht zweifel¬
haft erscheinen.

Daß das im Mittelalter benutzte Schwimmbecken
gleichfalls in unmittelbarer Nähe einer der heißen Quellen
lag , ist wohl sicher ; doch sei vorläufig dahingestellt , ob
dies der Kochbrunnen oder etwa die Adler - oder Schützen¬
hofquelle war.

Gegen die Vermutung , daß das von Friedrich Flasche
benutzte Bad das beim Palasthotel freigelegte war , würde
vielleicht der Umstand sprechen , daß das letztere doch
wohl zu geringe Tiefe aufwies , um Schwimm - und Tauch¬
übungen zu gestatten , und daß in ihm schwerlich ein
Mensch so lange Zeit unbemerkt auf dem Grunde hätte
liegen und nur durch Abfühlen mit den Füßen hätte ent¬
deckt werden können . Doch läßt vielleicht der Umstand,
daß das Kochbrunnenwasser bei größerer Tiefe nicht ganz
durchsichtig ist , immerhin eine solche Möglichkeit denkbar
erscheinen.

Daß tatsächlich ein solches umfangreiches und tiefes
Schwimmbecken im 13. Jahrhundert in Wiesbaden benutzt
wurde , ist bei der durchaus zuverlässigen Glaubwürdigkeit
der eidlich erhärteten Zeugenaussagen unzweifelhaft.

Auch Karl der Große benutzte ja für seine Bäder in
Aachen ein großes Schwimmbecken , in dem , wie Einhart
erzählt , zuweilen über hundert Menschen gleichzeitig
badeten.

Daß , wenn das von Friedrich Flasche benutzte Bad
nicht das am Palasthotel auf gedeckte war , es heute noch
im Boden Wiesbadens unweit einer seiner heißen Quellen
verborgen liegt , ist weiterhin ganz außer Frage.

Wer beide also nicht für ein und dieselbe Anlage hält,
der wird bei weiteren Ausschachtungen des Bodens in
der Nähe der Quellen darauf achten müssen , ob nicht
vielleicht auch Friedrich Flasches Schwimmbad noch ein¬
mal zu Tage kommt . (Bei dem bevorstehenden Abbruch
der „ alten Rose “ scheint uns das besonders bemerkens¬
wert . D. Red .)

Daß die gleiche Zeit des 13. Jahrhunderts natürlich
auch Einzelbäder kannte , braucht nicht besonders hervor¬
gehoben zu werden . Das Leben der heiligen Elisabeth
selbst bietet dafür ein Beispiel.

Bekanntlich galt im Mittelalter bei Frommen das
Bad doch als ein ziemlich weltliches oder sinnliches Ver¬
gnügen und bei Heiligen wird oft als besonders lobenswert
hervorgehoben , daß sie sich niemals badeten . Wir sind
darüber heute anderer Meinung . Aber selbst die heilige
Elisabeth dachte so. Sie wurde von ihrer Tante Mathilde,
die Äbtissin von Kitzingen am Main , einmal gezwungen
zu baden . Sie stieg darauf ins Bad , fuhr mit einem Fuß
im Wasser hin und her , daß es plätscherte , und sagte dann;
„So , nun ist gebadet !" und ging gleich aus der Bade¬
wanne fort,

usr jer

Lob des Wassers .*5
„Wasser trinke der Jüngling , der in der Blüte der Jahre
Sich vom Ansturm des Blutes in seinem Herzen bedrückt

fühlt;
Wem , nach kurzer Bewegung , das Herz im Busen mit

Macht pocht,
Und voll Unruh der Schlaf und wer die ermatteten Glieder
Kaum zu rühren vermag . Es trinke auch Wasser der

Schlemmer,
Müßiges Leben gewöhnt , den feisten Körper sich mästend,
Auch wer mit Keuchen atmet , und wenn noch andere Plagen
Menschen mit vollem Geblüt heimsuchen , all diesen

Kranken
Reinigt das dünne Getränk die Eingeweide , und leichter

fließt .
Das verdickte Blut , wenn es durch Wasser verdünnt wird.

*) Aus der Doktor-Dissertation des Christian Wuth aus Diez
über das Faohinger Wasser (1779).

Herbsttage in Wiesbaden.
Nicht erst dann , wenn auf den Wiesen die zartvioletten

Blütenkelche der Herbstzeitlosen leuchten und die Blätter
des Waldes sich färben , zieht der Herbst in unsere Bäder¬
stadt ein , nein , schon jetzt  hat der Sommer ein Ende
genommen . Es ist wahr : nicht Blüten und Hitze , nicht
Sturm und kalte Tage zeigen uns den Wechsel der Jahres¬
zeiten an , wir haben , ob es ein Vorzug ist ? — ganz andere
Wettermacher , und eine eigene Ordnung gilt für unser
Jahr . Die eleganten Fremden , die eigentlichen Herren
der Stadt , sind es, die uns das Jahr mit ihrem Kommen
und mit ihrem Gehen in Perioden teilen . Den Lenz bringen
sie uns zu aller Freude schon , ehe das erste Grün sich
zeigt , und Sommersanfang kündet wieder ihr allzu rasches
Scheiden . Die Sommergäste , deren Wallfahrt mehr den
heißen Wassern des Kochbrunnens gilt als dem schönsten
Kurhause der Welt , haben uns in den Tagen verlassen,
da die Ferien zu Ende gingen , und jetzt kommen neue
Scharen , die uns mit der Macht ihres Geldes den Herbst
aufoktroieren , den Herbst schon jetzt , wo noch trotz allen
Regenwetters die Natur in sommerlichem Schmucke
prangt , wo noch der Strohhut und die weiße Bluse domi¬
nieren . Aber niemand wehrt sich , das ist das wunderbare,
gegen diese kleine Korrektur an der Natur , denn man weiß
die Gastfreundschaft zu pflegen , schon weil man sie als
einträgliches Geschäft betreibt . Und dann : der Herbst¬
saison gilt immer nach dem stilleren Sommer ein herz¬
liches Willkommen . Sie soll doch , wie der Herbst ja ohnehin
die Scheuem und die Kassen füllt , zur Zeit der goldenen
Ernte werden.

Frühs Herbstbilder auch wieder auf den stolzen
■Straßen unseres Fremdenviertels . Das Treiben zeigt
mehr Eleganz , mehr buntbewegtes Leben , ist nicht so
schwerfällig und bürgerlich . Man schaut nicht mehr,
nach guter Kleinstadtart , wie zur weniger fashionablen
Sommerzeit , den seidenen Roben nach , man atmet wieder
Luft , die aus Parfüm und ein wenig Staub besteht.
Und die Erkenntnis kommt uns wieder . dpfi Wiesbaden den

Titel einer „Weltkurstadt “ in allen Ehren trägt . Vornehm¬
heit und Luxus dominieren wieder , distinguierte Gestalten
und ein hoher Adel , die Geldmagnaten sind erschienen
und viel schöne Frauen , die die neuesten Moden mit Grazie
tragen . Die fremden Autos sausen wieder durch die
Straßen , und nur ganz wenig fehlt , vielleicht im inter¬
nationalen Einschlag nur oder auch am kaiserlichen Prunk,
und es wäre just wie im „wunderschönen Monat Mai“ .

Und doch ist es auch wieder schöner wie zur Maienzeit.
Da bleibt den Menschen nur ein Ahnen all der Pracht,
nur das erste Blühen und Duften in Flur und Wald , ein
Hoffen und Warten in frostigen Tagen . Die „Herbstzeit
jetzt aber hat einen Vorzug beneidenswerter Art : die
Natur , die nächst dem Brunnen unser stärkster Kurfaktor
ist , prangt noch im reichsten Schmuck . Der Vollgenuß
an der Natur , das ist der Clou der frühen Herbstsaison,
die feine Mischung von sommerlichen und herbstlichen
Tönen gibt dem Bilde seinen starken Reiz . Das grüne
Dach der Taunuswälder lockt gleich stark wie das Schweigen
draußen in den endlosen Revieren , das auch in dem
modernsten Menschen für reiche Augenblicke jene
Stimmung schafft , die ziellos hinausdrängt und so wohlzu¬
tun vermag . . . .

Diese Reize der Stadt haben auch in den Tagen all¬
gemeinen Mißvergnügens ihre Anziehungskraft nicht ein¬
gebüßt ; während überall in Bädern und Sommerfrischen
wegen des Regens schon vorzeitig Kehraus gemacht wurde,
hat hier der Auftakt zur vollen Herbstsaison mit einer
Lebhaftigkeit eingesetzt , wie nie zuvor . Zweihundert
Fremde am Tage mehr im Durchschnitt als im Vorjahre,
das gibt dem Bilde einer ohnehin starken Saison noch
eine besondere Farbe . Es ist wie bei einem an sich schon
freundlichen Gesicht , dessen Züge plötzlich ein herz¬
liches Lachen zeigen.

Was tut uns der Regen ? Freilich , die Kurverwaltung
hat ihre Veranstaltungen aus dem Freien ins Kurhaus
selbst verlegen müssen . Alle Feste im Garten sind programm¬
mäßig auf Befehl von oben , vom Himmel , abgesagt worden
und nur mit Mühe kam noch die Bäderautofahrt Hom-
bure -Nauheim zustande , weil ausnahmsweise zum all¬

gemeinen Erstaunen noch mal die Sonne schien.
Zauberei und Komik  haben neben guter Musik
die Gäste im Kurhaus aufs beste unterhalten , und schließ¬
lich sitzt sich ’®ja gerade an Regenabenden so gemütlich
unterm schützenden Dache der Theater.  Drum
machen die auch gute Geschäfte . Die Hofbühne lockt
nicht vergeblich mit ihren Opern in der Wunderinsze¬
nierung aus kaiserlichen Maientagen , das Residenztheater
hat mit fleißiger Premierenfolge wieder eingesetzt und
die Operettenbühne versorgt den Feierabend mit leichterem
Genuß . Dazu Konzerte und Vorträge Abend für Abend —
wahrlich es ist amüsant in der Großstadt  Wies¬
baden , die auch das Beschauliche und die Ruhe des Bade¬
ortes mit ihrem Leben und Treiben aufs harmonischste
zu vereinigen versteht . Und es ist nicht zuletzt diese eigen¬
artige Mischung , die eine Atmosphäre schafft , wie sie
nun mal zum Luxusbade gehört.

Wiesbadener Herbstbilder . . . . dazu gehört auch
die Hast und Hatz auf der Rennbahn nach Sieg und Gold,
nach sportlichem Ruhm und leichtem Gewinn . Die Rennen
gehören zu Wiesbaden nun , und heute kann man sich die
Kurstadt nicht mehr ohne diesen vornehmen Sport denken.
In ihm liegt nicht zum geringsten die Gewißheit für
Wiesbaden , daß es die große Konkurrenz wird äushalten
können , um den vornehmen Platz zu behaupten , den es
sich in konsequenter Arbeit in der Reihe der internationalen
Bäder errungen hat . Es wird in der kommenden ,Woche
wieder ein guter Sport in Erbenheim werden , und das
gesellschaftliche Bild kann bei unserm eleganten und zahl¬
reichen Fremdenpublikum dem früherer Renntage an
Vornehmheit und geschmackvoller Farbenfreude gewiß
nicht nachstehen.

So vielgestaltig die großen und kleinen Herbstbilder
auch sein mögen —- ob sie sich auf den Promenaden , in
den Tee -rooms der fashionablen Hotels , im Kurpäläste,
im Foyer oder in den Salons unserer oberen Zehntausend
zeigen — sie einen sich schließlich alle zu dem einen großen
Eindruck von Harmonie und Lebensfreude , von erlesener
Eleganz und vornehmem Geschmack , von Sorglosigkeit,
und Luxus in jeder Form . W. Müller -Waldenburg .
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